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Einleitung. 



Die vorliegende Arbeit soll die Hellwig'schen „Uüter- 
suchungen über die Namen des nordhumbrischen Liber 
Vitae I"*) {Berliner Diss. v.J. 1888) fortsetzen. Dieselben 
galten den wichtigsten, an erster Stelle der zusammen- 
gesetzten Namen auftretenden Gliedern hinsichtlich ihrer 
Etymologie, ihrer Stammeszugehörigkeit sowie der Schicksale 
ihres Auslautes in der Fuge. Die Behandlung der zweiten 
Ulieder, der Composition als Ganzes, der zahlreichen ein- 
fachen Namen sollte meine Aufgabe werden. Es zeigte sich 
indessen im Verlaufe der Arbeit sehr bald die Notwendig- 
keit, von einer blossen Weiterführung der Hellwig'schen 
Untersuchungen abzusehen, um eine möglichst einheitliche, 
vollständige und zuverlässige Grundlage für weitere Studien 
bieten zu können; denn von einer erschöpfenden Bearbeitung 
des Überaus mannigfaltigen und vielseitigen Stoffes konnte 
ebensowenig die Rede sein wie von einer endgültigen Lösung 
der damit verbundenen Fragen spezieller oder allgemeiner 
Natur. Dem mir vorgesteckten Ziele glaubte ich am ehesten 
dadurch nahe zu kommen, dass ich zunächst die lautlichen 
Verhältnisse unseres Denkmals zu skizzieren versuchte, 
die einfachen Namen sodann nach ihren Suffixen, die 
Composita nach dem Vorkommen, der Wortart und De- 
clinationsklasse ihrer Glieder ordnet«, endlich die Schicksale 
des Themavocals in der Fuge sowie im Compositionsauslaut 

•) Besprochen von Binz im Literaturbl. f. gorm. u, rom. Philol. 
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verfolgte und vurlibergehend auch die Bedeutung der Namen 
bertilirte. für die Behandlung des Stoffes ergab sich somit 
leicht folgende Dreiteilung: 

Erster Teil: Zur Lautlehre des Liber Vitae. 
Zwei ter Teil: Übersicht über die Namen des 

Liber Vitae. 
Dritter Teil: Zur Form und Bedeutung der 
Namen des Liber Vitae, 
Den Schluss bildet ein Glossar, bei dessen Abfassung 
ich von einer Anordnung nach Stämmen um so eher al)- 
sehen durfte, als sich dieser Arbeit bereits Sweet in seinen 
O.E.T. unterzogen hat: zu berichtigen sirtd folgende Punkte: 
gl, 503 b, sb. büeop, tilge (biscop) 107; ebda sb. hiscoping, 
• tilge [biscoping) 107; gl. 50ß a. sb. beagmne, tilge (fte^/fim) 
370: gl, 561 b, sb. tdlnmnd, tilge (uilmund i ifyü: gl. ö95b, 
sb. wulfhap^ lies imlfkaeti 475 statt uulfhaefk 47ö: gl. 
604 a. sb. ealhred, tilge alkred 89: gl. 6S10 a, sb. mwgennc. 
lies maegen - statt mae -. 

Die Handschrift selbst (Cotton Ms.Doni. A. 7) konnte 
ich nicht einsehen, so wünschenswert auch eine nochmalige 
Lesung gewesen wäre. Sie entstammt nach Sw.'s Angabe 
!pag. 153) dem Anfang des 9. oder dem Ende des 8. Jahrb., 
ist, soweit sie in den 0. E. T. (pag. 154—166) zum Abdruck 
gelangte, von einer Hand geschrieben (Sw. Einl.) und 
zeigt hinsichtlich der sprachlichen Formen im Ganzen und 
Grossen nordb: Gepräge (Sw, a. a. 0.). Im Einzelnen freilich 
erweist sieb einerseits das Material als eine Mischung älterer 
und jüngerer Lautverhältnisse (zu dem unt. Beigebrachten 
vgl. die gewöhnlich gegen Ende dei Listen auftretenden 
einfachen Xamen auf -e neben altern auf -i, § \^S), ander- 
seits finden sich, abgesehen von Premdnanien, auch ausser- 
nordh. Bildungen (s. z. B. § 29, Anm. 1); beides ist bei der 
Natur unseres Denkmals leicht zu begreifen. — Der Ge- 
brauch der Eune toyn scheint, dem Drucke Sw.'s nach zu 
schliessen, dem Schreiber unbekannt gewesen zu sein (unt. 
§ 16. Sievers § 171, Anm. 1): um so mehr Wahrscheinlich- 
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keit dürfte die Vermiitiins ftlr steh haben, rtass vielleicht 
einige der mit p anlautenden, dunkeln oder wenij^stens 
problematischen Namen (s. GIoss.) in den, dem L. V. offenbar 
zu Grunde liegenden Listen das von Dieter |a. a. 0. pag. 48 
u. Note) fttr die Ep. und die Vorlage der Erf. Gl- bezeugte 
Zeichen p im Anlaut zeigten und dieses bei der Abschrift 
mit paläographisch verwandtem p verwechselt wurde. Auf 
diese Weise könnten wenigstens paelU 340 (unt. § Ü8, s. v.) 
■und^e^a 337 (unt. § It7, T, fi. v.) befriedigend erklärt werden. 
Auch sonst begegnen Versehen von Seiten des Eintragenden: 
schon Hellwig hat (pag. 14) auf die fälschlieh in die Liste 
der Mönche geratenen Feminina ci/mÖrj/5 444, lälburg, 
hildigyü, eadu, eardyiß 445 hingewiesen: in der Liste der 
Abte sind hiudu und maesuith HO verdächtig (Hell. a. a. O. 
u. Note 4): auf einer Nachlilssigkeit des Schreibers beruht 
vielleicht auch die Doppclschroibung der Namen tiduini, 
beomttulf, ingeld l-gild). hotuulf in Z. 143/144. 

Möchte das Erscheinen eines zuverlässigen angel- 
sächsischen Namenbuches den vorliegenden Hcitrag recht 
bald entbehrlich machen. 

Rudolf Müller. 
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Sei(6 28, Zeile 5 v. o. lies fexslan 207. 
Seile 145, Zeile 9 v. ii. lies (I. wol/iii-). 
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Verzelchnft abgekürzt zitierter Bflcher. 

Aaecd. Ox. ^= Anecdota Oxonienaia. Tests, documents, and eztracts 
ohiefly From manuscripts in the Bodleian and other Oxford 
libraries. Oxf. 1882. 

Bl. ^= Cartularium Sazonicum. A eollection of Charters relating to 
Anglo-saxon history by W. De Gray Birch. vol. 1—3. Liond. 



Br. = Die Sprache der Langobarden von Wilhelm Brückner. 

Q.F. LXXV. Strassb. 1895. 
B.-T.= AnAnglo-SaionDictlonary,basedon the collect! ous of Joseph 

Busworth, edited and enlarged by Nortlicote Toller. Oxf. 1893(1. 
Cleasby-VIgf. = An Icelandic-English Dielionary, based on Ihe 

collections of Rieh. Cleasby, enlarged and completed by 

Gudbrand Vigfiisson. Oxf. 1874. 
IIb. = Domeaday Book aeu Liher censiialis Willelmi I. regis 

Anglomm . . . jubente rege Georgio III praelo mandatii;: 

typis, vol. 1, 2. Lond. 17&3. vol. 3: Indices. vol. 4: AddiU- 

menta: Eson. Dome.sday. Tnquiailio Eliensia. Liber Winton. 

Boldon book. Lond. 181«, 
Dieter = Dieler F., Ueber Sprache und Mundart der ältesten engl. 

Denkmäler, der Bpinaler und Cambridger Glo.s.sen mit Berück- 

siclitigung des Erfixrter Glossars. Gotting. 1885. 
l>ö Can^-Uenschel = Glossarium mediae et infimae latinilalis 

conditum a Carole Dufresne domino Du Gange . , . cum 

supplementis ... et additamentis , . . digessit G. A. L. Henschi;!. 

Paria 1840— BO. 
EgIlijS. ^ Lexicon poelieum anliqnae linguae septentrionalia consci'. 

Sveinbjörn Rgilsson. Hafniae 1860. 
Ellis ^ H. Ellis, A General Introduction to Domesday Book ac- 

companied by indexe.f of the tenanta in chief and under- 

tenants, 2 voll. London 1833. 
Flck = Fick, Die griechischen Personennamen. Göttlng. 1874 

{2. Aufl. 1804). 
Fö. ■= Altdeutsches Namenbuch von Ernst Förstemann. Bd. I; 

Personennamen, Nordhauaen 1856. Bd. II: Ortsnamen. 

2. Bearb. Nordh. 1872. 
Frlfatner = Oi'dbog over det gamle nor.ske Sprog af Dr. J. Fritzner. 

3 Bde. KrisÜania 1886 ff. 
Glück = Glück, Ohr. W., Die bei C. J. Caesar vorkommenden 

keltischen Namen. Münch. 1857. 
Gl*. Gramm. = Deutsche Grammatik v. J. Grimm. Teil II. Neuer 

verm. Abdr. besorgt durch W. Scherer. Berlin 1878. 
OVtSt = Althochdeutscher Sprachschatz . . . von E. fi.Graff. 6 Bde. 

Berlin 1834—42. Index von H. F. Massmann. Berlin 1846. 
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Hell. = HellwLg, H-, Unlersuchiingen über die Namen des oordh. 

Libei' Vitae. I. Berlin 1888. 
Henning, Ron. = R Henning, Die deutsclien Runeudeakmäler. 

Strassb. 1889. 
Holder = Holder, A., Altcellisclier Sprachschatz. Leipz. 189öff. 
Hr.^=Hriischka,A.,Zurags.Namenstor8chuBg',I.II. Prag,Progr.l884f. 
Jaffe ■= MoHimienla Uo^^untina in: Biblioth. rer. ^rm. ed. JaEfö. 

Tom, in. 
K> = Codes diplomatiuus aevi .saxonici opera J. M. Kemble. 1. 1—6. 

Lond. 1839—48. 
Kln^St.Bi. =■ NuminaleSlammbildung'rlehreder altgerm.Dialecte. 

Halle 188« (2. Aufl. 1899). ■ 
— 1V5. = Etymologisches Wörterbuch der dentscli. Sprache». 

Stras,sb. 1894. 
Lea — Lea, K. M., The language ot the Northumbrian gloss to the 

gospel of St. Mark. Anglia XVI (1894), p. 62—206. 
LindelSf = Lindelüf, V., Die Sprache des Rituals von Durham. 

Helsingf, 18!I0. 
LHbl. — J..iteratiirblatt für germanische und romanische Philologie, 

hg. von Hehaghel und Neiimann. Heilbr.- l.eipz. 1880 ff. 
H.H. B. — . Moniimenta hislorica Brltannica, or Materials for the 

Hislory of Britain from Ihe earliest Period. Lond. 1848. 
O. E. T. = The Oldest English Texts edit . . . by H. Sweet, M. A. 

Lond. 1885. 
P. B, lt. =: Beiträge stur Geschichte der deutschen Sprache und 

Litteratm-, hg, von H.i'aul und W. Braune. Halle 18740'. Seit 

1892 hg. von K. Sieverw unl, Mitwirkung von H, P. und W, Br. 
Pip. = Libri confratei-nitatum S. (ialli Augiensis Fabariensis ed. 

P, Piper. Berol. 1884 (Mun. Germ. hiHt). 
4(. F. = Quellen und FüT.schungen z. Sprach- und Culturgeschichte 

d. genn. Völker, hg, von B. Ten Brlnk und W. Seherer etc. 

Sti-assb, 1874 ff. 
Schade, WS. = AltdeutscheM "Wörterbuch von Osk, Schade. 2 Bde, 

a, Aufl. Halle 1872 ff. 
Searle = Searle, W, G., Onumaslicon Anglu-Saxonicum, A List 

of Anglo-Saxon Proper Names Irom the Time of Beda U> 

Ihat of King John. Cambr., Univ. Press. 1897. 
M«ver8 = Angelsächsische Grammatik von Ed. Siegers. 3. Aufl. 

HaUe 1898. 
Sw. s. 0. E. T. 
Zenner = Zeuner, K,, Die Sprache des kent, Psalters (Vesp. A, L). 

Halle 1881. 
Zlschf da. :^ Zeitschrift Tiii' deutsches Altertum etc., begr. v, M.Haupt, 

jetzt hg. von E. Schroeder und G. Boethe. Berlin 1841 ff. 

Dazu seit Bd. 19: Afda. Berlin 1876 ff. 
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Erster Teil: 

Zur Lautlehre des Liber Titae. 

A. VocalismuB. 

I. Vocale der Stammsilben. 
§ 1. Westgerm. a. 
1. Westgerm, a ist im L. V. als a erhalten: 
fi. Ausnahmslos vor gedecktem l: alcheri 372, alda 95, 
175, 257 etc., aeWbald 6 etc., unt. § l,4,b. 

b. Selten vor Nasal: tandmni 199, anna 2. 

c. Vor folgendem dunkeln Vocal und zwar in ersten 
Gliedern und einfachen Namen in der grossen Mehr- 
zahl der Fälle: hadufnth 188, 269, 846 etc., ha^^vhaU 
438, hada 85 etc., in dem einzig hierher gehörigen 
zweiten Oliede -uaru durchaus: lerctttaru^b, ecguaru 
38 etc.; dass an erster Stelle die Tonerhöhung des 
westgerm. a zu (« der gelegentlichen Verkürzung von 
u- bezw. wö-Stämmen vorausgegangen ist, zeigen 
Formen wie badheard 285, kalberet 206 etc. gegen- 
über ccgbaetk 169, aldkaetk 54 etc., unt. sb. 3, Anm. 

d. Vor folgendem hellem Vocal (i) in: (^iffils 279, (iöübald 
262 (Schreibfehler?) und in dem einfachen adding 102, 
unt. § 42, 8. V. (vgl. aber herding 333); aligna 333 ist 
durchaus unverständlich. 

Anmerkung': badigils 328 ist ■wohl nur vpi-gchrieten für 
badugils (vgl. beadugils L. V.446), doch läHHt sich das erste 
Glied dieses Nameas sowohl als auch dasjenige von /«(^eid 50 
(unt. § 61, sb. feli-) aus der Existenz von i-8tämmen neben 
den gewöhnlichen «-Stämmen erklären; vgl. Brückner, Die 
Sprache der Langobarden, Q. P. LXXV, 115. 
PaluBtra. IX. | 



Dictzedby Google 



2. Westpenn. a vor Nasal (») wird im L. V., mit Äus- 
nalime der ob. § 1,1, b zitierten Belege, zu o: Imdberct 
104 etc., fronka 53, aldmon 161 etc.; bierin unterscbeidet 
sieb der L. V., trotz seines hohen Alters, von Bp. Cp. Erf. 
(vgl. Dieter, Ueber Sprache und Mundart d. alt. engl. Denk- 
mäler, d. Ep. und Cambr. Glossen, mit Berücksichtigung 
d. Erf. Gl, Göttingen 1885, pag. 8ff.), stimmt aber zum 
Vesp. Ps. (vgl. Zeuner, Die Sprache d. Kent. Psalters [Ves- 
pasion A. IJ, Halle 1881, pag. 10 f.), zum Rit. (vgl. LindelOf, 
Die Sprache d. Rituals von Durham, Helsingfors 1890, 
pag. 2 f.) und zu St. Mark (vgl. Lea, The Language of the 
Northumbrian Gloss to the Gospel of St. Mark, Anglia XVI, 
65 f.). 

3. Die Tonerböhung des westgerm. a erscheint in der 
Gestalt von ae und zwar ausnahmslos: blaecmon 211, a^b^ 
23, reguhaeg 372 etc. Der L. V. verhält sich somit wie 
das Ws. und die späteren, im Gebrauche dieses ee freilich 
weniger consequenten nrdh. Denkmäler Rit. (Lindeliff, 
pag. 3 ff.) und St. Mark (Lea pag. 66 ff.), wogegen e be- 
kanntlich characteristisch ist fUr das Kent. (vgl. Sievers, 
Angelsäclisische Grammatik*, Halle 1898, § 151, Dieter 
pag. 1 1 ff. und 91 f.) sowie für den Vesp. Ps. (Zeuner pag. 1 1 ff.). 

Anmerkung: Du die an zweiter Stelle compp. Namen auf- 
tretenden tcB- bezw, t(-Stämme badu- und AaSu- stets in der 
Gestalt von baed, baeth unil haeth erscheinen: ecgbaeth 169, 
aldhaelh 5i etc., so muss ihre Verkürzung dor Tonerhühung 
vorangegangen »ein; dass aber al.s Grundformen 'rcgbadu, 
•üi(i;MiS«etp,geIten,wir<l durch mn. a/c^/w(?),Sw., O.E. T. 124,3 
erwiesen, dem im L. V. Bildungen wie alckfrilh 2, allfrith 3 etc. 
enLiprecheii ; vgl. Kluge in I'aul's Grundriss der German. 
Philologie^, StriLssburg 1897, I, pag. 4'24. 

4. Bezüglich der Brechung gestalten sich die Schick- 
sale des westgerm. a im L. V. folgendermassen: 

a. Vor gedecktem r wird westgerm. a in der Regel zu 
ea gebrochen: beamhard 463 — 464 etc., badheard 
285 etc.; ausnahmsweise ungebrochenes a findet sich 
im ersten öliede von ardidni 213 (neben 48 gebrochenen 
Fällen); in den nicht ganz durchsichtigen (kelt.P) ein- 
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fachea Namen aman 252, unt. § 34, 4 und arcanaen (?) 
216, unt. § 43, Änm. I (neben dem wahrscheinlich 
zunächst auf e« zurückgehenden e von herding 333, 
unt. 7, c, ß); im zweiten Gliede II Mal (neben 61 ea): 
badhard 371 etc., beamhard 463 — 464 etc.; in dem 
Premdnamen harlus 13, unt. § 36, 1, Anm. 3; der Ersatz 
des ea durch eo beschränkt sich auf das zweite Glied 
von utdfkeord 444: (2 m.). In der Behandlung des west- 
germ. a vor r + Cons. stehen dem L. V. am nächsten 
das Rit. (Lindelöf 10 ff.) und St. Mark (Lea 75 f.); 
consequenter tritt die Brechung in Ep. Cp. Erf. ein 
(Dieter 33 ff.), während ungebrochenes a im Vesp. Ps. 
sogar ganz zu fehlen scheint (Zeuner 22 ff.). 

b. Vor gedecktem l bleibt westgerm. a unverändert er- 
halten: alcheri 372, alda 95, 175, 257 etc., aeiHlbald 
6 etc., ob. § 1, 1, a; ebenso verhalten sich — mit ver- 
schwindend wenigen Ausnahmen — Ep. Cp. Erf. 
(Dieter 34 f.), der Vesp. Ps. (Zeuner 24 f.), das Rit. 
(Lindelöf 12) und St. Mark (Lea 76 f.). 

c. Westgerm, a vor gedecktem und auslautendem k lässt 
sich in zuverlässigen Namen des L. V. nicht belegen; 
zweifelhaft sind die Bildungen uack 161, 162, unt. § 36, 
I, t, s. V., fexstan 257, unt. § 64, s. v., cue^lach 275 
und nalraeh 314, unt. § 85, s. v., § 86, s. v. ; ecMta 53, 
94, 96 (nach Bülbring, Angl. Beihl. X, Nr. I, 6, Note 2 
- ahd. aeko, Fö. 1, 10; vgl. Brückner a. a. O. 219 b) 
lässt eine doppelte Erklärung zu, unt. § 37, 1, s. v. 

5. Der o-, w-Umlaut des westgerm. a zu ea (eo) ist im 
L.V. nur teilweise durchgedrungen: beadufrith 91 , keaözfberct 
97 etc.: er unterbleibt in der grossen Mehrzahl der Fälle 
(ca. 130 a gegen 20 ea; vgl. Sievers § 101, 3) und begegnet 
nie im zweiten Gliede: badufrith 188 etc., badu 39, het-ct- 
uaru 35 etc.; in 5 Fällen wird ea durch eo vertreten: beodu 
fritk 92, beodutdnilll, georored2B2, keoöured 451, beoduea 
102; hinsichtlich des o-, m-U miaute des westgerm. a nimmt 
der L.V. mit Ep. Cp. Erf. (Dieter 34 f.) eine Mittelstellung 
ein zwischen dem Vesp. Ps., der ihn mit weit grösserer 
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Consequenz durchführt (Zeuner 26 (f.), und Rit. und St. Mark, 
die ihn, wie beinahe durchgängig auch das Ws. (Sievers 
§ 103) gar nicht kennen (Lindelöf 15 f; Lea 78). 

Anmerkung 1: In verkürzten ersten Gliedern fehlt in der 
Ragel der o-, u-Umlaiit; badheard 285, badhelm 190 etc., haÜbercl 
206 etc.; Ausnahme ist nur keaSfrUh M> (Schreibfehler?), 
▼ieUeicbt auch beadheard 82, rleasen erstes Glied sich indessen 
auch auf ein Thema 'bauda- (unt. § 63, sb. bead-) zurück- 
führen lässt. 

Anmerkung 2: Die Verkürzung der an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretenden uro- bezw. u-8tämme ist nach 
dem ob. § 1,3, Anm. Gesagten Slter ali der o-, w-Umlaut 

6. Diphthongierung eines westgerm. a bezw. ags. w 
zu ea durch vorausgehendeli Palatal (Sievers § 75, 1) lässt 
sich im zweiten Gliede von sigsceat 8, 155 (zu an. skaü, 
vir, Egilss. 719 a, unt. § 82, 1, s. v.) vermuten. 

7. Der i-Umlaut des westgerm. a bezw. des ags. cb 
ist im L. V., mit Ausnahme der ob. § 1, 1, d zitierten Namen, 
vollständig durchgeführt: 

a. Vor ursprünglich einfachem Consonanten erscheint der 
Umlaut als c: denebm-d 108, demma 94 etc., euetiilach (?) 
275, ecga 90 etc., aldheri 166 etc., selten (in älteren 
oder mehr aussernordh. Formen?) als ae: m^hald 6, 
ae^lmod 6, ae^ümund 437, aetHlumi 313 (neben 
91 maligem e5iZ-, cfkil-), raegnmaeld 18, taetica (?) 171. 

Anmerkung: Das erste Glied von arlbercl 86, Vü und 
aelfled 18, 36 (doch a. unt. § 23} kann contraliierles a,ikl- sein, 
vgl, (ethelßed = alfteda (lat.), Bi.') 1349 a. 787 (Cop,); dagegen 
scheinen ofthtini 162, 270 uud aefAHtnt 52, 175 an erster Stelle 
nicht sowohl verkürztes aeSel- als die reine Wurzel germ. a/i 
(Kluge, Wo. s. V. Adel; Wrede, Q. F. T.XVllI, 114) zu enthalten ; 
8. unt. § 91, 3. 

b. Vor Consonantengruppen : 



') Cartularium Saxonicum: a collection of Charters relating to 
Anglo-Saxon history. By Walter de Gray Birch. London 1883-93. 
(Die Zitate beziehen sich auf die betreffenden Seiten.) 
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o. Die Bezeichnung des i-Umlauts ^oo westgerm. a 
vor gedecktem l ist im L. \'. durchweg oe: aelfüryth 
38, aelfgyth 33, 36 etc., unt. § 60, 1, ^ 8. v. ; genau 
so verhalten sich Rit. (Lindelöf 21f.) und St. Mark 
(Lea 82), während im Vesp. Ps. spurenweise {Zeuner 
15), namentlich aber in Ep. Cp. Erf. (Dieter IS ff.) 
neben Überwiegendem ae, ce auch e, e begegnet. 

p. Das einzige Beispiel für den Umlaut des west- 
germ. a vor gedecktem r bietet das Patron, herding 
333 (vgl. dagegen adding 102 ob. 1, d); hierin unter- 
scheidet sich der L. V. vom Ws. (Sievers § 97), 
stimmt aber mit dem Rit. (Lindelöf 22), mit St. Mark 
(Lea 82) und dem Vesp. Ps. (Zeuner 14 ff.) überein;' 
nicht so consequent verfahren Ep. Cp. Erf. (Dieter 
35 ff,), die in der Jtfehrzahl der Fälle zwar e, daneben 
aber auch «e und ausnahmsweise ie (Cp.) schreiben. 

f. Im Übrigen erscheint der Umlaut vor Consonanten- 
gruppen, wie normaler Weise auch im gem. ags. 
(Sievers §89,2), in der Gestalt von oe; die Belege 
sind freilich nicht zahlreich: aescuaXd 99, aescmdf 
406, 423, aetii 170, sowie vor Nasal in kamta 160 
(kent. Ursprungs? doch vgl. unt. § 33, 2J; letzteres 
ae fehlt im Rit. (Lindelöf 20) und in St. Mark (Lea81), 
mit einer einzigen Ausnahme auch im Vesp. Ps. 
(Zeuner 14), begegnet aber öfter in Ep. Cp. Erf. 
(DieterlSff.) und späteren kent. Denkmälern (Sievers 
§ 89, Anm. 5). 

§ 2. Westgerm. e. 
In der Behandlung des westgerm. e hält sich der L. V. 
im Allgemeinen an den gem. ags. Gebrauch; eine ein- 
gehendere Darstellung verlangen nur folgende Funkte: 
1. Die Brechung des westgerm. e: 
a. Vor gedecktem r ist dieselbe ausnahmslos durch- 
geführt; ihr Ergebniss ist eo: beomfrith 85 etc., 
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beom 15 etc., äldceorl 206 etc. (über den sog. Palatal- 
umlaut dieses eo vgl. unt. sb. 3); die Vertretung des 
eo durch ea, wie sie vereinzelt in Ep. Cp. (Dieter 38 f.), 
häuäger im Vesp.Ps. (Zeuner 23) und St. Mark {Lea 77), 
besonders oft aber im Kit. (Lindelöf 13) sich findet, 
fehlt in unserm Denkmal, soweit das Material durch- 
sichtig ist, durchaus. 

b. Vor gedecktem l unterbleibt in der Regel die Brechung 
des westgerni. e wie im gem. ags. (Sievcrs § 81): 
helmbaed 10, melki 165 etc., aldhelm 59 etc.; einzig 
vor der Verbindung Ih (Sievers a. a. O.) scheint sie 
auch im L. V. vorzukommen; seoluini 305 (zu ags. 
seolk, vitulus marinus, B.-T. 864 a (?), unt. § 64, s. v.); 
doch wird der north. Ursprung dieser Bildung im 
Hinblick auf- den O. N. selbes eu (,pure Northumbrian' 
nach Sweet, O.E. T. 131?), Beda, H. E., Sweet a.a.O. 
143, 279 einigermasaen fraglich. 

c. Das Brechungsresuitat des westgerni. e vor gedecktem 
und auslautendem h wird in der Regel zerstört durch 
die Wirkung des für die angl. Dialecte so characte- 
ristischen sog. Palatumlauts (Sievers § 161 ff.: unt. 
sb. 3), hält sich aber bei frühem Ausfall des aus- 
lautenden h: pleoualch lQT,pleouald 275 (Sievers § 165, 
Anm. 3). 

2. Der o-, w-Unilaut des westgerm. e ist im L. V. 
ebensowenig in allen Fällen durchgedrungen als derjenige 
des westgerm. a (ob. § 1,5); neben eoforhuaet 218 und 
eofuruulf 4fiZ stellt sich heruuald i^2\ weitere zuverlässige 
Belege lassen sich nicht beibringen. Am weitesten hat 
diese Erscheinung bekanntlich im Vesp. Ps. (Zeuner 28 ff.) 
um sich gegriffen; sie begegnet recht häufig in Cp. (Dieter 39), 
im Rit. (Lindelöf 14 ff.) und in St. Mark (Lea 78 f.), dem- 
nächst im Ws. (Sievers § 104), unterbleibt dagegen ge- 
wöhnlich in Ep. Erf. (Dieter 38 ff.). 

3. Der sog. Palatalumlaut (vgl. die Bemerkung Bül- 
brings im Beibl. z. Anglia, X, Nr. I, 3, Anm. 1) des west- 
germ. e macht sich dadurch geltend, dass das Ergebnis 
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der Brechung^ eo, vor gedecktem k und den Verbindungen 
rc und rk im L. V. regelmässig zu e gewandelt wird: eckka 
53 etc. (zu ags. eA, eoA, equus bellator, B.-T. 244 b, doch 
s. ob. § 1, 4, c, unt. § 37, T, 3. v.), erdnuald 305, berkt\5ry^ 46, 
aelberet 86 etc. ; die Schreibung w, die im Rit. (Lindelöf 18 f.) 
und in St. Mark (Lea 80) hie und da begegnet, fehlt. 

AamerlcuDg 1; Der sog. Palatalumlaut unterbleibt bei 
frühem Ausfall des h: pleowaJeh 167, pleoteald 276, seolumi 305 
(ob. §2,l,b,c). 

Anmerkung 2; Das erste Glied von fexstan 257 gehört 
vielleicht zur Sippe von ags. *feohan, fifm, gaudere, 
laetari, B.-T. 276b; die von Hellwig 24 (s. auch Bülbring 
a. a. O. 6) vorgeschlagen 6 Identifizierung mit ags. wa. feax, 
• capillus, dürfte wenigstens nur unter der Voraussetzung 

merc. Ursprungs haltbar sein, denn im Bit (I/indelöf 18) 
sowohl als in St Mark (Lea 80) und Ep. Cp. Erf. (Dieter 35 ff.) 
erscheint der sog. Palatalumlaut des westgerm. o vor x (-^ As) 
durchweg in der Gestalt von ae, ie, wogegen in mercischen 
(und südnordh. ?) Denkmälern (Bülbring a. a. O. 6 f, Zeuner 34) 
sich in der Kegel die Schreibung e (z) vorfindet 

§ 3. Westgerm. i. 

Dieselben Momente , die für die Entwicklung des 
westgerm. e im L. V. vorzugsweise in Betracht kommen, 
kehren bei der Frage nach den Schicksalen des west- 
germ. i wieder; 

1. Die Brechung: 

a. Das Ergebnis ist für die Stellung vor gedecktem r 
und durchweg folgendem i der nächsten Silbe: 

«. iMiniwrmi«JMrjrl8;vgl.tiff7Mennc,Gn.,0.E.T.l71,114; 

ß. to in kiordi 103; so schreibt noch durchgängig 
(neben i) St. Mark (Lea 77 f.) und teilweise (neben eo) 
das Rit. (Lindelöf 13 f.); auch Cp. hat einige Male 
hiorde (Dieter 41); der Vesp. Ps. dagegen scheint 
M) als Brechungsresultat des westgerm. i vor r-Ver- 
bindungen nicht zu kennen. 

b. Vor folgendem k erleidet die Brechung des west- 
germ. t den sog. Palatalumlaut, worüber zu vgl. 
unt. sb. 3. 
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-2. Das westgerm. i wird auch vom o-, .«-Umlaut er- 
griffen, doch ohne dass derselbe auch nur zur Hälfte 
durchgedrungen wäre; er begegnet ganz vereinzelt als iu, 
in friu^uulf 464 (diese Schreibung ist im Ags. meines 
Wissens du. Xe^.), öfter (8 mal) als io: friodumund 79, fri- 
oöuvald 108 etc.; im zweiten Gliede als eo, hier beschränken 
sich die Belege auf hroeögeofu 43 und osgeofu 48; im 
Übrigen (24 mal) bleibt westgerm. i vor u der folgenden 
Silbe imL. V. erhalten: fritubald 6 etc., hrodögifu 42; am ■ 
consequentesten ist auch dieser «-Umlaut, freilich in der 
bei weitem vorherrschenden Gestalt eo im Vesp. Ps. durch- 
geführt (Zeuner 29 ff.); den entgegengesetzten Standpunkt 
vertreten Ep. Erf. (Dieter 22 ff.), denen er mit wenigei; 
Ausnalimen fremd ist; diesen steht näher das Ws. (Sievers 
§ 105), jenem im Wesentlichen St. Mark (Lea 79), Cp. 
(Dieter 40) und das Rit. (Lindelöf 14 ff.), doch tiberwiegt 
hier die Schreibung io. 

Anmerkuiig; Die as zweiter Stelle compp. Namen auf- 
tretenden «-Stämme (Typus -/HC«) verlieren regelmässiff 
ihruL ufcÄ/Wfft 2, af(/Htt 3 etc. (doch vgl. noch run. afc/W/u(?|, 
oh. § 1, 3, Änm.); sie entbehren in dieser Stellung völlig des 
ti-Umlauts; daraus scheint hervorzugehen, dass der Eintritt 
des letzteren erst nach ihrer Verkürzung . erfolgt ist; vgl. 
oh. § 1, 6, Anm. 2. 

3. Der sog. Falatalumlaut des vor folgendem, ge- 
decktem h zu io gebrochenen westgerm. i ergiebt für den 
L. V. ausnahmslos i: mcthald 276, uichthald 479, meht- 
bercht 61 etc.; vgl. Sievers § 164,2. 

Anmerkung; Über ContractJonaerscheinungen des west- 
germ. a, des westgerm. e und des westgerm. i vgl. unt. 
§ 14,3^. 

§ 4. Westgerm. o. 

Das Äquivalent des westgerm. o fUgt sich durchaus 
dem gem. ags. Gebrauch, d. h.: 

1. Es bleibt in der Regel erhalten: folckeri 227, ofa 
15 etc., baeglog 172 etc. 
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i virA zu u vor Nasalen: gumtmld 347, eateume 



AnmerkuDg; Dies^ Erscheinung^ erßtreckt sich auch auf 
den Fremdnamen eundigeom 846 ^ lat. kelt. amihifftrnus aus 
kelt. cmtu-iigei'nui, wortiber zu vgl. unt. § 64, Anm. 

3. Statt steht oft m in der Umgebung von Lippen- 
lauten: uulfgar 365, fugul 319, acuulf 454 etc., ausnahms- 
weise auch nach l im zweiten Öliede von baeglug 290 
(neben bacglog 172, 208, ob. sb. 1, mit. § 83 sb. log, lug; 
vgl. dazu Brückner a. a. O. 83, Note 6). 

§ 5. Westgerm. ■«. 
Auch in der Behandlung des dem westgerm. u ent- 
sprechenden ags. Lautes schliesst sich der L. V. aufs engste 
den tibrigcn Denkmälern an; 

1. DerVocal erscheint oft unverändert: burgfriö 119 etc., 
burra 225, alburg 44 etc. 

Anmerkung: Der Name untat 8 kann bezüglich seines 
Stammes zur Sippe von ags. unan, concedere, dare, B.-T. 1122 b 
gehören (cf. una L. V. 214, unt. § 37, I, s. v.) und vergleicht 
sieh in seiner Bildung ahd. einust, Pip. (Libri confraternitatiim 
S. Galli, Augiensis, Fnbariensis. Edidit Paulus Piper. Berolini 
18S4) 12, U etc., albual, ebda. n212,17, uerust ebda. n207,4S u.a.; 
da indessen der Träger desselben identisch sein dürfte mit 
jenem, nach Siffl. Dun. i. J. 759 gest. Pictenkönige (. . . ipso 
quoque anno Ünutt, rex Pictorum defunctus est . , .), der 
aber bei Beda, Cont. H. E, Y a. 750/761 oengue heiast, so haben 
wii in unust vielleicht eher eine „Lautsubstitution " für einen 
gebräuchlichen kelt. Namen zu sehen; das Nähere bei Zeuss- 
Ebel, Gramm, celt. 301 a, und Glück, Die bei C. J. Caesar 
vorkomm. kelt. Namen 41. 

2. Bei Ausfall eines Nasals {«) vor Spirans tritt 
Dehnung ein; das Resultat des i-Umlauts ist y: cuthbald 
132 etc., gitüa 369, uigfus 10 etc.; ythsu^ 26, aldgyth 35 etc. 

Anmerkung; Neben -syti, -gyth, das in 33 Fällen an zweiter 
Stelle compp. Namen auftritt, findet sich 10 Mal die Schreibung 
•jiÖ, •giih: berhlgiS 43, beomgSi 43 etc.; daraus kann für die 
Aussprache vielleicht Kurze gefolgert werden, umsomehr, 
als in haupttnnieen Silben 9 und t streng geHcliiedeti .«ind. 
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3. Der t-Umlaut des westgerm. « ist y: hryrmald 335, 
eyna 130, adhysi 278 etc. 

Anmerkung: Das erste Glied voo Kurmeri 196 dürfte sich 
zu dem einfachen viyrm (imt § 60, I, s. v. uttrm) genati so 
TerhalteD, wie dasjenige von a^. hoppäda zu dem einfachen 
Aj/jte u. ä., worüber zu yg\. Klage in Paula Qrdr.* I, 473. 

§ 6. Westgenn. ä. 
1. Die Bezeichnung des ■westgerm. a ist im L. V., 
soweit dieBildungen ganz durchsichtig sind, ausschliesslich e: 
redhald 83, uerherct 117 etc., aelfled 18 etc.; dieselbe Con- 
sequenz zeigt auch der Vesp.Ps. (Zeuner 42 f.); in Ep.Cp.Erf. 
dagegen (Dieter 18 f.), im Rit. (Lindelöf 31 ff.) und in 
St, Mark (Lea 93 f.J begegnet neben vorherrschendem e 
hie und da ae, <b; diese letztere Schreibung ist bekanntlich 
im Ws. die Regel (Sievers § 57,2). 

Anmerkung: In blaedguith 21 und blaedla 186, 203 ist das 
a€ wahracheiolich i-Umlaut von westgerm. ai (vgl. ags. blätoan, 
flare, B.-T. 108 b, Sievers § 57, 2, a). 

3. Der t-Umlaut des westgerm. ö bezw. des ausserwe. ^ 
ist in haupttonigen Silben stets e: dedhaeth 184, dedvmi 354, 
dedne 106; in zweiten Gliedern erscheint e in eadmer 136, 
139, 157, hoGumer 183, 331, switSwier 99, ^ in tdtm^ 219, 
ae in eadmaer 157 und osmaer 200; in der Wiedergabe des 
i-Umlauts folgt der L. V. demnach im Wesentlichen den 
ausserws. Denkmälern, während auch in diesem Falle 
das Ws. CB beibehält (Sievers § 91). 

3. Vor Nasalen wird westgerm. ä zu o gewandelt; 
der i-Umlaut desselben ist ausnahmslos oe: cmenburg 23, 
cuoen^th 25 etc., ememlicu 29; genau so verhalten sich 
Ep. Cp. Erf. (Dieter 28 f.), der Vesp. Ps. (Zeuner 45 f.), 
St. Mark (Lea 97) und — mit einer einzigen Ausnahme — 
daa Rit. (Lindelöf 35 f.). 

Anmerkung 1 : Der Name uoenan 16 erweckt den Verdacht 
einer volksetymologischen Angleichung eines keltischen 
Stammes an das, einem ws. ici-'n- zu ags. w^n, spes, B.-T. 1187 a 
entsprechende ausserws. wem-, worüber zu vgl. Sievers § 68, 
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Anmerkuiig 2: Die HerleituDg des ersten Gliedes von 
gemuald 289 aus ^n- zu Igbd. iätius, Br. 273 a, «nt § 64 s. ¥. 
ist nach Sievera § 74 za beurteilen. 

§ 7. Westgenn. e. 
Westgenn. # lässt sich mit Zuverlässigkeit im L. V. 
nicht belegen; fälschlich hat meines Erachtens Brückner 
a. a. O. 89 ein solches in den ersten GÜedern von bedhaetk 
114, beduini 363 und beeduini 263 vermutet, die doch 
wahrscheinlich mit dem einfachen beda L. V. 98, 105, 
167 etc., unt. § 37, 1, s. v. stammverwandt sind; dass aber 
der Wurzelvocal dieses Namens nicht westgerm. e, sondern 
vielmehr westgerm. au voraussetzt, beweist einerseits die 
Gleichung: beda, Sa. chron. a. 734, mss. B, C, D, E, F bieda 
ebda, ms. A (vgl. o/fa bedang^ Gn., Sw. 179,15 ^ offa fil. 
biedcan, Henr. Hunt. II a. 527 ca.), anderseits die Schreibung 
baeda, Beda, H. E., Sw. 599 b, denn Äiedo, beda, baeda ver- 
halten sich zu einem Thema *baudi- genau so, wie etwa 
WS. hieran, angl. heran, h^an (Sievers § 159,4) zu got. 



§ 8. Westgerm. f. 

1. Das westgerm. f bleibt im L. V. wie im gem. ags. 
(Sievers § 59) im Allgemeinen erhalten: bli^uald 215, kuita 
419 etc., tu(u)nlic 338 etc.; die Länge des Vocals ist durch 
Doppelschreibung gesichert in üdi 218 und püchü 173. 

2. Der sog. Palatalumlaut des westgerm. f vor h ist 
regelrechtes i: licttuüd 229, ahdch 73, das mit y wechselt 
in aluych 165; auch in diesem Punkte hält sich derL. T. 
an angl. Sprachgebrauch (Sievers § 165,2). 

Anmerkung: Über Contractionseracheinungen des weat- 
germ. i vgl. unt. § 14, 3. 

§ 9. Westgenn. ö. 

1. Das westgerm. ö erscheint im L. V., mit Ausnahme 

der unten sb. 2 zu berührenden Fälle, unverändert: bot- 

frith 436 (doch vgl. unt. § 47 s. v-, Änm.), bofa 167 etc., 

hrd6f(yr 212 etc.; Doppelschreibung begegnet in firood 97. 
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2. Der i-Umlaut des westgenn. ö ist vorwiegend (zu 
ca. V<) o^'- coenherct 236 etc., hoesel 51 etc., seltener (zu 
ca. '/<) e (ce): beetfrit 203 etc., friubet 333 etc.; consequent 
setzt oe nur das Ep. Gl. (Dieter 28 f.), während Cp. Erf. 
(Dieter29), der Vesp.Ps. {Zeuner44f.), das ßit. (Lindelöf 35f.) 
und St. Mark (Lea 96 f.) ebenfalls Spuren von e aufweisen. 

Anmerkung 1; Auf Wöstgerm, ö scheint auch der Stamm- 
vocal von Cfefi 3i0 zurückzugehen, denn der Name ist ohne 
Zweifel identisch mit ttem eotfl, coefi des Beda, H. E. II, 
cap. XIII a. 627 ; über das vormiutUche Etymon s. iint. § 38, a. v. 

Anmerkung 2: Der zu erwartende i-Umlaut fehlt ia bosit 
(Schreibfehler?) 196 (neben bored 51, boe$U 207, unt. § 89, 1, s. v.) ; 
vgl. aSyiU 279, a^ilbald 262 etc., ob. § 1, 1, d. 

§ 10. Westgerm. ö. 

1. Die Schicksale des westgerm. ö im L. V. stimmen 
durchaus zum gem. ags.; es findet sich demnach in der 
Regel ohne eine Veränderung erlitten zu hahen; kunbald 
143 etc, cuga 203, ba^hun 328 etc., doppelt geschrieben 
in dem seiner Bedeutung nach dunkeln (kelt.?) Namen 
muul 336, unt. § 36, 1, f, s. v. 

2. Der i-Umlaut des westgerm. ö ist regelmässig y: 
thrytkred 60, brynea 196 etc., aldSryth 26 etc. 

§ 11. Westgerm. ai. 

1. Das westgerm. ai begegnet im L. V. gewöhnlich in 
der gem. ags. Gestalt von a: aeuulfibi, brada 471, ceolgar 
95 etc. 

2. Der i-Umlaut des westgerm. ai bezw. des ags. ä 
erscheint normaler Weise als ae: haemffUs 51 etc., saeberckt 
89 etc., baede 432 (wahrscheinlich zu ags. b(idan, cogere, 
compollere, B.-T. 65 b, unt. § 38, s. v.). 

Anmerkung 1 ; Die von Hellwig pag. 25 and Anm. 2 aus- 
gesprochene Vermutung, wonach das erate Glied von maeguitk 
SO identisch wäre mit demjenigen von nteifrith 268, meiaald 
213, meguine 186 etc., unt. § 44, s. v., ist nach § 6, 1 recht frag- 
licher Natur ; vielmehr dürfte sieb mae- zu einem Thema 
•maiwt- (^= ags. mSui, nhd. Möwe, B.-T. 6flib) ebenso ver- 
halten, wie sof.- in ßoeberehtSit, »irgt/th M etc. zu urspr. 'aaiwi-. 
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Anmerkung 2: Neben der bei Weitem überwiegenden 
BezeichDong des i-Umlauts von Testgenu. ai bezw. ags. ä 
durch 0«, (B finden sich Spuren von e, ? in Cp. Erf. sowohl 
(Dieter IG) als auch im Vesp. Ps. (Zeuner 41), im, Rit. (LindelÖf 
33, Anm.) und in St. Mark (Loa 95); unter diesen Umständen 
liegt vielleicht dem sonst nicht ganz durchstichligen Namen 
seinia 164 dasselbe Etymon zn Grunde, wie dem ersten Glisde 
von aad/ercht 89, taegylh 34 etc.; doch vgl. unt. § 37, I, s. t., 
■ § 50, I, B. V. 

Anmerkung 3: Über blaed»uÜh 21 und blaedla 180, 203 
vgL ob. § 6, 1, Anm. 

§ 12. Westgerm. au. 
l. Nach Scherer (Zur Gesch. d. d. Sprache* 62) und 
Paul (P. B. B. VI, 95 ff.) entwickelt sich das westgerm. au 
über ao, aeo, eo zu ags. m; diese letztere Form ist im L. V., 
wie in den übrigen Denkmälern die Regel; dreamuidf lli, 
eaäbald 10 etc., eada 116 etc.; doch stellen sich daneben 
folgende, vom gern, ags. abweichende Schreibungen: 

a. Die älteste im Ags. meines Wissens zu. belegende 
Qestalt des Diphthongen: aeo in aeostoridni 153 (vgl. 
genaeot Cp. 1117, Sw. 71 (Dieter 37) und das erste 
Glied des Namens aeodbald, Beda, H. E., Sw, 493 b). 

b, eo in eodbald 351, 354, eoduald 228, eoduulf 324 (neben 
255 maUgem ead- [eat- unt. § 44, s. v.] in eadhaid 
10 etc., eadberet 5 etc.), eonmund 223, eonuald 226, 
co«MM//'446,449(2m.) (neben 152 maligem ean- in eanbald 
7 etc., eanherct 113 etc.), eosturuini 191 (neben aeo- 
stormni 153, ob. sb. a, aestorhüd 20, aesturidni 78, 
unt. sb. c), vielleicht auch in eota 205 (neben eata 256, 
329, 356 [2m.J, 361); ob nun dieses eo des L.V. die 
direkte Vorstufe von ea bildet oder aber nur eine 
Variation dieses Lautes ist, dürfte fraglich bleiben; 
jene Annahme wird gestützt durch Belege aus dem 
Cp. Gl. (Dieter 37), diese durch die auch in späteren 
nrth. Quellen wi^e das Rit. (Lindelöf 39, Anm.) und 
St. Mark (Lea 101) nicht seltene Vertretung von ea 
durch $0 (Sievers § 150,3 und Anm. 1). 
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c. Abgesehen von ea, aeo und eo dient lor Wieäcargabe 
des dem westgerm. au entsprechenden ags. Lautes 
endlich ae in aestorhüd 20 und aesturuini 78; man 
wäre versucht, dieses ae (in Anlehnung an analoge 
Fälle in der Heliandhs. M) aus einem Überwuchern 
des ersten Gliedes des Diphthongen (aeo^Jza erklären; 
doch liegt vielleicht eher ein Schreibfehler vor wie 
in zwei weiteren, ae, te statt des zu erwartenden ea 
zeigendenFormenimVesp.PS. (Zeuner48) und St. Mark 
(Lea 100); dem Rit. sowie Bp. Cp. Erf. ist diese Be- 
zeichnung fremd. 

2. Der sog. Palataluralaut des westgerm. au i>ezw. 
des ags. ea ist im L. V. meist {ca. 6 Mal) e: beguini 216 etc., 
edilhech 68 etc., selten ae: baeglog 172, 208, baeglug 290; 
genau so verhalten sich der Vesp. Ps. (Zeuner 51), das 
Rit. (Lindelöf 42) und St. Mark (Lea 103), während in 
Ep. Cp. Erf. einerseits diese Erscheinung nicht in dem Masse 
durchgeführt ist und anderseits die Schreibung ae, <b über- 
wiegt (Dieter 37 f.). 

ADmerkung 1 ; Auf westgerm. au könnte auch der Voeal 
des zweiten Oliedes von q/Mch 340 und uälech 478 — falls 
diese Namen wirklich Compp. sind — zurückgehen; vgl. 
ediihech 68, tmhech 166, nnt. § 75, s. v. 

Anmerkung 2 : Der sog. Palatahimlaut fehlt in. Folge frühen 
Ausfalls des h in heaburg 81 (doch s., unt, § 14, 1, a), wozu 
sich vielleicht auch hfovald 108, 207 stellt (vgl. aber unt. 
§ 14, 1, a,2). Analoga im Bereiche des westgerm. e wurden 
ob., § 2,3, Anm. 1 berührt. 

Anmerkung 3: Das erste Glied des Namens hegaer 167 
verdankt seinen sog. Palatalumlaut vermutlich dem an- 
lautenden g des zweiten Gliedes; vgl. unt. § 14,3, a, Anm. 

Anmerkung 4: Über frehelm 62, 268 vgl. unt. § 14, 3, a, Anm. 

3. Der i-Umlaut des westgerm. au bezw. des ags. ^ 
eracheint im L. V. durchweg in der für ausserws. Dialecte 
characteristischen Gestalt von e: bedhaeth 114, bedhelm 
128 etc., beda 98 etc., dremca 104 etc.; so schreiben con- 
sequent Ep. Erf. (Dieter 37 f.), der Vesp. Ps. (Zeuner 48 f.). 
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st. Mark (Lea 101), mit rerschwindend ireuigen Aarasüimen 
auch Cp. pieter a. a. O.) and das Bit. (LindelOf 40). 

AnmerbuDg: Über bedhae& 114, bedhelm 128 etc., beda 
95 etc. T^. ob. § 7. 

§ 13. Westgerm, eu du). 
Wie sehr die ursprünglichen Verhältnisse des west- 
germ. eu (iu) im L. V. noch durchblicken, hat schon Sievers, 
P. B.B.XVllI, 411 £f. hervorgehoben; hier sollen deshalb 
nur kurz die Thatsachen zusammengestellt werden, wobei 
vom germ. Lautstand auszugehen ist: 

1. Germ, eu bleibt im Westgena. (ausschliesslich der 
Stellung vor folgendem i oder j) erhalten und ist in unserm 
Denkmal in doppelter Weise vertreten: 

a. Der alte Diphthong ist bewahrt in dem er3t«n Gliede 
von sceutvald 168; ihm zur Seite steht ein ent- 
sprechender Beleg aus dem Ep. Gl.: steupfaedaer, 
Sw. 106, 1070. 

Anmerkung: Undurchsichtig sind pettf 190, unt. § 86, 
I,j',B.v. und peufa 216, unt. § S7, I, s.v. 

b. In allen übrigen Fällen erscheint weatgerm. eu wie 
im gem. ags. (Sievers § 64) als eo: ceolbald 6, ceol- 
hereht 61, 99 etc., leobkelm 339, leoßegn 156 etc., 
stremberet 109, stremutdf301, theodnc 79, 116, 212 etc., 
ceoUa 413. 

Anmerkung: Der i-Umlaut dieses io ist regelrechtes 
auaserws. io in diori 361, 369, 408; daneben findet sich das 
vereinzelt in Cp. Gl. (Dieter 43), Kit. (I-indoIöf 41) und St. Mark 
(Lea 103) auftretende « in kfincg 236 (= abd. lit^Ang, Fö. 1, 850) 
und dem wabr sc heinlich für tefing verschriebenen Ufilla 197, 
deren Stammvocal freilich auch auf west^rm. au (z. Etym. 
vgl. Brückner a. a. O. 276 h, dazu Fü. I, 839) zurückgehen 
könnte (oh. § 12,3). 

2. Vor folgendem i oder j wird germ. eu im westgerm. 
zu iu, das im L. V. in zweifacher Gestalt auftritt: 

a. Der Laut ist erhalten in UutfHth 172 und dem nicht 
ganz durchsichtigen iubi 175, unt. § 38, s. v. 
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Anmerkung : Unklar ist mir die Eerkanfl des Diphthongen 
von hiuddi 100, 263, 333, 363 (vgl. Modde 328, unt., sb. b, Anm.), 
kiudu 80 (verachr. für hiuda? vgl. Igbd. heudo etc., Br. 267b, 
ahd. hiuto, Fö. I, 689), unt. f 36, I, Anm. 1, piuda 119, nnt. 
§ 37, I, a.v. und uiuti (?) 97, unt. § 38, B.v. 
b. Sonst wird germ. eu vor t oder j bezw. westgerm. iu 
wiedergegeben durch das dem gem. ags. So ent- 
sprechende und besonders im Nrth. noch späterhin 
bewahrte ältere zo (Sievers § 150, Anm. 4): liodhercht 
437, liodberct 108, 112, 185, 357, Iwduini 470, lioda 358. 

Anmerkang: Dunkel ist die Etymologie des mit Awdit 
100, 21^3, 333 etc., ob. sb. a, Anm., ofTenbar identischen 
Modät 328. 

§ 14. Verschmelzungen und Contractionen. 
Zu den ob. § 11 ff. berührten Diphthongen stellen sich 
im L. V. noch solche, die erst auf dem Wege der Ver- 
schmelzung oder der Oontraction entstanden sind; auch 
für diesen Punkt ist auf Sievers a. a. 0, zu verweisen. 

1. Contractionen auf dem Gebiete des westgerm. ä: 

a. Urspr. 'ahivu-, *ahu- wird zu Sa: eaSriß 20, 39, 
ea^th 37, ealac 118 (Sievers § 111,2, unt. § 49); 
urspr. 'hawa- kann dem ersten Gliede von heaburg 31 
(doch vgl. unt. § 30, 3, a, Anm. 1) zu Grunde liegen 
(z. Etym. vgl. ags. hemoan, B.-T. 524 a); urspr. *haid- 
vermutet Binz, Litbl. 1893, Sp. 163 im ersten Gliede 
von heouald 168, 207 (doch s. unt. sb. 2). 

b. Westgerm. ä bezw. ausserwa. S (ob. § 6, 1) erglebt in 
Verbindung mit vocalisiertem g (unt. § 29, Anm. 1) 
den Diphthongen ei: meifiith 268, meiuald 213 (kentische 
Bildungen? vgl. meguine 186, 202, 293 und megmdf 
422, unt. § 44, s.v.); fremd ist dagegen dem L. V. 
das in der Regel einem ws. te (% ^) als i-Umlaut 
des westgerm. au entsprechende ei der nrth. Quellen 
Eit. (Lindelöf 43) und St. Mark (Lea 104); auch ai 
(Sievers § 155,3) fehlt in unserm Denkmal durchaus. 

2. Contractionen auf dem Gebiete des westgerm. e: 
Die Gruppe 'ewa- wird zu eo: hleoberct 201, 355, 452, 
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. hleoburg 43, htcofntk 409 etc. (St. *klewa-; V|?l. run, klewa- 
jasüE, Hellwig45, unt. § 46, s. v.), leofrith 227 ißi.*leim-\ 
vgl. ahd. Icogisil etc., Fü. 1 842, II 984 und Igbd. leopaldus etc., 
Brückner a. a. O. 277 a); auch das erste Glied von keonald 
168, 207 lässt sich auf einen St. 'heim- (neben "kiicja 
= ags. hiw, B.-T. 538 a} ZQrllckfQhren. doch vgl. ob, sb. 1, a, 
unt. § 64, s. V., endlich unt., Nachtr. 

3. Contractionen auf dem Gebiete des westgerm. i: 

a. Urspr. i + (Cons.) + dunkler Vocal wird teils zu >u, teils 
— und dies consequent im zweiten Gliede ~ zu to: 
Uu(u)u}/ 342 (St. *biwa-, unt. § 54, s. v.), friid>et 333, 
fnumm lfi9, fHoidni 125, 188, 476 (St *At6>: vgl. 
frehelm 62, 286, unt. sb. Anni,, § 57, s.v.', eeoluio 
266, dyegtdo 257, ecguio 216, forthuio 79, ositw 2 (aus 
*mhu- bezw. *im,kw-a [*v7ih(w)u7]; vgl. unt. §82, 1, s.v.). 

Anmerkung: Hog. Palatalumlaut des Oontr actio nur es iiltates 
sciieint in frÄflm 62, 286 vorzuliegen, fallft dieser Name nicht 
als Weiterbildung von 'friahrlm {vg\. frealaf (io., O.E.T. 171, 
110, frtawaru Beow. 2023 u. dgl,) aufzufassen ist; eine analogrc 
Erscheinung aus dem Gebiete des westgerm. nu bezw. des 
Bgs. ea bietet das »chon ob. § 12, 2, Anm. 3 angesogene 
k'gaer 167. 

b. Die Gruppe fwa- erscheint in der Gestalt von iu und 
io: ffitihaep 273 (unt. § 46, s. v.), tiuudld 207, Üouald 
334 (unt. § 46, s. V.). 

Anmerkung: Noch nicht aufgeklärt Lst die Quantität des 
dem ersten Gliede von tm-mg 199 (aus 'tw-rigwi-^ zu (»runde 
liegenden Vocals; vgl. Kögel, P. B. B. XVI, 502 ff., unt. § 64, s. v. 

§ 14 a. Brechungen, Umlaute und sog. Palatalumlaut. 
Die Resultate der Brechungen, der Umlaute sowie des 
sog. Palatalumlauts sollen hier Übersichtlich zusanimen- 
gesteilt werden: 

I. Die Brechungen. 
1. Vor gedecktem r: 
a. Westgerm, a vor ged. r wird in der Regel zu ea 
(ob. §1,4, a), das sich indessen unter dem Einfluss 
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eines folgenden i zu e wandelt (ob. § 1, 7, c, ß; 
Sievers § 78). 

b. Westgerm. e vor ged. r wird ausnahmslos zu eo (ob. 
§ 2, 1, a); folgender Palatal bewirkt Vereinfachung zu 
e (ob. § 2, 3). 

c. Westgerm, t vor ged. r ergiebt (in Verbindung mit 
dem i-Umlaut) teils tu (ob. § 3, 1, a, a), teils io (ob. 
§3,l,a,ß). 

2. Vor gedecktem (: 

a. Westgerm, a vor ged. l bleibt zunächst unverändert 
erhalten (ob. §1,4, b); tlber seinen i-0mlaut s. unt. 
sb.n,l,a,ß. 

b. Westgerm, e vor ged. l erleidet in der Eegel keine 
Veränderung (ob. § 2, 1, b). 

c. Westgerm, i vor ged. l bleibt erhalten. 

3. Vor gedecktem (und auslautendem) h: 

a. Westgerm. a vor (ged. und) ausl. k lässt sich mit Zu- 
verlässigkeit im L. V. nicht belegen: zweifelhafte 
Fälle 8.ob.§l,4,c. 

b. Westgerm. e vor ged. k wird normaler Weise, unter 
dem Einfluss des folgenden Palatals (s. unt. sb. III, 2) 
über eo (ob. § 2, 1, c) zu e (ob. § 2, 3). 

c. Westgerm. i vor ged. k ergiebt durchweg, über *io 
als Brechungsresultat, durch Einwirkung des folgenden 
Palatals vereinfachtes i (ob. § 3, 3, unt. sb. III, 3). 

n. Die Umlaute. 
1. Der i-Umlaut: 

a. Der t-Umlaut des westgenn. a bezw. des ags. re ist: 
a. vor urspr. einfacher Consonanz (mit Eiiischluss der 

Nasale) in der Eegel e (ob. § 1, 7, a, b). 
ß, vor Consonantengruppen (mit Ausnahme derStellung 
vor gedecktem r, ob. sb. 1, 1, a) meist ae (ob. 
§1,7,C,<<,T[). 

b. Der *-Umlaut des westgenn.-ags. o scheint im L. V. 
zu fehlen. 
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c. Der i-Umlaut des westgerm.-ags. u, das sich bei 
Ausfall eines Nasals (n) zu ü wandelt, ist y bezw. ^ 
(im Wechsel mit seltenerem, nur an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretendem i, ob. § 5, 2, Anm.) (ob. 
§6,3,2). 

d. Der t-Umlaut des ausserws. S (= germ. ä) ist in 
ersten Gliedern stets e (ob. § 6, 2), in zweiten Gliedern 
hie und da auch ae (ob. § 6, 2). 

e. Der i-Umlaut des westgerm.-ags. S ist vorwiegend oe, 
seltener e bezw. ee (ob. § 9, 2). 

f. Der i-Umlaut des westgerm.-ags. ü (Ober ü + Cons. 
aus M + n -I- Cons. s. ob. sb. c) ist regelmässig y (ob. 
§10,2). 

g. Der i-Umlaut des ags. ä (aus westgerm. ai) ist normaler 
Weise ae (ob. §11, 2). 

h. Der i-ümlaut des ags. ea (aus westgerm. a vor ge- 
decktem r, ob. sb. 1, 1, a) ist e (ob. § l, 7 c, ß). 

i. Der i-Umlaut des ags. pa (aus westgerm. au) ist 
durchweg e (ob. § 12, 3). 

k. Der i-Umlaut des ags. eo (aus westgenn. e vor ge- 
decktem r, l, h sowie auslautendem A) scheint im 
L. V. zu fehlen. 

I. Der i-Umlaut des ags. 'io (aus westgerm. i vor ge- 
decktem r) ist teils iw (ob. §3, l,a, «), teils io (ob. 
§3,l,a,ß). 

m. Der i-Umlaut des germ. e« ist im L. V. in der Regel 
io (ob. § 13, 2, b), selten iu (ob. § 13, 2, a). 

n. Der i-Umlaut des ags. eo (aus westgenn. eü) ist neben 
Dicht ganz zuverlässigem e (ob. § 13, 1, b, Anm.) io 
(ob. a. a. O.}. 

2. Der o-, «-Umlaut: 
a. Der o-, w-Umlaut des westgerm. a ist nur in einer 
Minderzahl von Fällen durchgedrungen; sein Ergebnis 
ist meist ea, selten eo (ob. § 1, 5). 
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t. Der 0-, M-Umlaut des weatgerm. e ergiebt in zwei 
von drei Fällen eo (ob. § 2, 2); er unterbleibt im dritten 
Falle, 
e. Der o-, w-Umlaut des westgerni. i fehlt in der Regel; 
ist er durchgedrungen, so ist sein Ergebniss meist ü>, 
vereinzelt iu, an zweiter Stelle compp. Namen stets eo 
(ob. §3, 2). 

3. Der o-Umlaut läset sich im L. V. mit Zuverlässigkeit 
nicht belegen. 

III. Der sog. Palatalumlaut. 

1. Zuverlässige Belege für das Vorkommen des sog. 
Palatalumlauts auf dem Gebiete des westgemi. a scheinen 
im L. V, zu fehlen (vgl. ob. § 1, 4, c). 

2. Der sog. Palatalumlaut auf dem Gebiete des west- 
germ. e wandelt ags. eo (aus westgerm. e vor gedecktem r 
und gedecktem h, ob. sb. 1, 1, b, 3, b), sofern dasselbe nicht 
aus besondem Gründen (ob. § 2, 3, Anm. 1) erhalten bleibt, 
regelmässig zu e (ob. §2, 3). 

3. Der sog. Palatalumlaut auf dem Gebiete des west- 
germ. i wandelt ags. 'io (aus westgerm. i vor gedecktem A, 
ob. sb. I, 3, c) ausnahmlos zu i (ob. § 3, 3). 

4. Der sog. Palatalumlaut vereinfacht ags. ea (aus 
westgerm. au) meist zu e, seltener zu ae (ob. § 12, 2). 

5. Auf dem Gebiete des germ. e« ist ein sog. Palatal- 
umlaut im L. V. anscheinend nicht zu belegen. 

6. Über vennutliehen sog. Palatalumlaut eines Con- 
tractionsresultates (io, iu aus i +■ [Oons.] + dunkler Vocal) 
s. ob. § 14, 3, a, Anm. 

IL Vocale der Nebensilben. 

§ 15. Qualität nebentoniger Vocale, Gleitelaut und 

Vocalsyncope. 

1. Die Qualität nebentoniger Vocale; 

a. Nebentoniges i der Ableitungen,: -i, -ig. -U, -in 

hat der L. V. in der grossen Mehrzahl der Fälle rein 
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erhalten: kydmon 201, eyniheard 65 etc., aeäi 380, 
adhysi 278 etc., cynia 213 (doch 8. unt. §43, 1, s. v.), 
uydiga 167 (unt. §43,1, s. V., s. aberBinz P.B.B. XX, 
212), a^Übald 6 (Suffixabi. in ags. a^eling? Sievers 
§ 50, 1, Anm. 2), boesä 207 etc., iurminburg 18. aebbtno 
29; e findet sieh consequent, abgesehen von üz.'kz-^., 
nur in dene- und dem an erster Stelle compp. Namen 
auftretenden kere-: deneberct 107, 108, dene 292, here- 
bald 81 etc., herebercht 51 etc., herefsri 456 etc. (neben 
überwiegendem -Am an zweiter Stelle: alcheri 372, 
aidheri 166 etc., berctheri 269 etc.); die Bewahrung 
des i ist auch im Ep. Ol. durchaus das Gewöhnliche 
(Dieter 44 f.), während schon im Cp. Gl. die Trübung 
des Vocals sich in recht erheblichem Masse geltend 
macht (Dieter a. a. O. ff.). 

Anmerkung : Da der i-Umlaut im L. V.-mil t erschwindend 
wenigen Ausnahmen durchgedrungen ist (Tgl. ob, § 1,7; §5, 3; 
§ 6, 2; § 9,2; § 10, 2; § 11, 2; § 12, 3; § 13, l,b. Anm.; § 14 a, II, 1). 
so gilt alx Grundform für das Suffix des ersten Gliedes von 
iMkgberet 199 (und halerie (?) 174, unt ^06, s.v.) nicht 'ig, 
sondern -ag bezw. -cg: vgl. auch Zeuner a. a. 0. 57. 

.b. Der dunkle Vocal der Ableitungssilben erscheint in 
der Regel (ca. 12 mal) als «: eofuruidf^S, addul 286, 
eolnduc 337 etc., als o nur in aestorhüd 20, aeostortdni 
163 (neben aesturumi 78 und eosturulni 191), eofor- 
huaet 218 (neben eofuruulf 403, ob.) ■ und konoc 199 
(unt.§41,I,8.v.); in noch höherem Grade, als dies 
im L. V. der Fall ist, characterisiert die Vorliebe 
für « den Vesp. Ps. (Zeuner 56), während o im Ep. Gl. 
überwiegt und im Cp. Gl. wenigstens recht häufig 
ist (Dieter 44 f.); in den südlichen Dialecten dürfte 
demnach in ältester Zeit wesentlich diese, in den 
angljscfaen dagegen eher jeneSchreibungvorgefaerrscht 
haben; doch schwankt schon das Bit. wieder zwischen 
beiden Formen (Lindelöf 46). 

Anmerkung: Über den möglicherweise auf eine kelt. 
Bildung zuriickgehenden Namen unutt 8 vgl. ob. §6,1, Anm. 
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c. Auf dem Gebiete der Flexionssilbeiivocale ist nament- 
lich auf die älteste erhaltene Form der schwachen 
Feminineodung in berchtae 23, kuitae 28, nunnae 19, 
tatae 28 und uilcumae 20, 24 hinzuweisen: normales 
jüngeres e, e zeigen aebb^ 23, eatcume 45 und tid- 
cume 46. 

2. Die Gruppen cn, </», yl, Ik, rh und rp entwickeln 
in manchen Fällen einen Gleiteiaut (Svarabhaktivocal), 
dessen Qualität sich meist nach der Färbung der um- 
liegenden Laute richtet; die Belege sind für den L. V.: 
erdnuald 305 {vgl. got. airkns), macgmfnth 13, maegmric 
117, 213, maegenuald 128, maeginuald 82 (St 'magna-\ 
fugvl 319 (vgl. got. fugh), aluchhurg 30, aluchsig 116, 212, 
alitchstan 254, aluchuald 261 (neben vorwiegendem alck- 
in alchfrith 2, alcheri 372, alchmtmd 6 etc.), bereckt 274 
(neben häufigerem berckt 104, 113, 147 etc., unt. § 36, 1, s. v.\ 
eorupuald 287 (neben eorpwtm 61). 

3. In folgenden einfachen Namen ist urspr. i als Vocal 
der kurzen Mittelsilbe nach langer Stammsilbe und mit 
Hinterlassung des t-Umlauts geschwunden: brynca 196, 
217, dremca 104, 199, dremka 95, hi/nca 208, hysca 9 (vgl. 
unt. § 40, II, 8. V.); lefilki 197 ist nach § 13, 1, b, Anm. wabr- 
scheinlich verschrieben für paläographisch verwandtes 
lefing (vgl. lefincg L. V. 235, gl. s. v.). 



B. CoiiBonantismus. 

I. Halbvocale. 
§ 16. w. 
Zur Bezeichnung des labialen Halbvocals w dient im 
L. V. in der Regel u: ualchard 304, uaek 161 etc., aldualch 
349, cui(c)uald 348, hmtae 28, eoforhttaet 218 etc., ausnahms- 
weise auch mm: bilutialch 271, büuwald 201, tiluuald 164, 
201, 268; Belege für die Verwendung der Rune wyn 
fehlen (s. aber unt., JE}inl.). 

Anmerkung: Über herwuald 162 vgl. Hellwig, pag. 37 und 
unt. § 51. 
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1. Im Anlaut compp. sowohl als einfacher Namen ist 
w regelmässig erhalten: ludekard 304, tutck 161 etc. 

Anmerkvin^: Auch für die Stellung vor folfreadem u läsat 

sich ein Schwund des anlautenden w nirgends belegen (vgl, 
uulfgar 365, uurmeri 196 etc.); schon aus diesem Grunde wird 
die von Hetlwig pag. 40 vorgeschlagene ErklSmng des ersten 
Gliedei^ von utAtred 145, 410 ucli{t)red 336 (= ags. tmiht, loikt) 

unmöglich; vgl. unt § 52, s. v. 

2. Ebenso bleibt im Inlaut das w, mit Ausnahme der 
unt. sb. Anm. 1, 2 zu erwähnenden Fälle, durchweg bewahrt: 
ciä(c}uald 348, huita 419 etc., alehsuv^ 27 etc. 

Anmerkung 1: Vor u und i ist der Halbvocal gehllen: 
badudegn 259 etc., badufrith 188 etc.. badu 39 etc. («ns 'bad(v>)\t, -0, 
Sievers § 134, d; unt. §70), M»ryÖ 20, 39. ealSrt/th 87. ealae 118 
(aus 'ahwu, 'ahu, unt. §49), maetuithm (8t. *matu>i-, unt.§Ö4, 
s. v.), saeherchl 89, gaebercl 283, 318, saäkylh 36 etc. (St. 'gaiwi-, 
unt. §50,1,,*, s.v.). 

Anmerkung 2: Hie und da wird anlautendes w des zweiten 
Gliedes ausgestossen ; hyginc 478, 481 (nehen a^Uumi 313, 
alchuini 75 elc, alduini 4 etc., unt. §71,1, s.v.), nldulf 387, 
eanulf 80 (neben acttulf 454, adfuulf 70, aetcuulf 406 etc., unt. 
§66, s.v.); vgl. Sievers §173, Anm. 3. 

3. Silbenauslautendes w wird in dreifacher Weise be- 
handelt: 

a. Mit vorausgehendem kurzem Vocal verschmilzt es 
nach eingetretener Vocaüsatlon zum Diphthongen: 
hlcoberct 201, 355, 452, kleoburg 43, hleofrith 409 etc. 
(St. *klewa-; vgl. run. MewayasüR, Hellw.45, ob. § 14, 2, 
unt. §46, s.v.), leofrith221 {^i.'lewa-; vgl. ob. § 14,2, 
unt. § 64, s. V.), heahurg 31 (St. "havxt- nach § 14, 1, a); 
heouald 168, 207 (St. 'hawi- nach § 14, 1, a, St. *heiva- 
nach §14,2). 

h. Nach kurzer, mit consonautischem Auslaut versehener 
Silbe vrird es vocalisiert: georored 282 (St. *garwar, 
unt. § 58). 

Anmerkung: Der Auslaut des unter den Namen der Äbte 
verzeichnelen hiuilit SO erregt Bedenken; entweder gehört 
diese Bildung mit dem in derselben Zeile auffallend«>n 



Dictzedby Google 



— 24 — 

mattiätk in die Liste der reg. et abbat (s. Pal. Ausg., Einl ), oder 
sie ist, was wegen Igbd. kaido elc. ahd, hmto, Br. 267 b wahr- 
scheinlich wird, verschrieben für hittda; s. iint. §3fi, .Anm, 1. 
c. Nach langen Vocalen und Diphthongen iUlIt das zu u 
vocalisierte silbenauslautende w. macsuith 80 (St. *vuii- 
vA; ob. §11,2, Anni. 1; unt.§63, s. v.); sachercht 89, 
saegyth 34 etc. (St. "saiwi-; ob. § 11, 2, Anm. 1; unt. 
§50, 1, ß, s.v.):snaAard346 (St. 'ywaiMtt-, unt. §46, s.v.). 
Anmerkung: Über die ersten Glieder vun giukaep 273, 
tiouald 334, tinuald 207 und iwring 1Ö9 vgl, ob. § U. .t,b ii, Anm. 1. 

§ 17. j. 

1. Die Schreibung des anlautenden Halbvocals j ist 
im L. V. eine doppelte; i und jr, und zwar findet sich: 

a. i nur in einem Fremdnamen: whanncs 153 (unt. 
§36, s. V.). 

Anmerkung; Die durch Hellwig pag. 10 f. vertretene Auf- 
fassung der ersten Glieder von giuhatp 273 und iurivg 199 
(= ags. iu, giH, einst, vor Alters) dürfte sich kaum halten 
lassen; vgl. Binz, Litbl. 1893, Sp. 162. unt. §48,s. v., §64,s.v. 

b. g in ags. Namen: gerfer^ 478, geruald 119, 163, 180 etc., 
geruini 291 (sofern den ersten GÜedern dieser Bil- 
dungen das von Hellwig pag. 24 vorgeschlagene 
Etymon ags. geär, ger, annus, B. T. 428 b zu Grunde 
hegt; doch vgl. unt. § 64, s. v.i; auch das ge- von gcon- 
uald 289 scheint den Laut j zu bezeichnen (ob. § 6, 3, 
Anm. 2, unt. § 64, sb. geon-). 

2. Altes inlautendes ;' bezw. i (Sievers § 45, 8) der 
jo- und jä-Stämme ist in der Fuge normaler Weise auch 
in solchen Fällen erhalten, wo es im Simples oder im 
Auslaut der Composition in Folge vorausgehender langer 
oder erst durch die (nach Streitberg, Urgemi. Gramm. 
S. 176, Anm. 2 aus den obl. Kasus übertragene) Gemination 
ihres auslautenden Consonanten gelängter "Wurzelsilbe 
schwindet eynihald 11, 90, 124 etc., cynibercht 60, 80, 463 etc., 
cynihwg 22, 26, 31 etc. (neben den, ausschliesslich vor folgen- 
dem Ä, in ihren ersten Gliedern mit wenigen Ausnahmen ver- 
kürzten Formen; cynheard 131 [daneben cyniheard 65, 381, 
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400], q/nhelm 108, 125, 197, 260, 348, 415; vgl. unt. § 45, 6. v.), 
hüdiberd 103, 112. 253 etc., hüdiburg 28, hild&trytk 26 etc. 
(neben hildvini 230, 297 und durchgängigem -hüd an zweiter 
Stelle: aestorhild 20, hothUd 30, iMhUd 21 etc., unt. § 69). 
Anmerkung: Über Erhaltung bezw. Veränderung der 
urspr. Qualität dieses i-Laules vgl. ob, § 15, l,a. 

II. Liquiden. 

§ 18. r. 

Das r begegnet im L. V. an-, in- and auslautend, auch 

gerainiert: regnhaeg 372, rudda 412, aelfred 15 etc., heam- 

hard 464, mgbeom 466, hurra 225 etc., garberct 186, maeth- 

cor 109 etc. 

Anmerkung 1 : Die Metalliese beschränkt sich anscheinend 
auf zweite Glieder; trotz der zahlreichen Cumpp. und ein- 
fachen Namen mit hinterTocali.se hem r vor kt (vgl. z. B. unt. 
§ 76, sb. bercl-) findet sie sich bei dieser Stellung der Liquida 
n\tT in pkgbreet nS (vgl. dagegen Lindelöf «3, Lea U9, Sievers 
§179,2); sie begegnet häufiger (27 mal) in (aber auch hier 
nur in auslautendem) -frith (neben 186 Fällen ohne Metathese) : 
herctferJi 821 etc., cytiiferS 821 etc., eatfer^ 220 etc. (unt. § 72, 
l,s.v.); vgl. älteres tidfirp, Sw. O.E.T. 128, VI. 

Anmerkung 2; Die Namen heonna 178, 182, 239, 2iO. 250, 
298, 371, 468 (unt. § 37, 1, s. v.), betmna 46 (unt. § 86, II, s. v.) und 
betti 161, 164, 266, 336 (unt. § 38, s. v.), bettu 46 (unt. § 36, U, s. v.) 
dürften aus 'beoma bezw. 'fieocnu') und 'ber(e)ti bezw. 'ber(c)t» 
entstanden sein. 

Anmerkung 3: Über Uenmulf 356 vgl.unt§27. 

§ 19. ;. 

l erscheint in allen Stellungen, einfach und geminiert: 
leofi-itk 227, laba 347, cutklac 431 etc., aelßryth 38, ceoUa 
413, aeNUjald 6 otc., aldceorl 206 etc. 

Anmerkung 1: Das im L. V. nur an zweiter Stelle auf- 
tretende -'gii(i)l erleidet stets Verkürzung und Metathese zw 
-gxta: aSigOs 279, aldgils 241, 276, 814 etc., badigÜs 328 etc., 
unt. § 82, 1, s. V,; an erster Stelle scheint metath. gUs- sich nur 
in dem aus einer Urkunde a. a. 0, beigebrachten güaheard 
belegen zu lassen. 

') Vielleicht sind als Grundformen 'benna^ 'bema und 'bentut 
^ 'bemv anzusetzen; doch ist im L. V. mit Zuverlässigkeit nur der o-, 
«-, nicht aber der a-Umlaut des westgerm. e zu belegen : s. ob, g 2, 2. 



Dictzedby Google 



— 26 — 

Anmerkung 2: Unter Annahme einer Metathese dürfte 
sich (las zweite Glied von raegnmaeld 18 aus älterem -'maifSl 
bezw, -'ma^el erklären lassen; vgl. unt. § 26, Änm. 4, § 83, s. v. 

Anmerkung 3: In aHigiU 279 ist vielleicht (doch vgl. auch 
unt. § SO, 1 , a, Note 2) auslautendes l gefallen, der Name somit 
zur Sippe von ae^ilbald 6 elc, eMberM 326, 470 etc., i^Uhurg 
30 etc., u.a. (unt. § 57, s. v.) gehörig; vgl. dazu noch (eSmc, 
eperk, Bi. 1 552 a. 830 (Orig.), efieric, Bi. II 61 a. 853 (Orig.) etc. 
Zu den ob. § 1, 7, a, Anm. zit. Bildungen ae^uini 162, 279 und 
aethumi 52, 175 vgl. die O. N. eepelme» hangra, Bi. 11 456 a. 839 
(Cop.) und (fPelmts kirne, Bi. in 69 a. 955 (Cop.). 

III. Nasale. 
§ 20. m, n. 

Die Nasale m und n kommen an-, in- und auslautend, 
beide auch geminiert vor; maestdtk 80 etc., nytta 209, 
raegnmaeld 18 etc., cnobualch 335, demma 94, anna 2 etc., 
domfritk 256, beom 15 etc. 

Anmerkung 1: Den Namen tärnttan 254 möchte Hellwig 
pag. 17 als aus 'gimstan verschrieben betrachten; annehm- 
barer scheint mir eine Änderung in uinistan (vgl. vnneelan 
Domeadayb. Intel- Rip. et Mers. 269 b) oder (mit Binz, Litbl. 
f. germ. u. rom. Phil. 1893, Sp. 161 f., doch s. P. B. B. XX, 211) in 
rimsfa» (vgl. ahd. rimUtem, Fö. I 1056 u. unt. § 64, S. v. rtm-). 

Anmerkung 2: In der Schreibung des in unserm Denk- 
mal nur an zweiter Stelle cumpp. Namen begegnenden -mcn 
herrscht Schwanken : neben 10 maligem tnon in aldmon 161 etc., 
beimon 271, blaecmon 211 etc. findet sich geminierter aus- 
lautender Nasal in 5 Fällen : aidmonn 352, hyuimonn 105, tal- 
mmn 304, 415, tilmmn 426; vgl, Sievers §281,1, unt. §79. 

Anmerkung 3: SilbenbUdendes n zeigen die enten Glieder 
von efnuald 337, regnkaeg 372, raegnmaeld 18 sowie die zweiten 
Glieder der Namen altSegn 312, aluSegn 146, beadvSe^ 312 etc. 
(unt §77, s.v.); Bildung eines Seen ndärvocals dagegen ercmuald 
305, maegtnfrith 13, tnaegenuald 12tj und maeginu<Ud?i% worüber 
zu vgl. ob. § 15, 2. 

IV. Labiale. 
§ 21- P- 

Das^ findet sich im L. V. anlautend in ersten Gliedern 
und einfachen Namen: pendgith 19, pega 337 etc., aus- 
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lautend in ersten und zweiten Gliedern: eorputni 61, 
betscop 107 etc.; eigentlich inlautendes j) ist, abgesehen 
Ton den Fremdnanien, nicht zu belegen. 

Anmerkung:!; Da der L. V. weder den Gebrauch der 
Rune wy» (ob. § 16) noch denjenigen des Zeichena / (unt. § 26) 
zu kennen scheint, so ist die Möglichkeit eines für w bezw. 
th verschriebenen oder verlesenen p im Anlaut undurch- 
sichtiger Bildungen wie paelU 3i0 (unt. § 38), peuf 191) (unt. 
§36.1,r, s-v.), j)i«/a 216 (unt. §37,1,3. v.) u. a. ausgeschlossen; 
oh die dem L. V. ofTenbai' zu Grunde liegenden Namenlisten 
Jene Zeichen verwendeten, ist nach Sievers § 171, Anm. 1 sehr 
fraglich: doch vgl. Dieter a. a. 0. 48 u, Anm., 60, dazu unt., 
Einl. 

Anmerkung S: Über die Gruppe rp vgl. eb.§ 15,2, 

§ 22. b. 
b hat im L. V. im Allgemeinen wie im gem. ags. 
(Sievers § 190) die Geltung der stimmhaften labialen Media 
und steht als solche im Anlaut sowohl erster und zweiter 
Glieder als einfacher Namen: hadudegn 259, eegbaetk 169, 
baea 839 etc., im Inlaut nur geminiert; abba 177, aebbq 23, 
aebbino 29 etc., während einfaches, in- und auslautendes b 
normaler Weise in der Gestalt von /"auftritt: eoforkuaet 
218, bofa 167 etc., oslaf 3 etc. 

Anmerkung 1 ; Hie und da begegnet 6 noch als Bezeichnung 
der labialen bezw. labiodentalen Spirans, inlautend in iubi 
175 und laba 347 (neben lafa 200), auslautend In dem ersten 
Gliede von cnobuatiA 335 (vgl. den O. N. cnoferegburg, Miller, 
Place-Namea in Ihe English Bede etc., Q. F. LXXVIII, 56, 
unt. § 64, s. V.) und leobheln* 333 (neben leofÜegn 166, leofuini 
87, US, 240 etc., unt. § 56, s. v.). Biese Sehreibung kommt 
bekanntlich nur den ältesten Denkmälern zu (Sievers § 191) 
und bildet, mit wenigen Ausnahmen, die Regel im Ep. Gl. 
(Dieter 57); auch im Cp. Gl. wird die tönende Spirans noch 
in der Mehrzalil der Fälle durch 6 au,sgedrüekt (Dieler 58); 
aber scbon der Vesp. Ps. giebt diesen Laut regelmässig durch 
f wieder (Zeuner 78), 

Anmerkung 2: Die Gmppe fri (Sievers § 193,2) ist nn- 
Terändsrt erhalten: efnuald 337. 
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§ 23. /. 
In der Behandlung der tonlosen Spirans f ist eine 
Abweichung vom gem. ags. Gebrauch nicht zu constatieren; 
sie findet sich anlautend, inlautend in der Gemination und 
auslautend: fiexstan 257, fronka 53, aelfted (= aelffied? doch 
s. ob. §1,7, a, Anm.) 18 etc., offa 217 etc., mdfgar 365, 
ocui^i/* 454 etc. 

Anmerkung 1: Ausnabm^^weiä« fällt f in der Fuge: uubtg 
96 (neben oft wiederkehrendem uulfaig 65, 64, 67 etc., Sw. 513 »). 
Anmerkung 2: Uofrith 227 kann für ImZ/HCA stehen (Binz, 
P.B.B.XX,163,Anm.l); doch vgl.unt. §64,s. v. 

V. Dentale. 

§ 24. (. 
Die dentale Tenuis ( begegnet im L. V. in den ver- 
schiedensten Stellungen, im Inlaut auch geminiert: tondherct 
260, taeiica \l\,aetti 170, bercffrith 162 etc., a^&ercA* 165 etc. 

Anmerkung l; Der von Kemble in den mir unzugäng- 
lichen Proceedings etc. (Heliw. pag. 7) aufgerttellten Gleichung: 
totta (vgl. toUa ant., Bi. 1 260 a. 767 ca. [Oop.]) = torhthtlm {vgl. 
lorhlheim ep., Bi. 1 233 a. 742 [Orig.]} zu Folge dürften auch betfi 
161, 164, 266 etc. (unL § 38, a. v.) und bettu 45 (unt. § 36, 11, s. v.) 
auf ur.spr. ber(h)ti bezvr. her(h)tu zurückgehen; vgl. /offa 346, 
unt. § 37, 1, s. V. ; dieser Punkt ist jedenfalls zu berücksichtigen 
bei der Erklärung von Namen wie vtta 78, 162, 216 etc. (unt. 
§ 37, 1, s. V,), uxtta 305 (unt. § 37, 1, s. v.) u. dgl. 

Anmerkung 2: In gewissen Fällen iat auslautendes t der 
Vertreter von etym. d, worüber zu vgl. unt. § 25, Anm. 2. 

§ 25. d. 
An- und inlautendes d kommt nur in ersten Gliedern 
und einfachen Namen vor; daeghelm 98 etc., badudegn 259, 
deduc 106 etc., auslautendes d auch in zweiten Gliedern: 
beedtäni 263, frood 97, beadheard 82 etc.; der geminierte 
Laut ist nicht selten: cudda 78 etc., hadda 159, hidda 
274 etc. (doch s. unt. §26, Anm. 1). 

Anmerkung 1: Wie müdrfdvg epiac.,Bi.I287a.770(Orig.), 
da.<! älterem milred episc, Bi. 1 258 a. 756/757 )Ori(r.) entfipricht, 
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kann auch der Name geldred 40S (doch s. unt. § 64, s. v.) un- 
etymologischefi d in der Fuge enthalten und aus gSlred, wofUr 
einige Belege unt. a. a. O. beigehracht fand, entstanden sein. 

Anmerkung2: Vnr Rtimmlosem, anlautendem c,S,^unds 
des zweitfln Gliedes compp. Namen geht aiislantendes d des 
ersten Gliedes in nicht wenigen Fällen zu ( über: 
&. d + c wird zu t-\-c: allceorl 379, 4M, eatcume 45, doch vgl, 

daneben oMmotÄ (statt aWcew/?; doch s. unt. § 83,3. v. -ceord) 

98, aldceort 206, 333, 361, tidcume 46. 

b. d + 5 wird zu ( + 5: al&iegn 812, alffiryth 32, 34, allfpryOi 
84, eat^iegn 88, 185, 233 etc., eafiti-j-a 39, 42, eatdryA 47; Aus- 
nahme: alc^ryth 26. 

c. d + Z^wird zu t-^f: altfrill, 3, 83, en//erS 220, 440, eatfrilh 
59, 83, 107 etc., Iwtfritk 172, lUfrith 123, 350, 379; Au.s- 
nahmen: liodfri(h 414, 420, hndfriS 130, londfnlk 101, 255, 
lidferd 463, tidferli 380 und ualdfrith 211. 

d. d + g wird zu t-i-»: altsttilh 33; Ausnahme: btaedntithil. 
Demnach ergiebt sich für das erste Glied von Namen, wie 
beelfrit> 208, betscop 107 (unt § 74, s. v. u. Anm. 1), bolfrilh 436 
(unt. § 47, Anm.) u. a. die Möglichkeit einer <)oppelten Er- 
klärung. Über diese Erscheinung ist zu vgl. Siever.'f § 198, 4 
u. P. B. B. IX, 228. 

Anmerkung 3: Hie und da entspricht die Verbindung Id 
einem got. Iß bezw. ßl, worüber zu vgl. unt. § 20, Anm. 3, 4. 

Anmerkung 4: Über die nicht seltene Vertretung eines 
etym. 8 bezw. 5S durch d bezw. dd vgl. unt. § 26, Aom. 1. 

§ 26. Ö, tk. 
Zur Wiedergabe der dentalen Spirans dienen im h. V. 
die beiden Zeichen 5 und th; diese Schreibung Überwiegt 
im An- und Auslaut, jene im Inlaut der Coniposition und 
einfacher Namen : theodric 79 etc., ecgbaeth 169 etc., t^igÜs 
279, ^lu 46, aWegn 312 etc. ; Belege für das Vorkommen 
der ßune p, die in Ep. Cp. nicht eben selten ist (Dieter 60), 
fehlen in unserm Denkmal durchaus (vgl. Sievers § 199, 
Anm. 1, aber auch ob. § 21, Anm. 1). 

Anmerkung 1 : Die auch in Ep. Cp. (Dieter 60 f.), im Vesp. 
Pa. (Zeuner 80), im Bit. (Lindelöf 67) und in St. Mark (Lea 127) 
begegnende Stellvertretung von Ö durch d {edüberct 259, Jiadn- 
mund 55, baäudegn 259, cuoendryth 29, kunferd 469, herrfrid 
52 etc.) erklärt aich einerseits aus der Nachlässigkeit des 
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Si^ireibers (doch 8. Sweet, 153 unt], anderseits ist sie nach 
SieTsrs §300 (a, auch ebd. § 199, Anm. 1) zu beurteUen. Dem- 
nach könnte den einfachen Namen adln 170, 347,unt.§37, T, s.v., 
addmif 102, uut. § 42, s. t., addul 286, nnt. § 43, III, cvda 230, cudda 
78, 163, unt. § 37, 1, s. v., cuddi 161, unt. § 38, s. v„ hada 258, hadda 
m, unt. § 37, 1, 8. V., kidda 274, unt. § 37, 1, s. v., hiddi 159, unt. 
§ 38, 8. V., u. a. die Geltung von afSia, aWmg, aUStil, ctiSa, cu33(i, 
cudSt, haÜa, haiSGa, AiSSn, hifiSi etc. zukommen'). 

Anmerkung 2: In der Fuge wird die Gruppe Ihh oft zu 
th vereinfacht: c^ilheard 228, eutketm 189, 255, 333 etc., euthere 
74 neben forthhetm 163. 335, ftithiulm 220. 

Anmerkung 3; Das einem got. t^ entsprechende gem. ags. 
Id ist in seiner älteren Gestalt mir vor folgendem A und 
auch dann nicht durchweg erhalten: batSheard 266, balßkehn 
US, bamkere 'XU, buSHiun 289 gegen bnldlielm 50, 163, 404 etc., 
baldhere 65 etc., aeSilbald 6, eeolbald 6 etc., unt. §75, s.v.; 
balthere 52 dürfte nach Anm. 2 zu beurteilen sein. 

Anmerkung 4: Altes ^/ kann {nach Ma.ssgabe von Sievers 
§ 183, 2, b) dem auslautenden Id des Namens raegnmadd 18 zu 
Grunde liegen; vgl. ob. § 19, Anm. 2. 

§ 27. s. 
Das s ist in allen Stellungen zu belep;en und begegnet 
auch geminiert: saeberckt 89, sola 288, hyssa 101, kyssi 239, 
vigfus 10 etc. 

Anmerkung 1; t'ber die Metathese von »l zu l» im Aus- 
laut der Namen aUqils 279, alilgU» 241, 276, 314 etc., badigih 
328 etc. s. ob. §19, Anm. 1. 

Anmerkung 2: Das Comp. »8«^(iti//'35fl (unt. § 44, s. v.) bietet 
in seinem ersten Gliede die Vorstufe sowohl fi'lr das ,weHent- 
lieh anglische Iren als für die sächsische Form TBe(r)n'' (Sievers, 
P.B.B.1X,223; vgl.HeUwig24, Anm.3). 

Anmerkung 3: Das Zeichen a'(=A-)-«) verwendet der 
I.. V. nur ein einstiges Mal, in fexstan 257, dessen Bildung 
aus urspr. 'fehilan {ob. § 2, 3, Anm. 2) genau so zu erklären 
ist, wie diejenige von ireoxgtan Beow. 2r>02 aus uwlislari, ebda 
2613; vgl. unt. § 64, s, v. 

VI. Gutturale und Palatale. 
§ 28. e. 
Die gutturale und palatale Tennis c kommt an-, in- 
und auslautend, einfach und geminiert häufig vor: eeolbald 
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6, cada 267, aldceord 98, aluca 285, baeca 174 etc., folcheri 
227, dedtie 106, euthlae 431 etc.; die Schreibung ist in der 
Regel c, selten h: kaenta 160, itm(Ma/(i 209, koena 389 
{neben coen« 295, (coen)a 244', dremia 95 (neben dremca 
104, 199), /ronft« 53; vgl. auch karlus 13, unt. § 36, 1, Anm. 3, 
dazu Sievers § 207, Anm. 2; für ec begegnet ek in &ocJta 177. 
Anmerkung 1: Der Laut des lat. qu wird regelmässig 
durch c« (Sievers § 208) wiedergegeben; c«i[c]HaH 348, cuoen- 
6t4r^ 23, cuoemlicu 29 etc.; die in Ep. Cp. überwiegende Be- 
zeichnung qu (Dieter 48 IT.) i^t dem L. V. fremd. 

AnmerkuDg 2: Tnlautecdes c wird nur in einem Falle 
zu ch gewandelt: püchil 173 (Sievers § 210, 4; unt. § 3fl, T, a. v.); 
Übergang des auslautenden c zu eh (Sievers § 21U, 3) zeigt 
vielleicht MacA(versehrieben für «afcA?)l(il,162„unt§36,I.j',s.T. 
Anmerkung 3: frber e an SteUe von g vgl. unt. § 29. Anm. 3; 
über et als Vertreter von hl vgl. unt § 30, 2, e. 

§ 29. g. 
Das g erscheint in allen Stellungen, in ersten und 
zweiten Gliedern sowohl als auch in einfachen Namen: 
garberct 18ö, j/zÄa 369, (rf%tfe 279, ia^a 252, ftwrjj'/WÖ 119 etc., 
al^urg 31 etc.; in der Gemination, gleichviel, ob durch 
die Einwirkung eines urspr. folgenden j entstanden oder 
nicht; steht cg: diT/c^Ae/w» 96 (unt. § 63, s. v.), dycgberct SGO, 
dycgfritk 101, 124, dycgido 257 (unt. § 63, s. V.), eegbaeth 
169, ecgbercht 15, ecgberd 5. 137, 180 etc. (unt. § 48, s. v.}, 
ecga 90, 432 etc., bacga 58, 79, 205 etc. (unt. § 37, 1, S- v.), 
plecgils 102, 275, 355 (neben plegbcrct 208, 366, 369 etc., 
pieghard 457, plegheard 309, 372 etc., unt. §52, s. v.); in 
diesem Punkte unterscheidet sich der L. V. merklich vom 
Ep. Ol., das in diesem Falle noch durchweg 9,9 verwendet 
(Dieter 64), während schon im dp. Gl. die gem. ags. 
Schreibung cg überwiegt (Dieter a. a. O.). 

Anmerkung 1; Für den Wan<lel des ailhenau.ilautendPn 
g nach Vocal zu t. der fiiv speciell kent. Denkmäler so 
charaeteristiaeh ist (Sievers § 214, 2), ünden sich merkwürdiger 
Weise auch im L. V. zwpi Belege: mtifriih 2U8 und meiuald 
21s (neben nteguine 18Ö, 202, 298, tnegnulf m. iint.§44.s. v.): 
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ob nun die Trä^r dieser Namen Kenter waren, oder der 
Lautvorgang vielleicht auch gewiisen an^L bezw. nordh. 
Gegenden zukam, bleibt fraglich. 

Anmerkung '2: Ausfall des »ilbenauHlautenden g i.'tt wahr- 
scheinlich in haleric^) 174 (neben ftafe^terei 199, unt. § 56, s. v.) 
zu constatieren. 

Anmerkung 8: Die Patronymica auf -ing zeigen im Aus- 
laut, mit Ausnahme von lefincg 236 (Sievers § 215), stet« ein- 
faches g: adding 102, biÜmg 78, 79, ktrding aS3 etc. (unt.§42); 
dagegen könnte sich der in Formen wie brincS, gprin<^, 
straub etc. (für 6«mj8, KpringH, alren^ etc., Sievers a, a. 0.) 
vorliegende Übergang de.'' inlautenden -ng vor stimmlosem 
Laut zu -nc auch in dem Namen uincVrpS 20 vollzogen haben, 
der sich demnach bezüglich seines ersten Gliedes dem Igbd. 
unngidm (fem.) (Brückner 82Ha) anreihen wurde: doch s.unt' 
§65, s.v. 

Anmerkung 4: Im Übri^n bleibt auslautendes g, ab- 
ge.sehen von dem zweifelhaften au^ilach 275 (unt. § 85), im 
L. V. ebenso ausnahmslos erhalfen, wie im Veap, Ps, (Zeuner 
83 f.), im Kit (LindelOf 69) und in St. Mark (Lea 128): batglog 
172, 208, aldburg 31 etc, (Sievers § 214, 1). 

Anmerkung 5 : Ober g als Vertreter von j vgl. ob, § 17, 1, b. 

§ 30. A. 
Der Laut k verlangt, je nach seiner Stellung im An-, 
In- und Auslaut, eine gesonderte Betrachtung: 
1. Anlaut: 
a. In ersten Gliedern und einfachen Namen ist an- 
lautendes h (mit Ausnahme von ec^ugils *) 424) in der 
Regel erhalten: Aoöm&«?(7 438, hleoberct20\ etc., hro'Gfor 
212, huaetberct 61 etc., hada 258, httita 419 etc. 

Anmerkung 1: Da auch in der Verbindung Ar, soweit 
das Material durchsichtig ist, ein Abfall des A ."ich nicht 
belegen lä.^t, so werden die von Hellwig pag. 25. 48 ge- 
gebenen Etymologien der ersten Glieder von rimgil» 227 



') Vielleicht verschrieben ti\T'kaelric-= ahd. AaüricÄ Fö. 1,687? 

S) Nach Binz, Litbl. 1898, Sp. 163 ist eoSt*- nicht notwendig = 
AeoSw-, sondern es stehen sich faVugiU 424 und aÜigils 279 (s. gl. a. v.) 
ebenso gegenüber, wie alhuberaht, alhuger, athuUf einem adiman, 
aflininr bei FH. 1. 133: vgl. ob. § 1, 1. Anm. 
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= ags.Arim) und riuttala 211, rmualch 170 (=ag8,Ärei«ti) un- 
möglich; vgl. unt. § 64, 3. V. 

Anmerkung 2: Unorganisches A zeig! kleofvini 323 (neben 
leofumi 87, 113, 240 etc., Sw.607a). 

b. Auch in zweiten Gliedern schwindet anlautendes A 
nur hilchst selten: bilaeth 227 (neben aldhaeth 54, 119, 
bedhaeth 114, bercthaeti 155, 313, 314 etc., Sw. 595a f.), 
uvrmeri 196 {neben aldkeri 166, öaRSAere 204, fta^ti- 
Aere 65 etc., Sw. 536 a f.). 

Anmerkung: Treten in der Fuge auslautendes ch (^ h) 
des ersten und anlautendes A des zweiten Gliedes zusammen, 
so erfolgt stets Vereinfaehung zu ch: alch»i 372, ualchard 
304; über Ik (für th-i-h) Tgl. ob. § 28, Anm. 2; über cyhecÄ S« 
und Hillech 473 (für cynkech bezw. uiffiHA?) ob. § 12, 2, Anm. 1. 
2. Inlaut: 

a. Inlautendes einfaches A und altes hw vor Vocalen 
schwinden lautgesetzlicb (Sievers § 218): e«Örj/S 20, 
39, ea8«/(A37, eflZacll8(St. •(lAwM-, *aAM-, ob. §14,l,a), 
ceoluio 266, dycgtdo 257, ec^ww» 216, forfktdo 79, ösmm) 2 
(St. *ivihu- bezw. •ict'Ammi-, [•wiA^w^if-PJ, ob. § 14, 3). 

Anmerkung: Der Name rimtala 2U dürfte (sofern nicht 
kelt. Ursprungs) auf -*ualha zurückgehen und somit nur die 
schwache Weiterbildung von rtMwafcA 170 darstellen (unt. 
§ 66, s. V., Anm.); vgl. ep. folaealdai), Beow. 1090. 

b. Geminiertes A begegnet nur in ecAAa 53, 94, 96 (unt. 
§ 37, 1, s. V.), womit vielleicht ecca 152 (nach Sievers 
§220, Änm.2) identisch ist. 

c. Die Gruppe kt wird meist (511 Mal) durch et wieder- 
gegeben (Sievers § 221, Anm. 1): berctfied 38, lictuald 
229, alberet 86 etc., demnächst (98 Mal) durch cht: 
peektkelm 292, nchtred 145 etc., bercht 104 etc., weit 
weniger häufig (18 Mal) durch ht: torhtmund 147, 
eanberht 476 etc.; vereinzelt ist die Schreibung ctk 
in bercth 357. 

Anmerkung: Über 6e«i 161, 164, 266 etc. (unt. § 38, s. v.), 

JcHm 45 (unt. § 36, n, y, s. T.), tofta 346 (unt. § 37, 1, s. v.) aus 

'•berß)ti; *ber(h)lu, •tor(h)ta (?) vgl. ob. § 24, Anm. 1. 

1) Einen votlkräftigenBeleg bildet dieser Name freilich nicht, da 

er urspr. bloss als Appeilativum scheint verwendet worden zu sein. 

PaluBtrs. IX. 3 
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8. Auslaut: 

. Ih ersten Gliedern erscheint auslautendes k ausnahms- 
los in der Gestalt von ck: alchfrith 2, ualchstod 114, 
195, 214 etc. 

Anmerkung 1 : Nach TorausgeLeDdem Stammvocal ralll 
auslauteade.'« h in allen Fällen: heaburg 31 (vgl. oh. § 12, 2, 
Anm. 2, aber auch § 14, 1, a), hegaa- 167 (vgl, oh. § 12, 2, Anm. S), 
heouatäf?} 1«8, 207 (vgl. ob. § 12, % Anm. 2, aber auch § U, 1. a, 21. 
pUwakh 105, p'.eouald 275 (vgl. ob. §2, 1, c, Sievers §222, Anm. 1). 

Anmerkung 2: Das einzige Beispiel für den Ausfall de.s 
auslautenden h nach Consonant bietet, sofern die von Hellwig 
pag. 2G gegebene Erklärung des ersten Gliedes (= ags. geol/i) 
richtig ist, der Name geoCami 805 (oh. §2,1, b: unt. § 64, s. v.). 

Anmerkung 3: (nDer die hie und da einen Gleilelaut (u) 
entwickelnde Gruppe Ich vgl. oh. § 16, 2: über ch (=^eh-\-h) 
in der Fuge vgl. ob. I, b, Anm. 
. Auch in zweiten Gliedern und einfachen Namen ist 
die Bezeichnung des auslautenden k stets ck: cuetiüach 
275, salraek 314, aldualch 341, ualek 170 etc. 



C. Allgemeines. 

§ 31. Gemination. 
Hier sind nur zwei Punkte hervorzuheben: 
1. Für conipp. Namen gilt die Regel, dass die west- 
germanische Gemination vor j in der Fuge vereinfacht 
wird bezw. unterbleibt; eine Ausnahme macht nur die auch 
sonst (Sievers §231,1) unverändert erhaltene Verbindung 
eg: biViegn 394, bÜfrith 54, 202, 252 etc., bügüs 196 etc. 
(unt. §45, s.v.), cynibald 11, 90, 124 etc., cynibercht 60, SO, 
463 etc., eyniburg 22, 26, 31 etc. {unt. § 45, s. v.), idlbald 
418, ttUbercht 61, 84 etc., idlburg 40, 41, 445 etc. (unt. § 53, 1), 
aber dryeghelm 96, dycgberct 360, dycgfrith 101, 124, dycgtdo 
257, eegbaeth 169, ecgbercht 15, ecgberct 5, 137, 180 etc. 
(unt. §46, s.v.).') 

1) Da der vorliegende Abrias der liauUebre weaentlich nur 
als Grundlage fllr die Erklärung der Namen dienen soll, so bleibt 
eine eingehendere Behandlung auch dieses Punktes weiterer 
Forschung überlassen. 



Dictzedby Google 



— 35 — 

2. In einfachen Namen findet sich neben der durch 
urspr.folgendesi hervorgerufenen Gemination von Bildungen 
wie demma 94, ecga 90, 432, kemma 94, 100 etc. aus *damja, 
* äff ja, "hamja etc. vielfach eine lautgeschichtlich nicht er- 
klärbare und nicht consequent eintretende Verschärfung: 
bacca 174, 215 (neben baca 339, doch s. unt. §37, 1, s.v.), baega 
58, 79, 205 etc., unt. § 37, 1, s. v. {neben baga 252), cudda 
78, 163 (neben cuda 220), fiadda 159 (neben haäa 258) etc.; 
ähnliche Paare begegnen öfters nicht nur in den übrigen 
gemi. Dialekten (vgl. z.B. Fö.,Br. pass., Wrede, Q.F.LXVIII 
196), sondern auch ausserhalb derselben, wie z. B. im Q-riech. 
(Fick, Griech. Fers. LIX ff.). Vgl. darüber Fick a. a. 0., 
Wrede a. a. O., für ags. nordh. Verhältnisse ausserdem 
Sievers § 230, Anni. 2. 

§ 32. Die Mundart des L. V. 

Die oben (§ 1 ff.) constatierten Abweichungen des 
L. V. vom WS. Sprachgebrauch sind zunächst diejenigen 
aller ausserws. Dlalecte, in zweiter Linie solche, die be- 
sonders die angl. Gruppe characterisieren ; im engern 
Rabmen dieser letzteren stimmt unser Denkmal — das 
dürfte auch aus allgemeinen Gründen zu erwarten sein — 
ani meisten zum Nordh. 

I. Die wichtigsten, den ausserws. Mundarten zu- 
kommenden Cbaracteristica des L. V. sind: 

1. Dero-. w-Umlautdes westgerm. «zu eaist weit 
weniger selten als im Ws. (Sievers §103): §1,5. 

2. Der t-Umlaut des westgerm. a vor r -i- Cons. 
bezw. des daraus entstandenen gem. ags. ea 
ist nicht ie (i) y wie im Ws. (Sievers § 97), 
sondern e: §1,7, c,ß. 

3. Das westgerm. ä. wird stets durch e wieder- 
gegeben, niemals durch oe bezw. ac, das im Ws. 
bekanntlich die Regel ist (Sievers §57,2): §6,1. 

4. Demgemäss ist auch sein i-Umlaut, wenigstens 
in haupttoniger Stellung, immer e, im Ws. 
dagegen & (Sievers §91): §6,2. 
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5. Der i-Umlaut des westgerm. ä vor Nasalen 
bezw. des daraus entstandenen ags. ö ist 
durrfiweg oe, im Ws. S (Sievers § 68, Aom. 2) : § 6, 3. 

6. Der i-Umlaut des westgerm. au bezw. des 
gem. ags. Pa erscheint in der Gestalt von c, 

im Gegensatz zu ws. ?e {h p (Sievers §99): §12,3. 

II. Zu den angl. Dialecten verweisen den L. V. nament- 
lich zwei Erscheinungen: 

1. Die Brechung des westgerm.« vor ; + Cons. 
fehlt ganz, nicht so im Ws. und Kent. (Sievers 

§80, §158,2): §1,4, b. 

2. Consequenter, als dies in südl. Denkmälern 
der Fall ist. entfaltet sich der sog. Palatal- 
umlaut auf dem Gebiete des westgerm.e (§ 2,3), 
des westgerm. f (§ 3, 3, § 8, 2) und des west- 
germ. au bezw. des gem. ags. Pa (§ 12, 2). 

III. In folgenden Punkten unterscheidet sich der 
Sprachgebrauch des L. V. in Übereinstimmung mit dem- 
jenigen nordhumbrischer Quellen vom Merc. (namentlich des 
Vesp.Ps.): 

1. Die Tonerhöhung des westgerm. a ist nicht e 
wie im Merc. (und Kent., Sievers § 151, 1), 
sondern ausnahmslos ae: §1,3. 

2. Der 0-, M-Umlaut des westgerm. a zu ea ist mit 
weit weniger Folgerichtigkeit durchgeführt 
als im Vesp. Ps. und beschränkt sich auf eine 
Minderzahl von Fällen: §1,6. 

3. Der a-Umlaut des westgerm. a zu ea fehlt 
dem L. V. wie dem North, (und Ws.), nicht 
aber dem Merc. (Zeuner a. a. O. 31 ; Sievers 
§160,4). 

4. Altes io ist rein erhalten, im Vesp. Ps. dagegen 
schon sehr häufig durch So ersetzt (Zeuner 
passim; Sievers § 150, Änm. 4, 5): 

§3,l,<i,ß;2;§13,2,b. 
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§ 33. Archafsmen. 
Der L. V. bietet, wie aus obigen ZusammensteUungen 
hervorgeht, eine gewisse Anzahl älterer lautlicher Formen 
und Verhältnisse, die ihn als eines der frühesten engl. 
Denkmäler zu erklären berechtigen und deshalb der Haupt- 
sache nach noch einmal aufgeführt werden mögen: 

1. Das Fehlen des i-Umlauts von westgerm. a 
und westgerm. in den sb. § 1, 1, d und § 9, 2, 
Anm. 2 zitierten Fällen. 

2. Die Schreibung ae (als i-Umlaut von west- 
germ. a vor Nasal) in htenta 160: § 1, 7, b. 

3. Der völlig fehlende Ersatz von So durch Sa 
und die verhältnissmässig nur selten be- 
gegnende Vertretung von Sa durch So: 

§l,4,a,5; §12,b. 

4. aeo (und eo?) als ältere Bezeichnung des dem 
westgerm. au entspr. gem. ags. ea: §12,1- 

5. Die durchgängig bewahrte Trennung von west- 
germ. m und westgerm. iu: § 13. 

6. Das in der Regel ungetrübt erhaltene i der 
Ableitungssilben: § 15, 1. 

7. DieSchreibungaeimÄuslaut einiger schwacher 
Feminina: § 15, 1, c. 

8. Das Fehlen der Runenzeichen m/n und p: §16, §26. 

9. Die teilweise Erhaltung von einfachem, in- 

und auslautendem b: §22, Anm. 1. 

10. Die normale Wiedergabe der tiruppe kt 

durch et: §30,2,c. 

Anmerkung': Eine ältere tichreibung ist vielleicht auch 
<las in in iurmmburg 18 und friufiuulf 4M; ob. § 3, 1, a, o, 2. 
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Zweiter Teil: 

Übersicht über die Namen des Liber Vitae. 



L Die nlobt germanisohen Namen des Liber Vitae. 

§ 34. Keltische Namen. 
Zu dieser Gruppe gehören nach Hellwig pag. 9 ff. 



folgende Bildungen: 
aebbino 29 
aberth 363 
abniar 126 
actkan 255 
arfkan 342 
bressal 67 
brm 96 
dssa 176 
enohitaleh 335 



coludue 337 
cotten 268 
dengtts 232 
/ae^^ 97 
f&gm 307 
^no« 166 
^dgw 330 
Muddi 100, 

253, 333. 353 
uoenan 16 



ÄlMdM 80 
kogcin 194 
plucca 199 
pobbidi 381 
rae^maeM 18 
so^a 288 
(wrpm 359 
u(to« 100 
MMMSi 8 



Ohne die Berechtigung einer Annahme keltischen 
Ursprungs in jedem einzelnen Falle prüfen zu können, 
bemerke ich zu dieser Liste doch Folgendes: 

1. Einige der angeführten Formen sind nicht not- 
wendig keltische, sondern wahrscheinlich germanische bezw. 
angelsächsische Namen'); diese sind: 

aebbino 29, worüber zu vgl. unt. § 43, II, a. v. 
cissa 176, „ „ „ „ §37,1, s.v. 

eoludiic 337, „ „ „ „ § 41, 1, s. v. 

I) Vgl. da/u Binz im Literalnrbl. f. germ. u, rom, Phiiol. 1893 
Sp. 1«1. 
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kogcin 194, worüber zu vgl. unt. §40, II, s.v. 
plucca 199, „ « n „ §37, 1,8. V. 

raegnmaeld 18, „ n h n § 83, II, s, v. 

sola 288, ^ „ „ „ „ § 37, 1, s. v. 

M»MS( (?) 8, „ .„ „ „ §43, IV. 

tioenan 16, „ „ „ „ sb. 3.') 

Anmerkung: Vielleicht germanischer Herkunft, doch 
undurchsichtig sind hiodde 32S, hiuddi 100, ^3, 333, 363 und 
hmdu (?) 80; s. RIobh. s. v. 

2. Dagegen sind möglicherweise keltische Bildungen 
und als solche zu belegen: 

cuna 341, zitiert bei Holder, Akelt. Sprchschtz 1191. 
CM»enl59,208,301, „ „ „ 1192,1409. 

Auf ein kelt. Comp, scheint zurückzugehen der angli- 
sierte Name eundigeom 346, worüber zu vgl, unt. § 64, Anm. 

3. Keltischer Herkunft sind vielleicht einige der 
ganz oder teilweise undurchsichtigen Namen des L, V. wie ' 
aman 252, hiilan 334, mutä 336, unt. § 36, 1, t, s. v., cana 
201, ünt. § 37, 1, 8. V., peuf 199, peufa 216, unt. § 36, -(, s. v., 
§ 37, I, s. v., piuda 119, unt. § 37, I, s. v., pymma^, unt. 
§ 37, I, s. V. u. a. ; vgl. namentlich § 65, § 83. 

§ 35. Kirchliehe und sonstige fremde Namen. 
Unter dieser Bezeichnung mögen die wenigen übrig- 
bleibenden, nicht germanischen Namen des L. V. erwähnt 
werden; dazu gehören: 

adamnan 195 (Anm. 1) easaer 6 

agustimts 54 cttstantin 13 

biscop 102 {Anm. 3) elias 58 

biscopus 78 {Anm. 3) iohannes 163 

toheas 114. 
Anmerkung 1 : Nach der bei Smith-Wace, a dict. of. Christ, 
biogr., Lond. 1877/87, I, 41 b zitierten, mir unzugänglichen 
Quelle Colgan AA. S8. Hib. 224 ist adamnan = parvuf adam. 
(Suffix kelliseh). 

1) Vgl. dazu Chadwick, Studie» in Old English, Tran.saet. of 
thü Cambr. Pküol. Soc, voL IV, pwt U, p. 179. 



Dictzedby Google 



— 40 — 

Anmerkung 2; Das fem. nunnae 19 üjt nicbt notwendig 
lateinisch - kirchlichen Uraprungs, wie Hellwig pag. 13 be- 
hauptet; vgl. unt. § 37, n, s.v. 

Anmerkung 3: bisc<>p 103 und bitc<^mB78 können auf ein 
germ. Comp, 'bit-aeop zurLickge führt werden (analoge Ver- 
einfachungen von Consonantengruppen bei Sie« er r §231,3); 
zur Erklärung des ersten Gliedes vgl. ahd. pisSn, lascivire, 
Schade. Wo. 68b (s. auch Fü. 1 264, II 273), zu derjenigen des 
aweiten Gliedes unt § 77, a.v. scop. 



n. Die germanigohen Namen des Liber Vitae. 

A. Einfache Namen. 

§ 36. Einfache starke Nomina (unt. § 87, 1). 

I. Hascnltna. 

a. Substantiva: 

bmTt 15, 85, 162, 290, 296, 380, zu ags. heorn, vir, 
miles, B.-T. 86 b ; vgl. beom abb., Bi.1 264 a. 758, (Oop.), 
beom dux, K.') 778 a. 1045 (Orig.?), K. 787 a. 1049 
(Orig.?) = (?) heffrn m-ll, K. 826 a.? (Orig.?), die 0. N. 
heomedun, Bi. I 173 a. 706 (Cop.), heornkames peg, 
Bi. III 83 a. 955 (Cop.) und die Oompp. beomfritk, 
L. V. 85, 182, 191 etc. und uigheom 466, unt. § 66, s. v. ; 
Sw. 529 b; Searle, Onomast. Änglo-Sax. 98 b. 

dene 292, zum Volksnamen der dewe, B.-T. 199 b; vgl. 
dcme abb., Bi. I 268 a. 761 (?) (Cop.), dene, Domesdb, 
Wilts. 73, dena, ebda, Glouc. 168, den 0. N. denesige, 
K. 957 a. ? (Orig. ?) und das Comp, deneberct, L.T. 108, 
unt. § 62, s.v.; Hruschka*) 133; Searle 163b. 

fugul 319, zu ags. fugid, avis, ales, B.-T. 343 b; vgl. 
fugtd, K. 1290 a. 995 ca. (Orig.?), dazu die Compp. 

<) Codex diplomaticus aevi Saxonici, opera JohannJs M. Kemble. 
Loadini 1819/48 T 1-fl (nach Nummern zitiert). 

ä) Zur angel^iach suchen Namens forschung. I, II. Progr. Prag 
1884 1. 
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BCBfiüfel, Sachron. a. 560, mss. B, C und sigefugd, Flor. 
Wig., M. H. B. 629; Hruschka II 37, 55; Sw. 563a; 
Searle 251 a; Fö. I 437. 

Jmräi 103, 319, zu ags. hiorde, custos, B.-T. 537 b kehrt 
vieUeicbt in dem O. N. hyrdextreow (Appell.?), K. 780 
a. 904 (Orig.?) wieder; Searle 299 a. 

hym 239, zu ags. kyse, vir, juvenis, B.-T. 584 b; vgl. 
hyse presb., Bi. 11 102 a. 859 (Orig.), hyse, Bi. 11105 
a. 860 (Cop.), den 0. N. hyse (?), E. 818 a. 1062"), 
endlich hyssa, L.V. 101, unt. § 37, s. v. und die Compp. 
hysimon 201, adhyd 278 etc., unt. § 71, s. T.; Hruschka 
II 29; Searle 311b. 

ualck 170, zu ags. walk, wealh, barbarus, B.-T. 1173 b; 
vgl. imlh presb-, Bi. 1 128 a. 696/716 (697?) (Cop.), 
pealh, Bi. I 445 f. a. 805 (contemp. cbart.), die 0. N. 
walesho, K. 1298 a. 1002 (Orig.?), wetdes hiiö, K. 987 
vor 675* (wealash., Bi. III 55), icealles ^oyrtS, K. 929 
a. ? (Orig.?), vmles fiet, Bi. 1 98 a. 683 (Cop.) und die 
Compp. ualchard, L.V. 304, mlchsfod 114, 195, 214 etc., 
aldualeh 341, hiluualch211 etc.,unt.§66, s.v.; Hruschka 
II 47; Sw. 489 b; Searle 480 a. 

tdni 461, 473, zu ags. uint, amicus, sodalis, dilectus, 
B.-T. 1233a; vgl. pine, Bi. I 447 a, 805 (Cop.), pine 
subdiac, Bi. II 195 a. 871/889 (Orig.), pine preost, 
Bi. III 373 a. 964/995 (Cop.) etc., die 0. N. fnnesbrycg, 
Bi. m 206 a. ? (Cop.), idneskam, K. 816 a. 1065', 
K. 1334 a. 1046 (Orig.!'), pines heafod, Bi. m 443 
a. 938 (Cop.) etc. und die Compp. vinibald, L. V. 146, 
uiniberct 177, 190, 277 etc., aeStam 162, 279 etc., 
aelfmni 2, 144 etc., unt. § 71, 1, s. v.; Hruschka II 50; 
Sw. 506 a; Searle 499 a, 583 b. 

. Adjecüva: 
hereht 104, 113, 147, 297, 302, 349, 362, 380, 384, 408, berct 
305, 384, hereekt 274 und hercth 357, zu ags. heorht, 



') Mit * bezeichnet K. die seiner Meinung nach uaäcLten oder 
srdäcbtigen Urkunden. 
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splendidus, lucidus, clarus, B.-T. 86 a; vgl. berkt, 
Bi. I 294 a. 772 (Cop.), berctus, Beda, H. E. IV cap. 
XXVI a. 684 = berctred, ebda V cap. XXVI a. 698, 
den 0. N. bertemel, K. 730 a. 1019 (Orig.?), die ein- 
fachen Namen bercktae, L. V. 23, unt. § 37, II, a. v., 
betU (?) 161, 164, 266 etc., uot. § 38, s. v., bettu (?) 45, 
unt. § 36, II, 1, s. V, und die Compp. beret^yth 33 etc., 
berctfled 38, berctferS 321, 324, 458 etc., aelberct 86, 
154, aUercht 65, 330, 451 etc., eeolbercht 61, 99 etc., 
unt. § 75, 8. V.: HniBchka 1 18; Sw. 530a: Searle 87b, 
104 b. 
frood 97, zu ags. fröd, sapiens, peritus, prudens, B.-T. 
339 b: vgl. ^od, Bi. I 107 a. 689 (Cop.), frod, Bi. I 142 
a. 697 (contemp. chart.), froda abb.. Bi. I 157 a. 704 
(Cop.), froda, Beow. 2026, vielleicht auch das Comp. 
frodheri, Beda, H. E. II cap. IX a. 626 (=• for6here, 
Sacbron. a. 626); Hruschka 144; Sw. 646 a; Searle 
250 a, 550 b; Binz, P. B. B. XX 174. 

. Erschlossene und undurchsichtige Stämme: 
moll 407, gehört vielleicht (doch s. auch Holder a. a. O. 
6!7f.) zu ahd. mol, stellio, Graff II 719; s. Henschel- 
Du-Cange sb. stellionator, stellionatus; vgl. moü, Bi. 
I 263 a. 757/758 (Cop.), moü norüiymbr. eyn, Sachron. 
a. 761 — mol mtheluald, ebda a. 759 = moll miheluold, 
Flor. Wig., M. H. B. 644, Sim. Dun., de gest. reg. 
angl. a. 759 ff., moll dux, Sim. Dun. a. a. 0. a. 799, das 
Comp, molleve {mol[l^fu?), Db., Keut. 11, IIb, 13b 
und den O. X. molUnfun, K. 722 a. ?(Orig.?); Searle 
353; Fü. II 1110. 
muul 336, ein hinsichtlich seiner Etymologie noch 
dunkler (vielleicht keltischer? Holder 651 f.) Name; 
vgl. mul eeaduallan bropur, Sachron. a. 685, mss, 
A, B, C =- mül, ebda a. 686, mss. A = mid, ebda 
a. 687, mss. B (Lappenberg, Gesch. Engl. I 254 ff.), 
mtäe, Db., York. 307, 320 b, 373 und 0. N. wie mu- 
lescumb, Bi. II 370 a. 931 (Cop.), III 288 a. 961 (Orig.), 
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K. 762 a. 1042*, mtdesden, Bi. III 146 a. 956 (Cop.), 
mulesdun, Bi. III 51 a. 951 (Cop.) etc., K. VI, 316 b; 
Searle 355 b. 

peuf 199, aic. Xsif. und undurchsichtig: vgl. peufa, L. V, 
216, unt. § 37, I, s. v. 

preed 200, 226, «x. Xrf. und undurchsichtig. 

nach 161, 162 kann vipUeicht, mit Verweis auf Sievers 
§ 210, 3 {ob. § 28, Ann). 2), der Sippe von ags. wadan, 
vigilare, B.-T. 1147 b zugesellt werden, doch fehlen 
weitere Belege; vgl. aber Fö. I 1221, Br. 315. 

vant 166, zu einem noch nicht aufgeklärten Etymon, 
das in alurieus loants (?). Db,, Ess. öl b = aluric warn, 
ebda, Sulf. 287, 287 b, in dem ersten G-liede von 
wantelmus, L. V. ed. Stevens. 55, col. 1 und des O. N. 
pontesford, Bi. I 464 a. 816 (Cop.), sowie in ahd. 
wanzo, waminc etc., Fö. I 1253, II 1551 wiederkehrt; 
Sw. 466 b; Searle 505 a. 

Anmerkung 1; hiadu 80 ist nach § 16, 3,b, Anm. vielleicht 
den weibl. Namen zuzuweisen, wahrscheinlich aber auch 
bloss verschrieben für hiuda = Igbd. hewdo = ahd. Atufo, 
ob. a. a. O. 

Anmerkung 2: cyni 239, 340 kann nach Massgabe von 
cjfne (fem.) = cj/neÖryÖ, Bi. I 560 a. ? (Orig.) Kurzname sein 
zu Oompp. wie cymbatd, L. V. U, 90, 124 etc., cynibercht 60, 
80, 463, eytäherct 112, 114, 128 etc., unt. § 45, s.v.; vgl. eytie, 
Bi. I 284 a. 77S (Cop.), eyni min., Bi. H 66 a. 854 (Cop.) und 
Cyna, L.V. 130, unt §37, I, s.v.; Hnischka I 35; Searle 163 a. 

Anmerkung 3: karlus 13 ist der Name de.s Frankenkönigs. 
Den auNserags. Ursprung ilesselben erweist schon seine Form, 
da Bildungen wie cearl dui, Bi. II £6 a. 844 (Cop.) oder der 
0. N. carUakag, Bi. II 238 a. 716/743 (Cop.) den ags. Original- 
urkunden vordem Jahre 1000 ca. durchaus zu fehlen scheinen; 
Hruschka I, 27; Searle 125 a. 

II. Feminina, 
a. Subatantiva: 

hadu 39, wahrscheinlich (oder zu ags. bäd, pignus, B.-T. 
65 a?) zu ags. beadii. pugna, strages, H,-T. 696. «-. \r^. : 
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vgl. hada, L. V. 85, 472, unt. § 37, 1, a. v. und die Compp. 
hadudegn 259 etc., badufritk 188, 269, 346 etc., badi- 
gils 328 et«., ecgbaeth 169, helmbaed 10 etc., unt. § 70,3.t. 
ß. Adjectiva: 

^iäu 46, zu ags. (BÖele, nobilis, generosus, B.-T. 22 a; 
vgl. edlu mater etan, Bi. I 241 a. 729/744 (Cop.), Jaff6, 
Mon. Mog. m 126, Hahn, N. Archiv f. alt. dtsche 
Gesch. XII 122, das Masc. (^d dux, Bi. II 20 a. 
843/844 (Cop.) und den O. N. cepelespyrti, Bi. IH 357 
a. 931 (Cop.), dazu die unt. § 57 sb. aeHel- zitierten 
Compp.; Hruschka I 5; Searle 83 a, 54a. 
f. Reste: 

beonnu 46, zum Stamme des schwachen Masc. beonrm, 
h. V. 178, 182, 239 etc., unt. § 37, 1, s. v., ötc. Xq. 

bettu 45, zum Stamme des masc. Dem. betti, L. V. 161, 
164, 266 etc. (unt. 38, s. v.}, aic. Xq. 

^ngu 23, zu ags. Ötnj/, consilium, conventus, B.-T. 1060a, 
«TT. Ui-; Tgl. das Comp, tmgfrith, L. V. 106, unt. §44, s.v. 

eadu 40, 445, zum Stamme des schwachen Masc. eada, 
L. V. 116, 135, 177 etc. (unt. § 37, I, s. v.), ä%. Ksf 

eafu 25, 38 ist stammverwandt entweder mit dem Masc. 
ahba m, unt. § 37, I, s. v. oder mit eofa 171, unt. 
§ 37, I, s. V. und iubi 175, unt. § 38, s. v.; vgl. eabae 
reg., Beda, H. E. IV c. XIII a. 681, eaibe abbat., Bi. 
I 140 a. 697 (Cop.), eafe abbat., Bi. 11 151 a. 872 
(Cop.), das schwache Masc. eaba, eafa, Beda, H. E. 
III c. XXIV a. 658, das Patr. eafing, Bi. I 381 a. 
793/796 (Orig.) mit den O. N. eafan kling, Bi. n 62 
a. 854 (Cop.) und eabUneg pyl, Bi. II 81 a. 854 (Cop.); 
Searle 231 b. 

§ 37. Einfache schwache Nomina (unt. § 87, 2, 3). 

I. Mucaltaa« 
ahba 177, zu got. aba, vir, Schade, W6. 1 a; vgl. aha, 
Bi. I 336 a. 781 (Oop.), aba, Db., North. 224 b, ahba, 
Bi. I 128 a. 696/697?/716 (Cop.), ahba presb., Bi. 1461 
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a. 811 (Orig.) etc., die 0. N. abbenhem-g, Bi. II 105 
a. 860 (Cop.) etc., abbanerwndel, Bi. III 491 a, 968 
(Cop.), abbangraf, Bi. IH 583 (Orig.) etc. etc., K. VI 
250 a, dazu die einfachen Namen tiebb^, L.V. 23, unt. 
§ 37, n, s.v., aebUno 29, unt. § 43,2 und ebbi 121, 
154, 250, Me 453, 463, unt. § 38, s. v. : Searle 1 a. 

adda 170, 347 dürfte ahd. addo, Fli. I 131, Igbd. ado, 
ato, atto etc., Brückner 215 a entsprechend zur Sippe 
von ags. cBÜele, nobilis, generosus, B.-T. 2ä.b gehören; 
über die Schreibung dd statt 88 s. ob. § 26. Änm. 1 ; 
vgl. adda, Bi. 1 142 a. 697 (contemp. chart.), adda, Bi. 
II 106 a. ? (Cop.), adda frater uttan (oder = alda . . . 
MÄto«?), Beda, H. E. III cap. XXI a. 653, adda, Nenn. 
c. LXVI, adda episc, Jaffö a. a. 0. III 103, adding, 
L! V. 102, unt. § 42, s. v. und addul 286, unt. § 43, III; 
Searle 3 a. 

aella 140, 472 ist wahrscheinlich Kurzname zu einem 
Comp, wie aelherct, L. V. 86, 154 u. a., unt. § 57, 
sb. oeöti- (doch s. unt. ab. aelli 380); vgl. wlla, Bi. 
II 26 a. 844 (Cop.), cdla episc, Bi. II 334 a. 926 
(Cop.) = cella episc, Bi. II 408 a. 934 (Cop.) = ella 
episc, Bi. n 411 a. 935 (Cop.), oella min., Bi. 11 516 
a. 942/946 (Cop.), die 0. N. osllamdun (oder zu ags. 
eOen, sambucua, B.-T. 246 b ?), Bi. m 432 a. 965/971 
(Cop.) = ellendun, Bi. U 26 a. 844 (Cop.), Bi. III 126 
a, 956 (Cop.), (BUan stapol, Bi. in 119 a. 956 (Cop.) 
= allan staptd, Bi. UI 512 a. 968 (Cop.) etc^ K. VI 
284 b, dazu aelli, L. V. 380, unt. § 38, s. v.; Searle 
30 a, 226 a. 

alda 95, 175, 257, 277, 337, zu ags. eald, vetUB, eminens, 
praestans etc., B.-T. 227 b; vgl. kalda(}% Bi. I 146 
a. 699 (Cop.), alda änges gefera, Bi. I 246 a. 743/745 
(Cop.), eaida, Bi. I 279 a. ? (Cop.), mit den Compp. 
aldbercht, L. V. 53 etc, aldburg 31, aidceord 98 etc., 
unt. §56, s.v.; Hruschka 1, 12; Searle 195 a, 549b. 

atma 2, s. ona, L. V. 200, onna 366, unt, s. v. 
') Nach Sievers § 217, Anm. 1 zu beurteilen? 
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atta 179, zu got. atta, pater, Schade, Wo. 33 b lässt 
sich im Ags. ausserhalb des L. V. nur in O. N. be- 
legen: attenden, Bi. III 496 a. 968 (Cop.), atan ge . . (?), 
K. 741 a. 1024 (Orig.?) und attemm-ti, K. 706 a, 1001 
(Orig.?.i; vgl. aetH L. V. 170, unt. § 38, s. v. und eth 
229, unt. § 39, U, s.v.; Searle 76b. 

baea 339, baeca 174, 215 und baeka 177 zu einem etymo- 
logisch nicht ganz durchsichtigen (in ags. Jacan, torrere, 
B.-T. 65 a vorliegenden?) Stamme (doch stehen auch 
baeca, backa und hacga, L. V. 58, 79, 205 etc., unt. s. v. 
nebeneinander wie ags. froeca und frocga, worüber 
Kluge, P.B.B. IX 176); die weiteren Belege ergeben 
sich nur aus O. N,: baccangeat, Bi. II 304 a. 909 
(Cop.), bachancild {bacanceld B., boAihanchild C, baccan- 
celd D.) Bi, I 133 a. 697 (Cop.) = baceanceld {bacan- 
eeld B., baehanehüd K.), Bi. I 402 a. 803 (Cop.), baha- 
hryeg (i), Bi. I 325 a. 779 (Cop.) u. a.; dasselbe Thema 
dürfte dem ersten Gliede von ahd. pachüt (oder z. St. 
von baga etc.? s. unt.) u. a., Fö. I 201 zu Grunde liegen; 
Searle 78 a, 85 b. 

bada 85, 472, kann Kurzname sein zu Bildungen wie 
badhard L. V. 371, 390, badheard 285, badhelm 190, 
204, 294 etc , unt. § 70, aber auch zur Sippe von ags, 
bäd, pignus, B.-T. 65 a (Pö. I 201) gehören; vgl. bada, 
Db., Derb. 278, 278 b und die 0. N. baddanhyiig, 
K. 1356 a. ? (Orig.?) = baddanhy, Bi. II 539 a. 944 
(Orig.) = baddeburi, Bi. III 64 a. 955 (Cop.) etc., ha- 
danden, Bi. I 303 a. 774 (Cop), baddandun, Bi. 1 178 
a. 704/709 (Cop.) = baddanduun, Bi. 1 179 a. 704/709 
(Cop.), badan pyt, Bi. III 583 a 972 (Orig.) etc. ; Searle 
78 b. 

baga 252 und bacga 58, 79, 205, 220, 339, zu an. baga, 
adversari, resistere, bagi, adversarius, Egilss. 34 a f. 
(oder zum St. des an. n. pr. beigu^r, ebda 42 a ?); vgl. 
die 0. N. baeganbroc, Bi. III 95 a. 956 (Cop.), Bi. III 67 
a. 955 (Cop.), bagganget, Bi. I 314 a. 778 (Cop.) 
= baggangeat, Bi. III 491 a. 968 (Cop.) = baccangeat (?), 
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Bi. II 304 a. 909 (Cop.), 3. ob. s. v., bacganleah, Bi. 
in 95 a. 956 (Cop.) etc.; Searle 79 b, 86 a. 

beda 98, 105, 167, 216, 278, zur Sippe von ags. beodan, 
offerre, praebere, B.-T. 84 b (Thema gerni. *baudi-); 
vgl. beda, baeda, Beda, H. E. V cap. XXIV a. 693/704, 
Sw. 599 b, beda, Sachron. a. 734, maa. B, C, D, E, P 
(neben ws. bieda in ms. A), beda, K. 1290 a. 995 ca. 
(Orig.?) und die O. N. bedenpeg, Bi. III 9 a. 948 (Cop.), 
bedeßrd, Bi. 1405 a. 798 (Cop.), bedemndi?], Bi. 1314 
a. 778 (Cop.) = bedepind (bedemdan H.), Bi. II 176 
a. 880/885 (Cop.) = bedewind, K. 941 a. ? (Orig.?) etc., 
' hedintm, Bi. II 396 a. 933 (Cop.) = hedinton, Bi. I 64 
a. 675 (Cop.), bedintun, K. 710 a. 1004 (Orig.), C 1298 
a. 1002 (Orig.?), endlich ws. bieda, Sacbron, a. 501, 
mss. A, B, C, E = Uedda F, und ofa, fil. biedcan, 
Henr. Hunt. II a. 527 ca. = bedca, Gn., Sw. 179, 15, 
dazu die Compp. bedkaetk, L. V. 114, beeduini 263 und 
bedumi 363, unt. § 64, 8.v.; Searle 85 b; Mucb, Ztscbri'd 
A. XXXV 824 ff. 

beonna 178, 182, 239, 240, 250, 298, 871, 468 könnte 
Kurzname sein zu Verbindungen wie beamfrith, L. V. 
85, 182, 191 etc., beomgytk 30, 35 etc., beomhaetk 3 etc., 
unt. § 66, s. V.'); vgl. beonna presb. (bonna B., C), Bi. 
I 128 a. 696/697? (Cop.), bemna, Bi. I 227 a. 723/737 
(Cop.), beonna abb., Bi. I 284 a. 767/799/802 (Cop.) etc. 
= benna abb. de medesh., Bi. I 375 a. 793 (Cop.) = 
bemna abb. . . medesh., Bi. I 578 a. 786/796 (Cop.) etc., 
beonna elect., Bi. I 516 a. 824 (Orig.) etc., mit dem 
O. N. beonnanleh, Bi. III 199 a. 957 (Cop.), dazu das 
fem. beonnu, L. V. 46, ob. § 36, II, i, s. v. ; Hruschka 
122; Sw. 535 b: Searle 87 a, 540 b. 

bktea 256 gehört entweder zu ags. bl(sc, niger, fuscus, 
B.-T. 107 a oder zu ags. bläc, lucidus, splendidus, 
B.-T. 106 b; vgl. blaeeca, Sw. 477 b, Lappenbg. a. a. O. 
1 149, blac, Db., Süss. 18, alttric Hoc, ebda, Hert. 133, 

1) Vgl. Chadwick a, a, 0, p. 113. 
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Suff. 440 b und das Comp, blaecmon, L. V. 211, unt. 
§ 56, s.v.: Searle 108a. 
' hofa 167, 226 entspricbt ahd. huaho, huobo, Fö. I 272, 
Igbd. hobo, Br. 287 a, zu nhd. hube, s. Kluge, Wo. 
56 b, s. T.; vgl. boha, Bi. I 300 a. 774 (Orig.), Bi. I 301 
a. 774 (Orig.) etc., bofa dux, Bi. I 480 a. 814 (Cop.), 
Bi. 1 508 a. 822 (Orig.) etc., boba, Bi. I 550 a. 828 
(Cop.), Bi. I 597 a. 839 (neariy contemp.) etc., bobba, 
Bi. I 266 a. 759 (Orig.). Bi. I 276 a. 764 (Cop.), die 
0. N. bofanhangra, Bi. II 367 a. 931 (Cop.) und ho- 
Ungsmta, Bi. I 400 a. 798 (Cop.); Sw. 584 a, 643 b; 
Searle 109 b, 110 a. 

hosa (= alid. huaso, Fö. I 277, Igbd. höso, Br. 238 b, an. 
hiid, Fritzner, Ordb. II 554) 86, 342 fügt sich nach 
Henning, ßun. 82 der Sippe von ahd. giposi, nugae, 
ineptiae, Schade, Wo. 239 a; vgl. bosa episc, Bi. 1 101 
a. 685 (Cop.) etc., bosa sac., Bi. I 241 a. 744 (Cop.), 
bom scriba, Bi. I 567 a. 833 (Cop.), bosa, Jaff6 III 464, 
Sw. 642 b, 0. N. wie bosehamhume, Bi. I 565 a. 833 
(Cop.), hosenhangra, K. 752 a. 1088 (Orig.?), bosmgtun, 
Bi. II 569 a. 946 (Cop.) u. a., dazu boesU, L. V. 51, 
boesU 207, hoäl 196, unt. § 39, I, s. V.; Searle 111 b, 
542 a. 

hota (= ahd. Imzo, Fö. I 277, s. Wrede, Q. F. LXVni 
113) 155, zu ags, hat, auxüium, remedium, B.-T. 118a; 
vgl. hotta, Bi. I 142 a. 697 (contemp. chart.), böte 
(fem.), K. 1339 a. 1055 (Orig.?), aldredhot, Db., Eent 
18 etc., 0. N. wie hotepml, Bi. I 556 a. 831 (Orig.), 
botanpcBl, Bi. II 209 a. 892 (Cop.) etc., bottanige (?), 
K. 746 a. 1032 (Orig.?) etc., sowie die Compp. bot- 
frith, L.V.436, hothelm 111, bothüd 30 etc., unt. §47, 8.v. 

brada 471, zu ags. bräd, copiosus, elatus, B.-T. 118 b 
(cf. an. brdf>r, n. pr., Edda ed. Hild. 116 a, Fö. I 279, 
Br. 238b); vgl. brada princ, Bi. I 827 a. 780 (Cop.), 
hrada, Bi. I 426 a. 802 (Cop.), brada presb., Bi. I 519 
a. 824 (Cop), Bi. I 536 a. 825 (Cop.); Searle 112b. 
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hrorda 9, zu ags. brord, punctus, cuspis, B.-T. 127 b, an. 
broddr, n. pr., Hild. 126 _a; vgl. brorda min., Bi. I 33 a, 
664 (Cop.) = (?) brord dux, Bi. 1 47 a. 672 (Cop.), broerda, 
Bi. I 276 a. 764 (Oop.) = (?) brorda, Bi. I 286 a. 767 
(Cop.), Bi, I 287 a. 770 (Orig.) etc. = (?) brodda dux, 
Bi. I 292 a. 770 (Cop.) = brorda dux, Bi. I 293 a. 772 
(Cop.) etc, = (?) brorda patr., Bi. I 367 a. 792 (Cop.) etc. 
= (?) brorda praef., Bi. I 301 a. 774 (Orig.) etc. = (?) 
br<yrda princ, BI. I 291 a. 764/775 (Cop.) etc., hüdegUs 
brorda, Sim. Dun., M. H. B. 671 und die Compp. uÜbrord 
fres. gent. arcliiep., Beda, H. E. TII c. XIII a. 642, 
V c. X a. 690, uuioktbrord, Bi. I 251 a. 747 (Cop.) etc., . 
piohtbrord princ, Bi. 1 390 a.796(Cop.)etc. mit dem O.N. 
■ wihtbordesstan (?), Bi. III 388 a. 962 (Cop.); Hruschka 

123, 1155; Sw. 577 b; Searle 493. 
bvna 81, 277, zu einem hinsichtlich seiner Bedeutung 
nicht ganz durchsichtigen St., der sich sowohl in ahd. 
huno, Fö. I 292 als Ighd. ptmo, Br. 240 a belegen lässt 
(s. Kluge, Wo. s. V. Bühne); vgl. bum abb., Bi. I 233 
a. 742 (Orig.), buna, Bi. I 273 a. 762 (Cop.), btmel, K. 
1290 a. 995 (Orig.?), O. N. wie buninton, Bi. I 188 a. 
710 (Cop.), bunningfald, Bi. HI 349 a. 963 (Cop.) u. ä., 
dazu byni, L. V, 159, bynni 115, 162, unt. § 38 s. v. ; 
Hruschka 124; Sw. 559 a; Searle 120 a. 
burra 225, zu an. borr, bmr, filius, Egilss. 88 b (vgl. an. 

burr, n. pr., Hild. 310 b) ist anscheinend äx. Xsf. 
hyda 167 dürfte auf ein Thema "budi- der Sippe von ags. 
beodan, offerre, praebere, B.-T. 86 b zurückgehen, das 
sicli in den 0. N. bydenkasma gemm-o (?), Bi. III 51 
a. 951 (fr. the orig. eh.), bydidun (?), Bi. I 508 a. 822 
(Orig.) u. a. wiederfinden könnte. 
cada 267 lässt sich erklären; 1. durch ags. cced. linter, 
B.-T. 142 b (vgl. caedmm etc., Sw. 466 b), 2. durch 
ein Thema *caida- der Sippe von ags. cidan, rixare, 
B.-T. 154 a, 3. durch das vemiutlicli kelt. Etymon 
(Holder 671) des ersten Gliedes von caedualla etc., 
Sw. 487 b; vgl. cada, Bi. II 106 a. ? (Cop.) und 0. N. 

?*Iaestni. IX. 4 
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— so- 
wie cadandan(eadend. B.), Bi. II 166 a. 880 (Cop.) etc., 
eadankanyra, K. 780 a. 1045 {Orig.) etc.. caäanmynsfer, 
Bi, III 583 a. 972 (Orig.) etc. etc. 

catm 201 ist mir unverstättdiich, vielleicht nicht german., 
sondern keltischer Herkunft (GlUck aö. Holder 875); 
vgl. leuuinus chatta, Db., Bück, 153, rluricus cauua, 
ebda, Ess. 60 b, caua prep., ebda, Hants. 42, die O. N. 
ceapan hleep (?), Bi. U 600 a. 947 (Cop.), ceauuanhrycffes 
haga {ceapan k. k. B.), Bi. II 515 a. 94-2 (Cop.) und 
cclin, L.V. 222, unt. § 39, HI, s. v.: Searle 126a, 544a. 

ceolla 413. zu ags. ekil, carina etc.. B.-T. 151 a; vgl. eeol, 
Bi. I 373 a. 793 (Cop.), ceol fil. cupce, Sa. chron. a. 611 
= eeoU, H. Hunt. a. 611, ceola, Jaffö HI 213 a. 732/751, 
eeolla snoding, ebda III 274 nach 757, die O. N. ceolan- 
ford, K. 649 a. 985 (Orig.?). ceolankeafod, Bi. III 342 
a. 963 (Cop.), ceolan kyrsf, Bi. II 457 a. 939 (Cop.) etc. 
und die Compp. ceolbald, L. V. 6, eeolhercht 61. 69, 
ceolberct 198, 205, 212 etc., unt. § 44, s. v.; Hruschka 
125; Sw. 534b; Searle 129a, 130a, 136a; s. auch 
unt. Nachtr. 

Mona 480 scheint mit ags. ceowan, B.-T. 152 b und dem 
von Wackernagel, KI. Sehr. III 367 aufgestellten bürg. 
Jdanö (aus kiunS), beissend, scharf, kühn (doch s. 
Henning, Run. 56) verwandt zu sein: vgl. emn, Bi. 
I 300 a. 774 (Orig.) = nan, Bi. I 301 a. 774 (Orig.l 
(Henning a. a. O. 62, N. 6), eian, Nenn. c. LXVI a. 
547/559, ceane pyl {ceare p. B.) (?), Bi. III 160 a. 956 
(Cop.), eeanninga mcere (?), Bi, III 170 a. 956 (Cop.), 
dazu den Igbd. 0. N. duningo etc., Br. 331 b. 

cissa 176 gehört mit den schon von Binz, Litbl. 1893. 
Sp. 161 beigebrachten Belegen msa min., Bi. I 146 a. 
699 (Cop.) und (im Gen.) äsd min., Bi. 1116 a. 693 
Orig.), vielleicht auch dem ostgot. cessa (doch s. Wrede, 
Q. F. LXVIII 159) vermutlich zur Sippe von ags. ceosol, 
glarea,B.-T. 152 a, Kluge, Wo. s.v. Kies, ist also nicht 
notwendig keltisch, wie Hell. pag. 1 1 annimmt (ob. §34); 
vgl. «SSO bei Fö. I 516. 
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(coen)a 244, coma 295 und Jcoma 389, zu ags. cme, 
audax etc., B.-T. 150b; vgl. com, Bi.1 157 a, 704 (Oop.), 
coena presb,, Bi, 1 524 a. 824 (Orig.) etc., eoena archiep. 
ebor., Jaff^ III 288 a. 767/782 = ko<ena archiep. ebor, 
ebda III 290 a. 767/782 und die Compp. coenbm-d, 
L.V. 236, 244, coenko'e 95, 98 etc., coenred 4, 5, 476 etc., 
unt. § 57, s. V.; Hrusehka I 28; Searle 138 a. 

eretta 224, vielleiclit zur Sippe von ahd. kraezon, got. 
gah-utm, zermalmen (Kluge, Wo. sb. kratzen, uihd. 
kretze, alietus (Henschet-Du-Caage, s. v.) gehörig, 
begegnet meines Wissens nur noch ein einziges Mal : 
eretta, in den Gn., O.E.T.l71,l); vgl. das entsprechende 
ahd. ehresso, chrezzo, Fö. I 310; Searle 144 b. 

euda 220 und citdda 78, 163 stellen sich wahrscheinlich 
(wenn mcht'= ciSa, cmSS«, ob. § 26, Anm. 1) zur Sippe 
von ahd. ckuiön, meditari, G-raff IV 365; vgl. cudd abb., 
Bi. I 298 a. 772 (Cop.) etc., ciidda vener., Beda, Vit. 
St. Cuthb. cap. XXXVII, die O. N. cudan hlisw, K. 691 
a. 995 (Orig.) = eudes law, K. 709 a. 1004*, cudinclm, 
Bi. m 617 a. 974 (Cop.), cudintm, Bi. II 396 a. 933 
(Cop.\ K. 812 a. 1062 (Orig.?), cuddan enoll, Anecd. 
Oxon. I 7, 5, 68 a. 930 (Orig.) und den einfachen Namen 
euddi, L.V. 161. unt. §38, s.v.; Searle 145a, 545b. 

cuga 203 entspricht an. cügi, oppressor, zu an. cüga, cogere, 
Egilss. 479; vgl. die 0. N. ags. cuggankyl, Bi. III 617 
a. 974 (Cop.), ahd. chuginpah, FÖ. 11611 und Igbd. 
cuffingo, cugmgo, Br. 331 a; Searle 145 b. 

cyda 251, zum Stamme des ob. s. v. berührten cuda 220, 
cudda 78, 163; vgl. cyddaicrodaK.), Bi. I 284 a. 767/ 
799/802 (Cop.), cydda princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.), 
cydda dux, Bi. I 388 a, 796 (Cop.), Bi. I 400 a. 798 
(Cop.), cydda, Anecd. Oxon. I 7, 60 und Anm. sowie 
die O. N. cyddemg ieyddes kyge of cuddes kyge, B.), Bi. 
III. 503 a, 968 (Oop.), und eyddan ford, Bi. III 666 a. 
739 (Cop.); Searie 152 a, 546 a. 

eyna 130, zu ags. cyn, stirps, tribus, familia, B.-T. 183a: 
vgl. den 0. N. kynan pyl (kynnan p. B.\ Bi. III 205 
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a. 957 (Cop.), die einfachen Namen eynt, L. V. 289, 
340, unt. I 38, s. v., ob. § 36. I, Anni. 2. cynta (ver- 
schrieben für cyma't) 213, unt. § 43, I, s. v,, cyniHn 
227, unt. § 40, 111, s. v. und die Compp, cynibald, L. V, 
11, 90, 124 etc., cyniberehf 60, 80, 463 etc., cyniherct 
112, 114, 128 etc., unt. § 45, s.v.; Hruschka I 30; 
Searle 152 b, 546 a. 

demma 94 = ahd. temmo, Fö. 1 1141, zur Sippe voü ags. 
dem, noxa, injuria, detrimentum, B.-T. 198 b, ist an- 
scheinend äx. ksf. 

eada 116, 135, 177, 191, 210, 273, 372, 392, 411, 416, 
419, 423. zu ags. ead, opes, divitiae, prosperitas, B.-T. 
224 a ; vgl. eada, Bi. I 53 a. 674 ? (Cop.), eada, Bi. 1 254 
a. 749 (Cop.), Bi. J 258 a. 755/757 (Orig.) etc. = (?) eada 
min., Bi. II 234 a. 901 (Cop.), eadda') episc, Bi. 1 171 
a. 706 (Cop.) = eadda episc. (cadda B.), Bi. I 174 ar 
706 (Cop.), eadda, Bi. I 268 a. 761 ? (Cop.), den O. N. 
eadingham, Bi. III 112 a. 955/959 (Cop.), den einfachen 
Namen eadu (fem.), L.V. 40, 445 (Hellw, 14), ob. § 36, 
II ,Y, s. V. und die Conipp- eadbci'ct 5, 8, 85 etc., ead- 
burg 34, 42, 43, eadgar 169, 188, 263 etc., unt. § 44. 
s.v.; Hruschka 135; Searle 175b, 179a, 548a. 

eata 256, 329, 356, 361 und (?) eota 205 (ob. § 12,1, b) 
sind wahrscheinlich Kurzformen zu Verbindungen wie 
eafÖegn, L.V. 88, 185, 233 etc., eatfrith 59, 83, 107 etc., 
worüber zu vgl. ob. § 25, Anm. 2; Belege sind nicht 
selten: eata hag. ep., Bi. I 101 a. 685 (Cop.), eata p. 
(praef. K.), Bi. I 260 a. 757 (Cop.), eata; Bi. I 286 a. 
767 (Cop.) = (?) eada, Bi. 1 287 a. 770 (Orig ) etc., s. ob., 
eata, Sw. 615 a, eatta, ebda 495, eatta dux etc. (wtte B, 
eata K.), Bi. I 339 a. 785 (Cop.), eatan beares pyrtruma 
(O.N,), ßi. III 105 a. 956 (Cop.); Hruschka a. a. 0.; 
Sw. a, a. 0.; Searle 215 a. 

ecca 152 kann einerseits zur Sippe von ags. acan, dolere, 
B.-T. 5 a geliören, anderseits (nach § 30, 2, b) mit dem 
unt. zit. echka 53, 94, 96 identisch sein, endlich aber 
nach Analogie von ags. frocca ; frocga (s. ob. sb. baca) 



) Oder statt taldQ? vgl. unt. sb. hidda 274. 
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eine Nebenforin voa ecga, L. V. 90, 432 (unt. s. v.) 
darstellen: Tgl. ecca, Bi. I 59 a. 675 (Cop.) = (?) acce, 
BL I 65 a. ? (Cop.) -= (?) ceed, Bi. I 66 a. ? (Cop.) = 
(?) ecee, Bi. I 67 a. 676 (Cop.) = (?) ecca, Bi. I 107 a. 
689 f Cop.) etc. = (?) ashcha, Bi. 1 141 a. 697 (Orig.) etc. 
= (?) ecca, Bi. J 143 a. 699 (Cop.), die O. N. eccenford 
(eoccmfordl B.), Bi. III 67 a. 955 (Cop.'', eccantreo, Bi. 
m 583 a. 972 (Orig.) etc., eeeyncgtun, Bi, III 583 a. 
972 (Orig.) und ecd, L. V. 200, unt. § 38, s. v.; Searle 
216 b, Binz, P. B. B. XX 216 f. 

ecga 90, 432, zu ags. ecg, gladius, ferrum, B.-T. 238 b; 
vgl. ecgga abb-, Bi. I 258 a. 755/757 (Orig.\ ecga dui, 
Sacbron. a. 778 = egga, Henr. Hunt. a. 778, die 0. N. 
ecgan eroß, K. 621 a. 979 (Orig.?), egceanlma, K. 714 
a. 1005 (Orig.?) und die Compp. ecgbaeth, L. V. 169, 
ecgbercht 15, ecgberct 5, 137, 180 etc., unt. §48, s. y., 
endlich den einfachen Namen ecgi, L. V. 175, unt. 
§ 38, s. V.; Hruschka 1 10; Searl© 217 a; Binz, P. B. B. 
XX 216; s. ecca ob. 

echha 53, 94, 96, entweder (mit BUIbring, s. ob. § 1,4, c) 
zu got. aJia, Sinn, Verstand, Schade, Wo. 6 b oder zu 
ags. ek, equus bellator, B.-T. 244 b; vgl. eccka prep., 
Db., Devon. 100 und die O. N. ehanfeldes geat, Bi. III. 
583 a. 972 (Orig.) und eohinga burh, Bi. 1300 a. 774 
(Orig.); auch Alcuin zitiert (de sanct. eubor. ecci., 
Mon. Germ. Poet. I 200) einen echa . . . anacboreta 
saeer . . . der mit dem echha 53 des L. V. identisch 
zu sein scheint; Searle 222 a, 224 b. 

eda 239, 427, 478, ist vielleicht — nach Massgabe von 
edmne (statt eadmne?) qui et eda (statt eada?) dictus 
est, Sim. Dun. a. a. 0., M. H. B. 672 b — Kurzname 
zu Compp. wie eedgÜs, L. V. 219, eedric 198, edmni 
2, 89, 443 etc., unt. § 63, s.v., entspricht aber auch 
ahd. aato, Fö. I 131 (Etym.?); vgl. edda (?) rust., Bi. 
in 490 a. 968 (Cop. mit den O.N. eddes dm, Bi. II 351 
a.931 (Cop.), eddesf&rd, Bi. II 253 a. 903 (Cop.) und edes- 
harn, K. 715 a. 1006*. K. 896 a. ? (Orig.?): Searie 222a. 
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mfa 171 befriedigt sowohl — mit Rücksicht auf § 12,1, t) 
— das nicht ganz aufgeklärte Thema germ. "avba- 
(vgl. das fem. mfu, L. V. 25, 38, ob. §36,11, t, s.v. 
und den 0. X. tafan Hing, Bi, II 62 a. 854 (Cop.) als 
dessen Ablautsforni germ. *ei*ia-: vgl. mh%, L. V. 
175, unt. § 38, s. v. mit den Belegen: mf presb, (iop. 
p. T.), Bi. I 575 a. 833 (Orig.) ^ (?) «»/■ presb., Bi. II 22 
a. 810/844 (Cop.) = (?) iah presb., Bi. II liö a. 863 
(Orig,)'), &i}ia coep. des Bonifaz, Jaffß a. a. 0. III 463 
a. 755, eoUny princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.) = (?) ea- 
fing, Bi. I 381 a. 793,796 (Orig.) = eobingus duK, Bi. 

I 388 a. 796 (Cop.) = eobing dux, Bi. I 389 a. 796 
(Cop,), dazu den 0. \. cwenkam . . loco, quum beata 
virgo Maria cuidani pastori gregum eorcs nomine com- 
paruisset . ., Bi. I 192 a. 714 (Cop.) = eofeulmm, K. 804 
a. 1049/1058 (Orig.?) etc., B.-T. 252 b; Searle 228 b. 

froiika 53, zu ags, fianca, framea, und dem V. N. der 
francan, B.-T. 330 b; vgl. francus, Db., Suff. 432, ebda, 
Shropsh. 254 b, frankuf, ebda, Norf. 250 und den 0. N. 
francaneumh, Anecd. Oxon. I 7, 57. 

^MÖ« 369, zu ags. gOS, bellum, B.-T. 493 a; vgl. guda 
presb., Bi. I 106 a. 688 (Cop.) = (?) guda presb. et abb., 
Bi. I 115 a. 692/693 (Orig.) etc., gudda, Db., Cornw. 
123b und die Compp. gut[k]berct, U\.287,gutkfritklOl, 
gti^kelm 207, 302, 370 etc., unt. §47, s.v.; Hruschka 

II 22; Searle 274 b. 

hada 258 und hadda 169 sind möglicherweise — mit 
Bezug auf § 26, Anm. 1 — als Kurzformen zu Ver- 
bindungen wie ha^hald, L. V. 438, haQberct 206 etc., 
ha^ufedh 376 etc. (unt. § 72, 1, s. v.) aufzufassen, ent- 
sprechen aber auch ahd. haiU, haitfo, Fö. I 582 zu 
ags. htul, persona, dignitas, B.-T. 497 a, Binz, P. B. B, 
XX 189: vgl. had dux, Bi. II 357 a. 931 (Cop.)'= (?) 
A«5 dux, Bi. 11 360 a. 931 (Cop.) etc., kadda abb. Medes- 

') iof cic, ist vielleiülit auch als anglisierte Form ites kirebl. 
Mßb .lufziifa.sscji : vg). dazu Sievera § 217, Anm. 1. 
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hamst., Bi. I 125 a. ? (Cop.) mit den 0. N. kadestoe, 
K. 907 a. ? (Orig.?) und haddcdun, Bi. III 53 a. 951 
(Cop): Hruschka 124: Se^le275b, 276b, 281b, 559a; 
s. auch unt. Nachtr. 

hama 210, 349 ist entweder = ahd. hämo, Fö. I 599 
(wohl zur Sippe von an. kemja, coercere, compescere, 
Egilss. 322 b) oder = ahd. haimo, FÖ. I 589 (zu einem 
Adj. *keim, glänzend, worüber Kögel in den Idg. 
Forsch. IV 313 ff.); vgl. hama mmngerefa, Bi. I 536 a. 
825 (Cop.), hamele, hemele com., Bi. II 293 a. 909 (Cop.), 
die O. N. harnen eyge (?), Bi. II 203 a. ? (Cup.) = harnen 
ege, Bi. I 55 vor 675 (Cop,), kammespot, Bi, I 206 a, 
724 (Cop.) u. ä., ferner den ep. hama, Beow. 1199 
(dazu Blnz, P. B. R. XX 212), hemma, L. V. 94, 100, 
unt. s. V., hemmi, L. V. 335, unt. § 38, s. v., sowie das 
Comp, haemgih, L.V. 51, 202, 338, unt. § 63, s. v.; 
Hruschka II 23; Searle 279 a. 

hemma 94, 100, zu der eben angeführten Sippe von an. 
hemja, coercere, compescere, Egilss. 322 b; vgl. hemma, 
Bi. 11 133 a. 868 (Cop.), die 0. \. hemmingeford, Bi. 
III 635 a. 974 (Cop.) etc. = kemmimjford, K. 906 a. ? 
(Orig.?), K. 1330 a. 1042 (Orig,?) und hemingeton, K. 
809 a. 1060*, dazu hemmt, L. V. 335, unt. § 38, s. v.; 
Hruschka]I23;Searle290b,560a:Binz,P.B.B.XX172. 

hidda 274 ist entweder = ahd. Igbd, kitto, Fö. I 660, Br. 
269 a (Etymon dunkel, nach Br. a. a. O. und Henning, 
Run. 60 vielleicht Kurzform zu den mit hild gebildeten 
Namen) oder — A?5Öa (§ 26, Anm. I, zu got. hinthan, 
fangen. Schade, Wo. 401 b (?), analog der Bildung von 
cudda, L. V. 78, 163 etc. ob. s. v.); vgl, hidda, Chron. 
de Mon. Abingt. ed. Stevenson II 233, kiddila, Beda, 
H.E. IV cap. XVI a. 686, vielleicht die O.K. kideboume, 
Bi. III 471 a. 967 (Cop.), hiddes cdv^e, Bi. TI 356 a. 931 
(Cop.) und das dem. hiddi, L. V. 159, unt. § 38, s. v. ; 
Hruschka 11 26: Searle 296 b. 

hima 160, zu an. hunn, ursus, Egilss. 414 b oder zum 
V. N. der hünas. B.-T. 565 b; vgl. Am« praef., Bi. I 614 
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a.824(Cop.) etc. = Mnpraef., Bi. 1 546 a.826(Cop.)etc., 
Am««, Db., Suff. 324 b, hune (fem.), Bi. lU 190 a. 957 
(Cop.), die 0.\. hunanhneg, Bi. Jll 121 a. 966 iCop.), 
hunanpeg, Bi. JI 482 a. 940 (Cop.) etc., hunesenol, Bi, 
II 602 a. 947 (Cop.) etc., die einfachen Namen hyni, 
L. V. 99, unt. § 38, s. v., kynca 208, unt. § 40, s. v., 
mit den Compp. kunbald, L. V. 148, 311, hunberct 129, 
179 etc., aldkun 168, 286 etc., bt^kun 328 etc., unt. 
§ 66, s. V.; Uruschka II 28; Searle 305 a, 562 b; Binz, 
P.B.B. XX 221. 

huita 419, 440, 480, zu ags. hwU, albus, candidus, B.-T. 
577 a; vgl. hfnta presb., Bi. I 519 a. 824 (Cop.), hjnta 
ins., Bi. II 156 a. 874 (Cop.), hwita beoeere, K. 1354 a. ? 
(Orig.?) etc., alutdmis wit, Db., Hants. 50 b = alummis 

■ albus, ebda, kpiUng, Bi. I 677 a. 839 (near. cont. Chart.), 
kpitm, Bi. II 268 a. 904 (Cop.) etc. und N. 0. wie km- 
tintfho, K. 685 a. ? (Orig.?), hmtingtun, Bi. I 497 a. 
816 (Cop.) etc., hpittiiccs klmp {hwitluces k. 8.), Bi. lil 
69 a. 955 (Cop.) etc., dazu das Fem. hmtac, L. V. 28, 
unt. II, s.v.; Hruschka II 28; Searle 310a. 

hyssa 101, zu ags. hyse, vir, B.-T. 584 b; vgl. hyssa presb, 
(byssap. B.), Bi. I 128 a. 696/697 (?) (Cop.>, hyssi, L. V. 
239, ob. § 36, 1, a, s. V., hysica 385, unt. § 40, II, s. v, 
sowie die Compp. hysimon, L. V. 201 und adkysi 278 etc., 
unt, § 71, 1, s. v. 

imma (= ahd, Igbd, immo, Fö. I 775, Br, 270b) 202 gehört 
entweder zu an, imr, lupus oder zu an, ima, lupa, pugna, 
Egilss. 437 b; vgl. imma, Beda, H. E. IV cap. XXI a. 
679 und den 0. N. immanheorg, Bi. I 340 a. 769/785 
(Cop.), Ei. 11559 a. 944 (Cop.); Searle 315 a, 563 a. 

inta 337 entspricht ahd. in^o, Pip. a. a, 0. II 388,14 zu 
einem Stamme von dunkler Bedeutung (s. Brückner 
a. a. 0. 270 b); vgl. den 0. N, at intan hert/um {intun- 
bcoryan B., iniebmrgas C) = cet intanbeorgan (uitan- 
beorgan B.\ Bi. 1 427 a. 822 ca. (Cop.) etc. = 
K. 898 a. ? [Orig.?i; Searle 318 h. 
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laha 347 und lafa 200, zu ags. läf, superstes, B.-T. 614b; 
vgl. die 0. N. lamn kam, Bi. III 600 a. ? (Cop.) etc. 
und lavingttm, Bi. I 211 a. 725 (Orig.), dazu die Compp. 
oslaf, L. V. 3, uiglaf 395, uulflaf 125, unt. § 77, s. v. 

lioda (= ahd. Igbd. Hm/o, F8. I 858, Br. 278 b) 358 ist 
wahrscheinlich Kurzform zu Bildungen wie liodberct, 
L.V. 108, 112, 186 etc., liodfnth 414,420, Ziodinm 470 u.a., 
unt. § 50, II, s. V.; vgl. leot dux, Bi. III 229 a. 958 
(Cop.) etc. >= leod dux, Bi. 111 249 a. 958 (Cop.). 

mticea 172 gehört (sofern nicht kelt. Ursprungs, Holder 
a. a. O. 602 f) entweder zu einer mit ags. mied im 
Äblaut&verhältnis stehenden Form mueel, die als ein- 
facher Name in mueel dux, Bi. I 220 a. 840 (Orig.) etc. 
belegt ist, oder zur Sippe von ahd. muhkan, grassari, 
praedari, G-raff TI 655, denn den von Hell, pag, 13, 
Anm. 1 erhobenen Einwand wi_derlegt' vielleicht eine 
Bildung wie Uddesford, Bi. 11 33 a. 847 (Orig.); vgl. 
mueca abb., Bi. 1 418 a. 801 (Cop.), Bi. I 434 a. 803 
(Orig.), mucca dux, Bi. 1 508 a. 822 (Orig.), Bi. I 511 
a. 823 (Orig.) und mucca, Sachron. a. 822 mss. A, 
D,E = müea mss. B,C. 

nytta 209, zu an. nytr, strenuus, fortis, Egilss. 608 b, 
Sx. Xe^. 

ofa 15, 89, 251, 404, 434, 458 und o/fa 217, 228, 340, zur 
Sippe von got. uß$, abundantia und des Volksnamens 
der ubÜ, worüber zu vgl. Müllenhoff, ZlschrfdA. IX 
130ff.; statt weiterer Belege für das Vorkommen dieses 
recht oft wiederkehrenden Namens sei auf Hruschka 
n 53, Sw. 580 a, 643 a, Searle 361 a, 464 a und Binz, 
P. B. B. XX 171 verwiesen. 

ona (= Igbd. am, Br. 223 b) 200, onna 366 und anna 2 
(= anno, Fö. 1 82, ostgot. anna, Wrcde, Q. F. LXVIII 
107) sind entweder Kurzformen zu Verbindungen wie 
onboth, L, V. 291, angarus, Db., Suff. 411 u. a., unt. 
§ 59, s. V. oder sie gehören zur Sippe fon ags. unan, 
concedere, dare, B.-T. 1122 b: vgl. anna abb., K. 1317 
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a. 1022 (Orig.?), anna, Beda, H. B., Sw. 466 a und die 
O.N. : manerium quod dicitur anna {?), Üi, 11 256 a. 903 
(Cop.), anningadun, Bi. ÜI 143 a. 956 (Orig.)i onnan- 
duun, Bi. I 266 a. 759 (Orig.) etc., onnanford, Bi: I 266 
a. 759 (Orig.), endlich una, L. V. 214, unt. s. v.; Searle 
69 b, 71 a. 

pega 337 (wenn nicht für pPga zu ags. -uwg, aequor, B.-T. 
1151 a, doch s. ob. § 16) scheint auf eine, vielleicht (?) 
in mndd. page, equus, Schill. LÜbb-, Mndd. Wo. s. v. ') 
wiederkehrende, mir dunkle Wz. zu führen; vgl. ptsga 
abb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.) = pega abb., Bi. I 434 
a. 803, B., 0., . . anachorita^jesrioe virginis germanus . ., 
M. H. B. 540 a. 714 und die 0. N. pecganham (?), Bi. 
81 a. 680 (Cop.), eccl. S. pegts, Bi. H 49 a. 851 (Cop.) = 
peiekirk, Bi. I 567 a. 833 (Cop.) etc. und pegingahume, 
pwgeinga h., Bi. 11 20 a. 843/844 (Cop.); Searle 386a . 

peufa 216, undurchsichtig und äi;. l.f(.; vgl. peuf, L. V. 
199, ob. § 36, t, s. V. 

piuäa (zu der Lesung pinda vgl. Wrede, Q. F. LIX 75) 
119, zu einer ihrer Bedeutung nach dunkeln Wz., die 
noch vorliegen dürfte in pcot^ Bi. I 213 a. 727 (Cop.), 
piot abb., Bi. I 227 a. 723/737 (Cop.), pwt dux, Bi. 
I 413 a. 799 (Cop.) etc. sowie in den O. N. peadan 
Higele, Bi. I 314 a. 778 (Cop.), peaddanpyri (pedan 
purp A. 2.), Bi. III 178 a. 956 (Cop.) u. ä. 

plecga 310, zur Sippe von a,gs. plegian, saltare, B.-T. 775 a: 
vgl. den O. N. pleimmih (plmmtk, B.}, Bi. III 92 a. 956 
(Cop.) und die Compp. plegberct, L.V. 208, 366, 369 etc., 
plecgils 102, 275, 355 etc., ptegheard 309, 372 etc., unt. 
§ 52, 8. v. 

plueea 199, zu a.gs. pliiccian, disceptare, lacerare u. s. S., 
B.-T. 776 a; äit. Xq. 

pymma 84, undurchsichtig und äi:. \%f. 

rudda 412 erklilrt sich einerseits durch die Sippe von 
ags. ruddu, rubor, B.-T. 8ü3 a, anderseits (niitRiick- 

I) Vgl. Schade, WO. 675 b. 
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sieht auf § 26, Aiiin. 1) teils durch die Sippe von an. 
mö, caedes, excidium. Egilss. 696 a, teils durch die- 
jenige von ags. rj/ÖÖa, B.-T. 80fi b, nhd. Rüde, Kluge, 
Wo. s. V. ; vgl. mta (?) '), Bi. I 229 a. 738 (Cop.) etc. und 
den O.N. rudegardi^f), K. 1298 a. 1002 (Orig.?). 
seuua 164 gehört vielleicht zu ags, sä, niare, aequor, 
B.-T. 808 a und den ersten üliedern von saebereht 89. 
saeherct 283, 318, me'&ryth 86 etc., unt. § 50, 1, 1», s. ob. 
§ 11,2, Anm. 2 (vgl. semi [ttirsofM^?], Db., M^lts. 70, 
seuui, ebda, Oxf. 154; Searle 4I5b), geht aber möglicher-. 
weise auch auf einen Stamm "^eica- zurück (neben 
*stwi-, worüber zu vgl. Brückner a. a. 0. 305). 

snelU 165,209, zu ags. mel, alacris, fortis, B.-T. 89 Ib: 
vgl. das patron. mcllinc, Db., Oambr. 491 und die O. N. 
snellescumb, Bi. 71 75 a. 8Ö4 (('op.), uneüesgiiron, Bi. 
III 606 a. 973 [Cof.) ^melle-^yaran, Bi. 111 446 a. 956 
(Cop.), melles kam, Bi. II 383 a. 932 (Cop.), melles Um 
snelleshlincB.), Bi.III 358 a. 963 (Cop.); Hruschka 1141; 
Searle 427 b. 

sola 288 entspricht ahd. sitolo, Fö. I 1114 zu an. söl, sol, 
Egilss. 760 a; vgl, an. «o7, n. pr., ebda, ags. sol, Db. 
Heref. 181 und den 0. N. soZfi»M»-e.i iws/*ioi (?), Bi.III 
647 a. 975 (Cop.). Dieser sola des L.V. dürfte identisch 
sein mitjenemBegleiterdesBonifaz:i«oiM«, sola, der sich 
später zwischen XUrnberg und Augsburg niedcrliess 
und dem Orte Solenhofim seinen Namen gegeben haben 
soll; vgl. darüber Smith- Wace, Ädiction.of Christ, biogr, 

■ IV 711 b und Mabillon, A A. S S. Ord. IJen. TU 2,429. 

suitha 101, zu ags. ««iS, potens, fortis, B.-T, 959 a; vgl. 
suitha abb., .Jaff6 a. a. 0. III 292 a. 755,786 und die 
Compp. su^hald, h. V. 94, m^herd 7, 207, 208 etc., 
(ddsuS& 27 etc., unt. § 75, s.v.; Searle 437a. 

(eHo- (= ahd. zello, Fö. I 1369) 98, UX), 334 geht wahr- 
scheinlich auf ein mit fil bonus, praestans, B.-T. 984 a, 
im Ablautsverhältnis stehendes Tliema *tali- zurück 
(vgl. got. untals, Schade, Wo. 1048 a, Wrede, Q. P. 

') 8. ob. eada : eadäa : eatu : eatla. 
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LXVni 148), das sich noch belegen lässt in tela (fem. 
lat), Db., Suff. 420 und in dem 0. N. telles byrg, Bi. 
II 254 a. 903 (Cop.); Searle 442 a. 

totta 345 kann nach § 24, Anm. 1 Kurzform sein zu 
einem mit iorA(-gebiidet«n Comp. (unt. § 56, sb. torct), 
entspricht aber auch z.T. ahd.^i«wo,Fö. 11371 zur Sippe 
von agö. tS^an, eminere, B.-T. 1009 a; vgl. totta episc, 
Bi. I 53 a. 674 (?) (Cop.), tota, Bi. I 294 a. 772 (Cop,), 
toti, Db., Süss. 22 etc., tottM«, ebda, Ess. 38 b, toeea, 
Sim. Dun. a. 737 = iotea (versehrieben?), ebda a. 764 
mit den 0. N. totenberg, Bi. III 158 a. 956 (Cop.), totten- 
cumb, Bi. II 205 a.? (Cop.) = totanmmb, Bi. II 556 a.944 
(Cop.), tottelescyn, K. 975 a. ? (Orig.?) etc.; Hell. 7. 

tuda 231 und tudda 336 sind entweder (mit ahd. auto, 
Fö. I I37I?) durch die Sippe von ags, (wde{?), parma, 
B.-T. 1018 a zu erklären, oder = tuHa, tuti^a (§ 26, 
Anm. 1, tätia, tüSfiaJ zu got. tunthus, Schade, Wo. 
1227 b?); vgl. titda presb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.), tuda 
episc, Bi. I 33 a. 664 (Cop.), Bi. II, Anh. III a. 664 
(Cop.) etc., tudila presb., Bi. I 461 a. 811 (Orig.) etc. 
und 0. N. wie tuddeles pom, Bi. II 81 a. 854 (Cop.), 
tudeslegh, Bi. III 235 a. 958 (Cop.), tudeford, Bi. II 170 ■ 
a. 882 (Cop.), tudanhoec, Bi. III 602 a. ? (Cop.), iuddan 
kam, Bi. II 81 a. 854 (Cop.), fudingtun, Bi. III 548 a. 
969/970 (Cop.) = tudincgatun, Bi. III 432 a. 965/971 
(Cop.) u. a.. endlich tydi, L. V. 117, unt. § 38, s.v.; 
Searle 460 a. 

tuUa 96 könnte sich ablautend zur Sippe von ags. til, 
praestans, B.-T. 984 a (vgl. tili, L. V. 297, tüli 169, 
tili»i 95, 103, 108 etc. unt. § 38, s.v.) stellen; denselben 
Stamm bietet ahd. zulling, Fö. I 1372 und der ags. 
O.N. tuüingtun, Bi. III 274 a. 960 (Orig.). 

tumma 228 gehört vielleicht zur Sippe von ahd. zeman, 
decere. Schade, Wö. 1245b; vgl. tumiij). Db., Worc. 
177, 177b, tumme, ebda, Yorks. 298 und den O.N. 
tumbaldes treop (?) (= kinhaldes t. ?), Bi. Til 453 a. 966 
(Cop.); Searle 460 a, 
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tunna- 115, 207, zu ags. tun, cors, habitatio, B.-T. 1018b; 
vgl. tunna, Bi. III 369 a. 972/992 (Cop,), tunna presb. 
abb., Beda, H. E. IV cap. XXII a. 679 (. . in civitate, 
quae bacteaus ab ejus nomine ttmnaceestir cognomi- 
natur . .), tunna, Db., Berksh. 62 etc., tuna, Bi. I 128 
a. 716 (Cop.), tuna, Bi. I 229 a. 738 (Oop.), itma der., 
Bi. in 385 a. 961/970 (Cop.) etc., den O. N. timles 
pemp, Bi. II 584 a. 947 (Cop.) und die Compp. tunberct, 
L.V. 239, 253, 285, tunfiith 206, 216, tungih 116, 
211 etc., unt. § 44, 8. V.: Hruscbka II 44: Searle 461 a. 

tuUa 159, 160 entspricht ahd. zuzzo, Fö. I 1371 und Igbd. 
zusso, Br. 326 b zur Sippe von an. lätna, tuniescere, 
Egilss. 826 a'); vgl. («Ha min., Bi. II 15 a. 842 (Cop.) 
und den 0. N. tutaumtere, Bi. II 240 a. 901 (Cop.); 
Searle 462 b. 

uda 345 ist sowohl — alid. uto, Fö. 1 1208 (und steht dann 
wohl im Ablautsverhältnia zu eada, L.V. 116, 135, 
177 etc., ob. s. v.) als = ahd. undo, Fö. I 1216 (zur 
Sippe von ags. J?Ö, ß.-T. 1301 a), -indem uda ■= üda 
für *MÖa (ob. § 26, Anm. 1) aus 'twiöa stehen dürfte; 
vgl. uda, Bi. 1 274 a. 759/765 (Cop.) etc., udi, Dh., Staff. 
250 b und den O. N. udding, Bi. IK 139 a. 956 (Cop.); 
Searle 464 b, 580 a. 

u/na 214 ist entweder als Kurzform zu einem Comp, wie 
unuuona, Sw. 465 b u. a. oder als selbständige, zur 
Sippe von ags. unan, concedere, B.-T. 1122b gehörige 
Bildung zu fassen; vgl. an. uni, n. pr., Egilss. 835 a, 
die O. N. unnanheorg, KntcA. Ox. 17,1 a. 739 (Cop.), 
tmningland, Bi. I 81 a. 680 (Cop.), dann unust (?), 
L. V. 8, unt. § 43, IV und in der Ablautsreihe diffe- 
rierend ona, L.V. 200 etc., t)b. s. v. ; Searle 469a, 581 a. 

Vita 78, 162, 215, 219, 230, 291 kann sich zu eata (s. d.) ver- 
balten wie uda(s. d.) zu eada(s. d.) (unt. Note ')) ; \gi.utta, 
Beda, H. E. III cap. XV a. 651, utel bisceop, Bi. I 239 
a. 716/743 (Cop.) = (?) w((ei ep., Bi. I 339 a. 785 (Cop.), 



■) Wahrscheiolich ist lutta ; iuda, tudda (s. ob.) ähnlich i 
beurteilen wie ealla : eada, eadda (a. ob.) u. a. 
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uftel abb., Bi. I 346 a. 787 (Cop,) = utel abb., Bi. I 356 
a. 789 (Cop-X Bi. I 369 a. 793 (Orig.) sowie die O. N. 
ufan ege, Bi. II 487 a. 940 (Cop.) und utelan hricg, 
K. 624 a. 980 (Orig.) etc., s. ob. § -24, Anm. 1 ; Searle 
470 b, 581 b. 

uada 14, 173. 326, zur Sippe von ags. wadan, ire, pergere, 
B.-T.] 148b; vgl. den e^.wada, Wids. 22, Binz, P.B.B. 
XX 198, woselbst weitere Belege; Hruschka II 46: 
Searie 472 1). 

uiega 466, zur Sippe ^oii ags. ivig, pugna etc., B.-T. 
1219 b: vgl. pigga, Bi. I 284 a. 799,802 (Cop.) etc., 
pigga princ, Bi. I 369 a. 793 (Orig.) etc., die 0. N. 
pigan camp, Bi. II 602 a. 947 (Cop.) etc., wicgan die, 
K. 1296 a. 1002 (Orig.?), umggan geat, Bi. III 583 a. 
972 (Orig.) und die Compp. ■uigbald, L. V. 103, 115, 
116 etc., uigbeieht 56, 148, uigberct 123, 189, 235 etc., 
uiit. § 44, s.v.: Hruschka II 48; Searle 485 a. 

uUta 305, zur Sippe von ags. witan, noscere, B>T, 1245a; 
vgl, uiiüfa abb., Bi. I 157 a. 704 (Cop.), wita episc, 
Bi. I 53 a. 674 (?) (Cop.) = ('^)uuita epics., Bi. I 233 
a. 742 (Orig.). den O. K. pittanmwi; Bi. II 205 a. ? 
(Cop.) mit den Compp. u(if)berct, L. V. 188, uitgils 108, 
183 und uitmqr 219, unt. § 44, s. V.; s. auch ob. § 23, 
Anm. 1. 

uynna 167. zu ags. urgn, voluptas, deliciae, B.-T. 1285 a; 
vgl. ipynna, Bi. II 22 a. 844 (Cop.), ivyna Lund. episc, 
Bi. I 33 a. 664 (Cop.), die O. X. ivynnefeld, K. 710 a. 
1004 (Orig.?) = vmefeldi?), K. 798 a. 1002 (Orig.?). 
iojfnne mced, K. 683 a. 978/992 (Orig.?), pynestan (?), 
Bi. II 268 a. ? (Cop.) und pynna pudu, Bi. in 105 
a. 956 (Cop.), dazu die Compp. uynberet, L. V. 284, 
360, uynburg 41, uynfritk 261, 295 etc., unt. § 50, II, 8. v. 

yeca 214 ist wahrscheinlich verwandt mit ahd. uck, Pip. 
11135,22, ucho, ebda, III 65,12 (vgl. daneben unco, Fö. 
1 1216) und gehört offenbar zu ags. pce, rana, B.-T. 
1291 b; zur gelben Sippe stellen sich wohl auch 0. N. 
wie ucinycumb, V>i. III 142 a. 956 (Cop.), ueking echer, 
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Bi. I 418 a. 801 (Cop.), udngefwd, Bi. II 435 a. 938 
(Orig.) etc., K. VI 319 a. 
ylla 338 ist vielleicht mit ags. iäe, ulula, B.-T. 1088 a 
zusammenzubringen (vgl. die Grimm'scbe Erklärung 
des patr. uline bei Fö. I 1211), lässt sich aber ausser- 
halb des L. V. meines Wissens nirgends wieder belegen. 

11. Feminina. 

aehh^ 23, zum Stamme des entspr. niasc. ahha, L. V. 
177, ob. s.v.; vgl. mhha (lat.) abbat., Bi. 1 59 a. 675 
(Cop.) etc. = cBbba, eabha, abbat., Bi. 1 121 a. 694 
(Cop.) etc. = (?) aebbae, Beda, H. E., Sw. 482 b = teift?, 
Jaff6 a. a. O. III 83 zit. nach 722; Searle 4 b. 

bercktae 23, zum Stamme des raasc. berckt, L. V. 104, 
113, 147 etc., ob. § 36, 1, ß, s. v. ; vgl. bercfa (lat.), Beda, 
H. E. II cap. V a. 616, den lat. Dat. beiianae abbat., 
Bi. 1 69 a. 676 (Cop.), das dem. betti, L. V. 161, 164, 
266 etc., unt. § 38, s.v. und das fem. bettu^ L.V. 45, 
ob. § 36, II, T, s. V. 

hziiiae 28, zum Stamme des entsp. masc. kuiia, L. V. 
419, 440, 480, ob. § 37, 1, s. V. ; vgl. hwUc . . . bradan 
mf. ., K. 1864 a. ? (Orig.?). 

■mmnae 19 (ob. § 35, Anm. 2) ist wahrscheinlich verwandt 
mit an. nanna, n. pr., Egilss. 593 a zu schwed. nanna, 
Mutter (Mogk, Pauls Urdr. I 1063, anders Wrede, 
Q. F. LXVIII91); vgl. daneben das masc. notielmus 
sign, nunna res suJSsax., Bi. 1 113 a. 692 (Cop.) etc. 
= nunna rex aust. sax., Bi. I 211 a. 727 ca. (Orig.), 
nun mteg ines, Sachron. a. 7 10. mss. A, D, E = nunna, 
mss. B, C, dazu die O. N. wun/on(?), Bi. I 33 a. 664 
(Cop.), mmnetun, K. 816 a. 1065* und niuuäon (nun- 
neton K.), Bi. II 256 a. 903 (Cop.). 

tatae 28, zu ags. t&t, teuer, blandus, B.-T. 970 a; vgl 
. . . aedühergae, quae aUo nomine tatae vocabatur, 
Beda, H. E. II cap. IX a. 625, täte . . kioitan dohtor, 
K. 1354 a. ? (Orig.?), das masc. tata min., Bi. II 170 
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a. 882 (Cop.)etc., tata presb.. Bi.II 251 a. 902 (Cop.) etc., 
lata bisceop, Bi. II 280 a. 879/908 (Cop.) et«, und die 
Compp. tatboekt, L. V. Ö9. tatherd, 100, 110. 177 etc., 
taifrUh 216, 338, 346 etc., tmt. § 56, s.v. 

§ 38. EiQfache Samen auf -i (-c) (unt. § 87,4). 
Zu dieser Gruppe gehören, abgesehen von schon- ob. 
(§ 36) zitierten, als starke Nomina belegten Bildungen die 
folgenden, ausschliesslich männlichen einfachen Namen: 

aelli 380, zum Stamme des schwachen aella, L. V. 140, 
472, ob. § 37. I. s, y.; vgl. mli, Db.. Shropsh. 255, adli, 
Sw. 540 b, (flle qui et mJfwinm, Flor. Wig., M. H. B. 
623. (flh Sachron. a. 827 und die 0. N. mlesbeorg, Bi. 
I 455 a. 808 (Cop.), (Eiesford, K. 685 a. ? (Orig.?), (eües- 
bume, Bi. m 528 a. 969 (Cop.) etc. 

aetfi 170, zum Stamme des schwachen atta, L. V. 179, 
ob. § 37, 1, s. V. : vgl. mfi archiep., K. 784 a. 1046 
(Orig.?) = (?)ea(fe(Ms (wohl für eaddgus) arcbiep., K. 
785 a. 1044/1047* = eadtinuf (1. eadsigus) archiep., 
K. 786 a. 1049' etc. 
baede 432 gehört entweder zum Stamme des schwachen 
bada, L. Y. 85, 472, ob. § 37, 1, s. v. oder zur Sippe 
von ags. b^dan, cogere, compellere, B.-T. 65 b: vgl. 
den O. N- badespel, Bi. I 183 a. 709 (Cop.) = bedepel, 
Bi. I 226 a. 775/778 (Cop.) = btfddespel, Bi. m 583 a. 
972 (Orig.) etc. 

betii 161, 164, 266, 336 dürfte {nach § 24, Anm. 1) ent- 
standen sein aus *bercti zu ags. beorht splendjdus, 
lucidus, clanis, B.-T. 86a: vgl. betU, Beda, H. E., Sw. 
551 a, den O. X. bettesford, Bi. III 583 a. 972 (Orig.), 
die einfachen Bildungen bereht, L. V. 104, 113, 147 etc., 
ob. § 36, 1, ß, s. V., bcichtm 23, ob. § 37. H, s. v., &e«M45, 
ob. § 36. II, Tf, s. T. und die Compp. bercttirytk 33 etc.. 
beretfted 38, beretferCi 321, 824, 458 etc., a^erd 86, 
154, alberchi 65. 330, 451 etc., eeofbereht 61, 99 etc., 
unt. S 75, s. V. 
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bryni 2^1, 269, 340 kann Kurzform sein zu einer Bildung 
wie brynuald, L. V. 336, unt. § 53, II, s. v. oder zu 
ags. brün, fuscus, furvus, B.-T. 128 b gehören; vgl. 
brtmy dux, Bi, I 114 a. ? (Cop.), hryne, Bi. I 294 a. 772 
(Cop.), bryne presb., Bi. I 398 a. 798 (Cop.), die 0. N. 
brynes fieot, Bi. 1 81 a. 680 (Cop.), bryncs kam, K. 675 
a. 990 (Orig.?), brynessol, Bi. II 550 a. 944 (Cot).), die 
. einfache starke Form bmn abb., Bi. I 268 a. 761 
(Cop.) etc., brun preost, Bi. III 536 a. ? (Cop.) etc., 
bnm, K, 759 a, ? (Orig. ?) etc., mit den O. N. brtmes 

: ford, Bi. II 476 a. 940 (Cop.) = brmcei-fwd (?), Bi. tll 145 
a. 956 (Cop.), hrunes kam, Bi. III 477 a. 967 (Cop.) etc. 

■ und den Coinpp. brunkard presb., Bi. I 522 a. 834 (?) 
(Orig.) etc., brimgar, T, E. E., Db. Dors. 79, Devon. 
103 etc., Ellis I 387, II 60, 299, endlich hryncay L. V. 
196, 217, unt. § 40, 11, s.v.; Hruschka 124: Searle 
117 h, 542 h. 

byni 159 und bynni 1 15, 162, zum Stamme des schwaclien 
hima, L. V. 81, 277, oh. § 37, 1, s. v.; vgl. sign. man. 
hynni duc, Bi. I 320 a. 779 (Orig.), schwache Formen 
wie hynna, Bi. I 215 a. 732 (Orig.), hynna, Bi. i 266 
a. 759 (Orig.), bynna, Bi. 1 356 a. 789 (Cop.) etc. sowie 
die O.N. bynningtun, K. 898 a. ? (Orig.?) = hinninglon, 
Bi. I 38 a. 664 (Cop.) und bynnyncgufyrt, K. 625 a. 980 
(Orig.?) = bunewyr^, K. 1368 a. ? (Orig.?). 

eeefi 340 führt mit dem offenbar identischen coiß, coefi 
des Beda, H. E. 11 cap. XIII a. 627 auf einen nicht 
ganz durchsichtigen Stamm *cä^- hezw. cöbi- (ver- 
wandt mit ags. ceaf, palea, B.-T. 147 h?); dass der 
Name unkeltischen Ursprungs ist, betonen Grimm, 
Myth. 82 und Stokes hei Holder a. a. 0. 1062. 
euddi 161 kann einerseits wie mda, L. V. 220, cudda 
78, 163, ob. § 37, 1, 8. V. und cyda 251, ob. § 37, I, s. v. 
die ob, a. a. 0. angezogene Sippe von alid. ekutön, 
meditari, Graff, IV 365 vertreten, anderseits mit diesen 
Bildungen, unter Hinweis auf § 26, Anm. 1 auf das 
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Etymon des ersten Gliedes von mthbald 132, 370, 
euthberchl 74, 98 etc., cuthtiegn 270, 310, 379 etc., unt. 
§ 56, s. V. zurückgehen und ist im Übrigen är. }.rf. 
diori 361, 369, 408, zu ags. deor, dirus, vehemens, B.-T. 
201 b oder ags. deor, carus etc., ebda s.v.; vgl. das 
schwache dwra antist., Bi. 1 294 a. 772 (Cop.) etc. -^ 
(?) diymlf ep-, Bi. I 310 a. 777 (Oop.) = dwra ep., Bi. 

I 363 a, 765/791 (Cop.) etc., diora, Bi. II 17 a, 843 
(Orig.) etc., diora, Gii., Sw. 618 b, den 0. \. deoran 
treop, Bi. III 29 a. 949 (Orig.) und Compp. wie deorbriht 
(min. K.), Bi. II 218 a. 897 (Cop.), diorlaf episc, Bi. 

II 151 a. 872 (Cop.}, diormod p., Bi. II 156 a. 874 
(Cop.) etc.; Hruschka 133; Sw. 618a; Searle 164a, 
547 a. 

ebbi 131, 154, 250 und ebbe 453, 463, zum Stamme des 
schwachen abba, L. V. 177, ob. § 37, 1, s. v. sowie des 
fem. aebbq, L. V. 23, ob. § 37, II, s. v. ; vgl. ebbi, Bi. 
1 55 vor 675 (Cop.), ebbi, Db., Glouc. 165 und die O. N. 
ebesham, Bi. II 396 a. 933 (Cop.) etc., ebbeskam, Bi. 

III 612 a. V (Cop.) und ebbeslad, K. 709 a. 1004'; 
Searle 4 b. 

ecd 200, zum Stamme des schwachen eeca, L. V. 152, ob. 

§ 37, 1, s. V.: vgl. CBCci, Bi. I 66 a. ? (Cop.) = (?) ecee, 

Bi. I 67 a. 676 (Cop.) und eece episc, Bi. 1 166 a. 705 

(Cop.). 
ecgi 175, zum Stamme des schwachen ecga, L.V. 90, 432, 

ob. § 37, 1, s. V. ist im Ags. meines Wissens äz. >^. 
embe 440 ist ein ä~. >.£■[. von unsicherer Herkunft, dessen 

Etymon indessen identisch sein dürfte mit demjenigen 

von Igbd. ampo, ampa, Br. 223 b. 
esi 214 befriedigt folgende Grundformen: 1. *asi- (zur 

idg. Wz. äs, brennen [Kluge, Wo. s.v. Asche]?, vgl. 

oissim, Bi. I 141 a. 697 (Orig.) etc.); 2. "äsi- (zu St. 

äs, worüber Br. 227 b); 3. *atisi- (zu Wz, aus, worUber 

Br. 230 a); 4. *ansi- (doch s. ob. § 9, 2); 5. 'ost- (unt. 

§ 55, 1, s. V. OS [= ahd. ms], doch s. ob. § 9,2). Vgl. 

ese, Bi. U 100 a. 858 (Orig.), oese, Gn., Sw. 648 b, esi, 
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Beda, H.E., Sw. 543 a und die O. N. esegbuma, Bi. 
1 31 1 a. 777 (Cop.) = esinghurm, Bi. II 346 a. 930 (Cop.), 
esenbume, Bi. I 183 a. 709 (Cop.) etc. und espndike (?), 
Bi. I 33 a. 664 (Cop.); Searle 235 a. 

ha^i 341 und haethi 196 können Kurzformen sein einer- 
seits zu hatiubald, L. V. 438, kaSberd 206 etc., AaÖw- 
ferth 376 etc., unt. § 72, I, s. v. (doch vgl. ob. § 1, 7, a), 
anderseits zu einer Verbindung wie kaetiberct, L. V, 
171, deren erstes Glied sich durch ags. A*8, canipus, 
B.-T. 502 a, Jellinghaus, Angüa XX. N. F. VIII 289, 
erklären lässt (unt. § 48, s.v.); ä-. 'Ki-^.; vgl. das 
schwache hada, L.V. 258, hadda 159, ob. § 37, 1, s. v.: 
Hinz, P. B. B. XX, 165. 

hecci 173, 201, zur Sippe von ags. hacdan, concidere, 
B.-T. 497 a; vgl, sign, hcecd, Bi. 1 125 a. ? (Cop.) und 
die 0. N. kaee^roe, Bi. II 205 a, ? (Cop.) etc., hacee- 
bwme, K. 693 a. ? (Orig.?) etc., kwdnga hleah (?), Bi. 
n 402 a. 934 (Cop.) etc.; Searle 288b. 

kemmi 335, zum Stamme des schwachen hemma, L. V. 
94, 100, ob. § 37, 1, s.v.; vgl, hmiminus (oder statt 
hemfningiis'i\ Anecd. Ox. 1,7,31. 

hiddi 159, zum Stamme des schwachen hidda, L. V. 274, 
ob. § 37, I, s.v.; vgl. hiddi presb., Bi. I 61 a, 675 
(Cop.) 

hißdde 328 und hiuddi 100, 253, 333, 353 gehen mit kiudu 
80 (= hmda'i ob. § 16, 3, b, Anm.), Igbd. heudo etc., 
Br. 267 b (vgl. iudecausiis^ Br. 111) und ahd. hiuto, 
FÖ.1 689 auf ein dunkles, wahrscheinlich den t-Stämmen 
(s. auch Br. a. a. O.) zugehöriges Etymon; äz. X^.\ 
ob. § 34, 1, Anm. 

hyni 99, zum Stamme des schwachen kuna, L. V. 160, 
ob. § 37, 1, s.v.; vgl. ktmi, Db., Shropsh. 260 und hunni, 
ebda, Shropsh. 255, 268, 259 b. 

iwK 218 steht hinsichtlich seines Stammes wohl im Ab- 
lautsverhältniss zu dem ersten Gliede von adhysi, 
L. V. 278, unt. § 44, s. v. ; vgl. eadfrUh fil. iddi (?), Bi. 
1 108 a. 688/690 (Cop.), das schwache ida, Sw. 632 b 
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mit dem patr. iding, ebda, und die O. N. iddeshal, Bi. 
I 581 a. 836 (Orig.), tet ide, K. 940 a. ? (Orig.?), id- 
hildestan, iSi. III 349 a. 963 (Cop.); Hruschka II 29: 
Searle 314 a. 

ini 99, 281 dürfte Kurzname sein zu Bildungen wie in- 
fritk, L. V. 252, ingeld 143, ingild 103, 144, 176 etc., 
uut. § 59, s. Y.: vgl. ine, Bi. I 113 a. 692 (Cop.) etc. 
= (?)ine, Bi. I 211 a. 725 ca. (Orig,). 

iubi 175 stellt im Abiautsverliältnis zu eafa (s. ob. sb. 
eofa, § 37, 1, s. v.) und ist äx. k^. 

lagudi 126 ist vielleiclit als Deminutiv eines Verbalsubst., 
*laffud- aufzufassen, das sieh den an. Nom. ag.: kptuSr, 
osor, Egilss. 384a. rpgnuSr, incantator (Beiname (föi?is), 
ebda 669 a, roüi^r, qui invenit, obtinet, possidet, ebda 
672 b. u, a. (vgl. Kluge, St. Bi. § 29 b, Wrede, Q. F. 
LXVill, 146) zur Seite stellen und durch die Sippe 
von ags. lagian, ponere, decemere, B.-T. 615 a, die 
auch sonst Namen elemente liefert, erklärt werden 
könnte; vgl. z. B, tdhtlceg, uihtlceging, Gn., Sw. 478 b 
und O. N. wie laggehume (?), K. 1313 a. 1017 (Orig.?), 
lagefare, K. 972 a. ? (Orig.?), K. 1300 a. 1004 (Orig.?), 
laganford, K. 710 a. 1004 (Orig.?), K. 1298 a. 1002 
(Orig.?) u. a.: s. auch cue&üack, L.V. 275, unt. § 85, s. v. 

■paelli 340 ; sofern nicht pmlli, vgl. ahd. Igbd. mülo, 
uallo, Fö. 1 1230, Br. 316a, zii ags. wwl, strages, B.-T. 
1152b, oder ags. nrdh. nniUl), murus etc., ebda s. v., 
doch s. ob. § 16', zu einem seiner Bedeutung nach 
dunkeln Stamme, der in pallimis, Db., Warw. 242, 
sowie in den O.N. palinga schittas (?) ,cf. Failinghani 
on the river Arun, Bi.). Bi. III 58 a. 953 (Cop.) wieder- 
kehren dürfte. 

Üdi 200, zu ags. (fd, saeculum, B.-T. 981a: vgl. iidi 
presb., vit. S. Cuthb. ed. Stevens. 11282, das schwache 
tida, Bi. I 213 a. 727 (Cop.), üda prep., Bi. I 241 a. 744 
(Cop.), üda Bi. I 426 a. 802 ca. (Cop.) etc., die O.N. 
üddancumh {Hddamc. B.), Bi. III 200 a. ? (Cop.), Uddes- 
ford, Bi. II 33 a. 847 (Orig.) etc. und die Compp. tid- 
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bald, L.V. 110, 155, 244 etc., fidhereht 382, 463 etc, 
tidburg 27, 35 etc., unt. § 50, II s. v.: Hruschka II 42; 
Searle 455 a. 

tili 297 und tüU 169, zu ags. Hl, praestans, B.-T. 984a; 
vgl. tile, Bi. 1583 a. 837 (Orig.), die O. N. iilUngham, 
E. 957 a. ? (Orig.?) und tühices leag. Bi. TU 83 a. 955 
(Cop.l. den einfachen Namen (ili^i, L. V. 95, 103. 108, 
170, 211, unt. s. V. und die Compp. itibaeth, L. V. 174, 
tüberckt 80, 468 etc., titSegn 316, 442, 462 etc, unt. 
§56, s.v.; Hruschka II 43; Searie 453 b. 

Hlisi 95, 103, 108, 170, 211, das ausserhalb des L.V. 
zu fehlen scheint, könnte {sofern *tiÜs nicht als Analogen 
zu einer Bildung wie got. imlia, Kluge, St. Bi. § 215, 
aufzufassen ist) auf ein Ädjectivahstr. Vilis- schlies.sen 
lassen, das aus til (s. oh. sb. tili 297 etc.) in ähnlicher 
Weise gebildet wäre, wie ags. biil^f, bliiiH aus bli^e, 
ups, Uss aus ItSe etc. (Kluge a. ii. 0. § 146); vgl. tili 
297, tüli 169, ob. s. v. und die a. a. (>. zitiert. Conipp. 

tydi 117, zum Stamme des sehwachen tuda, L. V. 231, 
tudda 336, ob. § 37, 1, s.v.: vgl. den 0. N. tydicex 
' eg, Bi. III 373 a. 964/995 (Cop.): Hru.sclika II 44. 

uiuti 97 mag verschrieben bezw. verlesen sein für 
"uinli, dessen dunkler Stamm zu uonf L. V. 166. oh. 
§ 36, I, K, s. V. im Ablau tsveriiilltnis stehen dürfte 
und auch sonst in Namen begegnet; vgl.' uinta, Gn., 
Sw. 508 b, und den 0. N. /dntanceasfer, Bi. II 176 
a, 880/885 (Cop.) etc., K. VI 354b, dazu Miller a. a. 0. 76. 

§ 39. EiDfache Namen auf -Ü, -ila, -lin (nnt. § 87,5). 
I. Einfache Namen auf -il. 
Die hieher gehörigen, ausschliesslich männlichen 
Bildungen des L. Y. sind : 

boeitel 51, boedl 207 und bodl 196, zum Stiiniine des 
schwachen bom, L, V. 86, 342, ob. § 37, 1, s. v.: v^l. 
bosel episc, Bi. 148 a. 672 (Op.) etc., bot^cd presb., 
Bi. 1 128 a. 716 (Cop.), bmil, Beda. H. E., Sw. «48 b 
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(-■ hoeselli.V. 51?), die erweiterte Form hoselin {?, statt 
boseling?), Db., Süss. 16, boseÜnus (?), ebda. Süss. 20b 
(s. auch P(J. I 278) und den 0. N. hosselynyn (?), Bi. 
II 527 a. 943 (Cop.); Searle 111b. 
pUckil 173, zur Sippe von ags. jwc, acisculum, B.-T. 
773 b, Graff. ra324, Fritzner a. a. O. II 936 a; vgl. 
die 0. N. jnehedes ho, Bi. 1 183 a. 709 (Cop.) etc., pie- 
cinga wurö K. 812 a. 1062 (Orig. ?), pikereshom, Bi. 1 183 
a. 709 (Cop.) etc.; Henschel-Du-Cange s. v.; Searle 
388 a; Fö. 1985; Brückner 332 a. 

II. Einfache Namen auf -{t}la. 

blaedla 186, 203, zur Sippe von ags. ftfofed, Spiritus, gloria, 
B.-T. 107 a: vgl. blaedla, bledla . . res Hunnorum, 
Beda, H. E., Sw. 482 a und das Comp, blaedsmlk, 
L. V. 21, unt. § 50, 1, b, s. V.; der zu Grunde liegende 
Stamm dürfte in den O. N. bledenitk (bledenkith K.), 
Bi. II 189 a. 712 (Cop.) etc., bleddankUmv, K. 721 a. 
1012 (Orig.?) etc. und Uedhüdewel, Bi. II 499 a. 941 
(Cop.) wiederkehren. 

etla 229 stellt sich -wahrscheinlich zum Stamme des 
schwachen atta, L. V. 179, ob. § 37, I, s. v., sowie 
des demin. adU 170, ob. § 38, s. v.'); vgl. aetla, attüa, 
atüa . . rex Hunnorum, Beda, H. E. a. 446, Sw. 482 a 
(s. ob. sb. blaedla) — (.etla, Wids. 18, aetla mon., Beda, 
H. E.IV cap. XXIII a.680; cf. Smith-Wace a.a.O. 
I53b, s.v., Binz, P.B.B. XX 205. 

Anmerkung: lefilla 197 ist nach § 13, 1, b, Anm. wahr- 
scheinlich versdli rieben für Iffing (vgl. lefineg, L. V. 235, unt. 
§42, s.v.). 

lil. Einfache Namen auf -lin. 
Diese Gruppe ist im L. V. durch ein einziges Mas- 
culinum vertreten: 

cefin 222, das mit caelin rex occid. Saxon. ((jui lingua 
corum ceaulin vocatur), Beda, H. E. II cap. IV a. 616 
') Die laulHclie Entwicklung durchläuft die Reihe '«(((jüa — 
*al{i)'da — *eU{i)la — ella; vgl. Sievera § 89, § 144, § 281.2. 
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-= cewlin, SachroE. ms. F a. 668 auf eine Grundform 
*caw-lin zurückzugehen scheint, also wahrscheinlich 
stammverwandt ist mit dem schon ob. § 37, I, s. v. 
berührten camö, L.V. 201, mit cawel, Bi. III 94 a. 966 
(CopJ und dem ersten Gliede der O. N. capelbume (?), 
Bi. 1546 a. 826 (Cop.) und eapeldm (?), Bi. 11490 a. 
940 (Cop.). 

§ 40. Einfache Namen auf -ica., -ein (unt. § 87, 6). 
Vorbemerkung: Einfache Namen auf blosses -ic, als 
Analoga zu den ob. § 39, I angeführten Bildungen auf 
-il lassen sich mit Zuverlässigkeit aus dem L. V. nicht 
beibringen; ob cyneck 340 und villech 473 hierher zu ziehen 
sind, ist sehr fraglich, da nebentoniges i der Ableitungs- 
silben, wie aus § 15, l,a hervorgeht, die Trübung zu e in 
der Regel noch nicht erfahren hat, und unser Denkmal 
den im Nrth. freilich öfter begegnenden Übergang des 
auslautenden c zu A bezw. ch (Sievers § 210,3) nicht zu 
kennen scheint; überdies können cynech und uillech Com- 
posita sein, worüber zu vgl ob. § 12, 2, Anm. 1. 

I. Einfache Namen auf -lijca. 
hrynca (= ahd. hrunicho, Fö. 1 284) 196, 217, zum Stamme 

des dem. hryni, L V 221, 269. 340, ob. § 38, s.v. ; in. '!.%■{. 
dremea 104, 199 und dremka 95, wahrschein lieb zu ags. 

zu ags. dream, jubilum, B.-T. 210 a; äx, Xif, vgl. das 

Comp, dreamuulf, L. V. 114, unt. § 44, s. v. 
kynca (- as. hunico, Fö. 1758) 208, zum Stamme des 

schwachen huna, L. V. 160, ob. § 37, 1, s. v. und des 

dem. kyni 99, oh. § 38, s.v.: &~. >.;■,■. 
hysea (=- ahd. htisicho, Fö. 1764) 9, zu ags. kos, domus, 

B.-T. 568 a; vgl. husa episc, Bi. 1581 a. 836 (Orig.), 

hussa, Lk., Sw. 635 a, dazu die O.N. hyscm denes mmrc, 

K. 688 a. 995 (Orig.?) und kusan trm. Bi. ITT 583 a, 

972 (Orig.); Searle ;^80b, 562 b. 
hyska 385, zum Stamme von kyssi, L. V. 239, ob. § 36, 

I, 8. V.; Äi. Ji6K. 
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taetiea 172 ist wahrscheinlich stammverwandt mit ahd. 
zazo, zojnl etc., Pß. J 1366 {vf(\. wand, tata (?), Wrede, 
Q.F. L1X83, LXVIII124) und dem ersten Gliede 
von zeiipurc, ebda I IB67, deren Etymon nach Grimm, 
Gesell, d. d. Spr. 808 mit demjenigen von ne. tattle 
identisch zu sein scheint; vgl. das im Mittelvocal 
ablautende er^te Glied des O.N. Unttucanstan, Bi. II 93 
a.856(Cop.)etc.; vielleicht ist toefei verschrieben bezw. 
verlesen für taetua (vgl. indessen Binz, P.B.B. XX 150). 

II. Einfache Namen auf -ein. 
Hieher stellen sich folgende Masculina: 
cynicin 227, zum Stamme der Namen cyna, L. V. ISff, 
ob. § 37, I, s. v., eyni 239, 340, ob. § 36, I, Anm. 2 
und der ersten Glieder von cyniiald U, 90, 124 etc., 
ej/nt6CT-cÄ( 60, 80, 463, cyrdheret 112, 114, 128 etc., 
unt. § 45, s.v.: vgl. auch cyneck 340, ob., Vorbem.; 

kogcin 195, zur Sippe von ags. hycgan, cogitare, medi- 
tari, B.-T. 578a, «-. Äq.; vgl. hoga, Db., Nottingh. 
28« und die O.N. hogebura mearc {?), Bi. III 648 a. 
975 (Cop.) und hoggandyf (?), K. 722 a. ? (Orig.?), 
dazu die ersten Glieder von hygbald, L. V. 80, 98, 
101 etc., ont. § 50, I, a. 

§ 41. Einfache Namen auf -uc, -(m)c« (unt. § 87,7)'). 

I. Einfache Namen auf -wc, 
brallue 222. geliört vielleicht zur Sippe von an. bralla, 
to trick, to Job (?), Cleasby-Vigf. 76 und ist im ganzen 
germ, Gebiete ciit. Xey- 

'] Die in den g§ 41 — 43 aitfgefülirten Namen «ind üumeist recht 
pi'oblematiMcher Natur: indessen glaubte ii^h doch, da fremdeT 
l'rspnuijr mit Sii-herlieit niclil festgestellt werden konnte, dieselben 
miigliirlier weise als germanische Bildungen betrachten und eine 
denigeniässe, wenn auch nicht durchweg befriedigende, so doch 
nach bi'sleni Vermögen unternommene Erklärung versuchen zu 
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eolu4tic 337 ist zwar ebenfalls an. krf., lässt sich aber 
vielleicht auf ein Verbalsubst. *colud- zurückführen, 
das aus der Wurzel col, ardere, genau so gebildet ist, 
wie beispielsweise ags. meotod, an, mjptupr aus der 
Wurzel met, messen {vgl. Klage, St. Bi. § 29 b) und 
ia dem O. N. coludea burk {=^ coludi urbs, Beda, H. E. 
IV cap. XIX), Miller a.a.O. 29 wiederkehrt: s. auch 
loffudi, L.y. 126, ob. § 38, s. v. ; bezüglich des Stammes 
vgl. eola, Bi. II 326 a. 925/941 (Orig.), ^elm(er cola 
sunu, K. 1334 a. 1046 (Orig.?), coia, Db., Derb. 274 b, 
cola aagl, ebda, Berks. 62 etc., Ellis a. a. 0. I 399, 
II 69, 304, Verbindungen wie eolbrand, Bi. III 358 late 
10 th Cent. (Cop.), colgrin, K. 795 a. 1051* und die 
O. N. collambvri, Bi. 1 96 a. 681 (Cop.), colenceaster, 
Bi. II 357 a. 931 (Cop), colenea, Bi. 1339 a. 785 (Cop.) 
etc., K. VI 273 a, endlich ahd. colo etc., Fö. 1 319, 
II 415, Igbd. colo^ Brückner 274 a; zur Etymologie 
Br. a.a.O.; Hruschka 127; Searle 141a, 546a. 

dedue 106, zur Sippe von ags. d(id, actio, actus, factum, 
B.-T. lS2a; äT. Xe^., doch vgl. deda, Beda, H. E. II 
cap. XVI a. 628, dqdanus, Pip. a. a. O. II 208, 3 (s. ob. 
§ 34, 3), den 0. N. daedintun, K. 950 a. 1049/1052 
•(Orig.?) und die Compp. dedkaeth, L.V. 184 und ded- 
umi 354, unt. § 50, 11, s. v. 

honoc 199, zur Sippe von ags. hana, gallus, B.-T. 507 h, 
lat. canere u. dgl. Kluge, Wo. sb. hahn, ist an- 
scheinend ölt. Xif., vgl. aber an. äslaJur kani, Fritzner 
a. a. O. I 729 b, ahd. hano, hanno und Compp. wie 
hanolt, hanrinc, hansuind u. a. bei Fö. 182, 603; 
Anecd. Oxon. I, 7, 56; Searle 279 b. 

itiduc {— ahd. vnittck, Fö. 1 1280) 229, zu ags. wtd, amplus, 
vastus, capax, B.-T. 1215 a, ist anscheinend 5:^. >.et-; 
vgl. die O. N. imäesget (?), Bi. 11509 a. 942 (Cop.) 
und fiidestun (?), Bi. III 613 a. 973 (Cop.) mit uiddth, 
L.V. 179, lint § 56, s. v.; Searle 485 b, 582 b. 
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II. Einfache Namen auf -{u)ea. 

ttluca 285, zum Stamme der ersten Glieder von albercht 
65, 3a0, 451 etc., alhurg 44, 45, alrie 248, 386 etc., 
unt. § 59 (Tgl. ahd. alicko^ Fö. I 63 = Igbd. alisso, 
Brückner 222 b) oder aluhereht 90, aluheret 110, 172, 
218 etc., alvburg 19, 29, 29 etc., unt. § 55, 1, äir. Xq. 

haduca 217, 228, 353, und, unter Hinweis auf § 1,5, 
vielleicht auch beoduca 102 {-- ahd. patveho, Pö. 1 197, 
Igbd. paftttco, Brückner 231 a) zu ags. badu, beadu, 
pugna, stragee, B.-T. 69 b; vgl. biscop baducing, Eddius, 
VitWilfr. cap.3, den ep. fteadeca, Wid8.112, Binz,P.B.B. 
XX 152 f, woselbst Belege in 0. N., dazu bada, L. V. 
85, 472, ob. § 37, I, 8. v., badu (fem.), 39, ob. § 36, 
II, s. V., baede (?) 432, ob. § 38, s. v. und die Corapp. 
badkard, L. V. 371, 390, badheard 285, badkeim 190, 
204, 294 etc., unt. § 70, s. v. 

§ 42. Einfache Namen auf -ing (unt. § 87, 8). 
Auch diese Formen sind ausnahmslos Masculina: 

adding 102 (-= aÖÖiw^ ob. § 26, Anm. 1) entspricht z. T. 
ahd, ading, Fö. 1 133 und gehört wahrscheinlich zur 
Hippe von ags. wüele, nobilis, generosus, B.-T. 22 b; 
vgl. dazu adda, L.V. 170, 347, ob. § 37, I,s. v. und 
addul 286, unt. § 43, III. 

hüling {-^ ahd. billung, Fö. I 258) 78, 79, au ags. hil, 
ensis curvus, B.-T. 101 a; vgl. den ep. bilUng, Wids. 25, 
Binz, P.B.B. XX 221, woselbst weitere Belege, mit 
den Compp. büfrith, L. V. 54, 202, 252 etc., bügik 
196, bühaetk 169. 205, 279 etc., unt. § 45, s. v.; 
Hruschka I 22. 

herding (- alid. kerting etc., Fö. 1 606) 333, zu ags. 
heard, durus, asper^ acer, B.-T. 521 a; weitere Belege 
bei Binz, P.B.B. XX 201; vgl. die (Jompp. Aeardftercf, 
L. V. 91, heardlac 384 etc., badheard 285, beadheard 
82 etc., unt. § 75, s.v. 
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lefineg (^- ahd. HiMng, Fö. I 850) 235 und leßUa {1. ^e^«.^) 
197, zu ags. leöf, carus, optatus, B.-T. (531 a; vgl. 
liofing, Bi. III 213 a. vor 958 (Orig.), leßncg min., Bi. 
111253 a. 959 (Cop.), leofincg, min., ebda = leuing 
min., Bi. 111257 a. 959 (Cop.), leßng min., ebda, etc., 
den O. N. liabinges cota, Bi. II 131 a. 868 (Cop.) und 
die Compp. leoßegn, L. V. 156, leobhelm 339, leofuim 
87, 113, 240 etc., unt. § 56, s.v.; 8. ob. § 13, l,b, 
Anm.; Hruschka 1130; Searle 328 b, 337 b. 

lutiing 171 gehört zu dem germ. St. lut (gesteigert lüt etc.. 
Schade, "Wo. 580 a), der auch in ags. lytel, B.-T. 
651 b u. a. (Schade a. a. O.) auftritt; vgl. lutingm (das 
Versmass erweist ü), Mabillon, Anal. vet. etc. 381, lut- 
Ünvs, Db., Ess. 102 b, die O.N. lüttes crundel, Bi. 1 455 
a. 808 (Cop.), hitegares kale {?), K. 722 a. ? (Orig.?), die 
Compp. lutrise (?), K- 798 a. 1053 (Orig.?) und lut- 
sige (?), K. 1334 a. 1046 (Orig.?), auch ahd. luuzo, 
Pip. a. a. 0. II 67, 12 etc., Fö. 1860; Searle 343 a. 

§ 43. Reste (unt. § 87,9)»). 
I. Einfache Namen auf -iga. 

q/nia 213 könnte (sofern nicht eyma) sich zu "eyniga 
verhalten wie etwa tilia, B.-T. 984 b zu ^i^t^a (vgl. 
Sievers § 214, 5) und dürfte somit zum Stamme von 
eyna, L. V, 130, ob. § 37, I, s. v., eyni 239, 340, ob. 
§ 36, I, Anm. 2, cynicin 227, ob. § 40, II, s, v. sowie 
der ersten Glieder der a. a. 0. zit. Compp. gehören; 
iix. XsT-; vgl. Kluge, St. Bi. § 202 ff. 

uiydiga (einleuchtende Änderung Sw.'s aus dem hs. 
uyehga, dessen Identität mit tdega, Binz, P. B. B. 
XX 212 wegen § 5,2, Anm. fraglich wird) 167, zu 
ags. wudig, silvaticus, B,-T. 1277; vgl. den ep. ivttdga, 
Wids. 130, Binz a. a. 0., woselbst weitere Belege, 
dazu Kemble, Cod. dip. VI 351 b, Hruschka II 51, 
Searle 505 b, endlich MUllenhoff, Z.tKchfdA. XII 255 ff. 
1) Siehe die Anm. zu § 41. 
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IL Suffix -n. 
Suffixales n zeigen folgende Bildungen: 

1. Mit Mittelyocal (t): 

aebbino (fem.) 29, zum Stamme von abba, L. V. 177, ob. 
§ 37, I, 8. V., aebh^ (fem.) 23, ob. § 87, U, a. v., ebbe 
463, 463, ebbi 121, 154, 260 ob. § 38, s. v.; &t. U;.; 
vgl. ob. § 34,2; dazu Kluge, St. Bi. § 42? 

2. Ohne Mittelvocal: 

a. Mit dem Suffix der schwachen Flexion 
weitergebildet : 

lifna 207, wahrscheinlich zur Sippe Ton ags. K/", vita, 
H.-T, 638b; äic. Xr(.; dazu Kluge, St. Bi. § 199? 

b. Mit i (e) weitergebildet: 

tilne 457, zum Stamme von tiü, L.V. 297, täli 169, til4st 
96, 103, 108, 170, 211, ob. § 38, s. V. sowie der ersten 
Glieder von tiU>aeth, L. V. 174, tüberckt 80, 468 etc., 
til^egn 316, 442, 462 etc., unt. § 56, s. v.; ist die Iden- 
tität von esnü princ , Bi. 1 369 a. 793 (Orig.) mit esumni 
dux, Bi. I 367 a. 792 (Cop.) sicher, so kann ütne auch 
als Kurzname zu täuini (vgl. tüimU, L. V. 53, 104, 
107 etc., Sw. 507b) betrachtet werden; äx. >^. 

III. Suffix -ul 
Das mit -il (ob. § 39, 1) im Äblautsverhältnis stehende 
und der Endung -ue (ob. § 41, 1) correspondierende Suffix 
■ul begegnet im L. V. nur in einem einzigen einfachen 
Namen: 

addtd (vgl. Igbd. adtdm, Br. 215b) 286, zum Stamme von 
adda, L. V. 170, 347, ob. § 37, 1, s.v., und adding 
102, ob. § 42, s.v.: äir. Xe-f.; s. ob. § 19, Anm. 4. 
Weitere Belege fllr diese Verwendung des ableitenden 
-td scheinen zu fehlen; späteres ardid, Db., Yorksh. 
323, amul, ebda, Warw. 241, dedol ebda, Chesh. 263 b 
etc. steht offenbar fUr ardulf, arnulf, dedvlf etc. 
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IV. Suffix -usi. 
Hieher stellt sieb ausschliesslich : 
unust 8, sofern dieser Name als genn. Bildung auf- 
zufassen ist, was nach § 5, 1, Anm. und im Hinblick 
auf die gänzliche Abwesenheit ags. Analoga einiger- 
niassen fraglich wird. 

Aamerkung: Undurchaichtig ist das Suf&x von arcitnaen 



B. Zusammengesetzte Namen.') 

I. Nir in eratflB filleiern b^«Kii4Dde StKmiu«.!) 

I. SabitMtlva. 

§ 44. Reine o-Stämme.') 

Zu dieser Gruppe gehören die folgenden ersten 

Glieder: 

ad in adhysi 278, zu ags. ad, rogus, B.-T. 6 b; vgl. 
herulfadan sune, Bi. III 369 a. 972/992 (Cop.), adriod (?), 
Bi. 1 124 a. 696 (Cop.), adstan, Db., Norf. 148, adstanus, 
ebda, Ess. 25 b und die O. N. adeskam (?) {edesham C), 
Bi. 119 a. 616 (Oop.) und adington, Bi. 1567 a. 833 
(Cop.) etc. 

Grimm Gr. II 423; Hellwig 30; Searle 2 b, 4 a; 
Förstemann 1583, II 34; Brückner gloss. 219 b. 
alch in aluchbierg 30, alckfrith 2, alckeri 372 etc. (20 Mal) 
zu ags. alh, templum, B.-T. 34 b. 

Gr. 11420; Hr. 113; Sw. 489 a; Hell. 47 und 
Anm. 2; Sear. 65 a, 66 a, 202 a, 537 b, 550 a; Fö. 1 42, 
n39. 



1) In diesem Kapitel sollen Quellen ausserhalb des L. V. 
einzig bei TerbältDistnüssig seltenes BUduagen aogezogec werden. 
Inj Übrigen sei auf die Sammlungen bei Hruschlca, Sweet und 
Searle verwiesen. 

*) Diese Einteilung gilt nur für denL. V.; über abweichendes 
Verbal t«n anderer Quellen vgl. die Anmerkungen. 

^ Vom Btandtiimkt des Ags. :kus beltachlet. 
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baeg, heg in baeglog 172,208, baeglttg 290 (kelt. Urspr.?) und 
begmni 216, 300, 369, zu ags. beag, armilla, B.-T. 70 b; 
vgl. bwgia, Bi, 1 204 a. 718 (Cop.), beage (fem.), Bi. 1 240 
a. 721/743 (Cop.), begu (fem.), Beda, H. E. IV cap. 
XXIIl a. 680, die Compp. bmgloe abb., Bi. I 258 a. 
755/757 (Orig.), beagmwtid presb. abb., Bi. 1 522 a. 
834 (?) (Orig.) etc., beagnoth, Bi. I 251 a. 747 (Cop.) etc., 
beakstan presb., Bi. II 158 nach 875 (nearl. contemp. 
eh.) etc., bcegsp^ (fem.), Bi. 1 528 a. 825 (contemp. 
Chart.) und die O. N. bwgenkangra, K. 816 a. 1065*, 
boeganwyrii, Bi. III 95 a. 956 (Cop.) etc., beagganky^st, 
Bi. II293 a. 909 (Cop.) etc., beahhildm byrigeh, Bi. 
II 93 a. 856 (Cop.), behhÜdeslok, Bi. II 80 a. 1043/1053 
(Cop.) und b<Bküäestoc (?), Bi. III 650 a. 975 (Cop.). 

Gr. II 424: Hr. 1 18; Sw. 615 a; Sear. 79 b, 82 a, 
86 a, 540 a; Fö. 1218, II 217. 

beam in beamkard 464, zu ags. heam, filius, proles, 
B.-T. 72 b ; zuverlässige Belege aus älterer Zeit fehlen, 
doch vgl. siuuard barn (Appell.?), Db., Warw. 242 etc. 
und bame (?), ebda, Line. 344 b. 

Hr. II 55 (?); Sw. 529 b; Sear. 80 b, 85 a, 540 a; 
Fö. 1 215. 

T.) stehe, 



ceol in ceolbald 6, ceolbercht 61, 99, ceolberct 198, 205, 
212 etc. (31 Mal) zu ags. ceol, celox, uavis, B.-T. 
151 a; vgl. ceolla, L. V. 413, ob. § 37, I, s. v. 
Hr. 1 25; Sw. 618 b; Sear. 129 a, 544 a. 

äaeg in daegbald 192, daegberct 235, 311, 362 etc., daeg- 
bürg 41 etc. (16 Mal), zu ags. dtsg, dies (ia Nameü 
etwa = lux, splendor, Wrede, Q. F. LXVIII 127), 
B.-T. 193 a, Runld. 74; vgl. degberht abb., Bi. II 30 a. 
845 (Orig.) etc., dceikeh, Bi. 1405 a. 798 (Cop.) etc., 
dmghelm pr. abb., Bi. 1420 a. 801 (Cop.) etc., dmg- 
mund presb., Bi. I 522 a. 834 (?) (Orig.) etc. und die 
0. N. dceglesford, Bi. I 204 a. 718 (Cop.) etc., dagm 
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ora {?!, Bi. II 346 a. 930 (Cop), dagan ora (?), K. 1295 
a. 1002 (Orig.?), doffanding peg (?), Bi. III 583 a. 972 
(Orig.), deifertkes ea, Bi. 1566 a. 833 (Cop.), deigete? 
heie (?), Bi. ITI 92 a. 956 (Cop.). 

Gr. II 425; Hr. 132, II 55; Sw. 479 a: Sear. 161 a; 
Pß. 1324, II 440; Br. 240 b. 

Anmerkung; Aa zweiter Stelle begegnet daeg ia hddaeg, 
gutMaeg, uegdaeg, Gn., Sw. a. a. 0. und in dem fem, leofedeeg, 
K.742 a. 1026 (Orig.?). 

5iw£r in Ungfiith 106, zu ags. ^ng, conventus, B.-T. 

1060 a; ygl ^ngefer^ abb. (tingeferJi K.), Bi. 1 434 

a. 803 (Orig.), offa fil. thingfritk, Bi. I 310 a. 777 (Cop.) 

und Unffu (fem.), L. V. 23, ob. § 36, II, s. v. 

Hr. n45; Sw. 505 a; Hell. 28 und Ama: Sear. 

445 a; Fö. 11155, U 1440. 
dorn in domfritk 256, domkeri 221 and'domuini 388, zu 

ags. dorn, potestas, gloria, splendor, B.-T. 207 a; vgl. 

die O. N. domeeces ige (?,), Bi. II 66 a. 854 (Cop.) etc. 

und domfertSes hest, Bi. III 59 a. 953 (Cop.). 

Gr. 11426; Sw. 644 a; Hell. 24; Sear. 168 a; Fö. 

1342, 11474; Br. 243 a. 
dream in dreamuulf 114, zu ags. dream, jubilum, B.-T. 

210 a, ist als Conipositionsglied äit. "Ks-t., doch vgl. den 

einfachen Namen dremea, L. V. 104, 199, dremka 95, 

ob. § 40, I, 8.V.; HeU. 24. 

ead in eadbald 10, 84, 129 etc., eadbercM 82, 90, 326 etc. 
eadbttrg 34, 42, 43 et«, (ead- 222 Mal, eat- (ob. § 25, 
Anm. 2) 33 Mal, eod- (ob. § 12, l,b) 4 Mal) zu ags. 
Sad, opes, divitiae, prosperitas, B.-T. 224 a; vgl. eada, 
h. V. 116, 135, 177 etc., eata 256, 329, 356 etc., ob. 
§ 37, I, s. v. und die Compp. eedgUs 219, edgyth 27, 
eedric 198 etc., unt. § 63, a. v.; ead- ist der im L. V, 
an erster Stalle am häufigsten auftretende Stamm. 

ar.H423; Hr.I35; Sw.615b: Sear. 175b. 2l5b 
548 a; Fö, I 161, II 145; Br. 228 a. 
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eard in earägyih 35, eardg^ 40, 445, eardgSi 47 etc. 
(24 Mal), zu ags. eard, solum nativum, B.-T. 231 b; 
vgl. ardtd (— ardulf?), Db., Yorksh. 323, eardred episc, 
Gn., Sw. 168, 28, earduulfus rex Cant., Bi. 1251 a. 
747 (Cop.) etc., arduinm, Db., Norf. 223 b, ardegrip (?), 
ebda, Line. 342 und die O. N. eardeleag {erdeleg P.H.) {?), 
Bi. II 451 a. ? (Cop.), cardulfeslea, K. 1289 a. 995 
(Orig.?), eardulfestm, Bi. 111207 a. ? (Cop.). 

Hr. 1 40; Sw. 485 a; Sear. 73 a, 212 a, 538 b, 550 b; 
Fö. 1604, II109, 120; Br. 226 a. 

eam in eamwwZ/" 466, zu ags. eam, aquila, B.-T, 234 b; 
vgl. eai-ngeat, K. 823 a. 1062/1066 (Orig.?), eamwig 
der., K. 765 a. 1042 (Orig?), emulphm min., Bi. III 
437 a. 966 (Cop.), amaldus, Db., Süss. 25 b, arnui 
(^ amuig?), ebda, Leic. 237 etc., a^timrms presb., 
ebda, Worc. 172 b, am«//" presb., ebda, Glouc. 162 etc., 
EUis a.a.a 1414, II 314, den O.N. emingeford, K. 
907 a. ? (Orig.?) nadaman (?), L.V. 252, ob. § 34, 3, 8. ?, 
Hr. 140; Sw. 484 a; Sear. 73 a, 213 a, 538 b, 551 a; 
Fö. IU4, II 104; Br. 227 a. 

eofor in eoforkuaet 218 und eofuruvlf 403, zu ags. eofor, 
aper, B.-T. 252 b; vgl. euerwacer min., K. 811 a. 1061 
(Orig.?), eurardvs, Db., Somers. 90 b etc., euroldus, 
ebda, Line. 359 b, euruinus, ebda, Oxf. 158 etc., euer- 
winus, ebda, Norf. 117, dazu den ep. eofor, Beow. 2487 
und passim, Binz, P. B. B. XX 163. 

Gr. II 437; Hr. 141; Sw. 505 a; Hell. 24; Sear. 
228 b, 238 b, 552 a, 553 b; Fö. I 360, U 504; Br. 244 a. 

fok in foleheri 227, folcuald 163 und folcuini HO, 337, 
zu ags. folc, exercitus, turba, B.-T. 296 b; vgl. den 
ep. folcwalda, Beow. 1090, folcberht abb., Bi. 1300 a. 
774 (Orig.) etc., fokburg (fem.), Bi. I 91 a. 681 (Cop.), 
[fokkere], Bi. 1 109 a. 691/692 (Cop.) etc., folemerus 
abb., Bi. HI 548 a. 969/970 (Cop.), fokuuine, Bi. I 251 
a. 747 (Cop.) etc., folcran (?), Db., Somerg. 88 b etc., 
Ellis 1 421, U 319 und den O. N" fokuuininglond, Bi. 
1461 a. 811 (Orig.). 
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Gr. II 428; Hr. I 44; Sw. 578 b; Hell, 15; Sear. 
242 b, 554 a; Fö. 1438, H 594; Br. 250 a. 

ieem in wenmiadf 356, zu ags. isem, fernim, B.-T. 601 b 
(s. ob. § 27, Anm. 2); vgl. isenhard (?), Db., North- 
ampsh. 221 b, ismhardus (?), ebda, Hertf. 140 b und 
yseminus (?), diac, Nennius, cap. LVII. 

Gr. n 426; Sw. 626 a; Hell. 24 und Änm.; Sear. 
320 b, 564 a; Pö. I 803, H 925; Br. 272.' 

lond in londberct 104, 106, londfrüh 101, 255 und lond- 
frSi 130, zu ags. Imd, terra, B.-T. 617 a; vgl. landri 
(= landric?), Db., Berks. 61 b etc., landricm, ebda, 
Nortbamp. 227 passim etc. 

Gr. II 439; Sw. 467b; Hell. 25; Sear. 323b, 564b (?) 
Fö. 1829, n962; Br. 275 b. 

maegen in maegenfnih 13, maegenrie 117, 213, inaegen- 
uald 128 und maeginuald 82, zu ags. mwgen, robur, 
virtus, B.-T. 655 a; vgl. meinardus, Db., Norf. 117 etc., 
mmifridus, ebda, Somers. 96 etc. und den O. N, mwgen- 
stanes dwne, Bi. I 228 a. 737 (Cop.) [= megstanes dene, 
Bi. III 142 a. 956 (Cop.)]. 

Gr. 11441; Hr. II 32; Sw. 479 a; Hell. 25; Sear. 
344 b, ■567 a; Fö. I 887, H 1037; Br. 282 a. 

meg in metfrith 268, nmtiald 213, meguine 186, 202, 293 
und meguulf 422, zu ags. m^g, contribulis, consanguis, 
B.-T. 654 a, scheint als CompositionsgÜed ausserhalb 
des L. V. zu fehlen, doch vgl. den einfachen Namen 
meega presb., Bi. I 519 a. 824 (Cop.). 

Gr. 11444; Hr. II 32; Sw. 602b; Hell. 31; Sear. 
344 b (?), 345 a (?), 350 b, 567 a; Fö. I 884, II 1034; 
Br. 282 a. 

o^Sü in oetaibiM'g 18 und oediltiald 50, zu ags. Siel, fundus 
hereditarius, B.-T. 260 a; vgl. ho[di]lredus parens sehhi 
prov. eastsex, oeddrmdus {oedÜrcBdus B.), Bi. 1115 
a. 692/693 (Orig.) etc., o^eluitald episc. {wpelpald B.), 
Bi. I 519 a. 824 (Cop.) etc., oidelard, Db., Kent. 12 b 
etc., oilardus(i), ebda, Hunt. 206 etc., odil, ebda, Yorksh. 
309 b und odelimts, ebda, Kent 12 b etc. 

PiUMtra. IX. e 
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Hr. n 34; Sw. 648 a; Sear. 363 b, 365 b, 569 b; 
FÖ. 1973, 111179; Br. 288 b. 

pleo in pleoualck 165, pleouald 275, zu a^. pleoh, peri- 

culum, B.-T. 775 b, ist ausserhalb des L. V. nicht 

wieder zu belegen und fehlt als Nameoelement sowohl 

dem Ähd. als dem Lgbd.; s. ob. § 30, 3, a, Anm. 1. 

Sw. 536 a; Hell. 45. 

regn in regnhaeg 372 und raegnmaeld 18, zu dem ags. 
Äquivalent von got. ra^n, auctoritas,consilium, Schade, 
Wo. 698 a (unt. § 92); vgl. regmhaldus cancel!., K. 811! 
a. 1062 (Orig.?) etc., regngar presb. (reigngar p. B.), 
Bi. I 519 a. 824 (Cop.) etc., regmioold dux, Bi. II 348 
a. 930 (Cop.) etc., regenpeard mercat., Bi. III 496 a. 
968 (Cop.), rmiberttis, Db,, Süss. 17 b etc., reinerus, 
ebda, Norf. 169 b, reinfridus, ebda, Shropsh. 255 b etc., 
Ellis I 205, II 203, 373, 472 und den 0. N. ragenüde- 
tm'p, Bi. I 33 a. 664 (Cop.). 

Gr.II447; Hr.IIS?; Sear. 396a, 572b; Fö. 1 1010, 
II 1215; Br. 292 b. 

streon in streonberct 109 und streomtulf SOI, zu ags. streon, 
thesaurus, B.-T. 928 a; vgl. strmwoldus mil., Flor. 
Wig., M. H. B. 580 a. 988, eadric streona cogn. id est 
quaestuosus, proditor patriae, Flor. Wig., Mon. Germ. 
Hist. ed. Pertz XIII 125 a. 1017 (?) eadric streona - 
eadric, acquisitor, Ord. Vit., Acadeniy 4. Juni 1887, 
397 und den O.N. streones kalch etc., Miller a. a. O. 38, 
Sw. 621 b, Jellinghaus, Anglia XX, N. F. VIII 285; 
Hell. 17; Sear. 432 a. 

tun in tunherct 239, 253, 285, tunfritk 206, 216, tungils 
116, 211 etc. (10 Mal), zu ags. tim, cors, habitatio, 
B.-T. 1018 b; vgl. timbeort abb., Bi. 1 148 a. 701 (Cop.) 
etc., tunred, Bi. I 508 a. 822 (Orig.), tunualud (1. tun- 
ualk), Bi. I 213 a. 727 (Cop.), tunfiulf, Bi. II 57 a. 852 
(Cop.), tunbi {?), Db., Hants. 44 b etc., ttmeman (?), 
ebda, Suff. 377 b, dazu die 0. N. tumbaldes treop 
(? Sievers § 188, 1), Bi. UI 453 a. 966 (Cop.), tmlafa 
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tunpealdes st., Bi. II 83 a, ? (Cop.), endlich tunna, 
L. V. 115, 207, ob. § 37, 1, s. v. 
Hr. II 44; Sw. 636 a; Sear. 461 a. 

uic in uiebercht 62, uicfrith 102, 202, 205, vielleicht auch 
in uukeard 460, zu ags. ivk, mansio, B.-T. 1212 b; 
vgl. picgar (?) min. (cf. aber pleegüs, L. V. 102, 275, 
355), Bi. II 357 a. 931 (Cop.), tmbert abb., Mon. Mog. 
ed. Jaff^ m 296 a. 755/786, mcardm, Db., Ess. 47, 
wicnod, ebda, Dors, 82, uncolfus, ebda, Suff, 338. 

Gr. n 457; Sw. 630b; Sear. 485a, 582b; Fö. 1 1291, 
II 1585; Br. 321b (?). 

tdg in uigbald 103, 115, 116 etc., uigbeom 466, uigbercht 
56, 148 etc. (38 Mal), zu ags. mg, pugna, proelium, 
B.-T. 1219 b, kehrt in zahlreichen Verbindungen wieder; 
vgl. uiega, L. V. 466, ob. § 37, 1, 8. V. 

Gr. II 456; Hr. U 48, 58; Sw. 631 b; Sear. 487 a, 
583 a; Fö. I 1291, II 1594; Br. 321 a. 

AnmerkuDg: Nicht selten begegnet mg auch an zweiter 
Stelle; (Elf/Hg min., Bi. III 100 a. Ö56 (Oop.) etc., (eSelpig, rusticus, 
Bi. III 490 a. 968 (Cop,), ase/>ig custos, Bi. IIT 253 a. 95» 
(Cop.) etc., hyrhtpig, Bi. III 213 vor 958 (Ort?.), eadgpig elito 
{eadmg K.), Bi. III 65 a. 901') (Cop.) etc., Hrunchka a. a. 0. 

uit in uiit)berct 188, uitgüs 108, 283 und uüm^- 219, zu 
ags. uit, ingenium, B.-T. 1243 a; vgl. pithrord min., 
Bi. II 170 a. 882 (Cop.) etc., pügar min., Bi. I 547 
a. 826 (Cop.) etc., pitvlf min., Bi. II 243 a. 901 (Cop.), 
tiämcer abb-, Beda, Vita S. Ceolfr. § 15 a. 690 und 
den O. N. mtmwndes ha, K. 622 a. 979 (Orig.?); in 
späterer Zeit tritt leicht Vermischung ein mit solchen 
Namen, die ursprünglich mit huU (und uiht'i) an erster 
Stfille comp, waren (wie htmithyse, Bi. I 276 a. 764 
(Cop.) u. a.), doch vgl. aus Db.: idthertus. Süss. 18, 
Scta. mtbmga, Shropsh. 252 b, witg'. (?), Suff. 391 b, 
bis etc. 

Sw. 5l4b; HeU. 40; Sear. 503 a; 583 b; Fö. 1 1331, 
n 1634 (?). 
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§ 45. _;o-Stämme, 
Hieher stellen sich von ersten Gliedern: 
bil in bilQegn 394, b'üfrith 54, 202, 252 etc., bil^ 196 etc. 
(21 Mal), zu ags. bil, ensis curvus, B.-T. 101 a, das sich 
nur noch in bülfriß sc oncrm {^bilfrith, L. V. 54), Hi. 
ri 306 a. I-" (CopJ, biüheardAi&a., Bi. 1461 a. 811 (Orig.) 
und billnotk, Bi. I 318 a. 779 (Cop.) scheint helegeii 
zu lassen: vgl. auch billing, L.V. 78, 79, ob. § 42, s. v. 
Hr. I 22: Sw. 498 a; Hell. 32; Sear. 107 a , 541 b: 
Fö. 1258, II 251: Br. 237. 

Anmerkung: An zweiter Stelle flndel sich Inl nur in 
cynibül, Keila, H. E. III cap. XXUl a. 664. 

eyni in eynibald 11, 90, 124 etc., cyniberchf 60, 8Ö, 463 
etc., cyniburg 22, 26, 31 etc. {ajni- 114 Mal, eyn-, 
ausschliesslich, aber nicht durchweg vor folgendem h: 
7 Mal), zu ags. eyn, tribus, faniilia, B.-T. 183 a, ein 
als Namenelement recht häufiger, doch in der Com- 
position augenscheinlich nie an zweiter Stelle auf- 
tretender Stamm; vgl. cyna, L.V. 130, ob. § 37.1, s. v., 
cyni 239, 340, ob. § 36, 1, Anm. 2, cynia 213, ob. § 43, 1, 
s. V. und qfnicin 227, ob. § 40, II, s. v. 

Gr. II 438; Hr. I 30; Sw. 568 b; Hell. 29; Sear. 
152 b, 546 b; Fö. I 311, II 431 ; ßr. 274 a. 

§ 46. tM3-Stämme. 
wo-Stämme sind folgende erste Glieder: 

giu in giuhaep 273, zu ags. yiu, vultur, gryps, B.-T. 479 a, 
kehrt sowohl in giumarc, L.V. ed. Stevenson 52 col. 2 
als in s}üA.giulindis\x.&., Fö. 1527 wieder; ob. § 17, ],a, 
Anm. 
, Sw. 617a; Hell. 19{?); Sear. 556a; Fö. a.a.O. 

hleo in hleoberct 201, 355, 452, Meobury 43, hleofrith 409 
etc. (12 Mal), zu ags. hleo (St. "hleiva-', ob. § 14,2), 
unibraculum, B.-T. 543 a, ist mit Zuverlässigkeit im 
Ags. ausserhalb des L. V. nicht nachzuweisen, wohl . 
aber in ahd. Namen wie hleo, hUoperht etc., Fö. T 690. 
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Gr. II 436; öw. 6l6a: Hell 45; Fö. a, a. O. und 
II 811.') 

ma in snaJiard 346, zu ags. snaw, nix, B.-T. 891 ä; vgl. 
magar, Pip. a. a. O. I 378,16, II 43,13: II 415,18 und 
snaring, ebda, II 144,35. 

Sw. 588 a: Hell. 46; Sear. 427 a: Fö. 1 1114. 

Hu in twuald 334 und tiuuald 207, zu ags. tiu (St. "tiiva-, 
ob. § 14, 3, b), mars, B.-T. 989b; vgl. Üohf(m(:^t-- teowcon'i 
Binz,Litbl. !893,Sp. 163} min., Bi. II 402 a. 934 (Cop.), 
tißlf dux {teolf d. K.), Bi. I 413 a. 799 (Cop.), timnm 
(fUr Üluinm'^) abb., Bi. II 136 a. 868 (Cop.), teoulfus 
(theowlfm B.), Flor. Wig., M. H. B. 623, dazu die O. N. 
teopespom, Bi. 1 387 a. 796 (Cop.) und tiovulfinga ecestir, 
Beda, H.E. II cap. XVI a. 628, Miller a.a.O. 56. 
Sw. 617 a; Hell. 48; Sear. 455 a, 579 a; Fö. II 1588. 

§ 47. Reine ä-Stamme. 
Die reinen ä-Stämme sind vertreten durch: 
6p( in botfrith 436, bothelm 111, hothüd 30 etc. (15 Mal), 
.■zu ags. höt, auxilium, B.-T. 118 a; vgl. botred presb. 
^ (episc. B.), Bi. 1 128 a. 696/697 (?) (Cop.), botuuini abb., 
Bi. I 276 a. 764 (Cop.) etc.-- booipine abb., Bi. I 316 
a. 775/778 (Cop.) etc., botkeim, Beda. H. E. III cap. II 
a. 635, bothild, L. V. ed. Steven.son 80 col. 2, botulf, 
ebda 78 col. 2 etc., boterus, Db., Norf. 234 und bota, 
L. V. 155, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. 124; 8w. 645 b; Hell. 23; Sear. 112 a, 542 a; 
Fö. I 663, 1236, 1340, TT 344. 

Anmerkung: Das erstn Glied von botfrith 43(1 Jässt sich, 
nach Massgabe von § 2ü, Anm, 2, auch auf ein Thema 'buda- 
ziiruckfühfen, «las zwar nichl in Fcrsonalcomposita, wohl 
aber in O. N. zu belegen ist, wie bodecan leigh, Bi. I 418 a, 
801 (Cop.), bodeket kam, K. 809 a, 1060', bodesham, K. 1338 

') Eine ausp rechender« Bedeutung dieses N'amenelements er- 
giebt sich vielleichl aus der Vergleichung von gr. xUoc, Ruf, Ruhm, 
■worüber Kock; Indog. Forsch. X 106. 
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a. 1060/1064 (Orig.?), boddmg med, Bi. 11 163 a. 877 (Cop.) u 
vgl. F5. 1 388, II 344, Br. 237 b. 

tkeod in theodt-w 79, 116, 212, 354, zu ags. tk^od, gens, 
B.-T. 1048a; vgl. \ieodgyfu (fem.), K. 1351 a. ? (Orig.?), 
tkeodred hvsc, Bi. III 209 10«^ Cent. (Cop.), theodnc, 
Vater Ceolwulfs v. Wessex, f 610, Lappenberg, Gesch, 
Engl. 1 155, teodricus, Db., Berks. 58, 60 etc. und 
teodiUfus, ebda, Shropsh. 259, bis. 

Gr. II 453; Hr. II 45; Sw. 623a; Sear. 443b, 578a: 
Fö. I 1157, II 1443, Br. 308 b. 
guti in ffui(k)herct 287, guihfritk 101, ffvShelm 207, 302, 
370 etc. (8 Mal), zu ags. güti, bellum, B.-T. 493 a, ein 
oft wiederkehrendes Namenelement; vgl. gi^a, L. V. 
369, ob. § 37, 1, s. V. und die Oompp. gy^kelm 121, 
mlfgyth 33, 36, aldgyth 35 etc., unt. § 74, s. v. 

Gr. 11 431 ; Hr. 11 22 ; Sw. 634 ; Sear. 272 b, 558 b : 
Fö. 1555, n675; Br. 262 b. 
kelp in helpric 11, 146, 164, 337, 393, 356 und helptäm 
243, 347, 354, 402, 414 gehört zum Subst. ags. help, 
auxilium, B.-T. 527 a, und begegnet meines Wissens 
nur noch in kelpme{ helpwine?) discifer, Bi. II 527 
a. 943 (Cop.) 

Hr. II 23; Sw. 522b; Hell. 24; Sear. 290a; F9. 1 
684, II 804; Br. 268 b. 
uer in uerlerct 117, 295, uerburg 22, 31, uergUs 293 etc. 
(8 Mal), zu ags. i«fej-, foedus, amieitia, B.-T. 1156 b, 
lässt sich auch ausserhalb des L. V. in Namen reich- 
lich belegen. 

Hr. 11 46; Sw. 600 b; Hell. 27 und Anm. 1; Sear. 
473b, 581b; Pö. 1 1257, H1551; Br. 318b (?). 

§ 48. .;ä- Stämme. 
1. Von kurzsilbigen ;ä-Stämmen findet sich: 
^ig in ecgbaeth 169, eegbercM 15, ecgherct 5, 137, 180 etc. 
(38 Mal), zu ags. ecg, acies, B.-T. 238 b, das in zahl- 
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reichen Namen begegnet; vgl. ecga, L. V. 90, 432, ob. 
§ 37, 1, s. T. und ecgi 176, ob. § 38, s. v. 

Hr. 110; Sw. 549 b; Hell. 34; Sear. 217 a, 551a; 
Fö. 19, II 12; Br. 218a(?). 
2. Zu dAi langsilbigen jä-Stäramen geboren: 
AaeS in haetiherct 171, wahrscheinlich zu ags. MS, campus, 
B.-T. 502 a; dasselbe Etymon dürfte noch dem ersten 
Gliede von kwSred min., Bi. II 402 a. 934 (Cop.), 
sowie dem einfachen Namen, AoeSi, L. V. 341, haethi 
196 (ob. § 38, s.v.) zu Grunde liegen. 

Hr. II 24; Sw. 595 a; Sear. 277 b; FÖ. I 581 sb. 
kaid, II 696; Br. 264 a(?). 
yth in ytksuiÖ 26, zu ags. 0, fluctus, B.-T. 1301a; der 
erweiterte Stamm scheint in dem ersten Gliede von 
yüelbeard (das aber auch audel- in audelbert, F8. 1 180, 
entspricht) presb., Bi. 11 289 a. 909 (Cop.) wieder- 
zukehren. 

Gr. II 453; Sw. 688 a; HeU. 40; Sear. 527 a; Fö. 
11216, 111507; Br. 314 b. 

§ 49. wä-Stämme. 
Der einzige an erster St«lle ausschliesslich vor- 
kommende iw-Stamm ist: 

ea in ea6ryi 20, 39, eaörytk 37 und ealac 118, zu ags. 
ea, fluvius, flumen etc., B.-T. 223 b; vgl. eared(^), Bi. 
n 149 a. 872 etc., eaulfi?), Bi. H 156 a. 874 (Cop.) und 
den ep. eaha (= ahd. ouivo), Pinnsb, 15 (MüUenhoff, 
Nordalb. Stud. 1 156 u. Anm. 2). 

Hr. I 35 sb. ead; Sw, 610 a; Hell. 29; Sear. 213 a, 
216 a; Fö. I 189, n 166; Br. 229 b. 

§ 50. i- Stämme. 
I. HaBCBllHO. 
a. Eurzsilbige masc. t-Stämme: 
hyg in hygbald 80, 98, 101 etc., hygherchi 63, 85, 472, 
kygberet 120, 124, 129 etc. (89 Mal), zu ags. hyge, 
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animus, sensus, affectus, B.-T. 579 b, erscheint ausser- 
halb des L. V. auffallender Weise (vgl. auch Binz, 
P.B.B, XX 161 f.) nur in ganz wenigen Verbindungen: 
hygebeorht archiep., Bi. 1 47 vor 672 (Cop.), hyge- 
berhtus episc, Bi. I 332 a. 781 (Cop.) etc. — kygeherht 
arch. {hygherth, D., F.), Bi. I 360 a. 790 (Orig.) etc., 
hygberht abb., Bi. I 434 a, 803 (Orig.), hygeredincg 
(Bceras (O.N.), Bi. III 583 a. 972 (Orig.), kygeredingtun, 
Bi. I 556 a. 831 (Orig.); vgl. den einfachen Namen 
kogän, L. V. 195, ob. § 40, II, s.v.; s. unt. § 89, 7, Anm. 

Gr. II 437; Hr. U 29; Sw. 572 a; Hell. 37; Sear. 
310 b, 562 b; F8. 1 755, II 856. 
seli in seliberct 409 und seliburg 45, zu ap. sele, aula, 
B.-T. 859a; vgl. selehurg abbat., Bi. 1 466 a. 811 (Orig.), 
selermd, Bi. I 217 a. 732/733 (?) (Cop.) etc., sele^li 
(fem.), Bi. I 342 a. 785 (Cop.), seUferth fll.. sigeferth, 
Flor. Wig., M. H. B. 629, Sw. 179,22, selered, S. G., ebda 
179, 21, seleuuinm, Db., Wilts. 72 und die O. N. sele- 
hertes eert, Bi. I 409 a. 799 (Orig.) etc. und seleberht- 
ineglmd {-tinglond B.), Bi. I 485 a. 814 (Orig.), 

Hr. n38; Sw. 540 b; Hell. 43; Sear. 414 a; Fö. 
I 1067, n 1278; Br. 302 a. 
b. Langsilbige masc. i-Stämme: 
aelfin aelßryfk 38, aelfgyth 33, 36, adfred 16 etc. (16 Mal) 
scheint ein speziell ausserws. Namenelement gewesen 
zu sein; die zu erwartende ws. Form lässt sich meines 
Wissens nur in dem O, N. ylfing den, co. Berks., Bi. 
m 146 a. 956 (Cop.) belegen. 

Gr. II 421; Hr. I 2, II 54; Sw, 473 a; Hell. 27; 
Sear. 6 b, 225 b, 532 a; Fö. I 53, II 53; Br. 220 a. 

Anmerkung: An zweiter Stelle findet sich elf in resteif 
(oder für -olf, -uip), Db., Line. 342 und in dem O. N. heor- 
elfeslün, beorelfeat&n K. 1298 a. 1002 (Orig.?). 

acsc in aescuald 99 und aescuulf 406, 423, zu ags. wsc, 
hasta, B.-T. 19 b; vgl. mca min., Bi. II 113 a. 862 

(Cop,) etc., wscbyrt episc, Bi, II 357 a. 931 (Cop.) etc., 
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escbem, K. 1334 a. 1046 (Orig.?), (Bscburga ahhai., Bi. 
I 228 a. T37 (Cop.), ascuredi?) dux, Bi. HI 249 a. 958 
(Cop.) = (?) (Bscferd min., Bi. III 246 a. 958 (Cop.), 
wscheard min., Bi, II 70 a. 854 (Cop.), mered min., 
Bi. in 24 a. 948 (Cop.) etc. etc., wsc, Sachron. a. 457 
ms. A, den ep. wschere, Beow. 1295 und passim (Binz, 
P.B.B. XX 177), endlich die O. N. tescesburuk, Bi. 
m 274 a. 960 (Orig.) - mmhyrig, Bi. II 93 a. 856 
(Cop.) etc., mchyrhtces geat, Bi. II 293 a. 909 (Cop.), 
esees dun, Bi. I 49 a. ? (Cop.) etc. ceseesdun, Bi. 11 
583 a. 946/955 (Cop.), Bi. III 69 a. 955 (Cop.), eslerm 
8(»y, K. 921 a. ? (Orig.?) etc., K. VI 252 b. 

Gr. II 422; Hr. I 9; Sw. a. a. 0.; Sear. 31 a, 534 a; 
FÖ. 1127, II 122; Br. 227 b. 

blaed in blaedsidth 21, zu ags. bMd, spiritus, gloria, B.-T. 
107 a, scheint als CompositionsgUed nur noch in dem 
O.N. hledkildewel, Bi. II 499 a, 941 (Cop.) aufzutreten; 
vgl. blaedla, L. V. 186, 203, ob. § 39, II, s. v. 

Sw. 606 a; Hell. 32; Sear. 109 a, 541 b (?); Pö. 1 210, 
n 278. 

kroeS in hroeSierct 383, hroe6burg 30, kroeSgifu 42 etc. 
(9 Mal), zu ags. Ar^ö, gloria, fama, B.-T, 560 a, ein 
seltener Stamm; vgl. den ep. hre'6ric, Beow. 1190, 1837 
und die wurzelverwandten ersten Glieder von hrdtifor, 
L.V. 212, kro^fritk 81, hrotkuaru 23 etc., unt. § 63, s. v. 
Hr. n 27 (?); Sw. 648 a; Hell. 37; Sear. 301 b; Fö. 
1 715, II 842; Br. 298 b. 

Uod in Uodberd 108, 112, 185 etc., liodfrith 414, 420, 
liuifrith 172 etc. (9 Mal), zu ags. Uod, gens, B.-T. 
630 a, ein erst in späterer Zeit reichlicher zu be- 
legendes Namenelement ; vgl. Uudhard, Beda, H. E-, 
Sw. 134,80, Uodmld, Gn., Sw. 170,85, ledmer, Db., 
Derb. 274 b, 275 b, ledmerus, ebda, Suff. 377 b, led- 
maniis, ebda 332 b, ledrie, ebda, Osf. 160, leduinus, 
ebda, Devon. 114, York 322, Line. 352 etc., Ellis II 155. 
Gr. II 441; Hr. II 30; Sw. 623 a; HeU. 38; Sear. 
325 b, 565 a; Fö. I 857, II 1003; Br. 278 b. 
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sae in saeberckt 89, saeberct 283, 318, sae^yth 36 etc. 
(13 Mal), zu ags. sä^, aequor, B.-T. 808, kehrt in ags. 
Namen oft wieder. 

Gr. 11449; Hr. 11 37; Sw. 593 a; Hell. 39; Sear. 
406 a, 574 a; Fö. I 1083, II 1325. 

uurm in uurmeri 196, zu ags, wyrm, wurm (ob. § 5, 3, 
Anm.), serpens, B.-T. 1289 a, findet sich noch in dem 
ep. wyrmhere, Wids. U9, als einfacher Name in urm 
(nord. Einfluss?) dux, Bi. II 363 a. 931 (Cop.) etc., 
als CompositionsglJed ferner in den 0. N. urmesbyg, 
K. 953 a. 1066 ca. (Orig.?) und tmncie(a(?), K. 813 
a. 1062 (Orig.?} etc. 

Sw. 553 a; Hell. 40; Sear. 470 a, 522 b; FÖ. 1 1359, 
II 1650; Br. 325 a. 

II. FemiDlna. 
Von femin. *- Stämmen sind nur die langsilbigen ver- 
treten; 

«wen in cuoenhurg 23, euoendryth 29 und cuoen^yth 25, 
33, zu ags. cwen, uxor, B.-T. 177 b; vgl. euuoenburg 
abbat, {coenhurh B., coenhurht C), Bi. I 466 a. 811 
(Orig.) etc., qmen^y'6 abbat., Bi. I 516 a. 824 (Orig.) 
etc., cuengeoue, L. V. ed. Stevens, 68 col. 3, quoen- 
guyda (lat.), Bi. I 123 a. 695 (Cop.), evenÜd monialis, 
ebda, Glouc. 170b u.a. 

Sw. 649 a; Hell. 33; Sear. 151b, 546 a; Fö. I 311 
sb. chun, II (1204). 
ded in dedhaetk 184 und dedmni 354, zu ags. dM, actio, 
factum, B.-T. 192 a, ist in Compp. meines Wissens 
sonst nicht zu belegen, doch vgl. dediw, L. V, 106, 
ob. § 41, 1, s. T. 

Gr. II 426; Sw. 606 a; Hell. 34; Sear. 161a; Fö. 
I 331, n 450; Br. 241 b. 
tid in Hdhald 110, 155, 244 etc., Mherckt 382, 463 etc., 
iidhurg 27, 35 etc. (71 Mal, worunter 3 Mal it(-, aus- 
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schliesslich, -aber nicht durchweg, vor f, ob. § 25, Anm. 2), 
zu ags. Üd, sa«Guluin, B.-T, 981 a, begegnet im Ägs. 
recht oft als Namenelement; vgl. tidi, Ij. V. 200, ob. 
§ 38, s.v. 

Hr. n42; Sw. 633 a; Hell. 39; Sear. 452 a: Fö. I 
1370, II 1658; Br. 325 b. 
vict in uiethald 276 etc., uichthercht 51, uiehthurg 44 etc. 
(16 Mal, worunter 10 Mal uiet, 6 Mal uicht, ob. § 30, 2, c), 
zu dem von Br. 320 a aufgestellten Thema wihti- der 
Sippe von ags. wig, pugna, B.-T. 1219 b, ist auch 
ausserhalb des L. V, öfter zu belegen. 

Hr. II 49; Sw. 512 b; Hell. 40; Sear. 492 b, 583 a; 
Fö. I 1301, II 1599; Br. 320 a (?). 

Anmerkang: An zweiter Stelle begegnet utht in ceoluht, 
Bi. II 172 a. 883 (Cop.). 

uyn in uynhald 330, 357, 476, uynberct 284, 360, uyn- 
burg 41 etc. (7 Mal), zu ags. ivyn(n), jubilatio, voluptas, 
B.-T. 1285 a, ist in Namen reichlich zu belegen ; vgl. 
noch uynna, L. V. 167, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. II 53, 59; Sw. 569; Hell. 40; Sear. 523a, 584b; 
Fö. 1 1357, n 1649; Br. 325 a. 

Anmerkung: wyn findet sich an zweiter Stelle in eala/H/n{n) 
(für eali/t/n?) (fem.), Bi. I 560 a. ? (Orig.), burhwf/n miErtin (?) 
(masc), K. 1290 a. 996 ca. (Orig. ?), mdwyn (fem.), ebda, und 
in dem O.N. liofj>ynHe meare, Bi, II107 a. 860/862, (Xltcent 
Chart). 

§ 51. M-Stämme. 
Die M-Stämme sind im L. V. nur durch ein einziges 
und, wie Hell. pag. 37 mit Recht bemerkt, problematisches 
erstes Glied vertreten: 

her{u) in keruuald 162, gehört vielleicht zu heom, gladius, 
B.-T. 530a, das sich noch belegen lässt in ep. keorogar, 
Beow. 61 etc., keoroweard, ebda 2161-2162 etc., Binz, 
P.B.B. XX 175, sowie in den O. N. heorelfestün (doch 
vgl. daneben beorelfestün), K. 1298 a. 1002 (Orig.?) 
und keortdfestun, K. 722 a. ? (Orig.?). 
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Hr. II 26; Sw. 492 b; Hell. a.a.O.; Sear. 291a; 
Fö. I 613 sb. hari, U 796. 

§ 52. on-StÄmrae. 

her in berutdf 200, zu ags. bera, ursus, E.-T. 88 a; vgl. 
berkun presb., Bi. II 197 a. 889 (Cop.), berredm.. BL 
II 156 a. 874 (Cop), berrü^, K. 931 a. ? (Orig.?), 
berardus, Db., Norf. 178 b etc., beroldus, ebda, Dors. 
83 b, beruoldus, ebda, Norf. 245 b und die 0. N. beri- 
gancimb{?\ K. 985 a. ?', Bi.II381 a. 932 ca. (Cop.), 
beringtun, Bi. II 46 a. 850 (Cop.) und beringa hammes 
gemwru, Bi, III 609 a. 973 (Orig.). 

Hr. 1 18; Sw. 519 a; Sear. 105 a: Fö. I 223, U 228; 
Br. 233 a(?). 

gum in gumuald 347, zu ags. guma, vir, honio, B.-T. 
492 b, ist selten; vgl. gumberct, Bi. I 66 a. ? (Cop.), 
Bi. I 70 a. 679 (Orig.) und die 0. N. guman grau 
guman graf B.), Bi. III 67 a. 955 (Cop.\ gumbrihting 
kyrst, Bi. II 457 a. 939 ;Cop.) und gumminga herg (?), 
Bi. I 284 a. 799/802 (Cop.). 

Gr.II431; Hr.II22(?); Sw. 562 a; Hell. 49; Sear. 
270 b, 558 a; Fö. I 553, II 674; Br. 260 a. 

pleg in plegberet 208, 366, 369 etc. (ob. § 18, Anm. 1), 
plecgils 102, 275, 355, pleghard 457 etc. (21 Mal), zu 
ags. plega, ludus, B.-T. 775 a (cf. Hell. 17), begegnet 
als Namenelement auch ausserhalb des L. V. öfter, 
scheint aber auf dem Continent nur dem Lgbd. eigen 
zu sein (Br. 28); vgl. plecga, L.V. 310, ob. § 37, 1, s. v. 
Hr. n 35; Sw. 550 a; Hell. 49; Sear. 389 a, 571 b; 
Br. a. a. O. und 290 b. 

ucht in ticktred 145, 410, uck(,t)r€d 336, zu ags. uhia schw. 
m. bezw. uhte schw. n. (Sievers § 280, Anm. 2), dilu- 
culum, B.-T. 1087 b, nicht aber (e. auch Binz, Litbl. 
1893, Sp. 162f.), wie Hell.pag.40 will, zum ersten Gliede 
von tiictbald, L. V. 276 etc., idckfberckt 51, idchtburg 
44 etc., ob. § 50, II, s. v., da in unaerm Denkmal an- 
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lautendes w bezw.'it'sonst nicht RUlt (ob. § 16,1^ Anm.), 
und überdies mit uucht- an erster Stelle eompp. Namen 
gänzticb fehlen; vgl, i4hfred (Bruder von eanberkt und 
äldred, subreg. gent. huiccior.), Bi. I 260 a. 757 ca. 
(Cop.) etc., tthtred dux, Bi. I 516 a. 824 (Orig.) etc., 
ithüng, L. V. ed. Stev. 16 col. 2, mtebrand (?), Db., 
Derb. 273, wtred, ebda, Yorks. 309 bis. 

ör.IINachtr.; Sw. 637a; Heil. a. a. 0.; Sear.465b, 
580 a; F6. II 1503; Br. 314 b. 

§ 53. Jon- lind jän-Stämme. 

I. Jon-Stämme. 

Die Gruppe der ion-Stämme ist vertreten durch; 
uU in uilbald 418, uilberehl 61, 84 etc., uillurg 40, 41, 
445 etc. (84 Mal), zu ags. w'dla, voluntas, ß.-T. 1230a, 
das den Begriff des zweiten Gliedes ins Ideale steigert, 
wird im Ags. recht häufig zur Namenbildung ver- 
wendet; vgl. auch ob. § 40, Vorbem. 

Gr. II 457; Hr. II 50; Sw. 497 b; Hell. 50; Sear. 
495 b, 583 a; Fö. I 1302, II 1608; Br. 321 b. 

II, ja«-Stämme. 

Die Gruppe der jäw -Stämme ist vertreten durch: 
Iryn in brynuäld 335, zu ags. bryne, lorica, B.-T. 140 b, 
lässt sich ausserhalb des L. V. nur in wenigen Ver- 
bindungen vermuthen; vgl. z. B. bymhelm, Bi. I 254 
a. 749 (Cop.), hympald dux, Bi. 1 450 a. 805 (Orig.) etc. 
und die O.N. bymgy^e stan, K. 650 a. 985* und bym- 
helmes gemmro, Bi. H 40 a. ? (Cop.). 

Gr. n 425; Sw. 565 a; HeU. 49 und Anm. 3; Sear. 
123 b; Fß. I 283, II 333; Br. 239 b. 

§ 54. Contrahierte n-Stämme. 

Hieher \&s&i sieh aus dem L. V. nur ein erstes Glied 
stellen: 
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biu in biviu)ulf M2, zu ags. bSo, apis, B-'T. 84 a; im 
Übrigen vgl. Binz-Sievers, P. B. B. XX 153 f, 159. 

Gr. II 424; Sw. 617 b; Hell. 47; Sear. 104 a; FÖ. 
I 257, II 276. 

§ 55. Consonantische Stämme. 
I. Maacullua nnd Nentra. 
alu in alubercht 90 etc., aluburg 19, 29, 29, alt^ffn 146 etc. 
(15 Mal) zu ags. ealu, cervisia, sicera, B.-T. 231a; 
vgl. aluberht episc., Sw. 168, 13, aloburg, Bi. I 528 a. 
825 (contemp. chart.), aluuine episc, Bi. 1 225 a. 736/737 
(sb. Anm. 5) (Cop.), vielleicht auch alyred, Db., Line. 
336 b etc., alu^ic, ebda, Hants. 49 b, Wilts. 73 b, bis 
etc., Ellis I 370, II 14, dazu dluea, L. V. 285 , ob. 
§ 41, U, s. V. 

Sw. 488a; HeU. 47; Sear. 207b: Fö. I 71. 
öS in osbald 91, 147, 465, osberckt 92 etc., osburg 22, 

28 etc. (34 Mal) gehört wohl meist zu ags. Ss, deus, 
B.-T. 768 a, teilweise vielleicht aber auch zu einem 
(in an. öss, Egilss. 633 b vorliegenden?) Stamme, der 
in den ersten Gliedern von ahd. ttasher, Pip. II 15, 

29 etc., vaspreht, II 3,36, uosac, II 250,25, vosbim, 11 
220,20, wsleib^ IL 165,10 u. a. wiederkehrt; als Namen- 
element lässt sich ags- ös reichlich belegen. 

Gr. II 421; Hr. 115; Sw. 642 b; Hell. 28; Sear. 
370b, 570a; Fö. I 101, H 90; Br. 224b. 

II. FemtnlnK. 

ac in aeutdf 45i, zu ags. «c, quercus, robur, B.-T. 4b; 
vgl. aculf, K. 925 a. ? (Orig.?), aeardus, Db., Süss. 
25 b etc., acun, ebda, Line. 352, ebda, Yorks. 307 b, 
acolf, ebda, Suff. 354 b etc. und die O. N. acsceates 
ford, Bi. HI 175 a. 956 (Cop.), acsemtes geat, Bi. HI 
654 a. ? (Cop.) und aeulfes dm, K. 1292 a. 996 (Orig.?). 
Sw. 590 b; Hell. 28; Sear. 2a, 531 a; Fö. I 16, 586, 
nsO; Br. 219 b. 
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§ 56. ßeine o-Stämme. 

ald in atdberckt 53 etc., aldburg 31, aldceord 98 etc. 
(118 Mal, worunter alt- zwei Mal, aber nicht durchweg, 
vor c, 4 Mal, aber nicht durchweg, Tor ö, zwei Mal, 
durchweg, vor f, und 1 Mal, durchweg, vor s, ob. § 25, 
Anm, 2.), zu ags, ald, vetus, auch eminens, excelsus, 
B.-T. 227 b, ein in Namen reichlich zu belegender 
Stamm; vgl. alda, L.V. 95, 175, 257 etc., ob. § 37, 1, s.v. 
Gr. II 618: Hr. I 12; Sw.490a; Sear. 195 a, 549b; 
Fö. 145, II 44; Br. 220 b. 

Maec in blaeemon 211, zu ags. blaee, niger, fuscus. B.-T. 
107 a, scheint sich in älterer Zeit nicht mehr belegen 
zu lassen, wohl aber später; vgl. z. B. blacun, Db., 
Suff. 447 und blamin, ebda, Cambr. 190 etc., Ellis 
1149, 295, dazu den einfachen Namen blaca, L.V. 256, 
ob. § 37, 1, s. V. 

Sw. 477 b; Hell. 23 und Anm. 1; Sear. 108 b. 

cuth in cutkbald 132, 370, cuthberekt 74, 98 etc., cuth^egn 
270, 310, 379 etc. (111 Mal, worunter cuth 79 Mal, 
ciiS 28 Mal, cut zwei Mal [ob. § 26, Anm. 2J und cud 
zwei Mal [ob. §26, Anm. ij), zu ags. cm5, praestans, 
egregius, B.-T. 175b, ein im Ags. sehr beliebtes 
Namenelement. 

Hr. I 28; Sw, 634 b; Sear. 147 b, 546 a; FÖ. I 555, 
n675; Br. 263 b{?). 

cuie in cui(c)uald 348, zu ags. mic, vivax, vivus, B.-T. 
179a, begegnet nur selten; vgl. euichdm rex, Ethelwerd. 
Chron. II, vi a. 614, cmckeim episc, Beda, H. E., Sw. 
511b und die O.N. cioicelmes klcBw, K. 693 a. ? (Orig.?), 
K. 1289 a. 995 (Orig.?) und Cfwicelmes wyrti, K. 714 
a. 1005 (Orig. ?), für das Ahd. z. B. kekhart, Pip. II 31,5. 
Qr. II 628; Hr. II 36; Sw. a. a. O.; Hell. 46; Sear. 
151b. 
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efn m efnuald 337, zu ags. efn, aequus, aequalis, B.-T. 
240 b, ist in ags. Namen meines Wissens äit. Uy. 
Gr. 11 625; Sw. 523b: Hell. 24; Sear. 223b; Fö.1 360. 

eorp in eorupvald 287 (ob. § 15,2) und eorpuini 61, zu 
ags. eorp, fuscus, B.-T. 255 a, ein seltenes Namen- 
element; vgl. eorpuald, earpuald, Beda, H.E., Sw. 492 a, 
erpwini servus noster zit. von Lull, Mon. Mog. ed. Jafffi 
III 280 und den O.N. erpingkam, K. 785 a. 104^1047*. 
Gr. II 620; Hr. I 41; Sw. a. a. 0. und 534 b; Sear. 
233a; Fö. 1119, II 118; Br. 244b; "Wrede, Q. F. 
LXVIII 119. 

erdn in erdnuald 305, zu ags. eorean, egregius, B.-T. 
253 b; vgl. beatus erkenutuildus, Bi. 1 55 vor 675 (Cop.) 
etc., earconberct, erconberht rex Cantw., Beda, H. E., 
Sw. 531b, eorcongota (fem.), Flor.Wig., M.H.B. 627 etc. 
und orkenwaldust?) Lichef. epiec, Bi.II 49 a. 851 (Oop.). 
Gr. II 619; Hr. 1 41; Sw. a. a. 0. und 530a; Hell. 24; 
Sear. 230 b, 552 b; Fö. I 377, H 522; Br. 244 b. 

haleg ia halegberd 199, vielleicht auch in halmc 174 
(ob. § 29, Änm. 2), zu ags. Mlig, sanctus, sacer, B.-T. 
505 a, scheint ausserhalb des L. V. nur in dem ep. 
halga til, Beow. 61 und passim (Binz, P.B.B. XX 175) 
zu begegnen. 

Gr. II 624; Sw. 586 b; Hell. 31; Sear. 279 a; Fö. 
1587, n804; Br. 268 b; Henning, Run. 31. 

üt/rmin in iurminhurg 18 (ob. §3, l,a,a), zu ags. eormen-, 
gewaltig, das den Begriff des zweiten Gliedes ver- 
stärkt, als Namenelement aber im Ags. nur in wenigen 
Beispielen auftritt; vgl. kirminhilda abbat, {hermen- 
hilda B-, kirmynhilda C, 'D.),irmmhurga abbat, {irmin- 
berga B., irmynburga C, D.), Bi. 1 143 a. 699 (Cop.), 
yrminredtts, Bi. I 65 a. ? (Cop.), irminredus, Bi. I 70 
a. 679 (Orig.), irminrie, Beda, H. B-, Sw. 630 a, iw- 
menric, Gn,, ebda, yrmenlaf^ Beow. 1325, eormenric, 
Beow. 1202, ermenald, Db., Devon. 103 b, ermen- 
haldiis{?), ebda, Cornw. 121, bis, ermenfridi^, ebda, 
Warw. 239, 241 etc.; s. auch Binz, P.B.B. XX 177. 
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Gr. H 422: Sw. a. a. 0. und 496 b; Hell. 25; Sear. 
231 b, 552 b; Fö. I 789, II 920; Br. 245 a. 
leof in leoßegn 156,' leobhelm 339 (ob. § 22, Anm. 1), 
leofuini 87, 113, 240, 271, 358, 415, vielleicht auch in 
hleofuini 323 (ob. § 30, l,a, Anm, 2), zu ags. leof, 
canis, optatus, B.-T. 631 a, ein in Namen oft wieder- 
kehrender Stamm; vgl. lefilla (1. lefing), L. V. 197, ob. 
§ 39, 11, Anm. und lefincg 235, ob. § 29, Anm. 3, 
§ 42, s. V. 

Gr.n627; Hr. II 30; Sw. 621a; Sear. 326b, 565a; 
Fö. I 847, n 1000; Br. 278 b. 

Anmerkung: An zweiter Stelle findet sich Imf in eadhofu 
(fem.), Bi. m 523 ». 969 (Orig.); Hr. U 57. 

lict in lietttaU 229, zu aga. leoht, lucidus, B.-T. 632 b, 
scheint ausserhalb des L. V. nur in IMwinus, Db., 
Suff. 346 und in dem O.N. lihtmes ford, Bi. III 351 
a. 963 (Cop,) vorzukommen. 

Sw. 631a; Hell. 25; Sear. 338 a, 566 a; Fö. I 844, 
n991. 

scir in scirburg 24, zu ags. s«r, splendidus, B.-T. 886 b; 
vgl. scira, Bi. 1 294 u. Anm. 2 a. 772 (Cop.), sein (ags.?), 
Pip. I 43,23, sdrkeard {sdreheard C), Bi. I 128 a. 716 
{Cop.}, seirwold min., K. 1318 a. 1033 (Orig.?) etc., 
sdrehimi (?), L. V. ed. Stev. 52 col. 2 und die O. N. 
sciren ae {attrib. Adject.?), K. 951 a. ? (Orig.?) und 
sdran pul (?), Bi. III 318 a. 962 (Cop.). 

Gr. II 630; Sw. 624b; HeU. 25; Sear. 411 a, 574b; 
Fö. I 1080, n 1312. 

sti^ in sWiuulf 189, zu ags. sifö, asper, violens, B.-T. 
922 a, das nur in ganz wenigen Verbindungen noch 
zu belegen ist: stidberkt abb., Bi. I 284 a. 767 (Cop.), 
stidberht, Bi. 1 294 a. 772 (Cop.), stitkard, Bist, transl. 
S. Cuthb. in Stevenson's Beda-Ausg. II 291. 

Hr. II 41; Sw. 625b; Hell. 26; Sear. 431b; Fö. I 1124. 

tat in tatbercht 59 etc., tatfrith 216, 338, 346 etc., tat- 
haeä 123 etc. (43 Mal), zu ags. tat, tener, blandus, 

PkImbUl IX. 7 
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B.-T. 970 a, das in Namen oft wiederkehrt; vgl. tatae, 
L. V. 28, ob. f 37, n, s. v. 

Gr.II631; Hr.II42; Sw.592a; Sear. 440b, 577b; 
Pö. 1 1367, li 1654. 

Anmerkupg: An zweier Stelle begegnet tat in mantat 
ancer, K. 829 a. ? (Orig,?), 

tu in tilbaeth 174, tübercht 80, 468 etc., tü^egn 316, 442, 
462 etc. (42 Mal), zu ags. tu, praestans, B.-T. 984 a, 
das auch als Beiname belegt ist, in dem ep. halga tÜ. 
Beow. 61 und passim (s. ob. sb. haiig-); vgl. tili, L.V. 
297, tiUi 169, oh. § 38, s. V., tilisi 95, 103, 108, 170, 
211, ob. § 38, s.v. 

Hr. n 43; Sw. 497 a; Sear. 453b, 579a; Pö. 1 1369, 
II 1656; Br. 325 b; Henning, Run. 4. 

torct in torchtfnth 252 etc., torckt^h 337 etc., torethaeth 
344 etc. (25 Mal, worunter torct 13 Mal, torcht 11 Mal, 
torht 1 Mal, ob. § 30, 2, c), zu ags. torht, spiendidus, 
gloriosus, B.-T. 1003a, begegnet in Namen öfters auch 
ausserhalb des L. V.; vgl. totta, L.V. 345, ob. § 24, 
Ann). 1, § 37, 1, s. v. 

Hr. 1143; Sw. 576 b; Hell. 7; Sear. 457 a, 597 b. 

t}-um in trumuald 251, zu ags. trum, fimius, validus, 
B.-T. 1016 a; vgl. trumberct, Beda, H. E., Sw. 583 a, 
h-vmkeri, ebda, Sw. 537b, trumeri (ags.?), Pip. II 555,9, 
trump} ((rMm/)[ineJ? Bi), Bi. HI 613 a. 973 (Cop.), 
trurnuini, Beda, H. E-, Sw. 507 b, trumuintis, Db., 
Suff. 405 b, 420. 

Hr. II 44; Sw. 562 b; Sear. 459 b. 

uid in uidsitk 179, zu ags. md, amplus, capax etc., B.-T. 
1215 a, das noch zu belegen ist in mdaldus, Db., Line. 
367, widard, ebda, Shropsh. 260 b etc., ivider, ebda, 
Line. 348, bis, in dem ep. mdsiXi, Wids. 1, in den 0. N. 
lüideres wepes ford, Bi. II 13 a. 842 (Cop.), mddmundes 
feit, Bi. 1 115 a. 692/693 (Orig.) etc. und in dem ein- 
fachen Namen uiduc, L. V. 229, ob. § 41, 1, s. v. 

Gr. II 632; Sw. 632 b; Hell. 27 und Änm. 3; Sear. 
486 a, 585 b; Pö. I 1278, II 1589; Br. 320 b. 
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§ 57. i- und jo-Stämme. 
In dieser Gruppe lassen sich folgende Adjectiva unter- 
bringen: 

oeSti iu oetHUald 6 etc., ^Ihereht 826, 470 etc., e^hmg 
30 etc. (105 Mal, worunter eUl 84 Mal, eäü 6 Mal 
(ob. § 26, Anm. 1), aeöti 4 Mal, etW. 1 Mal, aSil 1 Mal 
(ob. § 1,1, d), at5i 1 Mal (ob. § 1,1, d, § 19, Anm. 3 
und § 30, l,a, Note), aeC, ae(h je zwei Mal (ob. § 19, 
Anm. 3) und ael 4 Mal (ob. § 1, 7, a, Anm., doch s. 
ob. § 23, sb. aelfied), zu ags. asOele, generosus, B.-T. 
22 a (s. auch Hell. 30), das in zahlreichen Namen 
wiederkehrt; vgl. eÖSw, L. V. 46, ob. § 36, II, s. v. 

Gr. n 617; Hr. 15; Sw. 473 a; Sear. 33 a, 534 b, 
586 a; Fö. I 136,- H 139; Br. 215 a. 
bWS in hWOnald 215, zu ags. hliüe, alacris, B.-T. 111 a; 
derselbe Stamm begegnet noch in hWÖher, Bi. III 496 
a. 968 (Cop.) und Uiththryda (lat.), Beda, H. E., 8w. 
638 b. 

Gr. n 620; Hr. 1 22; Sw. a. a. O. und 626a; Hell. 32; 
Sear. 109 a; 541 b; F8. 1 267, H 282. 
eoen in coenherd 236, 244, coenhere 95, 98 etc, coenred 
4, 5, 476 etc. (10 Mal), zu ags. cSne, audax, belHcosus, 
B.-T. 150 b (vgl. Kluge, Wü. s. v. kühn), wird auch 
sonst öfters zur Namenbildung verwendet; vgl. {coen)a, 
L. V. 244, eoma 295, homa 389, ob. § 37, 1, s. v. 

Hr. 128; Sw. 6« a; HeU. 38; Sear. 138 b, 544 b; 
Fö. 1 311, II 432; Br. 474 a. 
friß in friiAet 333, frehdm 62, 286 (ob. § 14, 3, a, Anm.), 
friumon 169 und frioidni 125, 188, 476, zu ags. freo 
(St. *frHj}a-, ob. § 14,3,a), liber, ingenuua, B.-T. 333b; 
vgl. fiiomund abb. (freomund B.), Bi. I 519 a. 824 
(Cop.), freteine min., K. 916 a. 1043 (Orig.?) etc., fre- 
gistus mil., Bi. I 453 a. 806 (Cop.), frebertm, Db., Ess. 
57 b, fregia, ebda, North. 223 etc., freffist, ebda, North. 
227, friebemits, ebda. Ess. 62, 63 etc., dazu die O. N. 
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freobearnes hlyp, K. 813 a. 1062 (Orig.?) und fieorie- 
bume, Bi. I 382 a. ? (Cop.) etc. 

Gr. II 621; Hr. I 43, sb. ^B; Sw. 617 a; Hell. 45; 

Sear. 246 a; Fö. I 418, U 682. 

Seen in scenuulf 94, zu ags. scme, pulcher, splendidus. 

B.-T. 833 a, ist abgesehen von scena, Pip. III 114,4 

als Nainenelement im Ags. meines Wissens 5^. Xq- 

Gr. II 630; Sw. 608 a; Hell. 39; Sear. 410 b; Fö. 
I 1078, n 1304; Br. 306 a. 

§ 58. wo-Stämme. 
Die M'o-Stämrae sind durch ein einziges erstes Glied 
vertreten: 

georo in georored 282 (ob. § 1,5), zu ags. gearu, promptus, 
paratus, B.-T. 368 a, das noch einmal begegnet in 
dem schon von Hell. pag. 44, Anm. 3 beigebrachten 
gearomm, Gn., Sw. 168, 34, 466 b. 

Hr. I 46; Sw. a. a. 0. und 483 a; Hell. a. a. 0.: 
Sear. 255 a; Fö. I 471. 

3. Partikeln, Adverbla it»i adverbiell gebrsHOhte Nomina. 
§ 59. Partikeln. 

al m albercht 65, 330, 451 etc., albvrg 44, 45, alrif 
248, 386 etc. (35 Mal), zur Partikel got. ahd. ala-, 
das den Sinn von gr. icavni-, lat. omni- wiedergiebt 
und als Namenelement im Ags. öfters vorkommt. 

Gr. II 617; Sw. 472 b; Sear. 64 b, 537 a; Fö. I 39, 
H 38; Br. 221 b. 

in in infrith 252, ingeld 143 etc. und innald 80, 103, 
218 (20 Mal), zur Intensivpartikel in- (Wrede, Q. F. 
LXVIII 103, Note 4); vgl. den ep. ingeld, Beow. 2065, 
Hinz, P.B.B. XX 174, woselbst weitere Belege, inwwr 
dux. Bi. II 405 a, 9341'?) (Cop.), inuardus de votun, 
L. V. ed. Stev. 98 col. 1, den O, N. inpinesburg, Bi. 
1 320 a. 779 (Orig.) und ini, L.V. 99, 281, ob. § 38, s.v. 
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Gr. II 747; Hr. 1129; Sw. 505 b; Hell. 18; Sear. 
316 a, 563 b; Fö. I 779; Br. 270 b. 
on in onbotk 291, zur Intensivpartäkel got. ahd. ana-; 
vgl. angarm, Db., Suff. 411, angarus stalra, ebda, Suff. 
440, angot, ebda, Hants. 44, ansith (fem.), Bi. I 259 a? 
(Cop.), den O.N. anlafedun, Bi. in 366 a. 963/984 (Cop.) 
und iyna, L.V. 200, onna 366, anna 2, ob. § 37, I, s. v. 
Gr. II 701; Sw. 580 b; Sear. 69 b, 538 a; Fft. I 81, 
n 76; Br. 223 b. 

§ 60. Ädverbia. 
Zu dieser Gruppe gehören zwei erste Glieder: 
aeostor etc. in aeostondni 153 (ob. § 12, 1, a), aestorhild 20,» 
aesturuini 78 (ob. § 12, l,c) und eostundnt 191 (ob. 
§ 12,1, b), zum Ädv. ahd. ostar, nach, im Osten, 
Schade, Wo. 668a (vgl. auch den N. der Göttin eostre, 
Beda, de temp. rat. c. 13, Gr. Myth.266), scheint ausser- 
halb des L. V. nur in dem 0. N. eastringatun, Bi. 
III 269 a. 969 (Cop.) belegt werden zu können, doch 
vgl. den einf. Stamm in eastmund presb., Bi. I 519 a. 
824 (Cop.) etc. und in dem 0. N. estmondes tun, Bi. 
III 92 a. 956 (Cop.). 

Hr. I 41; Sw. 611 a; Sear. 215 a, 551 a; Fö. 1 184, 
ni57; Br. 230 b. 
fori in forthkelm 163, 335, fordere 122, 269, fortired 
307, 309, 411 etc. (10 Mal, worunter /örS6Mal, fortk 
4 Mal), zu ags. /örtS, prorsum, B.-T. 320b; vgl. /öj(- 
here, Bi. I 148 a. 701 (Cop.) etc., forpretk [forthredus B.) 
abb., Bi. I 262 a. 757/758 (Cop.) etc., fwdwine dux, 
Bi. HI 548 a. 969/970 (Cop.). 

Gr. II 720; Hr. 142; Sw. 537 a, 575 b; Hell. 18; 
Sear. 244 a. 

§ 61. Adverbien gebrauchte Nomina. 
Die adverbiell gebrauchten Nomina sind vertreten 
durch: 
feli in feligdA 50, nach § 1,1 entweder verschriebenes 
felvr oder eine den t-Stämraen zugehörende Nehen- 
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form zu nrth. feolu, ws. fcla, multum, B.-T. 274 a, 
Sievers § 275'); vgl. felogyldm (felogildus B.) abb., Bi. 
I 402 a. 803 (Oop.) = (?) feohgeU presb. abb., Bi. I 434 
a. 803 (Orig.) etc. und felgeUus (i. Hex.) (= feligeld, 
L. V. 51), Beda, Vit. S. Cuthb. ed. Stev., cap. XLIV, 
XLVI, Sim. Dun. I, cap. XI. 

Gr. 11 721; Hr. 1 42; Sw. 519b; Hell. 47 und Änm. 1; 
Sear. 240 b; Fö. 1 405, 11 552; Br. 247 b. 

4. Voihsnamen, ersohlossene, umstrittene und uiiitiirehaiohtige StSwM. 

§ 62. Volksnamen. 
dme in deneherd 108, zum \', N. der dene, Beow. 242 
• und passim; vgl, deneberkt episc, Bi. I 284 a. 799/802 
(Cop.) etc., deneheah abb., Bi. I 249 a. 747 (Cop.), de- 
nemod, Bi. II 22 a. 844 (Cop.), die 0. N. dmeburge 
hUep, Bi. n 602 a. 947 (Cop.), deneg^egraf, Bi. II 418 
a. 937 (Cop.) und dmepaldincg Aom, Bi. III 583 a. 972 
(Orig.), dazu dme, L. V. 292, ob. § 36, 1, 8. v. 

'Anmerkung: An zweiter Stelle begegnet (Jene nur in der 
Verbindung htalfdme, Beow. 189 etc., Binz, P.B.B. XX 176f., 
woselbst weitere Belege. 

Hr. 133, 1155; Sw. 545 b; Hell. 42; Sear. 163 b, 
547 a; PÖ. I 331, II 460; Br. 241 b. 
hent in kmtuald 209, zum V. N. der Kenter; vgl. cent- 
uuini, Bi. 1 104 a. 688 (Cop.), centmne, Sachron. a. 676, 
ehentuinus, Db., Warw. 240, cantuin, ebda. Warw.239b, 
bis, die 0. N. ccmtinees trioj?, Bi. I 115 a. 692/693 
(Orig.), kentwines treow, K. 714 a. 1005 (Orig.?) und 
das einfache kaenta, L. V. 160, ob. § 1, 7, b, § 33,2, 
§ 37, 1, s. V. 

Sw. 546 b; Hell. 87; Sear. 128 a. 
pect in pedgils 271, 380, pecthaeth 334, 335 peetkelm 194, 
214, 356 etc. (13 Mal, worunter pect 10 Mal, peekt 
3 Mal, ob. § 30, 2, c), zum V. N. der peohtas, piktas^ 

') Eine weitere Möglichkeit der Erklärung ergiebt sich ans der 
Vergleiehung von an. fair {St. * fall-?), feil, worüber Bugge, P. B. B. 
XXIV 433. 
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B.-T. 773a; vgl pwogthath{?), peohthat,B\. I 163 a. 704 
(Orig.), pehtat abb., Bi. I 112 a. 692 (Cop.), pektkfntius 
{rehtkatius C), Bi. I 120 a. 693 (Cop.), piahtred min., 
Bi. II 115 a. 863 (Orig.), pecthelm, pehthelm, Beda, 
H.E., Sw. 620 b, pehtmne, Go., Sw. 169, 68 und die 
0. N. pehtunes triop, Bi. 10 583 a. 972 (Orig.) und 
pihtGS lea forda, Bi. III 121 a. 956 (Cop.). 

Hr. n35; Sw. a. a. O. und 536 b; Sear. 387 a. 

umdü in ttmdübercht 97, zum V. N. der lomdlas, Beow. 
348; vgl. mndügems (?), L. V, ed. Stev. 6 col. 1, 
vMendüburg (ags.?), Pip. 1 149,4 etc., vuendÜmod (ags.?), 
ebda, 1319,12, vuendilsiätk (ags.?), ebda, I 321,18 etc. 
und die 0. N. tvendles biri, K. 826 a. ? (Orig.?), pendles 
cÜf; Bi. 1 340 769/785 (Cop.), wwndles cumb, K. 1282 
a. 984 (Orig,?), wendles ore, K. 816 a. 1065* uud 
wendlingborough, Bi. III 19 a. 948 (Cop.) etc. 

Sw. 547 a; Sear. 482 a, 582 a- Fö. 1 1254, 11 1569; 
Br. 318 b. 

uem ia uembald 285, uembercht 64, 88 etc., MemSryiA 
28, 32 etc. (10 Mal, worunter iiern 8 Mal, ueren 2 Mal), 
zum V. N. der wcernas, ivernas, Wids. 25, 59; vgl. 
wemhriktus, Legor. episc, Bi. I 402 a. 803 (Cop.) etc. 
und die 0. N. pemanbrocy Bi, 11 64 a. 854 (Orig.?), 
wernanford, Bi. III 608 a. 973 (Cop.) etc., preman hyll, 
Bi. III 228 a. 958 (Cop.) und weman uuel (peman 
pil B.y, Bi. n 515 a. 9^^ (Cop.). 

Hr. II 47; Sw. 538 a; Hell. 27; Sear. 483 b; [Yö. 
11264, II 1557; Br. 318 b]. 

§ 63. Erschlossene Stämme, 
bead in beadkeard 82 kann zu ags. badu, beadu, pugna, 
■ strages, B.-T. 696 und den damit compp. Namen (unt. 
§ 70, 8. V.) geliören, fügt sich aber auch oinom Thema 
*bauda' der Sippe von ags. bSadan, offerre, praebere, 
B.-T. 84b neben "baudi- in bcdhaeth 114, beeduini 263, 
bedmni 363, unt. § 64, s. v. und beda 98, 105, 167 etc., 
ob. § 37, 1, 8.V.; vgl. heaiheard, Bi. I 508 a. 822 (Orig.) 
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etc. und die 0. N. beadan keal, Bi. III 112 a. 955/959 
ca. (Cop.), beadingaham, Bi. 11 176 a. 880/885 (Cop.)etc., 
headingum, Bi. 11 176 a. 880/885 (Cop.) etc., headdes 
scaga, Bi. I 289 a. 909 (Cop.), beadding bricg, Bi. 11 
169 a. 880 (Cop.), beadding broe, Bi. n 73 a. 854 (Cop.) 
etc., beaddmgabume, Bi. III 225 a. ? (Cop.), Änm., Bi. 
III 224 a. ? (Cop.) und beadricheswor^, K. 736 a. 
1020/1023'. 

Hr. 1 17; Sw. 485b; Sear. 81a; Fö. 216; Br. 232b. 

drycg in drycghelm 96, zur Sippe von ags. dreagan, 
agere, B.-T. 211 b, ist als Namenelement anscheinend 
«^. X^T. 

Sw. 572 b; Hell. 34; Sear. 169 b; Pö. I 364. 

dycg in dycgberet 360, dycgfrith 101, 124 und dyeguw 
257, zur Sippe von ags. dugan, valere, B.-T. 217 b; 
vgl. den einfachen Namen dycga presb., Bi. I 434 a. 
803 (Orig.). • 

Sw. 572b; Hell. 34; Sear. 173b; Fö. I 354, II 488; 
Br. 243 b. 

ean in eanbald 7, 137, 147 etc., eanbercht 69, 88, 121 etc., 
eanburg 31, 39 etc. (157 Mal, worunter 5 Mal eon, 
ob. § 12, l,b), zu einem als Namenelement im Ags. 
reichlich zu belegenden Thema 'auna-, das sich zu 
*auda- (vgl. eadbald, L.V. 10, 84, 129 etc., eadbercht 
82, 90, 326 etc., eadburg 34, 42, 43 etc., ob. § 44, s. v.) 
ebenso verhält, wie nhd. Schweiz, frein zu an. fripr 
(Kluge, St. Bi. § 222, Br. 105). 

Hr. I 39; Sw. 612 a; Sear. 208 b, 550 b; Fö. I 181, 
II 155; Br. a. a. 0. und 229 b. 

ed in eedgüs 219, edgyth 27, eedrie 198 etc. (7 Mal), zu 
einem Thema *audi- (neben 'attda- in eadbald 10, 84, 
129 etc., eadhercU 82, 90, 326 etc., eadhurg 34, 42, 
43 etc., ob. § 44, 8. v.), doch könnte auch ein dunkler, 
in ahd. aato, Fö. 1 181 wiederkehrender St. germ. ^rf- 
zu Grunde liegen; vgl, immerhin ediva (fem, lat., späte 
Schreib.?), Bi. HI 465 a. 966 (Cop.) -- eadgifu, ebda, 
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dazu edereshroe, BI. I 181 a. 709 (Cop.), edswype torre, 
E. 744 a. 1031 (Orig.?), endlich eda, L.V. 239, 427, 
478, ob. § 37, 1, s. V. 

Hr. 135, sb. ead; Sw. 609b; Sear. 222a, 551b; 
Fö. 1161, II 145; Br. 228. 

e^l in e^lmund 109, 163, 372, zur Sippe von ags. oige, 
terror, B.-T. 12 a, 243 a; vgl. den einfachen Namen 
Offil, Kemhle, Die Sachsen in England, II 348, die 
Compp. mgelsig abb., K. %4 a. ? (Orig.?) etc., cegelwid, 
K. 964 a. ? (Orig.?), (egelnoii abb., K. 964 a. ? (Orig.?), 
ailmus (?), ebda, affüheretus (franc), Beda, H. E., Sw. 
530 b, egUlaf iu.^, K. 728 a. 1018 (Orig.?), agilmund, 
Beda, H. E. III cap. VII a. 673 etc., agelweard, ebda, 
das run. wgiU (?), O. E. T. 127,9, den ep. cegelmund, 
Wids. 117, Binz, P. B. B. XX 206 f. und die O. N. 
mgelbertinherst {asqbert K.), Bi. I 565 a. 833 (Cop.) etc., 
mgeleshyrig, Bi. III 432 a. 965/971 (Cop.) ete., wgks- 
ford (aylesford Kent. Bi.), Bi. III 284 a. 961 ca. (Orig.), 
(Bgles lona, Bi. III 526 a. 969 (Cop.) etc., cegelesuur^, 
Bi. III 17 a. 948 (Cop.) etc. etc., <egclnotes stan, K. 755, 
vor 1038 (Orig.?) und wgelpardes mearc, Bi. 11 376 
a. 931 ca. (Cop.). 

Hr. Ill; Sw. 549 b; Sear. 63 a, 224 a; f ö. I 22, 
ni9; Br. 218 a. 

haem in haemgilK 51, 202, 338, zu einem Thema 'haimi-, 
St. *haim-, glänzend, worüber 7.u vgl. Kögel, Idgerm. 
Forschg. IV 313; vgl. hamigik (?), Bi. I 8 a. 605 (Cop.) 
— hamgidlus (hamigisiltis (?), ü., E.) dux, Bi. 1 9 a. 605 
(Cop.) =-haTngisÜiis(kamigmlii3(^) C.,D.,E.)dux,Bi.1 10 
a. 605 (Cop.), haemgils, Beda, H. E. V cap. XII a. 696 
{=^haemgik, L. V. 51), den 0. X. hampoldes pom, Bi. 
m 139 a. 956 (Cop.) und kama, L.V. 210, 349, ob. 
§ 37, 1, s. v. 

Hr. n 23; Sw. 597 b; Hell. 35 (?); Sear. 276 b; Fö. 
I 589, dazu purhaim, Pip. I 74,9, II 714; Br. 264 a. 

hrdü in AroS/tw 212, hrobfrith 81, hro^mld 115 etc. (8 Mal), 
zu einem Thema *ArötSa- (cf. an. hrSSr) neben 'AröÖt- 
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in hro^herct, L. V. 383, hroe^hu/rg 30, kroeÜififu 42 etc., 
ob. § 50, 1, ^, s. V.; vgl. den einfachen Namen Aroda, 
Bi. III 536 a. 970 ca. (Cop.), die Compp. hrotuimru 
abbat., Bi. I 225 a. 736/737 (Cop.) etc., krotkwaldus 
episc, Bi. II 348 a. 930 (Cop.), kroppardus archiep., 
Bi. II 340 a. 928 (Cop.) etc., ro^n nuBss^r., Bi. HI 
213 vor 958 (Orig), die ep. hro^gar, Beow. 61 und 
passim, hrotimund, ebda 1190, hro'üvlf, ebda 1018 und 
passim, dazu den 0. N. hrodlafm holm, Bi. III 269 a. 
959 (Cop.). 

Gr. n 436; Hr. II 27; öw. 641 b; Hell. 37; Sear. 
302 b; 562 a; Fö. I 715, II 842; Br. 298 b. 

Anmerkutig: An zweiter Stelle scheint hroS in »yhrod 
(für eijAro-a?) dux, K. 726 a. 1019 (Orig.?) aufzutreten. 

ingu in inguhurg 19, zum St. 'ingwa-, über den MUllen- 
hoff und Wackernagel an den bei Hell. pag. 48 
zitierten Orten gehandelt haben (s. auch Br. 69 N. 4); 
vgl. den ep. ing, Ru. 67, den ep. V. N, der ingmne, 
Beow. 1045, 1320, die Compp. ingemund, K. 953 a. 
1066 ca. (Orig.?) etc., ingolä min., K. 801 a. 1055 
(Orig.?) etc., ingulf, K. 824 a. 1066* etc., ingupald bise., 
Bi. 1 426 a. 743/745 (Cop.), ingeleas (?), L.V. ed. Stev. 80 
col. 2, ebda: Inga 55 col. 1, ingonitha('i) 16 col. 1, 
hingeberh (?) 49 col. 2, kingritha (?) 8 col. 2 etc., m- 
gibrand, Gn., Sw. 170,81 und die 0. N. ingc^ume, 
K. 813 a. 1062 (Orig.?), incgenws kam, Bi. III 432 a. 
965/971 (Cop.), incghwma gcmcero, Bi. II 166 a. 880 
(Cop.), ittcsetena gemwro, Bi. III 343 a. 963 (Cop.), 
ingham, K. 950 a. 1049/1052 (Orig.?), inggenesham, 
K. 950 a. 995 ca. (Orig.?), ingepen {innren B.), Bi. 
H 366 a. 931 (?) (Cop.) und ingeüorp, K. 984 a. 664*. 
Hr. II 29; Sw. 504b; Hell. 48 und Anm. 2; Sear. 
316 a, 563 b; Fö. I 780, H 916; Br. 207 b. 

mÜ in milred 3, 82, 279, zu einer Wurzel mil-, die in 
slav. rnilu, misericors, und dem abgeleiteten Adj. ags. 
milde, clfmens, benignus, B.-T. 687 b wiederkehrt 
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{s. auch Fick, Griech. Pers. COXVI, Binz im Litbl. 
1893, Sp. 162); vgl. müdimrg abbat., Bi. II 229 a. 901 
(Cop.), milred fttsc, Bi. I 246 a. 743/745 (Cop.) etc., 
mihed min., Bi. II 26 a. 844 (Cop.) etc. mÜdrytha 
(fem. lat.), Bi. 1 124 a. 6Ö6 (Cop.) etc., eccl. S. milhurg, 
Db., Shropsh. 252 etc., müegrim, ebdji, Yorks. 306 b, 
bis, milda, L. V. ed. Stev. 8 col. 2 mit den O. N. 
müdenhale, K. 832 a. ? (Orig.?) etc. und milfertm, 
müuertoni?), K. 1417 a. ? (Orig.?). 

Hr.II32; Sw.499a; Hell. 38 (?); Sear. 351b, 568b; 
FÖ. 1929, ni097; Er. 285 b. 
pend in pendgitk 19, penduald 174 und penduulf 111, 
zur Sippe von ahd. pkantön, Schade, WS. 675 b; vgl. 
den einfachen Namen penda, Beda, H. E., Sw. 547 a, 
das Comp, pendhere, Bi, I 260 a, 757 (Cop.) und die 
0. N. pendan mt(pendan wc K.), Bi. 11 40 a. 849 
(Cop.), pendan cumb, Bi. III 353 a. 963 (Cop.), pen- 
deree elyf, Bi. III 491 a. 968 (Cop.) und pendre (?), Bi. 
II 527 a. 943 (Cop.). 

Sw. a. a. 0.; Hell. 38; Sear. 386 b; Pö. I 985 (?). 
sceiU in scmtuald 168 (ob. § 13, 1, a), zur Sippe von ags. 
seeotan, jaculari, sagittare, B.-T. 829 b ; dasselbe Etymon 
lasst sich in dem ersten Gliede von seeotheri, Sim. 
Dun. I, XIII, vielleicht auch in dem einfachen Namen 
scet, Db., Norf. 257 b, schett, ebda, Norf. 245 b belegen. 

Sw. 493 a; Hell. 17; Sear. 410 b. 
töne in uinc^yQ 20 entspricht nach § 29, Anm. 3 dem 
ersten Gliede von Igbd. wingidiu (fem.), Br. 323 a zu 
schwed. tdnge, ne. wing, ala, das sich wiederfindet in 
winge, Db., Ess. 93, wingbald com., Bi. I 359 vor 790 
(Cop.) und winganham (0. N.), Bi. II 496 a. 941 (Cop.), 
kann aber gleichwohl mit vuincelin, com., Bi. T 207 
a. 725 Anm. (Cop.) und 0. N. wie wincawel, Bi. III 94 
a. 956 (Cop.), pincesburch, Bi. UI 417 a. 965 (Cop.), 
■ pincescumh, Bi. III 338 a. 963 (Cop.) etc., sowie Igbd. 
rnicelh, Br. 322 b und den ersten Gliedern von ahd. 
vmchart, vmeUnt, vmcoard etc., FG. 1 1321 eine Wz. 
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loinc- voraussetzen, deren Verhältniss zu der in obigem 
Etymon enthaltenen Wz. wing- nicht anders zu be- 
urteilen ist, als dasjenige von ags. crincan zu eringan, 
svioncor zu mvongw u. a., wortlber zu vgl. Kluge, 
P.B.B. 1X181. 

I 64. Umstrittene Fälle. 
hed in hedhaeth 114, hedttini 363 ifnd beedutni 263 wurde 
schon ob. § 7, im Gegensatz zu Br. a. a. O., auf ein 
Thema 'baudi- zurückgeführt, das in dem einfachen 
Namen beda, L. V. 98, 105, 167 etc., ob. § 37, 1, s. v. 
sowie in dem ersten Gliede von beduuin episc., Bi. 
I 120 a. 693 (Cop.) wiederkehrt. 

Anmerkung: An zweiter Stelle findet ijich dieses bed viel- 
leicht in sigebed, Bi. I 204 a. 718 (Oop.) etc., »igebed episc, 
Bi. 1 239 a. 716/743 (Cop.) und in dem O. N. herbedingden, Bi. 
II 115 a. 863 (Orig.). 

cnob in enobuakh 335, als Namenelement nur noch der 
Verbindung cnobheresburg, \. e. urbs cnohheri, Beda, 
H. E. m cap. XIX, Miller a. a. 0. 56 eigen, ist wahr- 
scheinlich als ablautende Nebenform zum St. des ags. 
ma/ä, juvenis, B.-T. 161 b zu betrachten; unnötiger 
Weise sieht darin Hellwig pag. 11 eine keltische 
Bildung, vgl. Binz, Litbl. 1893, Sp. 161. 

fex in fexstan 257 stellen Sw. 495 a und Hell. pag. 24 
zu ags. feax, fex, capillus; grössere Wahrscheinlich- 
keit dürfte die ob. § 2, 3, Anm. 2 und § 27, Anm. 3 
versuchte Anlehnung an die Sippe von ags. *feohan, 
fem, gaudere, laetari, ß.-T. 276 b für sich haben (vgl. 
den einfachenNamen/ecÄ,Db.,Shropsh.257); alsörund- 
form des Comp, wäre demnach *feoh-stan anzusetzen. ') 



<) Einleuchtender ist vielleicht, der Bedeutoug wegen, die 
Annahme, dass neben dem a-SL ags. /ÖA, bunt, B.-T. 269 b ein t-St. 
existiert habe, au« faehatan aodaun zunäch.st (nach § 27, Anm. 3| 
faexstan und unter dem Binfluss von nordh. fex (= ws, feaa:) die 
vorliegende Form entstanden sei; fexstan für 'faexstnn (= 'faehslan) 
könnte inde^isen auch nach § 11, 2, Anm. 2 beurteilt werden. 
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geon in geonuald 289 identifiziert Hell. pag. 11 mit ws. 
gin in Conipp. wie ginfwst, Beow. 2183 u. a. (cf. Leo, 
ags. GI088., s.v.); annehmbarer, obschon im Ags. sonst 
ebensowenig zu belegen, scheint mir das den ersten 
Gliedern von ahd. janipert, janovildis, Fö. I 810 und 
igbd. janmperga, jän^ertus, jämprandus etc., Br, 273a 
zu Grunde liegende Etymon, das in Igbd. jänus, mhd, 
Jan, Gang, Reihe, Bezirk, Br. a. a, O., Schade, Wo. 
462 a entgegentritt; s. ob. § 6, 3, Änm. 2. 

ger in gerfer^ 478, geruald 119, 163, 180, 204, 302, 353, 
370 und gendni 291 gehört entweder, mit Heil. pag. 24 
zu ags. ger, geär, annus, B.-T. 428 b (ob. § 17, l,b) 
oder aber zu ahd. ger, cupidus. Schade, Wo. 302 a 
und ist in Namen nur hie und da zu belegen; vgl. 
gerbrandm, K. 734 a. 1022 (Orig.?), gerburg (fem.), 
K. 1290 a. 995 ca. (Orig.?), gerardus prior, K. 794 
a. 1038/1051 •,iferar(itts,l3b.,Som. 91b fctc.(=?^mrrfj/s, 
ebda, Shropsb. 258 b), Ellis 11322, gersand (fem.?), 
K. 1290 a. 99Ö ca. (Orig.?). 

Gr.n438; Hr.I46; Sw. 601a; Hell. a. a. 0.; Sear. 
256 a, 555 b; Fö. I 471, U 613, sb. gar; Br. 256 a. 

Anmerkung: An zweiler Stelle begegnet jfw in demO. N. 
beregere» heafod, Bi. lU «02 a. ? (Cop.). 

heo in heouaid 168, 207 ist nach Hellw. pag. 45 — hea(k) 
in heaburg, L. V. 31 (ob. § 12, 2, Änm. 2), befriedigt 
aber auch, freilich ohne dass bis jetzt weitere ags. 
Belege zu Gebote stehen, einerseits einen St. *heioa- 
(neben "hiv^a -^ ags. hiw, forma, decus, B,-T. 538, vgl. 
ahd. hiuperkt, Fö. I 689, ob. § 14, 2), anderseits den 
von Binz, Litbl. 1893, Sp. 163 beigebrachten St. *ham- 
(vgl. ahd. hawirih, Fö. I 649, ob. § 14, 1, a). 
Sw. 616 a; Hell. a. a. 0.; Fö. a. a. O. 

ho in homund 201, 210 entspricht genau ahd. hä- in 
hamund etc., Fö. I 680, II 694 und an. hä- in hämundr, 
Edda, ed. Hild. 175. Das erste Glied der ahd. Neben- 
form hahmwnd, Fö. a. a. 0. weist auf die germ. Wz. 
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hanh, häh {Klage, Wo. s. v. hangen, vgl. kelt coneo-? 
Fick a. a. O. LXXVI), der sich mit Hochstufenvoka! 
und bei fehlendem Nasal auch die von Hell. 48 an- 
gezogene Sippe von an. kör, aratrum, Cleasb.-Vigf. 
281 a, Hehn, Culturpfl. u. Haast.', Berlin 1874, 480 
anschliessen dürfte. Dasselbe Namenelement begegnet 
noch in den von Binz, Litbl, 1893, Sp. 163 beige- 
brachten Belegen hor^ dux, E. III 636 a. 983 (Orig.?) 
und hoperes leah, Bi. I 541 a. 825 (Cop.) sowie in dem 
O.N. koing dene, K. 1363 a. ? (Orig.?). 

w in iuring 199 Ist sehr wahrscheinlich nicht als das 
von Hell. pag. 19 angezogene Ädv. ags. tu, giu, einst, 
vor Alters, aufzufassen (s. Binz, Litbl. 1893, Sp. 162, 
P. B. B. XX 202), sondern, wie Kögel schon P. B. B. 
XVI 502 hervorgehoben hat, als verstärkendes Präfix, 
dessen Etymologie freilich nicht ganz durchsichtig zu 
sein scheint, das aber sein Äequivalent findet in den 
ersten Gliedern von an. iofrt^, ioreSir, iorunn etc. 
und ahd. ihald, tbert, ihi^e u. a. (Kögel a.a.O.}: für 
dieses iu- (aus m- bez. iw-) liefern die ags. Urkunden 
meines Wissens nur einen einzigen Beleg: iupaer 
(verschr. fllr inpaei-'i ob. § 59, sb. in~) dux, Bi. III 684 
a. 930 (Cop.). 

ho in leofrith 227 ist nicht notwendig ^ leoffiith (ob. 
§ 23, Anm. 2} oder — hleofrith (Hell. 48), sondern 
geht mit den ersten Gliedern von ahd. l&)gisil etc., 
Fö. I 842, II 984 und Igbd. leopaldus etc., Br. 277 a 
auf ein Thema "lewa- (ob. § 14,2) zurück, das nach 
Br. a. a. 0. sowohl in ahd. leuuSn, gnädig, günstig 
sein, als in an, liönar wiederkehrt und im Ags. noch 
auftritt im ersten Gliede von leomnm, Anecd. Oxon. 
I 7, 29, 151 a. 1107/1137 (Cop.). 

mae in maemith 80 kann nach § 6, 1 unmöglich den 
ersten Gliedern von meifiith, L. V. 268, metimld 213, 
meguine 186, 202, 293 etc., ob. § 44, s. v. zugestellt 
werden (vgl. Hell. 25 und Anm. 2): vielmehr ergiebt 
sich als Grundform, nach § 11,2, Anm. 2 'maim-. 
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als Etymon demnacli ags. m(hv, nhd. MÖvk, B.-T. 
664 b, Kluge, Wo. s. v., das in Namen im Ags. sonst 
nicht vorzukommen scheint: doch vgl. ahd. mekhät, 
Pip. n 673,23, mekilt, ebda 11622,41, mehsuint, Fö. 
I 886. 
maeth in maethcor 109 und maeSAe/m % lässt sich in 
dreifacher Weise erklären: 

1. als Verkürzung von mae^el-, zu ags, mai^d, concio, 
B.-T. 664 a; so Hellwig pag. 30; vgl. Fö. I 920, 
n 1072; 282 a; Wrede, Q. P. LXVIH 96. 

2. durch a^. mäiZ, capacitas, mens, B.^T. 663 b; 
vgl. Fö. I 917, 11 1071. 

3. durch die Sippe von an. meitia, laedere, violare, 
Egilss. 558 b, die vielleicht auch das erste Glied 
von ahd. meithild, Pip. II 677, 6 vertreten könnte. 

Dazu vgl. im Ags. den O. N. m(Bpelgares byrig, Bi. 
III 37 a. 949 (old . . . facs. of the orig. Chart.) etc., 
die Verbindung mwüküd, Deors Kl. 14, matküdis regln., 
Db., Comw. 120 etc. und den einfachen (?) Namen 
mathüa (für mathildl), Db., Dev. 118. 

rim in rimgils 227 stellt Hell. pag. 25 zu ags. krim, 
pruina (vgl. den 0. N. hrimpoldesburg, ßi. II 73 a. 854 
(Cop.); doch ist diese Etymologie aus dem schon ob. 
§ 30,1, a, Anm. 1 angeführtem Grunde einigermassen 
fraglich, so dass vielleicht eher an ags. rint, numerus, 
multitudo, B.'T. 799 a anzuknüpfen ist, das freilich 
in ags. Namen sonst nicht vorzukommen scheint, aber 
den ersten Gliedern von ahd. rimbald, rimihert, rim- 
bmg etc., PÖ. 1 1054, II 1247 und Igbd, rimpertus, 
rimßada (fem.), rimolfus u. a., Br. 297 b zu Grunde 
hegen könnte. 

sdd in seldred 402 lässt sich einerseits zu dem, von 
Hell. pag. 26 angezogenen ags. xeJd stellen, dass in 
Conipp. wie seidei^, seldlic u. ä., B.-T. 859 a wieder- 
kehrt, in Namen dagegen ar.. >.*■[■ wäre, anderseits 
aber aus einer älteren Bildung selred, zu ags. sei, 
praectarus, preciosus, B.-T. 857 b genau so erklären. 
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wie beispielsweise mildred episc, Bi. I 28,7 a. 770 
(Orig.) aus dem identiscben und älteren milred episc, 
Bi. I 268 a. 765/757 (Orig.) (ob. § 25, Anra. 1); vgl. 
das einfacbe sela, Pip. II 406, 15 und die Verbindung 
selred, Bi. I 146 a. 699 (Oop.), selred, Chron. de mon. 
Abingt. ed. Stev. I 11, saelraed, Flor. Wig., M. H. B. 
629 - seired, ebda 637; dazu Fö. 11067, H 1278, 
passim; eine dritte mögliche Etymologie giebt Binz 
im Litbl. 1893, Sp. 162. 

seol in seoluini*) 305 identifizieren Sw. 635 a und Hell, 
pag. 26 mit ags. seolk, vitulus marinus, B.-T. 864 a, 
doch lässt sich als Grundfonu auch ein Thema germ. 
'seula- denken, das seiner Bedeutung nach freilich 
undurchsichtig ist, dessen Existenz aber durch ahd. 
seola (fem.), Fö. 1 1083 erwiesen wird. 

ton in tonberct 157 entspricht ahd. Igbd. zan in donasran, 
ffrazan etc., Fö. I 1366, eanmdus, Br. 325 b zu ahd. 
gan (neben zand), dens. Schade, Wo. 1227 b, Kluge, 
Wo. s. V. Zahn; vgl. die einfachen Namen ton (ags.?), 
Pip. II 634, 33, tona, Db., Line. 354 bis etc., tonna, 
ebda, Oxf. 159 b etc., tone, Db., Yorks. 329, tmne, 
ebda, Line. 354b etc., das Comp. tangisÜus (^^ {?)thanffü, 
Bi. I 8 a. 605 (Cop.)), Bi. I 9 a. 606 (Cop.) etc. und 
den 0. N. taningtim, Bi. I 665 a. 833 (Cop.) — tan- 
ningtun, Bi. I 566 a. 833 (Cop.). 

tond in tondb&^et 260, tondburg 37, tondheri 426 und 
tandmni 199, tonduini 14 ist von He41. pag. 26 un- 
nötiger Weise {s. Binz, Litbl. 1893, Sp. 162} als keltische 
Bildung angesehen worden, während dasselbe doch 
doch durch an. tandr, ignis, Egilss. 810 a zur Genüge 
erklärt wird; vgl. tondberct, Beda, H. E., Sw. 633 a; 
das gleiche Etymon liegt wahrscheinlich auch ahd. 
ganto, Graff V 688 zu Grunde, dagegen differieren 
in der Ablautsreihe das erste Glied von ahd, zuntmar, 
Pip. 11110,8 und an. tindr, Edda, ed. Hildebrd. 125b. 

1) Nnch Chadwick a. a. O. 101 'sünplj' a mistake for eed-'. 
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Anmerkung: Nach Hell. pag. 42 führt daa erste Glied von 
catidigforn 34Ö für "cmdKgeorn (?) (vgl. badigilg, L.V. 338, ob. 
§1,1 Anm,, feligeld 60, ob. § 61 für badugUa bezw, felugeld?, 
doch s. ob. § 1, 1 Anm.) auf einen germ. St. 'cundii-, der sieh 
aber in Namen mit Zuverlässigkeit meines Wissens sonst 
nicht belegen lässt, und dessen Bedeutung jedenfalls dunkel 
ist; aus diesem Grunde hat man in cttndigeom vielleicht eher 
eine „Lautsnbstitution" für das schon ob. § 4, 2 Anm. an- 
gezogene lat. kelt.-conrttffi)'««* (aus kelt. einlu- tigernus] zu 
erblicken; vgl. Glücka.a.0. 117, Anm. l,Zeuss-Ebel, Gramm. 
celt 100, 182. 

§ 65. Undurchsichtige Stämme. 
Zu dieser Gruppe gehören die folgenden ersten Glieder 
compp. Namen des L. V.: 

clyd in dyduini 219, weist auf ein Thema "elüdi-, das 
mit ags. clüd, saxum, rupes, B.-T. 160 a und dem 
ersten Gliede des O.N. dudeslegh, Bi. II 383 a. 932 
(Cop.) wurzelverwandt sein könnte, möglicherweise 
aber auch kelt. Ursprungs ist {Holder 1050f.}; a.%. \f\. 
riu in rimuda 211 und riuualck 170 ist, wie schon ob. 
§ 30, l,a, Anm. 1 angedeutet wurde, schwerlich = 
ags. hremv, dirus, saevus, B.-T. 658 b, womit es Hell. 
pag. 48 identifizieren zu können glaubte, sondern 
verlangt einen St. 'riwa-, der auch in riua, Pip. III 
28, 1 sowie in den ersten Gliedern von riuttalo, Db., 
Bedf. 213b, rivaUo, G. Monm. II 16 und rimldtis, Db., 
Norf. 245 b, bis wiederkehrt und dessen Etymologie 
noch dunkel ist; auch hier ist die Möglichkeit kelt. 
Ursprungs nicht ausgeschlossen (Fi ckjGr.P.LXXX VI). 
Anmerkung; Über cu«Öite/i 276, ric/ö!cyn 21 und «niroM 814 
Tgl. unt § 85, s. V., § 86, a. v. 

n> In ersten and zweiten Gliedern begegnende Stamme. 
I. Substantivs. 
§ 66. Reine o- Stämme. 
heom in heomfrüh 85, 182, 191 etc., beomgyth 30, 35 etc., 
beomkaeth 3 etc. (72 Mal) und uigbeorn 466, zu ags. 

FaUeatra. IX. g 
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heom, vir, dux, princeps, B.-T. 86 b: derselbe Staiuin 
findet sich an zweiter Stelle noch in escbem, K. 1334 
a. 1046 (Orig.?), frebem, K. 845 a. ? tOrig.?), osbem, 
Bi. III 369 a. 972/992 ca. (Cop.) etc. Ellis 1 459, IT 193, 
362; vgl. die einfachen Namen beorn, L. V. 15, 85, 
162 etc., ob. § 36, 1, s.v., beonna 178, 182, 239 etc., 
ob. § 37, 1, s. V. und bconnu (fem.) 46, ob. § 36, II, t, s. v. 
Gr. II 462; Hr. I 20, II 55; Sw. 529 b; Sear. 99 a, 
541 a; Fi». I 2i3; JI 228; Br. 233 a. 

heim in kdmtiyth 32, hclmgiU 10, 244, hehnuald 5, 105, 
117 etc. (24 Mal) und aldkdra 59, 103, 301 etc., baä- 
heim 190, 204, 294 etc., baldhelm 50, 163, 404 etc. 
(106 Mall, zu ags. AeZm, cassis, galea, protector, B.-T. 
527 a, ein an erster und zweiter Stelle oft begegnendes 
Namenelement. 

Gr. II 436, 480; Hr. 1123,56; Sw. 520 a; Sear. 
289 b, 560 a; Fii. I 654, II 788; Br. 267 a. 

han in hunhaU 143, 311, hunberrt 129, 179, 187 etc., 
hunfriÜ 154 etc. (32 Mal) und aldhun 168, 286, 297, 
baöhim 328, balökun 289 ete. (13 Mal), zu an. kann, 
ursus, Egilas. 414 b (Wrede, Q. P. LIX64) oder zum 
V.N. der hCmas, B.-T. 565 b; vgl. huna, L. V. 160, 
ob. § 37, I, 8. V., hpni 99, ob. § 38, s. v. und hynea 208, 
ob. § 40, I, s. V. 

Gr. II 437; Hr. 1128,56; Sw. 635b: Hell. 28; Sear. 
305 a, 562 b: Fii. I 757, II 869; Br. 269 b. 

red in redbald 83, redberct 242, redburg 25, 31, 41 etc. 
(13 Mal) und aelfrcd 15, aldrcd 62, 144, 148 etc., 
hadured 439 etc. (212 Mal', zu ags. r^d, consiUum, 
prudentia, pretium, B.-T. 781 b. 

Gr. II 448, 499; Hr. 1136, 57; Sw. 603 b; Sear. 
393 a, 572 a; Fö. I 991, II 1222; Br. 291 a. 

ualh in ualehard 304, mlchsfod 114, 195, 214, 217 und 
aUuakh 341, büuuaUh 271 (ob. § 16), mobualeh 335 etc. 
(8 Mal), zu ags. wealh, barbarus, B.-T. 1173 (Wrede, 
Q. F. LXVIII57): vgl. uualhard, Bi. I 278 a. 765 
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(Cop.) etc., pealhkere preost, Bi. I 562 a. 833 (Orig.) etc., 
uuaUihun, Bi. I 251 a. 747 (Cop.) etc., walcstod episc, 
Bi. 1 224 a. 726/737 (Cop.l etc., die ep. wealhpeo, 
Beow. 613 und passim sowie die einfaclien Namen 
ualch, L. V. 170, ob. § 36, 1, s. v. und waldnus {oder 
= walewinus ?), Db,, Somers. 90 b. 

Gr. 11454; Hr. II 47, 58; Sw. 489 b; Sear. 480 a, 
582 a; Fö. I 1229, II 1530: Br. 316 b. 

Aomerkuag: Um das Suffix der schwachen Flexion er- 
weitert begegnet deraelbo Ktamm vielleicht im zweiten Gliede 
von riuualn 211 (neben riuualch 170) nach Massgabe Ton 
coedwiala rex, Bi. I 125 a. ? (Coi),) ■= emduitalha rex, Bi. I 98 
a, 683 (Cop.); s. ob. § 30,2, a, Anm. (doch vgl, auch Pick 
a. a. O. LXXXIX f.). 

utilfm uulfgar 365, mdfgytk 32, uulfhadk 10, 86, 139 etc. 
(72 Mal, worunter 1 Mal uul-, ob. § 23, Änin. 1) und 
acuulfibi, aelfuulf 70, aescuulf 406, 423 etc. (^99 Mal), 
zu ags. uulf, iupiis, vir, B.-T. 1280 b (Hell. 47), ist 
der im L. V. nächst berht (unt. § 75, a. v.), ani reicb- 
lichsten zur Namenbildung verwendete Stamm. 

Gr.Il458,524; Hr.II51,59; Sw.554b: Hell. 47; 
Sear. 506 a, 584 a; Fö. I 1339, 11 1644; Br. 324 a. 

§ 67. jo-Stämme. 
Zu dieser Gruppe gehört aus dem L. V. nur: 
here in herebäld 81, 203, 230 etc., kercb&rcht 51 etc., 
kerefrid 52 etc. (33 Mal, worunter her- 3 Mal, aus- 
schliesslich und durchweg vor -red) und akheri 372, 
aldheri 166, 183, 263 etc., baldkeri 65 etc. (33 Mal, 
worunter -heri 18 Mal, -here 14 Mal, ob. § 15, l,a 
und -eri 1 Mal, ob. § 30, 1 b), zu ags. here, exercitus, 
agmen, an zweiter Stelle vir, pugnator (vgl, an. dn- 
heri), B.-T. 532 a. — Die Verkürzung von here zu 
her vor folgendem red flndet consequent statt auch 
ausserhalb unseres Denkmals; ÄerjctZ presb., Bi. 1422 
a. 802 ca. (Cop.), herred, Bi. II 128 a. 860/866 (Cop.), 
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herred snad (ü. N.), Bi. II 559 a. 944 (Cop.): anders 
beurteilt Binz diese Formen im Litbl. 1893, Sp. 162. 
Gr. II 433; Hr. II 23, 56; Sw. 536 b; Hell. 30: 
Sear. 292 a, 560 b; Fö. 1613, II 740; Br. 265 a. 
[wo-Stämnie fehlen.] 
§ 68. Reine ä-Stämme. 
9'^f-, ff*/" in gefu'mi 84, 405 und kroe^geofa 43, hroctigifu 42, 
osgeofu 48, zu ags. g(Pf(ßw. 524 a, Igbd. gab, Br. 182, 
Note 1), gifu, donum, inunus, B.-T. 475 b, vertritt 
einzig die reinen a-Stämme im ersten und zweiten 
Gliede compp. Namen des L. V. und lässt sich noch 
belegen in gebred, Bi. I 67 a. 676 (Cop.) etc., gebmund 
episc. (gclmund A., C), Bi. I 120 a. 693 (Cop.) etc., 
gefiBidf (ep.), Wids. 26, \osherniJS gifard, Db., Hants. 
52 etc., Eliis I 423, II 323] mit den 0. N. geferpes Map, 
Bi. III 313 a. 962 (Orig.). [gibhiU (?), Bi. III 6 a. 948 
(Cop.) etc.] und \giffreus Äe5(?), K. 987 vor 675*]; 
für den Auslaut vgl. die Fem. aiifgifu concub. reg. 
eadmund, Bi. II 516 a. 942/946 (Cop.) etc., eethelgiue, 
Bi. II 571 a, 944/946 {Cop.) etc., und die Masc. ceffgim 
min. (niil. C.i, Bi. III 90 a. 956 (Cop.), eadgeofu felis (?), 
Bi. III ;i8 a. 949 (Cop.) und mdgefu euax (?), Bi. III 70 
a. 955 (Cop.) eadgeofu euax, Bi. III 73 a. 955 (Cop.). 
Gr. 11430, 475: Hr. I 44, II 56; Sw. 523 b; Hell. 17; 
Sear. 255 a; F9. t 419, II 601; Br. 255 b. 

§ 69. jä-Stänime. 
hHd(i) in hÜdiheret 103, 112, 253 etc., kildiburg 28, hüdi- 
^ryth 26 etc. (19 Mal, worunter hüd- 2 Mal, ausschliess- 
lich und durchweg vor -mm) und aestorkUd 20, bot- 
hüd 30, e^ilhild 21 etc. (7 Mal), zu ags. kild, pugna, 
proelium, B.-T. 536 a, vertritt die Gruppe der ja- 
Stämme und begegnet öfters, an zweiter Stelle jedoch 
nur in weibl. Namen; die Verkürzung von hüdi zu 
kild vor folgendem uini ist ausserhalb des L.V. keine 
durchgängige, vgl. z. B. hildcpine, Bi. II 326 a. 925/941 
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(Orig.). Einfache Namen dieses Stammes giebt Binz, 
P.B.B. XX 194. 

Gr. II 436, 480; Hr. II 26, 56; Sw. 498 b; Hell. 
30,37: Sear.297a, 561a: Fö. 1662, HSOO; Er. 267b. 



§ 70. tcä-Stämme, 
Zu den wä-Stämmen stellt sieb einzig: 
badu, haeth in hadudegn 259 etc., badufiith 188, 269, 
346 etc., badiffils 328 (ob. § 1, 1, Anm.) etc. (68 Mal, 
worunter badu- 43 Mal, beadu- 3 Mal, beodu- 2 Mal, 
ob. § 1, 5, badir 1 Mal, ob. a. a. 0., had- 6 Mal, durch- 
weg, vor folgd. h, 2 Mal, ausnalimsweise, vor folgd. 
-uini, 9 Mal, durcliweg, vor folgd. -uiilf, bad- 1 Mal, 
durchweg, vor folgd. A; s. auch beadheard, L. V. 82, 
ob. § 63, s. V.), auslautend in ccgbaeth 169, helmbaed 
10 und Ulbaeth 174, zu ags. badu, beadu, pugna, 
strages, B.-T. 696, das an zweiter Stelle meines 
Wissens sonst nicht nachgewiesen ist; vgl. ob. § 1,3, 
Anm.; s. die eiufachen Namen bada, L. V. 85, 472, 
ob. § 37, 1, s. V., badu (fem.) 39, ob. § 36, II, a, s. v. 
und baditca 217, 227, 353, beoduca 102, ol). § 41, II, s.v. 
Gr. II 423, 460; Hr. 117, II 54; Sw. 495b; Hell. 44; 
Sear. 81 a, 540 a; Fö. I 196, II 191; Br. 231 a. 

§ 71. i-Stämme. 
I. Mascnlina. 

Zu den kurzsilbigen masc. i- Stämmen gehören: 
hysi in hysimon 201, hysimonn 105, hysiuujf 1S4, adhysi 
278 und tatkysi 95, zu ags. hyse, vir, juvenis, B.-T. 
584 b: vgl. hyscberht abb., Bi. I 434 a. 803 (Orig.), 
Aysenoö presb. (osfcretiT.), Bi.1 522 a. 834 (?) (Orig.) etc., 
huuithyse, Bi. I 276 a. 764 (Cop.) etc., den O. N. hyse- 
mannespom, K. 714 a. 1005 (Orig.?) und die einlachen 
hysd, L. V. 239, ob. § 36, s. v. und hysica 385, ob. 
§ 40, 1, s. V. 



Dictzedby Google 



— 118 — 

Hr. 1129, 56: Sw. 567 a; Hell. 31; Sear. 311b; 
Fü. 1764, n889. 
»ig in sigbald 96, 331, 342, sigbercht 75 etc., sighurg 45 
etc. (59 ilal) und aelfsig 9, 90, 417 etc., alcimg 428 etc., 
berehfsig 467 etc. (39 Mal), zu ags. sige, Victoria, B.-T. 
872 a, das ausserhalb des L. V. sowohl an erster als 
an zweiter Stelle meist in unverkürzter Form wieder- 
kehrt; vgl. z. B. sigebcdd, Bi. I 203' a. 716/717 (Cop.), 
mgcberht, Bi. I 238 a. 716/743 (Cop.>, sigeburga (lat.), 
Bi. I 267 a. 759/764 (Cop.) etc. und arlfsigm min., Bi. 
I 547 a. 826 (Cop.\ cethcldgu dus, Bi. III 43 a. 950 
iCop.), berhtsiffc mil., Bi. III 38 a. 949 (Cop.) etc. neben 
woniger häufigem sigburga (lat.), Bi. I 566 a. 833 (Cop.), 
sigfrid»s cpisc, Bi. I 212 a. ? (Cop.), sigheard com., 
Bi. I 443 a. 804 (Cop.) etc., während die mit sig an 
zweiter Stelle conipp. Namen sich ganz auf den L. V. 
zu beschränken scheinen (s. Sievers § 263, Änm. 5); 
vgl. auch kygbald, L. V. 80, 98, 101 etc., hygberckt 
63, 85, 472, hygherct 120, 124, 129 etc., ob. 50, 1, a, s. v. 

Gr. II 449; Hr. II 39, 68; Sw. 512b; Hell. 39 und 
Anm. 1; Sear. 417 a, 675 b; Fü. 1 1085, II 1331; Br. 
302 b. 
uini in umibald 146, viniberct 177, 190, 277 etc., vini- 
fritk 361 etc. (9 Mal) und oeöwim 162, 279, acthuim 
52, 175, aclfmni 2, 144 etc. (3091Ial, worunter -uini 
304 Mal, -uinc 3 Mal, ob. § 15, i, a und -ine 2 Mal, 
ob. § 16, 2, Anm. 2), zu ags. mne, amicus, sodaüs, 
B.-T. 1233 a, begegnet oft an erster sowie an zweiter 
Htclle; vgl. uini, L. V. 461, 473, ob. § 36, 1, s.v. 

Gr. II 467, 624: Hr. II 60, 59; Sw. 506 a; Hell. 30; 
Sear. 500 a, 583 b; Fö. I 1316, II 1615; Br. 322 b. 

II. Feminina. 

Für die langsilbigen niasc. wie für die kurzsilbigen 
fem. i-StÜmme fehlen Belege; die langsilbigen fem. i-Stämme 
dagegen sind vertreten tkirch: 
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thryth in thrythred 60 und aelpSryth 38, ald^-yth 26 etc., 
iicrAfiirj/5 46 etc. (55 Mal, worunter -Srj/5 14 Mal, 
-^yik 30 Mal, -^ryd 1 Mal, -dryf, 8 Mal, -dryrf 1 Mal 
und 'dryth 1 Mal, ob. § 26, Aniii. 1), zu ags. Öry5, 
potestas, B.-T. 1074 b, das sich an erster Stelle nocli 
findet in thryduulfus, tkryfhuulfus, Beda, H. E., Sw. 

. 556 b, thruidred abb., Beda, H. E., Sw. 605 a (var. 
thryded, tkrydredj und ^iruSgar (?) der, Bi. II 280 a. 
879/908 (Oop.) etc.; vgl. aucli die ep. priföo, Beow. 
1932 und passim. 

Gr. 11 518; Hr. II 45, 53; Sw. a. a. 0. und 638 a; 
Hell. 40; Seap. 447 a; Fö. I 346, II 1454; Br. 313 b. 

§ 72. M-Stämme. 

Sie zerfallen in Kurzsilbige und Langsilbige: 
I. Kurzsilbige. 

Zu dieser Gruppe stellen sich: 
fritki, friü, fcrh in fii^uhald 6, 362, 464, fn^uhcrd 183, 
343, friSu^earn 225 etc. (31 Mal, worunter friüu- 16 Mal, 
/HoÖM- 4 Mal, friodu- 2 Mal, ob. § 26, Anm. 1, /nS- 
4 Mal, durchweg, vor folgd. k, fi-t^- 1 Mal, ausnahms- 
weise, vor folgd. -uiiii, fn^-, friiiS; je 1 Mal und frio^- 
2 Mal, durchweg, vor folgd. -mm//), an zweiter Stelle 
in akkfnth 2, altfnth 3, 83, hadufrith 188, 269, 346 etc. 
(213 Mal, worunter -frrü 14 Mal, -frid 1 Mal, ob. § 26, 
Anm. 1, -früh, einschliesslich ...Ifrith 302, 171 Mal, 
-/erS 20 Mal, -/'eitt 5 Mal und -fei-d 2 Mal, ob. § 18, 
Anm. I, § 26, Anm. 1), zu ags. /"nS«, freöüu, pax, 
securitas, asylum, B.-T. 336 a (Hell. 44); für die Ent- 
wicklung dieses Stammes an zweiter Stelle ergieht 
sich die Reichenfolge: a) -fiitiH, in dem run. (x?c/?-t^M, 
Sw. 124,3, ob. § 1,3, Anm.; b) -friö, in nlchfkth, 
L. V. 2, altfi-ith 3, 83, hadufrith 188, 269, 346 etc., ob.; 
c) -/frS, in dem run. tidfirp, Sw. 128, VI; d) -/b'Ö in 
berctfei-li, L.V. 321, 324, 458, cyniferb 321, 435, 447 etc., 
eatfcrti 220, 440 etc. ob. 
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Gr. II 428, 472; Hr. II 43, 55; Sw. 499 b: Sear. 
247 b, 554 a; Fö. I 421, II 588; Br. 248 a. 
haüu, Aae5 in katubald 438, hatberet 206 etc., ha^uhurg 
21 etc. (81 Mal, worunter Aaöw- 37 Mal, kea^u-, ein- 
schliesslich eat)u- (?) in eatugils 424, ob. § 30, 1, a, 
14 Mal, AeoÖM- 1 Mal, ob. § 1, 5, kadtt- 4 Mal, keadu- 
2 Mal, ob. §2(), Anni. 1, ÄaS- 1 Mal, ausnahmsweise, 
vor -Iierct, 15 Mal, durchweg, vor -uulf, heaS- 1 Mal, 
ausnahmsweise, vor -fiith, 3 Mal, durchweg, vor- ladf, 
had- 2 Mal, durchweg, vor -uulf, head- 1 Mal, durchweg, 
vor -uulf, ob. § 26, Anm. 1), auslautend in aldhaetk 
54, 119, bedkadh 114, hcrcthaeti 155, 313, 314 etc. 
(56 Mal, worunter -ÄaeÖ 11 Mal, -haeth 44 Mal und 
-haed 1 Mal, ob. f 26, Anra. 1), zu ags. hea'öu, bellum, 
B.-T. 523 b; vgl. die einfachen Namen hada, L.V. 258, 
kadda 169, oh. § 37, 1, s. v. und kaeöi 341, haetki 196, 
ob. § 38, s.v. 

Gr. II 434, 477; Hr. II 24, 56; Sw. 494 a; Hell. 44; 
Sear. 28fib, 559 h; Fö. I 638, II 765; Br. 264 a. 

II. Langsilbige. 
Die langsilbigen masc. w-Stämme sind durch die beiden 
folgenden Glieder vertreten; 

gar in garberct 186, garfri6 119 etc., garmmtd 214 etc. 
(7 Mal) und ceolgar 95, ci^gar 108, 134 etc., cynigar 
427 etc. (24 Mal), zu ags. gär, jaculum, piluni, B.-T. 
361 b, an zweiter Stelle wahrscheinlich = vir (vgl. 
Schade, Wß. 302 b: viros fortes Galli gaesos vocant, 
dazu Compp. wie ags. frumgär (urspr. = primipilus) 
dux, princeps, B.-T. 342 a); djis run. olwfwolpu (1. wolf- 
Sievers § 273, Anm. 4), Sw. 124,3 und die Glosse 
framea -aetgaru (Sievers a. a. O.), Sw. 64, 440 lassen 
fUr die mit -gar an zweiter Stelle compp. Namen (s. ob.) 
älteste Formen auf *-garu vermuten. 

Gr. n 429: Hr. II 47, 68; Sw. 491 a; Sear. 479 a, 
582 a; Fö. 11235, II 1540; Hr. 317 n. 
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ttald in ualdfriik 211, ualdgith 19 und aelfuald 8, 13, 
298, aescuald 99, alckuaU 251, 281 etc. (161 Mal), zur 
Sippe von ags. viealdan, doniinari, regnare, protegere, 
B.-T, 1172 a; an erster Stelle begegnet derselbe Stamm 
noch in pealdhelm, Ei. I 563 ä. 833 (Orig.) etc., wald- 
hcre Lund. episc, Bi. I 74 a. 680 ca. (Cop.) etc., pealdred 
mcBssepr., Bi. III 213 vor 958 (Orig.) und walduinus, 
Db-, Suff. 394, endlicli in den O. N. wealdcresweg, 
K. 774 a. 1044 (Orig.?) und walderes wel, Bi. II 356 
a. 931 (Cop.); vgl. auch die einfachen Bildungen wald 
(ep.), Wids. 30, pealda presb., Bi.II 272 a. 904(Cop.) etc. 
und die O. N. ivaldes ford, Bi. I 94 a. 681 (Cop.), paldes 
peg, Bi. II 240 a. 901 (Cop.\ paldes pel, Bi. II 172 
a. 883 (Cop.), maldingafeld, K. 685 a. ? (Orig.) etc., 
K. VI, 347 b; die Grundform des an zweiter Stelle 
compp. Namen auftretenden Stammes bietet das run. 
olwfwolpu (1. mlf- Sievers § 273, Anm. 4), Sw. 124, 3; 
s. ob. sb. gar. 

Anmerkung; Um daß Suffix der schwachen Flexion er- 
weitert erscheint auslautendes wald meines Wissens nur in 
dorn ep. folaealda, Beow. 109U; vgl. riuuala, L. V. 211, ob. § 66, 
.sb. ttalh, Anm. 

Hr. II 47, 58; Sw. 491a; Sear. 479 a, 582 a; Fö. I 
1235, II 1540; Br. 317 a. 

§ 73. Consonantische Stämme. 
Die Belege beschränken sich auf ein langsilbiges 
Femininum: 

bürg in burgh-yti 23, 24, burgfri^ 119, 120 etc., bürg- 
heard 460 etc. (II Mal) und alburg 44, 45, aldburg 31 
aluburg 19, 29 etc. (49 Mal), zu ags. bürg, ars, castellum. 
B.-T. 134 h. 

Gr. II 463; Hr. I 25, II 55; Sw. 553 a; Hell. 14, 29; 
Sear. 120 b, 543 a; Fö. I 293, II 362; Br. 240. 

§ 74. Erschlossene Stämme. 
Hieher gehören zwei Glieder: 
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ha in leetfiiö 20S, betffils 245, betnion 271 efc. (10 Mal) 
und friuhet 333, zur Sippe von ags. betan, emondare, 
reficcre, B.-T. 94 a, verhält sicli zu bot- in hotfnth, 
L. V. 436, hothelm 111, hothiUm etc., ob. § 47, s.v. 
genau so, wie das erste Glied von ahd. pttoziriek, 
Fö. I 278 zu demjenigen von ahd. puozrat, Fö. a. a. 0.; 
zuverlässige weitere Belege für das Vorkommen dieses 
Stammes ausserhalb des L. V. scheinen zu felilen. 

Sw. 609b; Sear. 105b; Fö. a.a.O. und II 309. 

Anmorkunp 1; hetifriS 203 und betscop 107 können nach 
MasKgabü von Vorbindiintren wie eatfrUk, L.V. 59, 83, 107 etc., 
ob. § 44, B. V. lind allnuifU SIS, üb. § 50, s. v. auf urspr. 'befd- 
friS und ''bed-scop zurückgehen (vpl. ob. § 25, Anm. 2), be- 
ziigiich ihres ersten Glietles demnach den Conipp. bedluieih, 
L.V. 114, beduini 383 und beeduini 2«3, ob. § 64, s. v. folgen. 

\nmeikung 2 abgesehen von bfdfrUh 203 ist für das in 
Fri).M kommende Namoneloment Kürze des Slammvocals 
nicht au-igtsthlossin, in diesem Kalle würde sich als Etymon 
ags bet, melius, B -T 93b ergeben; so beurteilt Kögel 
wenigstens das erste Glied von belscop 107, wenn er diese 
Bildung desch d d Litt 1, 140, Anm. ala „trefflicher Sänger" 
auffasht, enlsp rochen de ahd. üompp. s. bei Fö. 1219. 

gy'6 in gyihelm 121 und adfgyih 33, 36, aldgyth 35, 
badugylh 20, 38 etc. (43 Mal, worunter -gyd 6 Mal, 
-gyth 27 Mal, -gid 1 Mal, ob. § 26, Anm. 1, >5 
7 Mal und -ffith 2 Mal, ob. § 5, 2 Anm.), zu dem 
sclion von Hell. pag. 34 aufgestellten Stamme gu/npß-, 
neben *gunpö- in gul{h)berct, L, V. 287, guthfrith 
101, (juÜhdm 207, 302, 370 etc., ob. § 47, 8.V.; 
ähnlich stehen sich im Alid. gundiberga, gundifiat, 
guntkigis etc., Fö. 1 560 und gundobald, gundobert, 
gundoroh etc., Fo. I 558 gegenüber; an zweiter Stelle 
verwendet das Ags. meines Wissens nur den -p- 
Stamm (vgl. dagegen ahd. albaymida, basigunda, chu-. 
nigunda etc. neben amalgundis, andregundis, anse- 
gtmdis etc., Fö. I 555 und durchgängiges -gunda in 
Igbd. aucunda, ermengunda, manigimda u. a. Br. 263b); 
dasselbe Thema kehrt in dem einfachen Namen auSa 
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comidssa, K. 926 a. ? (Orig.?) wieder, scheint aber 
ausserhalb desL. V. als erstes Oompositionsglied nur 
noch in dem von Binz, Litbl. 1893, Sp. 162 bei- 
gebrachten 0. N. gypriees pille, Bi. II 385 a. 932 (Cop.) 
belegt werden zu können. 

Hr. n56; Sw. 639 a; Hell. a.a.O.; Sear. 259 b, 
274 b; FÖ. a. a. 0. und II 675; Br. 262 a und a. a. O. 

2. Adjecttva. 

§ 75. Reine o-Stilninie. 
Mehrsilbige Ädjectiva fehlen; zu den übrigen, teils 
kurz-, teils langsilbigen Bildungen stellen sich; 

bald in haltihmrd 265, baldhclm 50, 163, 404 etc., baldhere 
65 etc. (20 Mal, worunter bald- 15 Mal, 6«^- 4 Mal, 
ausnahmsweise, vor folgd. A, ob. § 26, Änm. 3, balt- 
1 Mal) und aeHilbaU 6, ceolbald 6, cuthhald 132, 370 
etc. (HO Mal), zu ags. bald, beald, fortis, audax, 
B.-T. 71 a. 

Gr. n 620, 648; Hr. I 18, II 54; Sw. 493 b; Sear. 
83 a, 540 a; Fö. I 202, II 198; Br. 231 a. 

berd in bercföryth 33 etc., berdfied 38, berdfcr'Q 321, 
324, 458 etc. (139 Mal, worunter berd- 112 Mal, berekt- 
16 Mal, berkt- 11 Mal, ob. §30,2, c.) und aelberd 86, 
154, albetcht 65, 330, 451 etc., ceolherckt 61, 99 etc. 
(417 Mal, worunter -berd 362 Mal, -bred 1 Mal, ob. 
§ 18, Anm. I, -hm-cht 48 Mal und -bcrU 6 Mal, oh. 
§, 30, 2, c), zu ags. beorht, lucidus, splendidus, B.-T. 
86 a, das im L.V. und wohl auch ausserhalb desselben 
von allen Stämmen am häufigsten zur Namenbildung 
verwendet wird; vgl. hercht, L. V. 104, 113, 147, 297, 
302, 349, 362, 380, 384, 408, berd 305, 384, berecht 
274, berdk 357, ob. § 36, I, ß, s. v., berchtae 23, ob. 
§ 37, II, s. V., betti 161, 164, 266 etc., ob. § 38, s. v. 
und beüu 45, ob. § 36, II, t, s. v, 

Gr. II 620, 648; Hr. 1 18, II 54: Sw. 530 a; Sear. 
88 a, 540 b, 586 b: Ffl. I 235, II 235; Br. 234 a. 
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hea{h), kech in keaburg 31 (ob. § 30, 3, a, Anm. 1, doch 
vgl. ob. § 14, 1, a), kegaer 167 (ob. a. a. 0. und § 12, 2, 
Anm. 3), cWhcck 165, edühcch 68 (ob. § 12, 2i, viel- 
leicht auch in cyneck 340 und idllech 473 (ob. § 12,2, 
Anm. 1, § 40, Vorbeiii.), zu ags. heak, sublimis, ex- 
celsus, excellens, B.-T. 515 a; vgl. heaberhtus rex, Bi. 
I 276 a. 764 (Oop.) etc., hehurga (lat.) fil. huegan, Bi. 

I 297 a. 772 (Cop.) keaburg fil. hugegan (buggan B.), 
Bi. 1298 a. 772 (Gop.) -^ heaburg, L. V. 31, k(ehfern 
com., Bi. I 449 a. 805 (Orig.) etc., hekelm, Bi. III 162 
a. 956 (Cop.), heamund p.', Bi. I 447 a. 805 (Cop.) etc. 
und Oflpheeh, Bi. II 227 a. 901 (Cop.) etc., adükcBck 
com., Bi. I 443 a. 804 (Cop.) etc., brikleak diac, Bi. 
m 545 a. 970 (Cop.) etc., beornkcak presb., Bi. II 129 
a. a67 (Orig.) etc., ceoleah min., Bi. II 456 a. 9S9 (Cop.) 
etc., ein ausserhalb unseres Denkmals recht oft be- 
gegnendes Namenelement. 

Gr. II 624; Hr. II 25, 56; Sw. 613b; Hell. 28; Sear. 
282 a, 559 b; Fö. I 701, II 770. 
heard in hcardberd 91, heardlac 384, keardred 60, 84, 
128 etc. (20 Mal) und badkard 371, 390 etc., bal^- 
heard 265, beamheard 90, 194, 220 etc. (64 Mal, 
worunter -heard 51 Mal, -kpord 2 Mal und -hard 

II Mal, ob. § 1, 4, a), zu ags. heard, asper, acer, B.-T. 
521a. 

Gr. II 624, 649; Hr. II 25, 56; Sw. 485 b; Hell. 28; 
Sear. 285 a, 559 b; FÖ. I 604, 11 736; Br. 264 b. 

himet in huactberct 61, 222, 295 etc, huactgils 125, 165, 
htMietmod 255 etc. (15 Mal) und eoforhuaet 218, zu 
ags. humt, fortis, B.-T. 571 a, das sich an zweiter 
Stelle meines Wissens sonst nicht belegen lässt. 

Hr. II 28; Sw. 481 a; Sear. 309 a, 562 b; Fö. I 764, 
II 1564; Br. 319 b. 

swiö in mitbald 94, miSiberct 7, 207, 208 etc., mitgils 
105, 212, 259 etc, (28 Mal, worunter szoB- 27 Mal, 
SMt*A- 1 Mal) und alchsu&i 27, altsuith 33, badusu^ 
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40, 44 etc. (16 Mal, worunter -swiö 10 Mal, -suith 
6 Mal), zu ags. sm«Ö, potens, fortis, B.-T. 959 a; vgl. 
den einfachen Namen smtha, L. V. 101, ob, § 37, 1, 
s.v. und den Passus: . . . ego edgar . . . Imperator 
. . . cuidam vidue sanctimonialique habitu decoratc 
quam vulgus assolet ludibuudo elfiwkii vocitare oiio- 
mate pro fideli ejus obsequela quam micbi a primeva 
usque in presens im.pertivit etate . . . largitus sum . . ., 
Bi. III 544 a. 970 (Cop.). 

Hr. II 41, 58; Sw. 625 a; Scar. 437 a; Fö. I 1135, 
II 1426; Br. 308 a. 

§ 76. j'o-Stämmo. 
Die Vertretung der jo-Stämme ist zweifelhaft, da das 
hier einzig in Frage kommende Adjectiv urspr. auch der 
o-Klasse folgte und in Namen vielleicht dem als Simplex 
verwendeten jo-Si. gegenüber als o-Bildung erhalten blieb 
(s. Br. § 79, Anm. 3,1): 

ric in netrytk 26, 29, ricred 82, rieuulf 7 und alrk 248, 
386, cuthrie 266, 280, 339, cMric 117, 280, 287 etc. 
{31 Mai), zu ags. Wcc, potetis, magojBcus, B.-T. 794 a, 
ein Nanienelement, das in älterer Zeit meist nur an 
zweiter Stelle auftritt; für sein Vorkommen an erster 
Stelle vgl. noch richerctiis, ricberchtus, Beda, H. E., 
Sw. 532 b und die späteren Verbindungen rieard, Db., 
Nottingh. 282 b etc., Ellis I 477, II 377, rieerus, ebda, 
Suff. 414 etc., riefan, ebda, Suff. 446 b (s. ob. tonberet, 
L.V. 157, § 64, s-v.), rieuard, ebda, Suff. 328 etc., 
rwulf, ebda, Devon. 112 b, bis etc. 

Gr. II 629; Hr. II 37, 57; Sw.629b; Heil. 39; Sear. 
399 b, 573 a; Fö. I 1036, II 1243; Br. 296 h. 

III. Nur in zweiten Gliedern beg^nende Stämme. 
I. Substantiva. 

§ 77. Reine o-Stämme. 
Zu dieser Klasse gehören die folgenden, im L. V. nur 
an zweiter Stelle compp. Namen auftretenden Glieder: 
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ceorl in aldceorl 206, 333, 351 und altcetn-l 379, 404, zu 
ags. ceorl, vir, B.-T. 151 b, das in aldceorl, Bi. I 254 
a. 749 (Cop.) und alch^l, Db., Devon. 105 b, 106, 
1 1 1 wiederkehrt, hie und da auch als einfacher Name 
vorkommt wie in ceorl princ, Bi. II 33 a. 847 (Orig.) 
etc. (vgl. ob. zu Icarlus, L. V. 13, § 36, 1, Anra. 3) und 
in den 0. N. eeorles, beam (attrib. Appell.?), Bi. I 514 
a. 824 (Cop.), ccorks . . wp (?), Bi. III 2 a. 948 (Orig.) 
etc., eeorles pyr^ (?', Bi. III 311 a. 962 (Orig.) etc., 
K. VI 269 b. 

Hr. II 55; Sw. 528b; Sear. 133b. 

iSegn in al^egn 312, alutegn 146, badu^egn 312 (50 Mal, 
worunter -ticgn 45 J[al, -thcgn 2 Mal, und -degn 3 Mal, 
ob. § 26, Änni. 1), zu ags. iegn, miles, defensor, B.-T. 
1043 b. 

Gr. II 452a, 518: Hr. II 58; Sw. 524b; Sear. 443a; 
Fö. 11153; Br. 308 b. 

geld, gild in feligeld 50 (ob. § 61), ingcld 143 und ingild 
103, 144, 176 etc. (17 Mal, worunter -geld 2 Mal, -gild 
15 Mal), zu ags. gÜd, sacriflcium, B.-T. 476 a und an. 
gildr, insignis, Egilss. 240b, Wrede, Q.F. LXVIIl 156; 
vgl. den ep. ingeld, Beow. 2065, ob. § 59 sb. m. 

Gr. II 475; Hr. II 55; Sw. 528 b; Sear. 255b, 258a; 
Fö. 1303, II 391; Br. 255 b. 

lac in mtklae 431, eadlac 348, 482, calae 1 18 etc. (17 Mal), 
zu ags. läc, pugna, carmen, sacrificiuni, B.-T. 603 a 
(Kögel, Gesch. d. d. Litt. I 8); vgl. den ep. kigclac, 
hygelac, Beow. 194 und passini (Binz, P.B.B. XX 161f). 
Gr. II 486; Hr. II 66; Sw. 590 b; Sear. 323 a; Fö. 
I 824, II 958; Br. 276 a. 

laf in oslaf 3, uiglaf 395 und uulßaf 125, zu ags. läf> 
superstes, B.-T. 614 b, das als Namenelement ausser- 
halb des L. V. gar nicht selten ist, vgl. z. B. hm-nla; 
presb., Bi. II 162 a. 871/877 (Cop.), hrihüaf min., Bi. 
in 617 a. 974 (Cop.), hurlaf min., Bi. II 170 a. 882 
(Cop.), eynelaf, Bi. U 100 a. 858 (Orig.), dryktH 
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K. 1354 a. ? (Orig.!')> ecglaf (egdaf K.) cpisc, Bi. I 
233 a. 742 (Orig.)t egälafiux, K. 728 a. 1018 (Orig.?), 
friSelafdan, Bi. III 548 a. 969/970 (Cop.), Äuwia/'presb., 
Bi. I 519 a. 824 (Cop.), w^a^dux, Bi. II 205 a. ? (Cop.) 
etc., dazu das einfache laba, L. V. 347, lafa 200, ob. 
§ 37, 1, s. V. 

Gr. n 485; Hr. II 56; Sw. 588 a; Sear. 323 a; Fö. 

I 824, n 959; Br. 275 a. 

lic in tu{u)nUe 338, zu ags. Uc, corpus, B.-T. 636a; vgl. 
noch sranglic, Bi. I 146 a. 699 (Cop.), stronglic dux, 
Bi. I 202 a. 716/717 (Cop.), stronglic, Bi. 1 227 a. 723/737 
(Cop.) und das fem. cuoemlieu, L. V. 29, unt. § 84, II. 
Hr. II 57; Sw. 630a; Sear. 338a; Fö. I 844, II 988; 
Br. 277 b. 

■mod in aetAlmod 6, heremod 190 und huaetmod 255, zu 
ags. mSd, mens, anlmus, B.-T. 693 a, kehrt in Namen 
Öfters wieder: aitSchnod indol. Merc, Bi. I 233 a. 742 
(Orig.) etc., beommod presb., Bi. 1 434 a. 803 (Orig.) 
etc., denemod, Bi. II 22 a. 844 (Cop-), diottnod p.', Bi. 

II 156 a. 874 (Cop.) etc., k&reinod p.', Bi. I 447 a. 805 
(Cop.) etc. (Binz, P. B. B. XX 168), osmod, Bi. I 420 
a. 801 (Cop.) etc., weremodeslaw (0. N.), E. 1368 a. ? 
(Orig.?). 

Gr. II 495; Hr. H 57; Sw. 646 a; Sear. 352 b; FÖ. 
1932, II 1155; Br. 286 a. 

Anmerkung: An erster Stelle ist mod nur in wenigen 
Verbindungen zu belegen; modulf, Bi. I 697 a. 839 (nearly 
contemp. Chart.), te^ion{?) modredü sunu, K. 9S6 a. ? (Orig.?), 
modeva, Db., Yorks. 298, ebda, Suff. 354 b, moduinm, ebda, 
Ess. 85 b, 9t). 
■mmid in alckmund 6, 62, 87 etc., aldmund 321, badu- 
mund 100, 105, 193 etc. (114 Mal), zu ags. mund, 
protectio, protector, B.-T. 700 a. 

Gr. U 446, 495; Hr. II 57; Sw. 560 b; Sear. 355 b; 
Fö. 1939; Br. 286 b. 

Anmerkung : Der Gebrauch dieses Stammes an ersler 
Stelle beschränkt sich meines Wissens ausschliesslich aat 
das Comp, mundret (?/, Db., Che.sh. 202b. 
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I 107 (ob. § 74, Anra. 1,2), zu ags. scop, 
poeta, B.-T. 838 b, scheint als Namenelement &x. Xq. 
zu sein; docb vgl. ob, § 36, Anni. 3. 

Sw. 647 a; Sear. 411 a; Pö. 1 1080 (?), II 1315. 
ith in uidsitk 179, zu ags. sfS, iter, B.-T. 878 a, lässt 
sich abgesehen von dem Sängernamen widsiü, Wids. 1 
noch belegen in eadsiti min., K. 729 a. 1019 (Orig.?), 
ealdsiti archiep., K. 817 a. 1065 (Orig.?) und in dem 
fem. amith (?), Bi. I 259 a. ? (Cop.). 

Gr. n 450, 504; Sw. 624b; Sear. 426 a; Fö. I 1103, 
ni341; Br. 304 b. 
stan in aluckstan 254, bilstan 275, fexstan 257 und nim- 
stan 254 (1. uini-, ob. § 20, Änm. 1), zu ags. stän, 
rupes, B.-T. 910 a. 

Gr. II 451, 511 ; Hr. n 41, 58; Sw. 589 a; Sear. 429b, 
577 a; Fö. I 1120, II 1378. 

ADmerkime:: Mit stan an erster Stelle (komponiert sind 
Namen wie itanburch, L. V. ed. Rtev. 68, eol. 8, atanhurg, Fip. 
II 220,8, stangrimu» archid.', L. V. eil. Stov. 63, eol. 3, stanAand. 
K. 979 a. ? (Orig.?), »lanardus min., K. 795 a. 1051', stanardus, 
Db., Ess, 98b, Suff. 441b etc., glanftfda (fem.), ebda, Suff. 341, 
alanuinus, ebda, SufF. 318 etc. 

§ 78. Reine ä-Stämnie. 
I. Eurzsilbige. 
Die kurzsilbigen reinen ä-Stämme sind vertreten durch: 
warw in berctuaru 35, ecffuaru 38, hroihuaru 23 und 
mguaru 38, zu ags. uaru, custodia, protectio, defensio, 
B.-T. 1169 b, das nur weibl. Namen bildet und sich 
noch belegen lässt in cdfwaru, K. 693 a. ? (Orig.?), 
celfwaru, K. 694 a. ? (Orig.?) etc., cyneuuara f^sX.), 
Bi. I 579 a. 835 (Cop.), ealkparu, Bi. II 106 a. ? (Cop.), 
hrc^mtaru abb„ Bi. I 305 a. 774 (Cop.) etc., ringware 
(nom.), K. 769 a. ? (Cop.?), wulfware (nom.), K. 614 
a. 977 (Orig.?) etc. etc. 

Gr. n 519; Hr. II 58; Sw. 461 a; Sear. 478 b; Fö. 
11267; Br. 318 b. 
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II. Langsilbige. 
Ein langsilbiger reiner a-Stamni ist: 
far in hro'6fw 212, zu ags. ßr, iter, B.-T. 301 b, das nur 
noch ein einziges Mal begegnet, in oflfor episc. (var. 
ostfm-, oftsor D.), Bi. I 109 a. 691/692 (Cop.), Bi. 1 110 
a. 691/692 (Cop.) = oftoforis episc, Bi. I 120 a. 693 
(Cop.), Sw. 641a, b; Über dieses Namenelement bat 
gebandelt Grimm in den El. Scbr., IV 182, VII 146. 
Hr. TI 55; Sw. a. a. 0.; Sear. 244 a; Fö. I 400, 437. 
\jo-, wo-, ja-, wä-, i-, M- und n-Stämme fehlen.] 

§ 79. Consonantiscbe Stämme. 
Zu dieser Gruppe gehört ausschliesslich: 
mon in aldmon 161, 215, 259 etc., betmon 271, blaecmon 
211 etc. (15 Mal, worunter mon 10 Mal, monn 5 Mal, 
ob. § 20, Anm. 2), zu ags. mon, vir, B.-T. 666 b. 

Gr. n 442, 490; Hr. II 31, 57; Sw. 466 b: Sear. 
347 b, 353 b, 567 b, 568 b; Fö. 1 902, II 1048; Br. 283b. 
Anmerkung': An erster Stelle begegnet man, mon in Ver- 
bindungen wie marulanug, Db., Suff. 336 b, tnansuna, ebda, 
Suff. 334, 339 b, 340, manlai. K. 1329 a. ? (Orig,?), mrmicint, 
K. 13&4 a. ? (Orig.?) und rnmulfm presb., Db., Suff, 398. 

2. Adjectiva. 
§ 80. Reine o- Stämme. 
Hieher stellen sich folgende Glieder: 
fus in uigfus 10, 370, zu ags. /äs, promptus, cupidus, 
B.-T. 349b, ein recht seltenes Namenelement, das 
meines Wissens nur in eenfus, Sachron, a. 674, mss. 
A,B,C, cmms (?) (cew/ws, B.K. s, Bi. Anm. 8), Bi. 
II 263 a. 903 (Cop.) und wifüs, K. 1354 a. ? (Orig.?) 
wiederkehrt. 

Hr. 1155; Sw. 635 a; Sear. 251b; F8.I448, H 597; 
Br. 250 a. 
gewn in fi^ugeom 225 und heregeorn 267, 345, zu ags. 
geom, cupidus, obnixus, B.-T. 427 b; weitere zuver- 
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lässige Belege für die Verwendung dieses Stamraea 
als Compositionsgüed scheinen zu fehlen. 

Gr. II 649: Sw. 529 b; Sear. 256 a; Fö. I 512, 

II 635 (?); Br. 256 a; Wrede, Q. F. LXVIII69. 

Aa«p in giuka^p 273, zu ags. geheep, aptus, prosper, for- 

tunatus, B.-T. 398 a, das in ags. Namen an. Itf. sein 

dürfte; doch \gl. ahd. hepküo u. ä., Fö. I 603, II 734. 

Sw. 482 a; Sear. 277 a. 

§ 81. j'o- Stämme. 
Die Klasse der adj. jo-Stämme (doch s. unt. § 90,2) 
ist vertreten durch: 

mer in eadmer 136, 139, 157 etc., kathimer 183, 331, 
osmaer 200 etc. i9 Mal, worunter mer 6 Mal, m^ 
1 Mal und maer 2 Mal, ob. § 6,2), zu ags. m^£, 
potens, illustris, insignis, B.-T. 660 a. 

Hr. 1132, 57; Sw. 600b; Sear. 345 b, 351 b, 568 a; 
Fö. I 906, II 1056; Br. 284 a. 

Anmerkung: mw lässt sich, an erster Stelle nachweisen 
in einigen zusammengesetzten Namen wie tK(erheard, Bi. I 279 
». ? (Cop.), merfleda (lat. fem.), L. V. ed. Stev. 60, col. 1, mn-imte 
{= niergifu?), ebda 5, coL 1, mergeat min., K. 912 a. ? (Orig.?), 
meruin, Db-, Surr. 3öb, Warw. 344 und meruinw, ebda, 
Cambr. 1Mb. 

3. Enohlossue und ■■durchsichtige Stänme. 
§ 82. Erschlossene Stämme. 
I. Männliche Ijlamen. 
both in onboth 291 dürfte nach Massgabe von ecghaeik 
169 und tübaeth 174 neben hehnhaed 10 (zu badu, ob. 
§ 70) auf Zugehörigkeit zur Sippe von ags. bSodan, 
offerre etc., B.-T. 84 b (Fö. I 288, II 344, Br. 237 b) 
schliessen lassen; der zu Grunde liegende St. *buda- 
ist indessen in compp. ags. Namen anscheinend äx. >,rf. 
cor in maethcor 109 fügt sich der Sippe von ags. ceosan, 
eligere, B.-T, 162 a zu einem St. "cura-, der im Ags. 
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nur noch in den 0. N. cofesbrok, K. 632 a. 982 (Orig.?), 
corigescumb, K. 1309 a. 1014 (Orig.?), K. 1322 a. 1035 
(Orig.?), coringatun, K. 953 a. 1066 ca. (Orig.?) und 
eoridniensis cecdesia, K. 737 a. 1023 ■ yorzuliegeu 
scheint, aber auch im Ahd. hie und da begegnet; vgl. 
z. B. cori, Pip. II 676, 10, korhat, ebda, II 205, 39, eoro- 
fredus, ebda, III 150,7; doch ist auch keltische Her- 
kunft nicht ausgeschlossen (vgl. Holder a. a. 0. 1126). 

gaer in hegaer 167 (ob. § 12, 2, Änm. 3), weist (sofern 
nicht — anglis. an, -^eirr?) auf ein Thema *gäri- bezw. 
germ. *gaiii-, neben 'gäru- bezw. germ. "gaieu- in 
garberet, L. V. 186, garfriÖ 119 etc., garmund 214 etc. 
und ceolgar 95, cu^gar 108, 134 etc., cynigar 427 u. a. 
(ob, §72, 11,8. V.); vgl. die zweiten Glieder von ahd. 
Igbd. hÜdegerius, ludigerius, madelgerim etc., Br. 256b, 
Igbd. adelgari, herengarius, isenganm etc., Br. 253 a 
mit ags. asgaer reg. (sc. Eadweardt) dapifer, K. 808 
a. 1060 (Orig.?) und ordgaer, E. 744 a. 1031 (Orig.?). 

gils in a'^igüs 279, aUgüs 241, 276, 314 etc., hadi^ 328 
(1. hadtt^ ob. § 1, 1, Anm.) etc. (72 Mal), zu Igbd. ^il, 
hastula sagittae, das auch einfache Namen gebildet 
haben muss, wie aus den Verbindungen gislesbwe, Bi. 
II 166 a. 880 (Cop.), gislanford, gyslanford, Bi. III 583 
a. 972 (Orig.) und gyselingham, K. 1340 a. 1060 ca. 
(Orig.?) hervorgeht. 

Gr. II 476; Hr. I 47, 11 56; Sw. 626 b; Sear. 258b, 
566 a; Fß. I 518, IL 642; Br. 90, 257 a. 

Anmerkung: Ausserhalb des L. V. findet sich dieser Stamm 
auch an erster St«lle: güsheard, Bi. II 153 a. 873 (conlemp. 
copy of the orig.) etc., gi»lhare, Gn., Sw. 168, 13, ^Irbatua, Db., 
Wilts. 66 etc., EUia I 424, H 324, gwloldu», ebda, Shropsh, 268, 
gUlkeresuiiyrth (vgl. den ep. gwlhere Wids. 123), Bi. 1 123 a. 696 
(Cop.), Binz, P. B. B. XX 204. 

haeg in regnkaeg 372 gehört wohl zu an. kagr, dexter, 
sollers, Egilss. 288 a, das vielleicht noch dem ein- 
fachen kwcga (aus *kagja?), Bi. I 279 a. ? (Cop.) zu 
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Grunde liegt; für das Ahd. vgl. etwa hago, hagilo etc., 
FÖ. I 575. 

hed in uulfked 458 lässt sieb durch die Sippe von ags. ■ 
kSdan, custodire, B.-T. 524 a erklären, begegnet aber 
als Namenelement meines Wissens nur noch in ked- 
ned(?), Db., Yorks. 298 und kedul (- hedulf?), ebda, 
Derb. 275, während der unumgelautete Stamm nicht 
eben selten ist; vgl. aMhod, Bi. I 70 a. 679 (Orig.), 
leighod abb. presb., Bi. I 346 a. 787 (Cop.) and die 
0. N. hodcs hlcep, Bi. II 376 a. 931 ca. (Cop.) — hodan 
klwp, Bi. III 59 a. 953 (Cop.), hodan mere, K. 767 
a. 1043 (Orig?), hodes ac, Bi. III 583 a. 972 (Orig.) etr,., 
Binz, P. B. B. XX 222 f, Note 2. 

Gr. II 481 ; Sw. 609 b; Sear. 288 b, 300 a; Fö. I 699, 
II 818. 

log, lug in baeglog 172, 208 und baeglug 290 (ob. § 4,3) 
durfte mit an. lofp, Ipgr, llamma, hg, lunien, Egilss. 
S31a verwandt sein und in logus (ags.?), Pip. III 106,5 
und switklog {&g8.?), ebda 11422,17 wiederkehren; im 
Übrigen fehlen zuverlässige Belege, doch vgl. ahd. 
tugatrud, Fö. I 881, eÜlog, berolog u. a., ebda I 880 und 
Igbd. lucedo, ludperga, lucebertm etc., Br. 281 a (s. 
auch ebd. 83, Note 6). 

sceat in stgseeat 8, 155 lässt sich unschwer (ob. § 1,6) 
mit an. skaU, vir, Egilss. 716 a vereinigen, ist aber 
als Namenelement recht selten; vgl. noch die 0. N. 
CKseeates ford, Bi. III 175 a. 956 (Cop.), acsceates geat, 
Bi. III 654 a. ? (Cop.) und sceatt(e leah({), Bi. II 286 
a. 909 (Cop.), im Ahd. vielleicht das einfache sea20, 
Fö. 1 1079. 

ukk, uych in aluich 173 und aluych 165 (ob. § 8, 2), zu 
as. ahd. vnh, sanctus, sacer. Schade, Wo. 1150 a, be- 
gegnet ausserhalb des L. V. an zweiter Stelle meines 
Wissens nur in alouuiok episc , Sw. 169, 43, alwÜi rex, 
Sw. 170, 98 und in dem ep. aletvih, Wids. 35. 
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■ Anmerkung: An erster Stelle findet sich dieser Stamm in 
pfhhelm (?) praef,, Bi. I 544 a. 826 (Cop.) etc., pichrcd ablj., Bi. 
II 35 a. 848 od. spät. (Oop.), pioUtan princ, Bi. I 390 a. 796 
(Oop.) sowie in dem ep. VKohefan, Beow. 2618 etc., wo 
Binz-SiöTers, P. B. B. XX 160. 

Gr. n 632; Hr. I 14; Sw. a. a. O. und 631 a; I 
492 b; FÖ. I 1291, II 1598; Br. 321 h. 

uio in ceoluio 266, dt/cgitio 257, eegtm 216, forthw 
und osuio 2 {unt. sb. -maeld, Änm.), zu einem 
Müilenhoff, Schmidts Ztschr. f. Geschwschft VII 
und Henning, Run. 35 ff. ausführlich behandelten u 
u- oder wo- (bezw. wä-?) Stamm, der als Na 
element über das ganze germ. Gebiet hin verbi 
gewesen zu sein scheint, im Ags. ausserhalb des ! 
aber, abgesehen von osidus (-= osuiß, L. V. 2) res 
I 33 a. 664 (Cop.) = (?) omiu (dat.) (osujo B.) reg 
I 42 nach 667 (Cop.) und osmuq (- oswiuing), Rn. 
124,4 (vgl. auch die ep. merewioingas, ßeow. : 
meines Wissens nicht mehr zu belegen ist; s 
§ 14, 3, a. 

Anmerkung; Hie und da steht tctu an Stelle von 
lautendem MJij(s. ob. §44,8. V.); xgl. z.B. ead/>ij rex, Bi. I 
a. 956 (Orig.) = eadtdu rex, Bi. IH 117 a. 950 (Cop.) = ct 
rex, Bi. HI 183 a. 957 (Cop.). Vgl, dazu auch Henning, Ru 

' n. "Weibliche Namen. 

cume in eatcume 45, tidcume 46 und uileumae (unt. § 8^ 
20, 24, zu dem entsprechenden Masc. ags. cuma 
Vena, B.-T. 173 b, das als einfacher Name viell 
auftritt in cumma, Bi. I 148 a. 701 (Cop.), eumma 
Bi. I 224 a. 726/737 (Cop.) und aimma, Bi. 1 245 a 
(Cop.), während das Fem. -cume ausserhalb des ] 
überhaupt fehlen dürfte; für das Ähd. vgl. gerieom 
hiltieoma u. a., Fö. I 987, Gr., Gr. 11 498. 

fied in aelfled 18, 36 (ob. § 1, 7, a, Anm.), herctflei 
und canfied 18, zu mhd. vlät, Glanz, Schön 
kommt im ags. Namenscbatz sonst durchaus i 
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selten vor; vgl. eelfflced, Bi. I 287 a. 770 (Orig.) ete., 
wpdflced, Bi. II 166 a. 880 (Cop.) etc., byrhfimd, Bi. 
m 536 a. 970 ca. (Cop.) etc., eelfled, Bi. I 394 a. 798 
(Cop.) etc., eadfted, Bi. II 420 a. 937 (Cop.) etc., geat- 
fteda (lat-, s. Note 2), Bi. III 308 late lOth cent. (Cop.), 
h\un]fl[<i'd\, K. 1353 a. ? (Orig.?), scfUid, K. 1339 nach 
1055 (Orig. ?) etc., selflM, ebda, wmfled, Bi. II 509 a. 942 
(Cop.), pinficd, Bi. III 477 a. 9b7 (Cop.) etc. etc.; alle 
diese Bildungen sind Femina. 

Gr. II 471 ; Hr. H 55; Sw. 605 b; Sear. 242 a; Fö. 
1407, n561; Br. 248 a. 

Anmerkung; Ganz vereinzelt ist ein Maaciüinum wie aeiJrf- 

fied consiliarius (?), Bi. III 27 a. 949 (Cop.). 

maeld in raegnmaeld 18 kann nach § 19, Änm. 2 auf 
-mae^l bezw. -mae^el zurückgehen (vgl. ahd. eunimadal, 
rimadal (?), Fö. I 920), befriedigt aber ebensosehr ein 
Thema *maldi-, das mit ags. müde, Clemens, benignus, 
B.-T. 687 b, im Ablautsverhältnis zu stehen acheint 
(cf. lat. mollis aus *moldvis, Kluge, "Wo. sb. mÜd) und 
auch sonst in Namen zu belegen ist: meldredus, Jj.Y. 
ed. Stev. 98, col. 1, meldebume (0. N.), Bi. HI 555 
a. 970 (Cop.), Bi. III 557 a. 970 (Orig.), K. 907 a. ? 
(Orig.?), mddanige (O. N.), Bi. II 567 a. 945 (Cop.), 
meldunesburg (0. N.), Bi. I 93 a. 681 (Cop.) etc., K. VI 
312b, Miller a. a. 0. 79; vgl. daneben *malda in meald- 
heim, maldvulf, Ettm., Lex Anglos. 205, maldred, Db., 
Yorksh. 331, gunfriäm maldmih (?), ebda, Wilts. 73 etc. 
und ahd. maldanh, maldavin etc., Pö. I 901. 

Anmerlning: Wahrscheinlich sind raegnmaeld 18 und die 
imL.V. unmitlelljar folgende eanfied 18 die Gattinnen osuUta 
von Northhr. [= oswio, L. V. 2, ob. .sb. wo), die Nennius cap. 
LXVI ad a, 685 zitiert: Osguid autem habuit duas mores, 
qnaium una vocabatur Riemmelth {Biemmtdfp, Bienmetk AA, 
Nemmedh Z), fliia Royth, fllii Rum, et altera vocabatur Eanfied, 
fllia Eadguin (= eduini, L. V. 2), fllii AUi; vgl. Hahn, Die 
Namen der Bonlfazischen Briefe im lib. vit. eccl. dunelm., 
N. Archiv f. ältere deutsche Geschichte, XU 121. 
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§ 83. Undurchsichtige Stämme. 

ceord in aldceord 98 stellt sich (soferu nicht = ceorl, ob. 
§ 77, s. V.) zu dem dunkeln (kelt?) Etymon von cerdic 
presb., Bi. I 265 a. 769 (Ck)p.) etc., ceardic, Bi. I 258 
a. 755/757 (Orig.), ccerdic, Bi. I 313 a, 778 (?) (Cop.), 
cerdic episc, K. 629 a. 981 *, cerdic rex bretton., Beda, 
H. E., Sw. 540 b sowie der ersten Glieder der O. N. 
ceardicea heorg, Bi. 11 240 a. 901 (Cop.) und cerdan 
kleap, cardan hlcep, Bi. III 146 a. 956 (Cop.); vgl. 
auch ahd. kertag (oder = kertag?}, Pip. II 103 und 
eertÜi, ebda TI 411, 17. 

AoÖ in beomkoi 450 köiinte verschrieben sein einerseits 
für -hod [s. ob. sb. -hed, § 81), anderseits (und dies 
ist auch die Ansicht Sw.'s 642 a) für -^no^, das gerade 
in der Verbindung mit beom- nicht selten zu belegen 
ist (Sw. a. a. O., Searle 101 b). 

ring in iuring 199 (s. ob. § 64, sb. t«-), zu einer von 
Kögel a. a. 0. erschlossenen, hinsichtlich ihrer Be- 
deutung freilich noch nicht aufgeklärten Grundform 
■*rigno, die aber in 0. N. wie byrhttringden Bi. II 
476 a. 940 (Cop.), wilrincgawerp, K. 759 a. ? (Orig.?), 
imdfringctim, E. 612 a. 977 (Orig.?) u. a. wiederkehrt 
und (nach Gr. Myth. 214, Kögel a. a. 0.) mit der- 
jenigen des an, rigr (n. pr.), Edda, ed. Hild, 112 — 120 
(s. aber Wrede, Q. F. LXVHI 147) identisch ist. 

IT. Beste. 

§ 84. Als Namen verwendete Nominalcomposita. 

1. Substantivische Nominalcomposita. 
Diese sind vertreten durch; 
ualchatod 114, 195, 214, 217 ^ ags. wealhstöd, interpres, 
B.-T. 1174 a, das als Name auch ausserhalb des L. V. 
vorkommt: walcstod episc, Bi. I 224 a. 726/737 (Cop.) 
-palhstod episc, Bi. I 237 a. 716/743 (Cop.) - (Y)pale- 
stod sac, Bi. I 241 a. 744 (Cop.) etc. ; darüber hat 
gehandelt Grimm, El. Schrft V 166. 
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II. Adjectivische Nominalcoinposita. 
Hieher geboren zwei fem. Verbindungea; 

eufemlicu 29, zu dem Ädj. ags. gecwemlie, placitus, COQ- 
gruus, B.-T. 382 a, ala Name ar.. >.£■(.; die VOD Hell, 
pag. 33 vorgeschlagene veränderte Lesung awndicu 
ist gänzlich unnötig; über die Quantität des i der 
Ableitungssilbe vgl. Sievere § 43, Anm. 1. 

uilevmae 20, 24 (ob. § 82, II, sb. -CMmcl, zu dem Adj. 
ags. wilcuma, qui gratus advenit, B.-T. 1223 b, ist als 
Name meines Wissens gleichfalls aic. Xsy. ; vgl. Fö. 1 987, 

§ 85. Zweifelhafte Composita. 
cu^ilach 275 ist vielleicht, nach Massgabe von heorrulQ 
princ., Bi. I 427 a. 803 (Gop.) etc. (ob. § 83, sb. -Ao5) 
= bcornno5 prine., Bi. I 466 a. 8H (Orig.) u. a. aus 
eu^miaeh entstanden; demnach würde das erste Glied 
dieser Verbindung, abgesehen vom Suffixablaut, 
identisch sein mit demjenigen von Namen wie ahd. 
chadalkoh u. &., Fö. I 306 (Über deren Etymologie 
Grimm, Gesch. d, d. Spr. 506), das zweite Glied da- 
gegen zur Sippe von ags. lagian, ponere, decernere, 
B.-T. 615 a gehören (?), die auch sonst zur Namen- 
bildung verwendet worden zu sein scheint; vgl. z. B. 
lagudi, L. V. 126, ob. § 38, s. v., mhtlaeg, Gn., Sw. 478 
und den 0. N. mhtlachesford, mhüackef, Bi. LEI 321 
a. 962; allerdings lässt sich der Übergang des aus- 
lautenden g zu A, der im Nrth. besonders nach kurzem 
Vocal und in nebentoniger Silbe (Sievers § 214, Anm. 1) 
nicht eben selten ist, im L. V. mit ebenso wenig Zu- 
verlässigkeit belegen (ob. § 29, Anm. 4) wie derjenige 
des auslautenden c zu Ä (ein zweifelhaftes Beispiel 
s. in § 28, Änni. 2), den Hell. pag. 42 und Anm. 2 
für seine an sich schon fragliche Herleitung von 
ctteHilach aus emdelac (vgl. cutklac. L, V. 431, eadlac 
348, 482. ealac U8 etc., oh. § 77, s.v.) beansprucht. 
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ricfoleyn (fem.) 21 ist mir hinsichtlich seiner Bildung 
unverständlich; vgl. Hell. 15. 

§ 86. Fremde Composita. 
Zu dieser Klasse dürften, abgesehen von den ob. § 34 
angeführten Namen keltischen Ursprungs, folgende Ver- 
bindungen gehören: 

ostöryth 39, das (sofern nicht einfach verschrieben für 
os'tiryfk 39, Gloss. s. v.) als halb richtige, halb laut- 
substitutionelle Wiedergabe eines as. osttkrui bezw. 
ostdrud (Pö. 1 185) aufgefasst werden könnte, und 
salrack 314, ein Compositum, dessen Zugehörigkeit zum 
hd. Namenschatz durch ahd, salburg, salmuot, Fö. I 
1069 einerseits und ahd. herirach, safrach etc., Pö. I 
1007 anderseits wahrscheinlich gemacht wird; vgl. 
Binz, Litbl. 1893, Sp. 162. 
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Dritter Teil; 

Zur Form und Bedeutung der Namen des 
Liber Vitae. 



A. Zur Form und Bedeatnng der einst&mmigen 
Namen. 

§ 87. Elinfache Namen. 
1. Von den unter § 36 zusammengestellten, aus starken 
Nomina hervorgegangenen einfachen Namen sind, abgesehen 
von zweifelhaften und dunkeln Formen: 
a. Substantiva: 

a. der reinen o-Declination : beom 15 etc. ,edler 
Mann, Held'; fugul 319 ,Vogel'; uakh 170 
,Premdling'. 
ß. der jo-DecUnation : hiordi 103 etc. ("Wächter'. 
•/. der wä-Declination : badu (fem.) 39 ,Kampf, 

Kämpferin' (?). 
Ö. der t-Declination: dene 292 ,Däne'; hyssi 239 
junger Krieger'; uini 461 etc. .Freund'. 
b. Ädjectiva, und zwar: 

a. männliche: berekt 104 etc. ,der Glänzendschöne' 

und fi-ood 97 ,der Verständige, Erfahrene, Weise'. 

ß. weibliche: eMu 46 ,die Edelgeborne', sowie die 

aus masculinen bezw. neutralen Nomina durch 

Änhängung des femininen Ädjectivsufflxes der- 
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selben Declinatioiisklasse eutstandeneii Kamen: 
eadu 40 etc. ,die Gesegnete' und tHngu 23 ,die 
(den Streit) Schlichtende' (?). 
2. Die grosse Mehrzahl der einfachen Namen des 
L. V. trägt das Kennzeichen der schwachen Flexion (§ 37), 
da dieselben einerseits Nomina- agentia oder Denominativa 
sind, zu deren Bildung schon im Urgenn. mit Vorliebe 
das Suffix -an verwendet wurde (Kluge, St.-Bi. § 15—16), 
anderseits aber schwache Adjectivformen darstellen, die 
nach Lichtenhelds Untersuchung (ZtfdÄ. XVI, pag, 363) 
gerade dann aufzutreten pflegen, wenn die darin aus- 
gedrückten Eigenschaften das in Frage kommende Seiende, 
hier also die Träger der betreffenden Namen, recht eigent- 
lich charakterisieren oder charakterisieren sollen. 

a. Zu den Nomina-agentia gehören Bildungen wie baga 
252 etc: ,der Zänker'; euda 220 etc. ,der Sinnende' 
(doch s. ob. § 37, 1, s. V.); cuga 203 ,der Unterdrücker' ; 
plucca 199 ,der Vernichter'; una 214 ,der Freigebige'; 
uada 14 etc. ,der Wanderer'; uitta 305 ,der Wissende, 
Weise' u. a. 

b. Denominativen Ursprungs sind z. B. ceolla 413 ,der 
Schiffskundige' (?); eada 116 etc. ,der Reichbegüterte'; 
ecga 90 etc. ,der Schwertkämpfer'; eehka 53 etc. (nach 
der einen Erklärung, ob. § 37, 1, s. v.) ,der mit den 
Rossen Vertraute*; fronka 53 ,der Lanzenschwinger', 
(jrMÖfl 369 ,der Kämpfer'; seuua 164 ,der zur See sich 
Auszeichnende' (?); sola 288 ,der Sonnenglänzende' etc. 

c. Die Gruppe der schwachen Adjectiva vertreten Namen 
wie alda 95 etc. ,der Alte, Erfahrene, Treffliche'; 
bosa 86 etc, ,der Leuchtende, Lichte'; hrada 471 ,der 
Gewaltige'; berehtae 23 ,die Glänzendschöne'; eoena 
295 etc. ,der Kühne', hidta 419 ,der Blendendweisse'; 
suitha 101 ,der Mächtige' ; tatae 28 ,di6 Freuden- 
volle' etc. 

8. Von den eben besprochenen Namen unterscheiden 
sich die jan-Stämme der Hauptsache nach nur durch den 
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Umlaut ihres Wurzelsilben vocals; Tgl. beda 98 etc. ,der 
Gebieter'; demma 94 ,der Unlieilstifter'; kemma 94 etc. 
,der Bändiger'; nytta 209 ,der Nutzen Bringende'; plecga 
310 ,der im Spiel Gewandte' u. ä. 

4. Die in § 38 aufgeführten, ausschliesslich männlichen 
Bildungen auf -i (-e) dürfen wohl zumeist als Deminutiva 
aufgefasst werden, wenn auch die urspr. Bedeutung dieses 
Suffixes nicht in allen Fällen gleich lebendig geblieben 
sein mochte; demnach wäreocHi 170 etwa durch ,Väterchen'; 
bryni 221 durch .Braunchen'; diori 361 etc. durch ,der 
kleine Wüterich'; ebbi 121 etc. durch ,Männchen' etc. 
wiederzugeben. 

5. Deminutivischer Character scheint auch den mit 
-il und dessen schwacher Weiterbildung -ila abgeleiteten 
einfachen Namen (§ 39) zuzukommen: boesel 51 etc. = De- 
minutiv Ton bosa (ob. sb. 2 c); püchil 173 ,der kleine 
Stechende, Stichelnde'; blaedla 186 etc. ,der kleine Buhm- 
Yolle'; efla 229 ,Väterchen' (vgl. daneben atta 179, ob. 
§ 37,1,3. V. und aetti 170, ob. sb. 4), doch kann beispiels- 
weise püchil 173 sehr wohl nur ein Analogon zu Tonnen 
wie ags. pengel, fengel, strenget, hydel etc. (Kluge, St. Bi. 
§ 18) darstellen und ist dann ebensowenig Derainutivum 
wie diese ; vgl. dazu Petters in seiner Rezension von 
Starks Kosenamen der Germanen, Germ. Xni, 105. — 
Noch unaufgeklärt ist die Bedeutung von celin 222 (aus 
eato-Un?), § 39, IH. 

6. Mit grösserer Zuverlässigkeit sind als Deminutiva 
die mit Suffix -iea, -dn versehenen Bildungen (§ 40) zu 
bezeichnen: brynca 1% etc. ,Braunchen'; dremca 104 etc. 
,der kleine Fröhliche'; hynea 208, Demin. zu huna 160, 
ob. § 37, 1, s. V., kysca 9 = ahd. hitsicko, Fö. I 764; hysica 
385, Demin. zu hyssi 239, ob. sb. l,a, ö; taeika 171 ,der 
kleine Schwätzer' (?); cyniein 227, Demin. zu cyni 239 etc., 
ob. § 36, T, Anm. 2, etc. 

7. Dagegen kann wieder Schwanken herrschen in der 
Auffassung der unter § 41 vereinigten Formen auf -mc, 
-uca: hrallue 222, cohiduc 337, deduc 106, honoc 199, uidvc 
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229, aluca 285 und haduca 217 etc., heoduca 102, indem 
dieselben einerseits, als Deminutiva, dem Muster von ags. 
healluc, huUuc, eomuc,ruddoc, geoloea u. a. (Kluge, St ßi. 
§ 61) folgen, anderseits aber als blosse bezw. substantivierte 
Adjectiva nach Kluge, St. Bi. § 212—213 zu beurteilen 
wären. 

8, Die Definition der Substantiva auf -ing als solcher 
Bildungen, „die ein mit dem Begriff des f-lrundworts in 
irgend einer charakteristischen Beziehung stehenJes Wesen 
bezeichnen" (Brugmauns Grdr, d, vgl. Gramm, d. idg. Spr. 
11, 1,261) gilt auch für die diese Endung aufweisenden 
Namen; da aber der im Grundwort ausgedrückte Begriff 
selbst wieder in einen Namen gehüllt sein kann (Patro- 
nymica), so sind dieselben, sofern ihre Bedeutung nicht 
beigefügt ist, stets doppelsinnig, also hüling 78 etc. ,der 
mit dem Schwerte Versehene, der Kämpfer' oder ,Sohn 
des hU, hüla etc.'; herdmg 333 ,der Kriegstüchtige, Tapfere' 
oder ,Sohn des keard, hearda etc.'; lefincg 235 ,der Ge- 
liebte, Würdige' oder ,Sohn des leof, Uofa etc.' u. s. w. 

9. Von den übrigen einfachen Namen germanischer 
Herkunft (§ 43) sind cynia (aus 'cyniga?, doch e. ob. § 43, 
1, s. V.) 213 ,der durch die Grösse oder Stellung seines 
Geschlechtes Ausgezeichnete' (?) und uydiga (?) 167 ,der 
Wälderer' ohne Weiteres verständlicli als schwache bezw. 
substantivierte Adjectiva, denen als Analoga Formen wie 
ags. reonig, eearig, ürig, windig etc. (Kluge, St. Bi. § 207) 
zur Seite stehen. — Schwierig sind die a. a. 0. sb. n an- 
geführten Namen, doch scheinen hinsichtlich ihres Suffixes 
die männUchen Ufna (?) 207 und tüne (?) 457, jenes mit 
schwacher, dieses mit deminuüvischer Weiterbildung, zu 
derselben Sippe zu gehören wie ags. w6den, pegn u. ä. 
(Kluge St. Bi., § 20 — 21), während das weibliche aebbino 
29 ein denominatives Adjectiv 'aebUn, männlich, vorans- 
seteen und demnach mit ags. dttrm, yteren, Wöeren u. a. 
(Kluge a. a, 0. § 198 — 201) zusammengestellt werden dürfte. 
— GUrz vereinzelt ist addui 286 (a. a. O. sb. III), dessen 
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Suffix, wie schon oben a, a. 0. angedeutet wurde, wahr- 
scheinlich deminuierende Kraft besitzt — Über unust 8, 
zu dessen Bildung Analoga im Ags. meines Wissens nicht 
zu belegen sind, vgl. a.a.O. sb. IV und § 5, l.Anui. 

§ 88. Kurznamen. 

Kurznamen (Kosenamen) pflegt man solche Bildungen 
zu nennen, die durch irgend welche Verkürzung aus zu- 
sammemgesetzten Namen entstanden sind; da sich die- 
selben aber weder in ihrer Struktur, noch hinsichtlich der 
Flexion merklich von den uispr. einfachen Namen unter- 
scheiden, so kann von ihnen zuverlässig nur dann die 
Rede sein, wenn auch der mit ihnen in Verbindung stehend« 
Vollname zugleich angeführt wird. Solche Doppelungen 
fehlen dem L. V. 

B. Zur Form uad Bedeatniig der zweiatämmigen 
Namen. 

Die zusammengesetzten Namen fUgen sich durchweg 
dem Begriffe der sogenannten eigentlichen (Grimm), echten, 
vollendeten (Justi, Die Zusammensetzung der Nomina in 
den idg. Spr. zunächst in Hinsicht ihrer Form, Marburg 
1861,pag.6) oder primären(Storch,AngelsächsischeNominal- 
coraposita, Strassburg 1886, pag. 1) Composition, d. h. der- 
jenigen Art von Zusammensetzung, die sich durch blosses 
Aneinanderrücken der Stämme ergab, „indem das später 
hinzutretende Flexionssuffix als selbständiges Mement zu 
dieser Wortverbindung nur einmal und zwar an das Ende 
gesetzt wurde" (Storch a. a. 0.), in arithmetischer Formel 
also: (A + B) C, wobei Ä und B die beiden Stämme, C das 
flexivische Element darstellt (Justi a. a. 0. 16); vgl. urnord. 
run. hleica-^asti-E, Noreen, Altnord. Gramm. I *, Halle 1892, 
Anh. 13. Durch das Wirken der westgerm. Auslautä- 
gesetze wurde dieser „Typus des urgerm. Nominalcompo- 
situms" dermassen verändert, dass der Unterschied im Aus- 
laut eines Staumies, je nachdem derselbe in der Composition 
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an erster oder ao zweiter Stelle auftrat, gerade im Ags. 
in sehr vielen Fällen dahinflel; vgl. heamfrith - mgheom, 
herehald - haldhere, hydmonn-adhysi, garberct-eeolgar, burg- 
ÖrytS - alhurg etc. ; eine getrennte Behandlung der Com- 
positionsglieder ist indessen schon aus Gründen der Über 
sichtlichkeit geboten. 

§ 89. Der Auslaut des ersten Gliedes. 
FUr den L.V. gestalten sich die Schicksale des Thema- 
vocals in der Fuge folgendermassen: 

1. Der Themavocal der substantivischen sowohl als ad- 
jectivischen reinen o-Stämme (§ 44, § 56, § 66, § 75) 
schwindet (wie überhaupt im Ags.) ausnahmslos: ad- 
hysi 278, aluehburg 30 etc. (§ 44), heomfrith 85 etc., 
heltn^yth 32 etc. (§ 66), aestorhild 20 etc., aldbercht 
53 etc. (§ 56), baltheard 265 etc., berdtirytk 33 etc. 
(§ 75); vgl. dagegen noch ahd. baldarat etc., Fö. I 207 
und Igbd. aldaricus etc., Br. § 35, 1, Änm. 1. 

2. Sichere Belege für das Vorkommen langsilbiger jo- 
Stämme fehlen, da keine der in § 57 und § 76 an- 
geführten, im Ags. als Simplicia der jo-Klasse an- 
gehörigen Bildungen mit Zuverlässigkeit als ursprüng- 
licher oder ursprünglich ausschliesslich längs, jo- 
Stamm zu bezeiciinen ist; die KurzsUbigen zeigen 
entweder: a. Schwund des thematischen -ia unter 
Abwesenheit der dem Simplex ursp. eigenen westgerm. 
Consonantengemination : bWGe^ 394 etc. (§45) oder; 
b. Schwund des thematischen a und Bewahrung des i, 
im Gegensatze zum Simplex, das an Stelle des gänz- 
lich gefallenen -m Gemination des auslautenden 
Consonanten aufweist: cynibald 11 etc. (§ 45; vgl. 
hiezu Streitberg, Urgerm. Grammatik, Heidelberg 1896, 
pag. 176, Anm. 2) oder; c. Schwund des thematischen 
a und Erhaltung des -i bezw. Trübung desselben 
zu -e, in Übereinstimmung mit dem Simplex: AerefiaM 81 
etc. (§67) oder endlich; d. Contractionserscheinungen 
wie beim Simplex: friidfet 333 etc. (§ 14, 3, a; § 57). 
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3. Das thematische a der wo-Stämme (§ 46, § 58) bleibt 
in keinem Falle erbalten; das w tritt dadurch in den 
Auslaut und wird in dieser Stellung nach § 16,3 
behandelt: 

a. Mit kurzem Wurzelvocal : hleoberct 201 etc. (§ 46) ; 
vgl. dagegen noch urnord. nio. hlewa-jasüR, 
Noreen a. a. 0. 258, 13, ob. § 14, 2; georored 282 
(§ 58). 

b. Mit langem Wurzelvocal: giuha^ 273, snahard 
346 etc. (§ 46). 

4. Die langsilbigen reinen ä- Stämme (§ 47) entbehren 
"ihres thematischen Elementes in der Fuge genau so 

wie im selbständigen Gebrauch: botfrith 436 etc., 
fheodrie 79 etc. (§ 47), vgl. dagegen noch ahd. theudo- 
bald etc., Fö. 1 1165 und Igbd. teodoticus etc., Br. § 35,1, 
Anm. 1; kurzsilbige reine ä-Stämme sind als erste 
Glieder compp. Namen im L. V. nicht zu belegen. 

AnmerkuQg'; Für den SUmiuvocal d«a anlaulenden grf 
in gefifini 84, 405 ist nach § 68, a. v. wahr.'iclieinlich Länge 
aDzusetzen; v^l. die einfachen Namen alid. gabo, galnlo, Fö. 
1449, 460. 

5. Der Stammauslaut der jä-Stämme (§ 48, § 69) fUlIt 
in der Regel vollständig, und zwar bei dem kurz- 
silbigen ecff-, indem das Resultat der westgerm. Con- 
sonantengemination durchweg bewahrt wird (ob. 
§ 31,1): ecgbaetk 169 etc. {§ 69), während in den 
Langsilbigen gewöhnlich nur der Umlaut des Stamm- 
silbenvocals auf die frühere Existenz des thematischen 
i hinweist: hae^berct 171, ythsw^ 26 (§ 48); vgl. da- 
gegen noch ahd. underich etc., Fö. 1 1216 und Igbd. 
undeperttis etc., Br. 314; die einzige, mir nicht er- 
klärliche Ausnahme bildet hüdi-: hUdibcrct 103 etc. 
(§ 69). 

6. In den wä- Stämmen mit ursp. kurzem Wurzelvocal 
(§ 49, § 70) schwindet das w nach Massgabe von 
§ 16, 2, Anm. 1 ; in Folge dessen bleibt das thema- 
tische 'U entweder unverändert erhalten: badudegn 
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259 etc. (§ 70) oder es verbindet sich mit dem Vocal 
der Stammsilbe zu einem Diphthongen: eaöryS 20 etc. . 
(§ 14,1; § 16,2, Anm. 1; § 49). 
7. Die langsilbigen i-Stämme (§ 50, 1,b, II, § 71,11) ver- 
lieren ausnahmslos ihr thematisches Element, die 
kurzsilbigen (§ 50, 1, a, § 71,1) bewahren es in teils 
unveränderter, teils getrübter Gestalt: vgl. euoenbt^rg 
23 etc., dedhaetk 184 etc. (§ 50, II), tkrythred 60 {§ 71,11) 
(aber noch ahd. liutifred etc., Fö. I 865 und Igbd. böni- 
vei-ga etc., Br. § 35, 2 u. pag. 238 a) neben seliberct 
409 etc. (§ 50,1, a), kysemm 201 etc. (§ 71,1). 

AnmerkuDg: Apocope des themaüschen i zeigen von den 
Kurzsilbigen ausschliesfilich, aber consequent, die als erste 
Glieder recht häufigen Stämme lipge- und si(/e-: hi/ghaldSO etc. 
(§ 50, 1, a), ügbald etc. (§ 71, 1); dasK die.'ie Brsyheinung gerade 
für das Nrth. charakteristisch ist, hat schun Sievers § 283, 
Anm. 5 hervorgehoben; immerhin dürfte hi/ij- teilweise auch 
auf ein Thema kügi- zurückgehen (vgl. alid. Iiuiigigmd, Pip. 
11518,8 und den offenbar atamm verwandten ep. V. N, der 
hügas, Beow. 25U3, worüber Müllenhoff, ZlachrfdA. XII 261), 
während gig- sich zu sige und sigor genau so verhalten könnte 
wie beispielsweise aal (Sievers § 210) zu ».-le (Sieversg 263,1) 
und »alor (Sieveis § 289). 

8. Die Behandlung der w-Stämme (§ 51, § 61, § 72) ist 
derjenigen der i-Stämme (ob. sb. 7) durchaus analog, 
d. h. der Theniavocal schwindet normaler Weise nur 
nach langer Wurzelsilbe: garherct 186 etc., ualdfnth 
211 etc. (§ 72,11); vgl, dagegen noch urnord. run. 
owlpupmva Jt {1. wolpu-), Noreen 264, 39, ahd. waldo' 
hÜdis etc., Fö. I 1246 und Igbd. ardaradus izu got. 
hardus), Br. § 35,3: nach kurzer Wurzelsilbe bleibt 
auch thematisches u in der Regel erhalten: herutiald 
162 (§ 51), frihubaU 6 etc., ha^hald 438 etc. (§ 72,1); 
die unorganischen Verkürzungen einiger dieser als 
erste Glieder auftretenden Stämme s. ob, a. a. O. 

9. Der Stammausgang der on-Stämme (§52) fällt Inder 
Fuge regelmässig aus: heruulf 200, gumvald 347 etc. 

PaisestTtL IX, 10 
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(§ 62); vgl. dagegen noch ahd. gomoswind etc., Fö. 
1555 und Igbd. gomeratm etc., Br. 260 a. 

10. Als VcrtiTter der jon-Stilmmc (§ 53,1) begegnet im 
L. V. ausscliliesslicli mlla-, das in der C'omposition 
sein theniatisclies Element vollständig einbiisst um! 
die westgerm. Consonantengeniination ebensowenig zu 
Tage treten lässt, wie der ob. sb. 2, a berlilirte kurz- 
silbige .;'a-Stanim bil{l) : uilbald 418 etc. (§53,1 ; vf>;!. 
dagegen noch ahd. mllihald etc., Fö. I 1304 und IgbtI. 
willihad etc., llr. 321 b. 

11. Zu den jim-Stänimen (§ 53,11) gehört einzig ^hrynnc, 
byme (vgl. Sievers § 231,3, Anm. 1). dessim Stamm- 
auslaut in der Fuge ebenfalls vollkommen .wliwindet: 
brynuald 335 (§ 53, II): vgl, dagegen noch ahd. brimi- 
kild etc., Fö. I 285 und Igbd. brunipert, Br. 239 b. 

12. Auch die contrabierten n-Stämme (§ 54) verlieren in 
der Zusammensetzung, wie Übrigens schon im ein- 
fachen Gebrauch, das Kennzeichen der schwachen 
Flexion: biu{u)ulf 342 (ob. a. a. 0.). 

13. Der Auslaut der consonantischen Stämme (§ 55, § 73) ■ 
ist in der Fuge keiner weiteren Veränderung unter- 
worfen: alubeirkt 90 etc., osbald 91 etc. (§ 55, 1), acuulf 
464 {§ 55, II), burg^^ 23 etc. ( § 73). 

Anniei'kunj; Zu os- als ur.spr. «-Stamm (Kluge, St. Ili, § 0, 
Hell. pajr. 28) vgl. namentlich urnord. rnii. i<[ti'\sHSisiilas 
(gen.), Noreen ^ÖU, 90. 

§ 90. Der Auslaut des zweiten Gliedes. 
Nach dem Schwunde des auslautenden s ergriff das 
westgerm. Syncopierungsgesetz die Themavocale der zweiten 
Glieder genau in derselben Weise, wenn auch vielleicht 
nicht ganz zur selben Zeit (?), wie diejenigen der ersten 
Glieder, d. h.: 

1. Die reinen o-Stämme (§ 66, § 75, § 77, § 80) verlieren 
ihr thematisches a ausnahmslos: uigbem-n 466, ald- 
kelm 69 etc. {§ 66), aldceorl 206 etc., eUtÖegn 312 etc. 
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{§ 77), ae'6ilhald 6 etc., aelberct 86 etc. (§ 75), uigfits 
10 etc., frilkigeorn 225 etc. (§ 80); vgl. dagegen urnord. 
run. hiäSulaihaR-. Noreeii a.a.O. 263,35, ha3usta\l^aB, 
ebda, framara^aR, ebda, 261,24, u.a. 

2. Für die nur durch Adjectiva vertretenen langsilbigen, 
im Ägs. gewülinlich der jo-Klasse angehörigen Stämme 
(§ 76) gilt das ob. § 89,2 Gesagte; über -wer {§ 81) 
vgl. Schade, Wo. 592b; zu den Kurzsilbigen stellt, 
sich ausschliesslich -hm,, dessen auslautendes i in 19 
von 34 Fällen rein erhalten ist: ateheri 372 etc. (§ 67), 
während dasselbe in der Oorapositionsnat durchweg 
zu e getrübt wurde (ob. a. a. O.). 

3. «?o-Stämme als zweite Glieder componierter Namen 
fehlen im L. V. 

4. Der Tliemavocal der reinen n-Stäninie (§ 68, § 78} 
bleibt wie beim Simplex nur nach kurzer Stammsilbe 
bewahrt: hro^geofu 43 etc. (§ 68), berctuaru 35 etc. 
{§ 78, 1), aber kro^for 212 (§ 78, II). 

5. Von den jä-Stämmen begegnet an zweiter Stelle einzig 
das langsilbige -hild, das in diesem Falle, im Gegen- 
satz zu seinem Verhalten als erstes Compositionsglied 
(ob. § 89, 5), seines thematischen Elementes völlig 
entbehrt: aesforhild 20 etc. (§ 69). 

6. Die toä-Stämme mit ursp. kurzem Wurzelvocal ver- 
tritt badu- (§ 70), das in ältester Zeit hinsichtlich 
seines Auslautes als zweites wie- als erstes Ghed un- 
verkürzt verwendet worden zu sein seheint, dessen 
Themavocal aber anscheinend schon vor dem Eintritt 
der Tonerhöhung von westgemi. « zu ags. te (ob. § 1, 3 
u. Anm.) im Compositionsauslaut gefallen sein dürfte: 
ecghaetk 169, helmhaed 10 etc. (§ 70). Ähnliche Aus- 
nahmen von der Regel, dass männliche Namen an 
zweiter Stelle normaler Weise nur masculine, weib- 
liche Namen dagegen nur feminine Stämme aufweisen, 
sind auch sonst nicht ganz selten; vgl. z. B. Fß. I 279 
sb. hrand, I 555 sb. gund etc., Br. 248 b sb. fridu, 
268 b sb. hüd etc., ob. § 68 sb. gifu, § 82, II sb. fied. 

10* 
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Unaufgeklärt liluilit alleiUiugs noch die Herkunft des 
tk in ecghadk 169 und tüba-eth 174; s. ob. § 82, J, 
s. V, hotk. 

7. Das tlieniatisclie i der t-Stänimc {§ 71i wird im Com- 
positioasausliiut genau so behandelt wie in der Fuge 
(ob. § 89, 7), d. Ii. CS fällt regelinUssig nur nach langer 
Stamnisill)e: aelföryth 38 etc. (§ 71,11), aber adhysi 
278 etc. (§ 71.1): vgl. noch uniord. ruii. hleioajmliR, 
Noreen 2r>8, 13 und sali^asHR, ebda 25ß, 2. 

Anmerkung: Über siye-, das auch als zweites Rlied slels 
Verkürz II njr prleidet {aelfs'ig 9 elc, § 71.1). vpl- ob. § SU, 7, Anni. 

8. Eine aliweichende Behandlung zeigen wieder die an 
zweiter Stelle auftretenden M-Stilmme (§ 72), indem 
sie ihren Themavocal durchweg verlieren: dlehfrith 
2 etc., aldhacth 54 etc. {§ 72, 1 ', ceolgar Ö5 etc., aelf- 
uald 8 etc. (§ 72, II); dass diese Apocope der ältesten 
ags. Periode noch nicht zukam, beweist run. ohrfwolpu 
(1. wolf-), alcfiipu, ecgfi-ipu, Sw. 124, 3. 7. 

9., 10., 11.. 12. {on-, Jon-, }än- und contrahierte «-Stämme) 

fehlen im L. V. als zweite Glieder. 
13. Der Auslaut der an zweiter Stelle begegnenden con- 
sonantisciien Stämme (§ 73, § 79) ist s'auz derselbe 
wie beim Simplex: alhurg 44 etc. (§ 73). ulilmon lül etc. 
(§ 79). 

§ 91. Veränderungen in der Fuge. 

Nicht wenige von den nach dem Wirken des westgerm. 

Syncopierungsgesetzes übrig bleibenden Formen der als 

erste Glieder auftretenden Stämme erleiden im Laufe der 

Entwicklung weitere Verändcningen, die zwar oben schon 

mehrfach berUhrt wurden, der Übersichtlichkeit wegen aber 

hier doch noch einmal mögen zusammengestellt werden: 

1. Schwund des auslautenden Vocnls des ersten Gliedes: 

a. Der Vocal ist i bezw. e: cynhcard 131 (vgl. cyni- 

heard 65 etc., Sw. 485 b); cynhelm 108, 125, 197, 
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260, ;-}48, 4 15 ; kcrred 440, 447, 473 (ol). § 67) ; hiUidni 

b. Der Vocal ist w: 

a. Vor consonaiitischeni Anlaut (ausser au-) des 
zweiten Gliedes: badhcard 285, beadhcard 82 
i? ob. § 63, s.v.) (vgl. hadaheard (1. hadu-), Sw. 
485 b); badhelm 190,204,294, 358, 364: baUun 
328: baduini 272, 880 (vgl. badauini 183 etc.,. 
Sw. 506a): fnQkclm 123, 217, frifhkoJm 220: /Iv'S- 
AiVrf 30; fri'&mni 355 (vgl. friSmiini 113 ptc, Kw. 
507 a); AaSJercf 206 (vgl. ha6nbcrct 171 etc., 
Sw. 532a); hea^frith 240 (vgl. hm^ufrith 139, 
Sw. 500 b). 
^. Die Gruppe m + mm ( »c«) wird (wenigstens in 
der Sclirift) stets zu uu vereinfaclit: baduulf 136, 
138, 192 etc. (Sw. 554 b); fi-iiiiidf 2-68 etc. (Sw. 
555 bi; hatiuulf 115, 181, 188 etc. (Sw. 555 b). 

2. Schwund des auslautenden Consonanten des ersten 
Gliedes: atÜffH^ (?) 279 job. § 19 äuüi. 3); auhiff 96 
(vgl. uulfdg 65 etc., Sw. 513 a); kaWic 174 (ob. § 56, 
s. V.); keaburg 31 (vgl. aber ob. § 14, 1, a), kegaer 167 
(ob. § 75, s. v.), violleicht auch heouald 168, 207 (doch 
vgl. ob. § 45, s. V.): homund 201, 210 (? ob. § 64, s. v.); 
pleoualch 165, pleouald 275 (ob, § 44, .s. v.): tteoliiim 
305 0* ob. § 64, s. v,). 

3. Schwund der auslautenden Verbindung Vocal + ('on- 
sonant des ersten Gliedes künntc vorliegen in acSiäni 
162, 279, aetkuini 52, 175 (vgl. acMuini 313, ob. § 19, 
Anm. ii) und mae^helm 96, maethcor 109 (? ob, § 64, 
s. V. 1), sofern nicht von vornherein zwei selbständige 
Bildungen, «<8- und aeöeU, mae'5- und mac'öel- anzu- 
nehmen sind (ob. § 1,7, a, Anm.). 

4. Contraction im ersten Glieder aelbcrct 86, 154 (? vgl. 
eüäberet 3 etc., Sw. 530b, ob. § I,7,a, Anm.); aelfled 
18, 36 (? vgl. ob. § 1. 7, a, Anm.). 

5. Beeintlussung des auslautenden Vocals des ersten 
Gliedes durch den anlautenden Cunsunanten des 
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zweiten Gliedes: frehelm 62, 286 (ob. § 14,3, Änni.), 
hegaer 167 (ob. § 12, 2, Anm. 3). 

6. Beeinflussung des auslautenden Consonanten des ersten 
Grliedes durch den anlautenden Consonanten des 
zweiten Gliedes: altceorl 379, 404 (vgl- aldceorl 206 etc., 
ob. § 77, 8.V.); aWegn 312; alt^th 32, 34, a^(]5ri/(A 
34 (Ygl. alMnjih 26 etc., Sw. 638 b); altfnth 3, 83 (vgl. 
aM/H8. Sw. 500b); altsuithZ^-, 6ce(/HS 203, ftetecop 107 
(? ob. § 74, s. V., Anm. 1); hotfrith 436 (? ob. § 47, s. v., 
Anm.'; caleume 45; eatdegn 130, eatÜegn 88, 185, 233 
etc., Sw. 524 b; eatdryd 47, eaf&ryfS 39, 42; eatfer^ 
220, 440, catfrith 59, 83, 107, 132, 179, 187, 189, 104, 
206, 256, 268, 278, 398, 425 (vgl. eadf^X), Sw. 500b, 
eadfrid, Sw. 500 a). Uutfrith 172 (vgl. Hodfrith 414 etc., 
Sw. 501a); Üffrith, 123, 350, 379 (vgl. tidferd 463, 
tidfer'^ 330 etc., Sw. 501 a); s. dazu ob. § 25, Anm. 2. 
uincüiry6 20 (? ob. § 29, Anm. 3). 

7. Vereinfachung von Consonantengruppen in der Fuge 
(s. unt. 10): alehen 372 (vgl. alekhere, Sw. 537 a); 
ualekard 304; s. dazu ob. §30, l,b, Anm.; balthere52 
(? ob. § 26, Anm. 3); eutheard 228; culkelm 169, 255, 
333, 347, 365, 468; mtkere 74; s. dazu ob. § 26, Anm. ± 

8. Gleitelaut zwischen dem auslautenden Consonanten 
des ersten Gliedes und dem anlautenden Consonanten 
des zweiten Gliedes: ^eldred 402 (i* ob. § 25, Anm. I). 

9. Über fexdan 257, aus *fehstan (?), vgl. ob. § 64, s. v. 
10. Schwund des anlautenden Consonanten des zweiten 

Gliedes (s. ob. 7): büaetk 227 (vgl. bilkaeth 169 etc., 
Sw, 595 a); uurmeri 196; s. dazu ob. § 30, 1, b: kygine 
478, 481 (vgl. kygtdne 116 etc., Sw. 507 a); aldiäfzm 
(vgl. alduulfQ etc., Sw. 555 b); eanulf 89 (vgl. earmul] 
64 etc., Sw. 555 b); s. dazu ob. § 16,2, Anm. 2. 

§ 92. Zur Bedeutung der zweistämmigen Namen. 

Nach Schroeder (Über die formelle Unterscheidung der 
Redeteile, I^elpz. 1874) zerfallen sämmtliche Composita in 
zwei grosse Gruppen: 
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1. in Miitata, d. li. solche Composita, ,welclie den Rede- 
teilcharacter ihres Schlussgliedes verändern', und 

2. in Imnmtata, ,welcbe denselben unverändert lassen' 
(vgl, Storch a. a. 0. pag. 3). 

Auf dem speziellen Gebiete der zusammengesetzten 
Namen dürfte der Unterschied zwischen diesen beiden 
Klassen ungefähr darauf hinaustaufen, dass bei den Im- 
mutata die Bedeutung des an zweiter Stelle auftretenden 
und im Compositum stets den Hauptbegriff tragenden Wortes 
voll und ganz auf den Träger des betreffenden Namens 
angewendet werden kann, ohne dass das Sprachgefühl 
irgend welche Änderung dabei vorzunehmen gezwungen 
wäre, während es sich bei den Mutata oder Bahuvribi 
,in der Hauptsache immer um die Verwandlung eines Sub- 
stantivs in ein Adjectiv handelt', indem von der eigent- 
lichen Bedeutung des im zweiten O-Iiede genannten Seienden 
abgesehen wird, ,80 dass für den Träger des Namens nur 
die dem Seienden anhaftende Qualität übiig bleibt' (vgl. 
Brugnianns Grundriss der vergl. Grammatik der idgerm. 
Sprachen, Strassbg. 1886 ff. 11, 1, 87). Immutata sind dem- 
nach Zusammensetzungen wie uigbom 466, aldceorl 206 etc., 
eatcumc (fem.) 45 etc., Mutata dagegen solche wie ti4u)nlic 
338, aeJHlmod 6 etc., aelfred 15 u. a. Aber eine Einteilung 
der compp. Namen des L. V. nach diesem Gesichtspunkte 
könnte nur in sehr unvollkommener Weise durchgeführt 
werden, da einerseits die Bedeutung eines Stammes in der 
Composition in nicht wenigen Fällen verschieden zu sein 
scheint von derjenigen, die demselben als Simples inne zu 
wohnen pflegt, anderseits aber der Redeteilcharacter des 
Schlassgliedes und somit der ganzen Zusammensetzung 
durchaus nicht immer offen zu Tage tritt, wie z. B. in dem 
eben zitierten tt<(u)nlic 338, das nach Massgabe des fem, 
cuoemlieu 29 sehr wohl schon ganz adjectivische bezw. im- 
mutierte Bedeutung haben kann (vgl. Storch a. a. O. 39), 
obschon ihm der mutierte Character für die älteste Zeit 
gewiss nicht abzusprechen ist. Wir begnügen uns daher, 
das Verhältnis zwischen den beiden Gliedern teilweise nach 
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dem von Tobler, Über die Wortzusammensetzung, Berlin 
1868, pag. 77 ff. für die Nomin alcomposita aufgestellten 
Schema an einigen Beispielen aus dem L. V. zu ver- 
anscbaulichen; dasselbe ist einerseits ein attributives, ander- 
seits ein casuelles: 

1, Das attributive Verhältnis äussert sich in doppelter 
Weise : 

a. Es ist bildlich zuschreibend, bloss vergleichend, 
aufzulösen durch ,wie': osbald 91 etc., Sw. 494 b 
,der wie ein Gott Kühne'; osberckt 92 etc., Sw. 532b 
,der wie ein Gott Leuchtende'; osburg 22 etc., Sw. 
553 b ,die göttergleich Schirmende'; osgyth 21 etc., 
Sw, 639 b ,die gottähnliche Kämpferin'; eoforhuaet 
218 jdcr" ''i^ sin Eber Mutige'; etc. 

b. Es ist wirklich zuschreibend, rein appositioneil, 
dann ist das erste Glied entweder: 

a. ein Substantiv wie in heornuulf 138 etc., Sw. 555a 
,knegerischer Held'; uulfhen 11 etc., Sw. 537 b 
,beldenhafter Kämpfer'; «Ml/Ä^d 37 etc., Sw. 498b 
,heldenhafte Kämpferin'; etc., oder 

ß. ein Ädjectiv wie in mithrie 266 etc., Sw. 629 b 
,der weithin berühmte Mächtige'; tathysi 95 ,der 
heitere, jugendliche Held'; bWuald 215 ,der 
gnädig Waltende'; sdrburg 24 ,die strahlende 
Schützerin'; etc. 

2. Casuelles Verhältnis. 

a. Genitiv: osgeofu4% ,Gabe der Götter'; sacuini 118 
etc., Sw. 507 b ,Freund des Meeres'; aelfuini 2 etc., 
Sw. 506 a ,Liebling der Elfen' ; uiglaf 395 ,Sohn {i) 
des Kampfes'; etc. 

b. Dativ, Instrumentalis, Locativ, Ablativ; ythsmQ2& 
,die zur See Mächtige'; reduulf 70 etc., Sw. 556 a 
,der durch seinen Rat sich auszeichnende Held', 
lägfus 10 etc., Sw. 635a ,der zum Kampfe Gerüstete'; 
eardgytk 35 etc., Sw. 639 ,die für ihr angestammtes 
Erbgut Streitende'; etc. 
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c. Accusativ : siguant 38 ,(iie den Sieg Wahrende, um 
den Sieg Besorgte'; eanburg 31 etc., Sw. 553 b ,die 
den Hort Schirmende'; kroeügeofu 43 etc., Sw. 524 
,die ßuhmverleiliende' ; feligeld 50 (i. felu- ob. § 61) 
,der freigebige Spender' -= ,!argitor muneris almi' 
bei Beda, Vita S. Cuthb., cap. XLVI,1; etc. 
Das Wesen der Composition '), wie es Paul Princ.d. Spr., 
Halle 1880, pag. 165 definiert, bleibt auch dann gewahrt, wenn 
der Begriff des ersten Gliedes der Bedeutung des an zweiter 
Stelle auftretenden Woi-tes nicht eigentlich eine individuellere 
Färbung verleiht, sondern dieselbe bloss verstärkt. Die 
bieher gehörigen Coniposita lassen sich nach Toblers Vor- 
gang (a. a. 0, 107) in unmittelbare und mittelbare Ver- 
stärkungen scheiden, wobei zu den erstem alle diejenigen 
Zusammensetzungen zu zählen sind, ,deren erster Teil schon 
durch seine ursprüngliche und gewöhnliche Bedeutung, 
ohne eine besondere Entwicklung derselben im Zusammen- 
hang mit dem zweiten, den Begriff des letztern verstärkt'; 
zu den letzteren dagegen gehören solche Bildungen, in 
deren erstem Gliede das verstärkende Moment erst secun- 
dären Ursprungs ist. 

1. Unmittelbare Verstärkungen sind demnach Namen wie 
albercht 65 etc., Sw. 530 b ,der überaus Glänzende'; 
invald 80 etc., Sw. 492b ,der mächtig Waltende'; forfk- 
helm 163 etc., Sw, 520b ,der weithin Schützende'; etc. 

2. Zu den mittelbaren Verstärkungen stellen sich Coni- 
posita wie theodric 79 etc., Sw. 630 a, 623 a ,der aus- 
gedehnte Macht Habende'; iurminburg 18 ,die ge- 
waltige Schirmerin'; cynihald 11 etc., Sw. 493b, 568b 
,der ausserordentlich Kühne'; Uodberct 108 etc., Sw. 
532 b, 628 a - albercht {ob. 1); maegenmld 128 etc., 
Sw. 492 b, 479 a- inmld (ob. 1); daegbald 192 etc., 
Sw. 479 a — cynihald [ob.); regnhaeg 372 etc., Sw. 
549 b ,der in hohem Masse Kluge, Geschickte, Kunst- 
fertige'; etc. 

') .dass d».s Ganzfi den Klementea (fegeiiüher, aii.s denen es 
zu.'iaiiiinengesetüt ist, in irgenil welcher Weise isolier! wiri!'. 
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FHr den umgekehrten Fall, d. h. das Erlöschen der 
selbständigen Natur des zweiten Gliedes, liegt im L,V. nur 
ein untrüglicher Beleg vor, in dem schon oben angezogenen 
cuoemlicu (fem.) 29. Dabei ist von Interesse der Umstand, 
dass bei dem adjectivischen Gebrauche des urspr. Bahuvrihi 
die Endung sich zwar nach dem Geschlechte des Trägers 
richtet, dass aber dieselbe bezw. die entsprechende Dekli- 
nationsklasse, der das auslautende Glied als Substantiv 
folgte, zur Verwendung kommt. Einer ganz analogen Er- 
scheinung im Griechischen erwähnt Justi a. a. O. pag, 50. 
Bei uml^nglicherem Material dürfte sich diese Beobachtung 
vielleicht zur Regel erheben lassen. 



Dictzedby Google 



0- 1 o s s a r. 



aWio 177: § 22; § 37,1, s.v. 
ta>erlh 368: § M. 
abniar lect'.; § 34. 
aeuulf 4M: § 4,3; g 11,1; § 

Anm.2; §23; § 65, H, sb. 

§ 66, 8b. -MwZ/; § 89, 13. 
adanatan 195: § 35; § 35, Anm. 1. 
adda 170, 347: g 19, Atim. 4; 

Anm. 1; § 37,1, s.v. 
addmg 102: § 1,1, d; § 1, 7,c,i*; 

§ 19, Anm. 4; § 26, Anm. 1 . § 

Anm. 8; § 42, s.v. 
addul 286 : § 16, 1, b ; § 19, Anm. 4 ; 

§26, Anm. 1; §43,111; §87,9. 
adkysi^S: §5,8; § I5,l,a; §44, 

8b. ad- ; § 71, 1, sb. -Aysi; § 89, 1 

§ 90,7. 
aSigils 279: § l,l,d; §19,Anm.I: 

§ 19, Anm. 3; § 36; § 29; § 57, 



sb. aSil-; 



!, I, sb, -gilt 



(aHilbald) 262: § 
ariSti-; § 75, sl 

aebbi (fem.) 23: § 
§ 22; § 37,11, a, 

aebbino (fem.) 29: § 15,1 
§ 43,n,l; § 87,9. 

aeHilbald 6: § 1,1,8; § l,4,b 
§ I,7,a; § 15,l,a; § 19; § 19 
Anm, 3; § 26, Anm. 3; § 75 
sb.aeai/-;§75, sb.-inM; §90,1 



l,l,d; § 57, 8 
, -bald. 

i § lö, 1, 

; §22; 



a^Ümod 5—6: § l,7,a; § 57, sb. 

aetil-; § 77, sb. -mod: § 92. 
atÜUmund 437: § l,7,a; § 57, sb. 

aSil-; § 77, sb. -mund. 
aeSiluini 313: § l,7,a; § 16,2, 

Anm.2: § 57, sb. «<Öi/- ; §71,1, 

sb. -utni; § 91,8. 
aeliuini 162, 279: § l,7,a, Anm.; 

§ 19, Anm. 3; § 57, st. aeUl-; 

§ 71,1, sb. -uini; § 91,3. 
aelberct 86, 154: § l,7,a, Anm.; 

§ 2, 3; § 57, ab. oföö-; § 75, ab. 

-bfrct; § 90,1; § 91,4. 
adpiryth (fem.) 38: § l,7,c,ft; 

§ 19; § 50,I,b, sb. aelf-\ § 71, 

n, sb. -thryth; § 8P,7; § 90,7. 
adfgylh (Um.) 33,36: § l,7,c,n; 

§ 50, 1, b, ab. aelf- ; § 74, ab. -gyti. 
aelfied (fem.j 18, 36: § 1, 7,a, Anm.; 

§ 6,1; § 23; § 67, sb. aem-\ 

§ 82,11, sb. -fitd; 91,4. 
adfred 15: § 18; § 50,I,b, sb. aelf-; 

§ 66, sb. -red; § 92. 
atlfsig 9, 90, 417, 422, 461, 476: 

§ 60,I,b, ab. aelf-; § 71,1, ab. 

aelfwld 8, 13, 298: § 60,I,b, 

sb. aelf-\ § 72,11, ab. -uald; 

§ 90,8. 
aelfmni% 144: § 50,I,b, sb. aelf-; 

§ 71, 1, ab. -uini; § 92, 2, a. 
atlfuulf pr'. 70: § 16,2, Anm, 2; 

§ 50, 1,b, sb. aelf- : § 66, sb. ->fir. 
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orfAr 140, 472: § 37, 1, s. v. 

aeUi 380: § 15, l,a: § 38, s. v. 

<ieo»toruini 153: §11,1,3: §12,l,b; 

§15. ],b;§flO, sb. <ie»tor-;§71, 

T, sb. nini. 
aeteuald 99: § l,7,c,y; 550,I,b, 

sb. argC'-, § 72,11, sb, -tuilä; 

§89.7. 
arsciiiUf 406, 423: § l,7,c,y; § 16,2, 

Anm. 2; § 50,I,b, sb. fleie-; 

§ «6, sb. -uiilf. 
««(orAtH (fem.) 20: gl2,l.b;§l2, 

l,c; § I5,l.b; § 17,2;§60,sb. 

aeslor- : § 69, sb. -AtW(i); § 89, 1 ; 

§ 90.5. 
aesliiruini 78: § 12,1, b: § 12,1, c; 

§ 15,1, b: § 60, sb. ae^tor-; §71,1, 

sb. -uini. 
aethan 2"rä: § 34. 
rtertiiüii 62 (pbr."), 175: §1.7,a, 

Anm.: § 19. ADm..3; § 57. fi\. 

ntSil-: § 71,1, sb. -umi": § 91,3. 
atUi 170: § l,7,c,y; § 24; § 38, 

s V.; g 87,4. 
agugtin-s pbr.' 54; § 35. 
aibtrOif 65 (pbr.\ 330, 451, 464; 

§ 24: 5 b&, sb. al-i § 75, sb. 

•bei et: §92,1. 
atberel 134, 187, 139, 178, 215, 

240 {bis), 250 (bis), 264, ^8, 274. 

277, 283, 320, 34», 371, 381, 392, 

.397, 400, 410, 434, te2, »4: § 30, 

2,c: § 59, sb. al-; § 75, sb. 

-6.irf. 
alburg (fem.) 44, 45: § 5, I : § 59, 

sb. al-; § 73, sb. -buiy; § 90,13. 
fflfcft(Ti372: §l,l,a: §l,4,b:§15, 

l,a: § 15,2; § 30, l,b, Anm.; 

§ 44, sb. alch-; § 67, sb. -fc.rc: 

§ 90, 2; § 91, 7. 
alchfrilh 2: § 1,3, Anm.; § 3,2, 

Anm.; § 15,2; § 30,3,a; § 44, 

sb. ofc»-; § 72,1, sb. -/Wa«, 

■friif. -feili: § «XI. s. 



alAmuHd 6, 62 (pbr.), 87, 122, 155, 

182, 225: § 1.0,2: § 44, sb. aUk-; 

§ 77, sb. -mund. 
alduig 428: § 44, sb. ofcA-; § 71, 1, 

sb. -gig. 
o^oUmS (fem) 27: § 16,3; § 44, 

sb. alck-: § 75, sb. -«h&I. 
akkuald 251, 281; §44,sb. aleh-; 

§ 72, U, sb. -uald. 
aichuini 75 (dia.). 373: § 16,2, 

Anm. 2; §44, sb. o/cä-; §71,1, 

sb. -uini. 
<i«rt95, 175,257, 277, 337: §l,l,a; 

§1, 4, b; §37,1, s.v.: §87,2, c. 
aldbtreht pr.' 53: § 56, sb. <iM-; 

§ 75, 8b. -beret- § -SS, I. 
aMberct 324: § 56, sb. «M-; § 75, 

aU6ut-p(rem)3l:§29:§29,Anm-4; 

§ 56, sb. nW-: § 73, sb. -6«»^. 
'aUcMtd 98: § 25, Anm. 2, »; § 28; 

§ ÖO, sb. fld-; § 83, sb. -cford. 
aldeeorl 206, 333, iöl: § 2,l,a; 

§ 19; § 25, Anm. 2, a; § 56, sb. 

oH-; § 77, sb. -eeorl; § 90,1; 

§ 91,6; § 92. 
amryth (fem.) «: § 10, 2: § 25, 

Anm. 2, b ; § 56, sb. afc(- : § 71, 

II, sb. -tkryA\ % 91,6. 
aidgO» 241, 276, 314, 316, 420, 477: 

§ 19, Anm- 1; § 56, sb. atd-; 

§ 82, 1, sb. -gOa. 
radstfih (f^m.) 35: g 5,2; § 66, sb. 

atd-\ § 74, ,sb. -gtfi. 
aUkaelK 54 (pbr.), 119: g 1,1, c; 

§ 1,3, Anm.: g 30,l,b; § 56, 

sb. ald- ; § 72,1, sb. -kaSu, -AocS; 

§90,8. 
oMAeim 59 (pbr.), 108, 301, 319, 

344,418: §2,l,b-, §Ö6,sb.aW-; 

§ 66, sb. -heim., § 90,1. 
aldkm 166, 183, 263, 266, 285: 

§ 1.7.a; § I5,l,a: § 30,l,b; 

§ 56. sb. ald-, g 67, sb. -htit. 
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oiittim 108,286,297: §56, sb. ald-; 
§ 66, sb. -hun. 

aldmon 161, 21Ö, 269, 386: § 1,2; 
§ 20, Anm. 2; § 6Ö. sli. ald-; 
§ 79, ab. -MO«; § 90,13. 

aldmonn 352: § 20, Anm. 2; § 56, 
sb. ald-, § 79, sb. -mon. 

aldmund 321: § 56, ab. ald-; § 77, 
ab. -mund. 

aldred 62 (pbr.'}, 144, 148, 323, 383, 
409, 417, 435, 436, 446, 457, 460, 
404, 467, 471: § 511, sb. <tM-; 
§ 66, Hb. -red. 

aldvlf 387; § 16,2, Anm. 2; § 56, 
ab. ald-; § 66, ab. -wlf; § 91, 10- 

alduitldi 341: § 16; g 30,3,b; § 50, 
sb. ald-; § 06, sb. -ualh. 

alduini 4, 86, 148, 173, 190, 264: 
§ 16,2, Anm. 2; g 56, sb. nW-; 
§ 71, 1, sb. -uini. 

ntdttulfd, 14(bia), 92, 112, 1^, 132, 
133, 185(bis), 137, 150, 156,157,233, 
236, 239, 287, 288, 303, 306, 310, 
313, 326, 366, 381, 393, 394, 395, 
S99(bis), 402,406(bis), 416,421,423, 
430, 442, 459-460, 465, 473; § 66, 
sb. nid-; § 86, sb. -uulf; § 91,10. 

aligna 333: § 1, 1,d. 

(tCi-ü: 248, 386: § 59, sb. al-; § 76, 



sb. 



; § 90,2. 



alUeorl 379, 404: § 25, Anm. 2,a; 

§ 56, sb. ald-; § T7, sb. -ceotl; 

§ Öl, 6. 
al&iegn 312: § 20, Anm. 3; § 25, 

Aqih. 2,b; § 26; § 56, sb. ald-; 

§ 77, sb. -Begn; § 90, 1; § 91,6. 
aimrffth (fem.) 32, 34: § 25, Anm, 

2,b; §56, sb. nW-; §71,11, sb. 

Ikrylh; § 91,6. 
al[l]tiryth (fem.) 34: § 25, Anm. 

2,b; §66, sb. ald-; §71,11, sb. 

-Ihrylh; § 91,6. 
altfrith 3,83: § 1, 3, Anm.; § 3,2, 

Anm.; § 25, Anm. 2,c; § 66, 



sb. ald-; § 72, 1. ,sb, -fnS«, -frlS. 

-ferÜ; § 91, 6. 
aUsuith (fem.) 33: § 25, Anm. 2,d; 

g 56, sb. ald-; g 75, sb. -^iS; 

§ 61,6. 
alubercl-l 90: § 55, 1, sb. ata-; g 75, 

sb. -lerct; § 89,13. 
alubeict 110, 172, 218, 259, 269, 

376. 474: § 56,1, sb. alu-; § 76, 

sb. -bercl. 
alubitrg (fem.) 10, 29 (biw): § 56, 1, 

sb. alu-; § 73, sb. -buri;. 
aluca 285: § 28; § 41,11, s.v.; 

§ 87, 7. 
aliichlmfg (fem.) 30: g 15,2: g 44, 

sb.nicA-; §73, .sb. -fr»r^; §89,1. 
alttdtaig 116, 212 (pbr,'): g 15,2; 

§ 44, sb. alvh-; § 71,1, sb. -aig. 
aluchtlaH 254: § 15,2; § 44, sb. 

alch-x § 77, sb. -stan. 
ahtchuatd 261: § 15,2; g 44, sb. 

alch-; § 72,11, sb. -uald. 
aluS.'gn 146: § 20, Anm. 3; § 55,1, 

sb. alu-; § 77, ab. -Segn. 
alunini 12, m, 140 (lect.'): § 55,1, 
71, 1, sb. -Mini. 
8,2; § 59, ah. al-; 

§ 82, 1, sb. -uuA, -uj/Ji. 
aluych 165: § 8,2; § 59, sb. al-; 

§ 82,1, sb. -uieÄ, -uych. 
anna 2: § 1, l,b; § 20: § 37,1, s.v. 
arcanaen'ilO: g l,4,a; § 43, Anm. 
ardmni 213: § l,4,a: § 44, sb. 

eard-; § 71,1, sb. -aini. 



bacaSSä: §22; § 31,2; § 37,1, s. v. 
baeca 174, 216: § 28; g 31, 2; 

§ 37, 1, a. V. 
bacga 58 (pbr.'), 79, 205, 220, 339: 

§' 29: g 31,2; g 37,1, a. v. 



sb. alu-; ' 
aliticli 173; 
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badca 177: § 28; § 37,1, s.v. 
bada 85, 472: § l,l,c; § 87,1, s. v, 
badhard 371, 390; § l,4,a; § 70, 

sb. badu-\ § 75, sb. -keard. 
badheard 285: § l,l,c; § l,4,a; 

§ 1,5, Anm. 1; § 70, sb. badu-, 

§ 7ö, sb. -heard\ § 91,l,b, k. 
badhdm 190, 204. 294, 358, 364: 

§ 1, 5, Anm. 1 ; § 70, ab. badu- ; 

§ 8ß, sb. -heim ; § Öl, 1, b, a. 
badigüa 328: § 1,1, Anm.; § 19, 

Anm. 1; § 70, sb. badu-; § 82, 1, 

badu (fem,) 39: § 1,5; § 16,2, 
Anm. 1; § 30, U,«; § 87,l,a,j'. 

baduea 217, 228, 363: § 41, II, s.v.; 
§ 87, 7. 

badudegn 259: § 16,2, Anm. 1; 
§ 22; § 25; § 26, Anm. 1; § 70, 
sb. badu- : § 77, sb. -Sejn ; § 89,6. 

badufrith 188, 269, 346, 376, 403, 
405,424: § l,l,c; § 1,5; §16,2, 
Anm.l; § 70, ab- 6iT(iM- ; §72,1, 
sb. -/rtiS«, -fri^ -ferÜ. 

badugyth (fem.) 19-20, 38: § 70, 
sb. badu-; § 74, sb. -gifi. 

badumund 100, IIK, 193, 236, 290, 
293, 321, 366 (bis), 374, 376, 386, 
462, 464, 474; § 70, sb. badu-; 
§ 77, sb. -mund. 

fcadured 439: § 70, sb. SadM-; § 66, 

badumiü (fem.) 39—40, 44: § 70, 
sb. badu-; § 75, ab. -suti. 

baduuald 140, 196, 838, 348: § 70, 
sb. badu-; § 72,11, ab. -wrtM. 

baduuini 183, 2 16, 273, 277 (pr.'),286, 
290, 306—307, 387, 420, 429, 462: 
§ 70, sb. badu ; § 71, 1, sb. -umi 

baduini 272, 380: § 70, sb. badu-; 
§ 71,1, sb. -uini; §91,l,b,B. 

baduulf 136, 138, 192, 822, 891, 418, 
423, 08, 439: § 70, ab. badu-, 
§ 66, sb. -aulf; § 91, 1, b, f*. 



6aSAun32S: § 10,l-,§70,sb. frndw-; 

§ 66, sb. -hun\ § 91,l,b,a. 
baede 432: § 11,2; § 38, s.v. 
baeglog 172, 208: § 4,1; §4,3; 

g 12, 2; § 29, Anm. 4; § 44, sb. 

baeg-, beg-\ § 82, 1, sb. -hg, 'lug, 
baeglug 290: § 4,3; § 12,2; § 44, 

ab. haeg-, beg-; § 82,1, sb. -hg, 

-lug. 
baga 252: § 29; § 31,2; § 37,1, 

s.v.; § 87,2,3. 
bnldhelm 60 (pbr.'), 163, 404: § 26, 

Anm. 3; § 75, sb. baid-; § 66, 

sb. -heim. 
batdhere pbr.' 65: § 26. Anm. 3; 

§ 30, l,b; § 75, ab. bald-; §67, 

baldred 243, 403, 423, 476, 481: 
§ 75, sb. bald-; § 66, sb. -red. 

balduini 64 (pbr.'), 178, 237, 809, 
461: §75, sb. bald-; §71,1, ab. 

balduulfHiä: § 75, ab. bald-; § 60, 

ab. -mdf. 
bal^hrard 265 : § 26, Anm. 3 ; § 75, 

sb. bald-; § 75, sb. -Aenrd; §89,1. 
balShdm 118: §26, Anm. 3; §75, 

sb. bald-; § 66, sb. -htlm. 
6(ifi5Aere2(M:§26,Aiua.3;§30,l,b; 

§ 75, sb. bald-; § 67, sb. -htre. 
balShun 289: § 26, Anm. 3; § 75, 

ab. bald-; § 66, sb. -hun. 
balther^, pbr.' 62: § 26, Anm. 3; 

§ 75, sb. bald-; § 67, sb. -here; 

§91,7. 
beadkeard 81—82: § 1, 5, Anm l; 

§ 25; § 63, sb. bead-; § 70, sb. 

badu-; § 75, sb. -Iteard; § 91,b,a. 
bfoduieg» 312: § 20, Anm. 3; § 70, 

sb. badu-; § 77, sb. -Segn. 
beadufrith 97 : § 1,5; § 70, eb. badu-; 

§ 72, 1, sb. -/HÖw, -fri% -fern. 
beadugiU 446: g 70, ab. badu-; 

§ 82, 1, sb. -gUa. 
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bfamharil 403—404: g l,4,a; § 18: 

§44,sb. beaiyi-; §75, sb. -keard. 
beda 98, 105, 167, 216, 278: § 7; 

§ 12,3; § 37,1, s.v.; § 87,3. 
bedkaeih 113—114: § 7; g 12,3; 

§ 30,l,b; g64,sb. 6e(Z-;§72,I, 

sb. -AoSii, -iireC. 
heiMm 128: § 12,3; § 64, sb. b'd- ; 

§ 06, ab. -heim. 
bfdmni 363: § 7; g 64, sb. 6crf-; 

§ 71,1, sb. -itmt. 
beeduini 263: § 7; § 2ö; § 64, sb. 

be.l-; § 71,1, ab. -ui«i. 
beelfn^ 203: g 9,2; g 25, Anin. 2: 

§ 74, sb. bet- u. Anm. 1 ; § 72, 1, 

sb. -/l'Äu, -frm, -/b'Ö: g 91,6. 
6*jMmi 216, 300,369: §12, 2; §44, 

sb. baeg-, brg-\ g 71, 1, eb. -uini, 
beodiica 102: § 1,5; § 41,11, sb. 

hadwa\ g 87,7. 
heodafrith 92: § 1,5; § 70, sb. 

badu-; g 72,1, sb. -/HS», -/WO 

JimdHuini 111: § 1,6; § 70, sb. 

6a(iu-; § 71,1, sb, -wim', 
IiwnRa 178, 182, 239, 240, 260, 208, 

871,468; §18. AQni.2;§B7,I, s.v. 
beonnn (fem.) 40: § 18, Anm. 2; 

§ 36,n,j-; 8. Sw. 155, Note 1. 
bem-n 15, 86, 162, 290, 296, 380: 

§ 2,l,a; § 20; § 80.1,«; § 87, 

l,a,o. 
6e(»-n^Öprb.'68: §66, sb. 6eom-; 

§72,1, sb. -frma, -fr'A -ferd. 
bfomfrÜh 85, 182, 191, 284, 258, 

347, 407: § 2,l,a; g 66, sb. 

beom-; g 72, 1, ab. -fri^u, -friti, 

-/■.rS;§89,l. 
beorngy^ (fem.) 43: g 5,2, Anm.; 

§ 66, sb. beorn-; § 74, sb. -gyii. 
beomgyth (fem.) 29- 30,35 (bis), 36: 

§ 60, sb. beorn-; §74, sb. -gyS. 
beomhaeS 274: g 60, sb. 6eom-; 

§ 72, 1, sb. -Aaön, -haeS. 



heni-nhaeth 3: § 66, sb. hemm- ; 

g 72, 1, sb. -AnStt, -AneÖ. 
beornheard 90, 194, 220: § 66, sb. 

beom-; g 75, sb. -heard. 
beornhttS 449—460: § 00, sb. beoin- ; 

§ 83, ab, -AoÖ. 
b^omred 4, 5, 134, 138, 167, 327, 

389, 402, 404, 407, 441, 442, 453, 

475: § 06, sb. 6 oni-; § 66, ab. 

-rfd. 
beomuini 11, 74 (üiac.'), 83, 141, 

149, 176, 180, 184. 187, 194, 234, 

243, 270, 273, 360, 364, 368, 377, 

386.411.419,425,460,469: g 66, 

,sb. bfom-; § 71,1, sb. -uiii': 
heomutdf 138, 143, 1 14, 145, 240, 

246, 247, 323, 384, 400, 413, 416, 

428, 433, 460: § 06, sb. beorti-\ 

§ 66, ab. -mtlf: § 92,'l,b,«. 
brt-cht 104, 113, 147, 297 (ab.'), 302, 

349, 302, 380, 384, 408: § 15,2; 

§ 30,2,c; § 36,1,;*, s.v.; § 87, 

l,b, «. 
berch'ae (fem.) 23: § 15, 1, e ; § 37, 11, 

8.v.;§87,2.c, 
beichthetm 110: § 75, sb. bcret-': 

§ 66, ab. -Itelm. 
berchtliun ilia.' 74; § 75, sb, bercl--, 

§ 66, sb, -htm. 
berchtred 09 (pbr,'), 91, 467, 477, 

481; §76,sb, beret-; §06,sb.-rM. 
berchlsig 467 : § 75, sb. bei-et- ; § 71, 1, 

bercktuald 478; § 75, sb, berd-; 

§ 72,11, ab- -uald. 
bfrc}i[t]uald 111: § 75, sb, berct-; 

§ 72,11, sb, -uald. 
bercktuini 70—71 (pr.'), 83 — 84; 

§ 75, ab, berct-; § 71, 1, ab. -itmt". 



berchfwdf 88, 91, 444, 469; 

sb. berct-; § 60, sb, ■uulf. 
berct 305, 384; § 36,1,^, a, v. 
berciSryth (fem,) 33: §75, sb. berct- 

§ 71,11, sb. -Ikryth; § 89,1. 



75, 



D,:„l,;cdtv Google 



Wd/erÖ 321 ,324, 458 : g 18, Anm, 1: 

§ 75, sb. beret- : § 72. 1, ab. -ftitu, 

-/iTÖ, -ferS. 
btrctfied (fem.) 38 : § 30, 2. e : §75, 

sb. fterci-; § 82.11, sb. -;?erf. 
herctfrith 182. 108, 231, 235, 287, 

305, 339, 345, 355. 395, 432: § 24: 

§ 75, Hb. hcrct< § 72, 1, sb, -/>-(5«, 

-frit. -/erÖ. 
herctgüs 124, 197, 247, 277. 343. 

363, 364: ä 75, sb, btrct-: § 82, 1, 

bet-elgyth (fem.) 26-27: § 75, sb. 

bet-ct-i g 74, sb. -gifi. 
*6ecctt357:ii30,2,e; §30,I.|5,.s.v. 
hercihneÜ 155, 313.314: ij 30,l.b: 

§ 75, sb. beret- : § 72. 1. sb. -liatiu, 

ft«rcWi<iett285,3ll,363: S 30,l,b; 
§75. sb. beret-: S 72.1. sb. -AoÖm, 

bnetlielm 171, 170, 208, 210 (pbr.'), 

202—263, 298. 341, 302: § 75. 

sb. bwet-: § 66, sb. -heim, 
berctheri 269: § J5,l,a; g 75, sb. 

berd-; § 67, sb. -hrre. 
beretkun 130 (leet.'), 205, 358, 389: 

§ 75, sb. bercl-: § 66, sb. -hvn. 
berctmiind 142, 186. 232. 451: § 75, 

sb. beret-; S 77, sb. -mimd. 
berctred 3, 4, 130—131, 245—246, 

240, 27S, 402. 429. 4:«, 448, 454: 

§ 7ö, sb. beret-; § 66. ab. 

berctsigm\:^7ä; sb. bercl-; S71,I. 
6erc(snia(fem.)20: §75. sb.Wc/-; 



berctuini 123. 124, 

233, 237, 246, 257, 259, 275, 



., sb. 



ttiiS. 



bei-ctnald 1Ü4, 142, 198, 227. 203. 
281, 296, 837, Jß7: § 75. sb. 
beret-; § 72,11, sb. -uald. 

bereitiani {!em.) Sb: ii l,l,c: §1,5; 
§ 75, sb. beret-: § 78. 1. sb. -uaru : 
§ 90,4. 



!, 284, i 



., 300,3 



3,373, 



:J82— 383, 402, 405, 430: § 75, 

sb. btret-: § 71,1, sb. -uini. 
bercluulf 174, 244, 257, 308, 311, 

321, 323, 362, 383, 404 fbis), 407. 

416, 428, 435, 443, 453, 455, 456: 

§ 75, sb. bercl-; § 66, sb. -tadf. 
bereht 274: § 15,2: § 36,1,^, s.t. 
6«-A(8,'i/Ö (fem.) 46: § 2,3; § 75, 

sb. bercl-: § 71,11, sb. -(An/W. 
berhlgiS (fem.) 43: § 5,2, Anm.; 

§ 75, .sb. beret-: § 74, sb, 

berhtred 325. 471: g 75.. sb. bei-cl-; 

§ 66, sb. -red. 
6erft(nini328: §75, sb. 6o-c(-: §71. 

I. sb. -«ini. 
btihtmdf 147, 148, 149, 326, 328; 

§ 75, sb. beret-: § 66, .sb. -uulf. 
betMt]Hulf 149: g 75, sb. bercl-; 

^ 66. sb. -wilf. 
beruulfäOO: § 52, sb. be'--i § 66, 

sb. -uulf: § 89, 9. 
betgilsi^: §74, .sb. bet- ii. Atim.2, 

§ 82, 1, sb. -gils. 
betaton 271; § 20, Anm. 2: § 74, 

sb. bet- «. Anm. 2; g 79, sb. 

betscop 107: § 21: § 25. Anm. 2; 

§74. sb. 6d-u. Anm. 1,2; §77, 

sb. -acop; g 91,6. 
belle 456: g 18, Anm. 2: g 24, 

Anm. l;ä 38, s. v. 
6rf(i 161,104.266,336: g 18, Anm.2; 

§ 24. Anm. 1; g 38. s.v. 
bellH ifem.) 45: § 18, Anm. 2; g 24, 

Anm. 1 ; § 38, II, y, s. v. 
beluald 200, 307, 344: § 74. sb. 

bei' n. Anm. 2; g 72, sb. -uald. 
befuini 322, 333—334, 393; § 74, 

sb. bet- u. Anm. 2; § 71, 1, sb. 
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bOaeth 227: §90,l,b; § 45, sb. 

Hl-; § 72,1, sb. -ÄaiSu, -hafÜ; 

§ 91, 10. 
bimegn 8&i: § 31, 1; § 45, sb. Ul'-, 

§ 77, sb. -Hegn; § 89,2. 
bUfrilh 64 (pbr.'), 202, 251—262, 

261, 266, 346: § 31, 1; § 45, sb. 

ba-; § 72,1, sb. -friSu, -friS, 

-fer^. 
bilgiU 19Ö: § 31, 1; § 46, sb. bil-; 

§ 82, I, sb. -gils. 
hUkmth 169, 204—205, 279, 334, 

853, 372: § 45, sb. Hl-; § 72,1, 

sb. -AnSu, -ha^; § 91, 10. 
bilkflm 107, 345: § 45, sb. hH-x 

§ Ö6, sb. -heim. 
Ulling 78, 79: § 29,Änm.8; §42, 

a.T.; § 87,8. 
JnUian 275: § 46, ab. hü-; § 77, 

sb. -statt. 
UUui^ (fem.) 20: § 45, sb. U^; 

§ 75, sb. -«ui5. 
hüwualeh 271: § 16; § 45, sb. bil-; 

§ 06, sb. -ualh. 
büuwiU 201: § 16; §45, sb. bil-', 

§ 72,n, sb. -wflW. 
bacop 102: § 35 u. Aam. 8. 
bigcopvt 78: § 35 u. Anm, 3. 
}mi{it\vlf 342: § 14, 3, a; § 54, sb. 

Hu-; § 66, sb. -utdf; § 89, la 
llaca 266: § 37,1, s.v. 
hlaeemtm 210—211: 

Anm. 2; § 66, sb. Uaec-\ § 79, 

ab. -mon. 
blaedla 186, 203; § 6, 
§ 89,11, s.v.; § 87,5. 
blaedsuith (teta.) 21: §6, 
§ 25, Anm. 2,d; § BO,I,b, sb 
blaed-; § 76, sb. -suiS. 
bliSuald 215: § 8, 1; § 67, sb. bliS- 
§ 73,11, sb. -uo/d; §89,2; §92, 



fcoeeÜ207: § 15,l,a; 
6o/'a 167, 226; §9,1; { 



8,1, 9.T. 

; §37,1, 



, Anm.; 
l, Anm.; 



(»Mr/ pbr.' 61: 

8.Y.;§87,6. 



>,I, 



6o«a 86, 342; §37,T.s.v.;§ 
bon/ 196: § 9,2, Anm. 2; 



t,I, 



bota 165: § 37,1, s.v. 

botfrilh 436: § 8, 1; § 25, Anm. 2; 

I 47, 8b. bot- u. Anm,; § 72,1, 

sb. -frffki. -/WS, -/erÖ; § 89,4; 

§ 91,6. 
bothelm 111: § 47, sb. bot-; § 66, 

sb. -hrlm. 
bothüd (fem.) 30: § 17, 2; § 47, sb. 

bot ; § 69, ab. -hildi^i). 
botiiald 282: § 47, sb. bot-; § 72, 

II, sb. -uald. 
botuini 65 (pbr.'). 177, 360: § 47, 

sb. bot-; § 71,1, sb. -wini. 
boiuulf 66 (pbr.'), 143, 144, 310, 

318, 392, 467, 468: § 47, sb.'bot-; 

§ 66, sb. -wilf. 
brada ili: § 11, 1; § 37,1, s. v.; 



ä 87,2 



S »7,7. 



braUue 222: § 41, 1, i 
breasal pbr.' 67—68: § 34. 
brön 96: § ^. 

brorda 9: § 37,1, a.T. 

brynea 196, 217: § 10,2; § 15,3; 

§ 40,1, a.T.; § 87,6. 
ftrimi 221, 269, 340: § 38, s. v.; 

§ 87, *• 
6ryn«oM 385: § 5, 8; § 53, II, sb. 

ftryti-; §72,11, ab. -iwM; §89,11. 
buna 81, 277: § 37, 1, s. v. 
turgÖryÖ (fem.) 23, 24: § 73, sb. 

burg-;%7i,U,sb.-thr!/lk;§8ä,i3. 
bttrgft^ 119, 120: § 6,1; § 29; 

§ 73, sb. bürg-; § 72,1, sb. -frSiu, 

<rtC, -/erÜ. 
6ws/ViM 267, 363; § 73, ab. fcurj-; 

§ 72, 1, sb. -fr&u, -/r«, -fern, 
bvrgheard 460: § 73, sb. bürg-; 

§ 76, sb. -heard. 

11 
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burghflm 8S, 80-90, 4-28: § 7!t, sb. 

ht'-g-; § M. sb. -heim. 
b«rgsuith {fem.) U: § 73. sb. burg-i 
■ § 75, sb. -»Hiö. 

fruira 225: § 5,1; § I«; § 37, 1, s.v. 
byda 167: S 37.1, .s.v. 
6jm* 159: g 38, s.v. 
bsmm 115, 162: § 38, s.v. 



eada 267: § 28; § ,37,1, s.v. 

casaer 6: § 34. 

co«a 201: § 37,1, s.v. 

0W/J340: §9.2, Anm. l;§38,s,v. 

ceKn 222: § 39,111. s.v.; § 87,5. 

Moffiairf ö: § 13, 1, b: § 26, Anm, 3; 

§ 28; § 44, sb. ceol-; § 75, sb. 

•bald. 
ceolberchtei (pbr.'). Ö9: § I3,l,b; 

§ 44, sb. eeol-; § 7ö, sb. -berct. 
ceoibei-ct 198, 205, 212, 271, 296: 

§ 44, sb. ceol-; § 7ö, ab. 'berct. 
ceÖBiry& (fem.) 25: § 44, sb. <xol-\ 

§ 71, n. sb. -ihryth. 
CBoi/Wa pbr. 58: § 44, sb. ceol-\ 

§ 72, 1, sb. -/W5u, -/HS, -ferS. 
ceolfHIh 94, 187, 343: g 44, sb. 

ceoi-; §72, 1,sb.-/Vü5u,-/W5,-/%r<i. 
oeofsor 95: g 11, 1; § 44, sb, ctol-\ 

§ 72, n, sb. -gar; § 90,8. 
eeolhaelk 100 : § 44, ab. ceol- ; § 72, 1, 

sb. -Äot!«, -Änrfi. 
eeolhelni 216—217: § 44, sb. ceol-; 

§ 66, sb. -kdm. 
eeolhere 104, 324: § 44, sb. ceol-; 

§ 97, sb. -herf. 
ceolkeri 223: § 44, 6 

ceollailS: gl3,l,b: 
• s.v.; § 87, 2, b. 
<xolmund 118: § 44, sb. ceol- 






§87,1, 



sb. -munii. 

cwrfrei 130, : 
sb. ceol-; g 



ceolMld 214: § 44, sb. ceol-; § 72, 

II, sb. -vald. 
c{eo)luatd 284: § 44, sb. ceol-; g 72, 

n, sb. -ttald. 
ceoluio 2m: § 14, 3. a; g 30. 2, a: 

g 44, sb. ceol-; § 82,1, sb, -aio. 
cwlMlf 11, 121, 190, 340: § 44, 

sb. ceol-; § 06, sb. -uulf. 
dsaa 176: § 34; § 37,1, s.v. 
clyduini 219: § 65, sb. rfjfd-; § 71, 

I, sb. -uini. 
cno6«afcA335:§20; §22, Anm.lv 

§ 64, sb. cnob-; § 66, .sb. -ualk. 
coerta 295: § 37.1, s.v.; §87,2, c. 
{a)^)a 244: g 37-, [, s.v. 
coenbercl 236, 244: § 9, 2; § 57, sb. 

coeti ; § 75, »b. -berct; g 89,2. 
coenhere 95, 98: § 57, sb. coen-; 

§ 67, sb. -here. 
coenkeri 197: § 57, sb. coen-; § 67, 

sb. -Aere. 
coenred 4, 5, 476: § 57, sb. coeit-; 

g 66, ab. -red. 
coenualch 166: § 57, sb. coen-;^ 86. 

Bb. -ualh. 
coenHulftöU § 57. ab. com- ;. g 06, 

sb, -uulf- 
coMuc 337: § 15, l,b; § 41,1, 

a.v.; §87,7. 
eotten 268: § 84. 
crettu 224: g 37,1, s.v. 
cuda 220: § 26, Anm. 1; § 31,2; 

§ 37,1, s.v.; g 87,2, a. 
cuddaTS, 163i§25; §26, Anm. 1: 

§ 31,2: g 37,1, s.v. 
cuddi 161 : § 26, Anm. 1 ; § aS, s. v. 
mtUbercl 418: § 56, ab. ctttk-; § 75, 

sb. -berct. 
ciagar 108, 134: § 56, ab. cuth-; 

§ 72, II, sb. -gar. 
cutgils 479: § 56, sb. cm«-; § 82, 

cuSheard 410, 434: § 56, sb. cutit-; 
§ 75, ab. -heard. 
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etOhelm 157, 273: § 56, ab. cuth-; 

§ 06, ab. -kflm. 
atfimund 315, 317, 3-20: § 56, sb. 

eulh-; § 77, sb. -mund. 
eaÜred 146, 320, 325, 405, 429, 447: 

§ 56, sb. euth-; g 66, sb. -red. 
euSuald 336: § 56, ab. attk-; § 72, 

II, sb. -uaÜ. 
eiaumi 4ö6: § ö<!, sb. cuth-; § 71, 

I, 9b. -uüu. 
cuSuulf 182, 318, 305, 412, 436, 

442, 447, 402, 47L: § 56, sb. cutt-; 

§ 66. sb. -uulf. 
euga 203: § 10,1 

§ 87, 2, a. 
cuna 341: § 34,3. 
eunäigeom Sin : §4 

ctmm 159, 203, 301: § 34,2. 

citstanlin 13: g 35. 

cutberet 2tö, :tlt:>: § 56, sb. cuth-, 

§ 75, sb. -berat. 
aUh'iald 182, 370: § 5, 2; § 56, sb. 

atth-; § 75, sb. -haU. 
atUtherda 74 (dia.'), ÖS: § 56, ab. 

ciriA-; § 75, sb. -herct. 
iMihberct 131, 154, 248, (263), 271, 

307: § 56, sb, euth-, § 75, sb. 

mlihyierct 210: § 56, ab, curt-; 

§ 75, sb, -beret. 
cuthintrg (fem.) 19, 33: § 66, sb, 

cuth-; § 78, .sb. -bürg. 
atth^Segu 270, 310, 379, 309, 434, 

437: § 56, sb, cuth-; § 77, sb. 

cutheard 228: §26, Aum. 2; § 56, 
sb. (Mth- ; § 75. sb. rhtard; % 91, 7, 

aUkeb» 161t,' .254-255, 333, 847, 
365, 468: § 2«, Aam. 2; § 56, 
Bb.cHiA-; §(iO,sb.-AeAn; §91,7. 

eulhere dia.' 74-75: § 26, Anm. 2; 
§ 56, sb. CH(A-; § 67, sb. -here\ 
§ 81.7. 



euthfriü 111—112: § 56, sb. atth-; 

§ 72,1, ab. -friÜH, -/H8, -/i<a. 
CMfhfrÜh 60 (pbr.'), 176, 350.363: 

§ 56, sb. cuOi--, § 72,1, sb. -/riÖ«, 

-^S, -fsrt. 
cuihgar 84, 157, 181: § 56, sb. 

cuth-; § 72,11, sb. -gar. 
mthgih 113, 377, 401, 412: § 56, 

sb. CUÜI-; § 82, 1, sb. -jfite. 
cuthlae 4SI: § 19; § 38; § 56, sb. 
.ctt/A-; § 77, sb. -lae. 
cutkmuttd 186, 422: § 56, sb. atth-; 

§ 77, sb. -mwid. 
euthred 55 (pbr.'), 155, 156, 192, 

249, 388, 302, 409, 424, 432: 

sb. cii(A-; § 06, sb. -rtd. 
cuthric 266, 280, 830: § 56, 

cuth-; § 76, sb. -ric; § 93,l,b,fi. 
culhwild 264, 294, 341: § 56, ab, 

atth-; § 72, U, sb. -uald. 
cutkuini 82, 238, 265, 280, 2H4, 

293: §66, Bb. aith-; § 71,1, 

atthuulf 8, 106, 137, 225, 232, 234, 
238, 241, 264, 267, 306,- 301, 383, 
419, 425: § 56, sb. cuth-; § 66, 
sb. 'uulf. 

tMemaeh 275: § 1,4, c; § l,7,a; 
§ 29, Anm. 4; § 30,3,b; § 85, 

Cui[cJuoW348: § 16: § 16,2; § 28, 

Anm, 1; § 56; .sb. cuic-; § 72, 

II, sb. -uald. 
cuoemlicu (fem.) 20: § 6,3; § 28, 

Anm. 1; § 84, II; § 92. 
cuoenbtirg (feai.) 23: § 6,3; § 28, 

§ 50,11, sfa. cuoen-\ § 73, sb. 

■bvrg; § 89, 7. 
atoendryth (fem.) 29 : § 26, Anm. 1 ; 

§ 60, n, nh:c,iom-; g 71,ll,sb. 

■thr^ih. 
atoetiÜrylh (fem.) 25, 83: § 0,3; 

§ 50, II, sb. cuocn-; g 71, H, sb. 

-thryth. 

11* 
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cyda 251: § 37,1, s.v. 

Cyna 130: § 6,3; § 37,1, s.v. 

eifltech 340: § 12,2, Anm. 1; s. 

BQcb § 75, ab. -hea(h). 
cynheard 131 : § 17, 2; § 45, sb. 

Cynt- ; § 75, sb. -heard; § 91, 1, a. 
cynAänt 108, 125, 197, 260, 34», 

415: § 17,2: § 45, sb. cyni-; 

§ 66, sb. -heim; § 91,l,a. 
cj/ni 239,340: §36,1, Anm. 2. 
cynia 213: §15,1,»; §43,1,8. v.; 

§ 87,9. 



cynibald 11, 


90,124, 


139, 238, 268 


380, 373: 


§ 17.2; 


§31, 


;§46, 


sb. eyni-; 


i 75, sb 


■bald 


§89,2- 


§ 82,2. 








cyni6ercA<60{pbr.'),80,463 


§17,2; 


§31,1; § 


45, sb 


tf/ni- 


§ 7B, 



eb. -berct. 
cynibtrci 112, 114, 128, 160, 219, 

232, 275, 304, 349, 355, 367, 374, 

381, 387, 419: § 45, sb. cyni-; 

§ 75, sb. -bercl. 
cyniburg (fem.) 22, 28, Sl: § 17,2; 

§ 31,1; § 45, sb. cyni-; § 73, 

sb. -bürg, 
eyniän 227: § 40, H, a. v.; § 87,6. 
cynidegn pbr. 63: § 45, sb. Cynt-; 

§ 77, sb. -Ötyn. 
eynidry^ (fem.) 41, 44: § 45, ab. 

cyni-; § 71, II, sb. -thryih. 
cyniSegn 121, 193, 230, 245, 343, 

880, 393, 400: § 45, sb. cyni-; 

§ 77, sb. -Segn. 
cyniiri/d (fem.) 40: § 45, sb. cyni-; 

§ 71, n, sb. -Ihtyth. 
cyniSryS (fem.) 28, 444 (Hellwig 

pag. 14): § 45, sb. cffni-: § 71,11, 

sb. -tkrytk. 
eytiSiryth (fem.) 23-24, 25, 36: 

§45,sb,qm*-; §71,11, sb. -(Arj//A. 
cgniferÜ 321, 435, 447, 473, 477, 
■ 480: g 18, Anm. 1; § 45, sb. 

cyni- i § 72,1, sb. -friSu, -friß, -fert. 



eynifm 119: § 45, sb. eynt-; § 72, 

I, sb, -/HÖw, -friÜ, -ferS. 
cynifiith 136, 169, 160, 174, 223, 

264, 268, 278, 284, 288, 336, 317, 

414: §45, sb. cyni-, § 72,1, sb. 

-^lÖii, -/HO, -feriS. 
eynigar 497; § 45, sb. cyni-; § 72, 

n, sb. -gar. 
cyruffü» 87, 127, 140, 140,390-391, 

421, 451 : g 4ß, sb. i-y-ii-; § 82, 1, 

sb. -gits. 
cynig^ (fem.) 48: § 46, sb. cyni-; 

§ 74, sb. -gsfi. 
cyniftearrf 64— 65 (pbr.'), 381,400: 

§ 16,l,a; §17,2; §45, sb. cyni-; 

§ 75, sb. -htard. 
eynimtmd 5, 101, 109, 184, 232-233, 

242, 349, 352-363, 356, 374, 398, 

423, 434: § 46, ab. cyni-; § 77, 

sb. -ntund. 
cynired 166: § 45, ab. Cynt-; § 66, 

cyniuald 472: § 46, sb. cyni-; § 72, 
IT, sb. -uald. 

eyniualf 9, 63 (pbr.), 126, 139, 142, 
193, 312, 314, 315, 318, 323-328, 
330, 367, 372, 382, 399 (bis), 413, 
427, 440, 465: § 46. sb. cyni-; 
§ 66, sb. -wdf. 



daeghiM 19ß,: % iL, <i 

sb. -haU; § 92,'2. 
datgberct 235, 311, 362, 368, 

§44, ab, darg-; §75, sb. 
daegbttrg (fem.) 41: § 44, sb. 

§ 78, ab. -bürg. 
daegfriS 107 ; § 44, sb. daeg- ; 

I, eb. -friGii, -fra, -ferß. 
daegfrUk 264: § 44, sb. daeg- 

I, sb. -fiiSii, -fi-iiS, -ferV. 
darghtlm 98, 152(bis), 161, 

§ 25, § 44, ab. da^g-; % 6 
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dMgmund 152: § 44, ab. daeg-, 

§ 77, ab. -mund. 
da^uini 208: § 44, eb. daeg-; § 71 

I, sb. -wni. 
dedhaeih 184: § 6,2; § 50,11, sb. 

ded-; % 72,1, ab. -haüu, -AoeÖ: 

§89,7. 
dtdM 106; § 6,2; § 25; § 28; 

§ 41,1, 8.V.; § 87,7. 
dedMwA 354: § 8,2; § 50, U, ab. 

ded-\ % 71, 1, sb. -vmi. 
demmaU: §l,T,b; §20; §; 

§ 37,1, s. T.; § 87,8. 
d«n«292: § 15,l,a; §86,I,(t, 

§87,l,a,<r. 
Ameberet 107-108: § l,7,b; § IB, 

1, a; § 62, sb. dene-; § 75, sb. 

deng\t» 282: § 84. 

diorimU 369, 408: § 13, 1,b, Änm. 

§38, S.T.; § 87,4. 
domfHih 256: § 20; § 44, Hb. dom- 

§ 72, 1, ab. ./i-iÖtt, -frifi. -ferÜ. 
«tomAeri221: §44, sb. (ton-;§67, 

domvmi 388: § 44, ab. dorn-; § 71, 

1, ab. -utnt. 
dreamuulf 114: g 12, 1; § 44, ab. 

dream-; § 66, sb. -witf. 
dremca 104, 199: § 12,3; § 15,3 

§ 28; § 40,1, a.r.; § 87,6. 
dremkr 95: § 15,3; § 28; § 40,1, 

drycgheln* 96: § 29; § 31; § 63, ab. 

drycg-\ § 86, sb. -heim, 
dycgberct 360: §29; § 31,1; §63, 

sb. dycg-; § 75, sb. -beret, 
dycgfrith 101, 124: § 29; § 31,1 

§ 63, ab. dycg-; § 72,1, ab. -/WS» 

-friS, -/erÖ. 
dyegaio 257: §14,3,a; %tiS\ § S( 

2,a; § 31,1; § 63, sb. dycg- 

§ 82,1, sb. -wo. 



SingfHtk 106: § 44, sb. Sing-; § 72, 
I, sb. -/HSm, -/Vßf, -/<frC. 

Hingu (fem.) 23: § S6,II,y, s.v.; 
§ 87,l,b,|S. 



eada 116, 136, 177, 191, 210 (pbr."), 
273, 372, 392, 411, 416, 419, Ö3: 
§ 12,1; § 37,1, S.T.; § 87, 2, b. 

e Üald 10, 84, 129, 186, 288, 278, 
286, 313, 378, 391, 398, 401, 427, 
461,462: §12,1; §12,l,b;§44, 
sb. ead-; § 76, sb, -bald. 

eadhercht 82, 90, 326, 327, 330: 
§ 44, sb. fad^; g 76, ab. -berct. 

eadbent 6, 8, 85 (res), 125, 127, 
135, 172, 177, 178, 181, 184, 
190-191, 209, 221, 231, 234, 
237 (bis), 246, 251, 263, 366, 274, 
289, 291, 294—296, 295 (bis), 297, 
307, 338, 345, 362 (bis), 364, 371, 
378 (bis), 386, 400, 419, 424 (bis), 
428, 464: § 12,l,b; § 44, ab. 
ead-; g 75, sb. -berct. 

tadbarg (fem.) 34, 42, 43: § 44, ab. 
ead-; § 73, sb. -bürg. 

eadgar 169, 188, 253, 260, 276, 281, 
297, 299, 309, 322, 323, 348, 364, 
389, 420, 479: § 44, sb. ead-; 
§ 72, 11, sb. -gar. 

eadgtfi (fem.) 22: § 44, ab. ead-; 
§ 74, ab. -ifyS. 

eadhaei 173, 448: § 44, sb. ead-; 
§ 72, 1, ab. -ftoSB, -haa. 

eadhaetk 261(bi8i, 281, 420, 422: 
§ 44, ab. ead-; § 72, 1, sb. -hau», 
-hae'S. 

eadhelm 52 (pbr,"), 465: § 44, sb. 
ead-; § 66, sb. -heim. 

eadhitn 278: § 44, ab. ead; § 66, 
sb, -htin. 

eadiae 348, 482: § 44, sb. ead-; 
% 77, ab. -tae. 
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r 157: §6,2; § 41,sb. enti-; 
8 81, sb. -maer. 

eadnKT 136, 139, 167: §6,2;§44, 
Hb. fad-; § 81, sb. -matr; § Q0,2. 

eadmwiul pr.' 72: § 44, eb. ead-, 
§ 77, sb. -miind. 

eadred 8, 14, 15, 144 (bis), 149, 156, 
2*9, 255, 309, 316, 317, SSO, 322 
(bis), 327, 412, 414, 439, 446, 
447, 455 |bis|, 4G2, 463, 468, 478, 
480, 481: § 44, sb. ead-; § 66, 

eoJu (fem.) 40, 445 (Hellvrig 
paff. 14): § 36. n,r; § 87, l,b,jS. 

eaduald 51 (pbr.'), 66 (pbr/), 75 
(dia.'), 102— lOS, 106, Ul, 142, 
UM, 195, 199, 204, 253, 268, 282, 
286, 312, 342, 351, 354, 360, 364, 
366, 405, 422: § 44, sb. ead-; 
g 72, II, sb. -uald. 

eadmni 115, 118, 132,' 141, 191, 
193, 242, 283, 284, 296, 308. 352, 
389, 370, 375, 415, 422, 463: § 44, 
sb. ead'-, g 71,1, sb. -umi. 

enduulf 4, 72 (pr.'), 88, 139, 141, 
145, 148, 149, 153, 184, 233, 241, 
246, 308, 316, 317, 323, 325 (bis), 
326, 327, 329, 373, 375, 379, 391 
(bis), 393, 401, 405, 406, 407, 408, 
411, 417, 424, 426, 430, 431, 433, 
438—439 (dux), 439 (bis), 440, 
442—448, 443, 445, 448, 450, 457, 
459, 461, 465, 482: § 44, sb. ead-; 
§ 66, sb. -utilf. 

eatiryS (fem.) 20, 39: § 14, l,a; 
§ 16,2, Anm. I; § 30,2,a; §49, 
sb. ea-: § 71, II, sb. -thrt/Üi; 
§ 89,6. 

ea5ry(A(.fem.)37:§14,l. 
Anm. 1; §30,2,a;§4 
§ 71, II, sb. -thri/lh. 

eaiSugils 434:: §30, l,a; { 
" i, I, sb. -gils. 
!6v38: § 36,n,y, t 



w/« (feE 



g lfl.2, 



72,I,sb. 



e<ji(w:118:§14,l,a; §16,2,Anm.l; 
§ 30, 2, a; g 49, ab. ea-; §^7, 

eanbald 7, 137 (lecl.'), 147, 179, 
181, 190, 260, 303, 308, 324, 394, 
396, 417: § 12, l,b; § 63, sb. 
ea»-; g 75, sb. -bald. 

eanbereht 69 (pbr.'}, 87-S8, 121, 
471 : § 63, Kb. ean- ; § 76, ab . 'berct. 

eanbercl 113, 140, 170, 187, 189, 
2i3, 298, 314, 315, 317, 350, 352, 
358-359, 359, 367, 376, 420. 426, 

452, 454, 459: § 12,l,b; § 63, 
sb. ean-; § 75, sb. -berct. 

Mnberht 47b— ilÜ: §30,2,c; §63, 

sb. ean-; g 75, sb. -bercl. 
eanbwrg (fem.) 31, 39: § 63, sb. 

tan-: g 73, sb. -bürg; §92,2,c. 
eandr^S (fem.) 42, 46, 47: g 63, 

sb. ean-; § 71,n,sb. -thryth. 
etmÜryth (fem.) 36, 38: g 63, sb. 

ean-; § 71, U, sb. -thryth. 
eoM/erS «5 : § 63, sb. ean-; § 72, 1, 

sb. -frm,i. -frS, -ferS. 
eanfied (fem.) 18: § 63. sb. ean-; 

g 82, U, ab. -fled. 
eanfrilh 91, 99, 136, 133, 236, 262, 

294, 311, 363, 377, 385, 429: g 63, 

sb. ean-; § 72, 1, sb. -friSu, -frSi, 

-ft.^. 
rangytk (fem.) 21: § 63, sb. ean-; 

§ 74, 8b. -gyn. 
eanlac 112, 430: § 63, sb. ea«-j 

g 77, sb. -lac. 
eanmund 81, 153, 332, 232—233, 

276, 204, 403: § 63, sb. ean-; 

§ 77, sb. -mvnd, 
eanred 6. 12, 16, 16, 135, im, 142, 

148, 247, 250, 306, 366, 398, 410, 

418, 430 (bis), 434, 435, 446, 450, 

453, 403, 472: § 63. sb. ean-; 
g 66; sb. -red. 

eanaig 391 : § 63, sb. ean-; § 71, 1, 
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midf 89: i 



6.2, Anm. 2; g ft!, 
i, ah. -uulf;% 91,10. 

eamiald 262 (pbr.'), 283, 339, 367: 
§ 63, sb. enn-; § 72,n, sb.- tiald. 

eanMtti 127, 137, 152, 218, 238, 249, 

288, 291, 300 (bis), 3i9, 360 
384, 413, 415,416,460: §6: 
ean-; § 71, T, ab. -mni. 

eanunlf 64 (pbr.'), 71 (pr.'), 87, 
127, 129, 159, 176, 241, 247, 298, 
303, 305, 310, 315. 316, 318, 320, 
328, 377, 3&1, 406, 407,408,408-409, 
410, 416, 417, 431, 435, 436, 441, 
461, 472. 473: § 63, sb. ean- 
§ 66, sb. -wdf; § 91. 10. 

eardgit (fem.) 47: g 44, ab. eard- 
§ 74. Hb. -sy3. 

eardgy^ (fem.) 40, 44& (Hellwig 

■ pag. 14): g 44, sb. eard-\ § 74, 
sb. -gy^. 

eardgyth (fem.) 36: § 44, sb. eard-; 
§ 74, sb. -gy^; g 92, 2, b. 

MrdAeim 448: § 44, sb. eanJ- ; § 66, 
.sb. -heim. 

earduulf 9, 72 (pr.'), 141, 194, 248. 
308, 309. 311, 370. 893. 395. 4U, 
411-412, 412, 438, 441, 468, 480: 
g 44, ab. eard-; g 66, ab, -ualf. 

eamuulfim: § 44, .sb. eam-; § 66, 
ab. -uulf. 

eata 256, 329, 356 (bis), 361 : § 12, 
l.b; § 37,1, s.v. 

eatcume (fem.) 45: § 15, 1, c; § 25. 
Aom. 2,a; § 44, sb, ead-; § 82, 
11, sb. -came; g 91,6; § 92. 

eatdcgn 130; g 44, sb. ead-; § 77, 
8b. -Segn; g 91,6. 

eatdryd (fem.) 47: § 2ö, Anm. 2, b; 
§ 44, sb, ead-; § 71, H, sb, 
■thryth; g 91,6. 

eatSegn 88, 185, 233, 249-250, 279, 

289, 302, 329, 346. 376, 397, 440: 
§ 26, Anm. 2,b; g 44, sb. ead-; 
g 77, sb. -Hegn; § 91,6. 



eafSr^!S (fem.) 39, 42: § 25, Anm, 
2, b; § 44, sb. ead-; § 71, II, sb. 

eatf^iV 230, 440: § 18, Anm. 1; 

§ 25, Anm. 2, c ; g 44, sb. ead- ; 

§ 72,1, sb. 'friStt, -friS, -ferS; 

g 91,0. 
eatfrilh 69 (pbr.') 83, 107, 132, 

178-179, 187, 180, 194, 206,266, 

268, 278,398,4©: g 25, Anm.2,c; 

g 44, sb. fad-; § 72, T, sb. -frSiu, 

■frÖ5, -ferS; § 91,6. 
ebbe 453, 41^: § 38, s. v. 
cbii 131, 154, 250: § 38, a. v.; 

§ 87,4. 



i 152: ^ 



[),2,b; 



37, 1, .«. V. 

ecci 200: § 38, a, v, 

«^(190,432: §l,7,a; g29; g31,2; 
g 37, r, s. V.; § 87, 2, b. 

eegbaethim-. § 1, l,c; g 1,3. Airni.; 
g22;g26; §29; §31.1; §48,1, 
sb. ecg-; §70, sb. badu, -baeth; 



ecgberchf 15: 
sb. ecg-; § 



g29; §31,1; §48,1, 
76. sb. -berct. 
(6-137, 180, 2M, 307, 
29; § 31,1; § 48,1, 
75, ab. -berct. 



814, 423; { 

sb. ecg-; g 
ecgburg (fem,) 27, 47: § 48, 1, sb, 

ecg-; g 73, ab, -barg, 
eegfrük 2, 221: § 48,1, sb. ecg-; 

§ 72, 1, sb, -/H8u. -frei. -/«■». 
ecgheard pr,' 71, 72: g 48,1, sb. 

ecg-; § 75, sb, -heard. 
ecgi 175: § 38, S, v. 
ecgmtmd 127: g 48,1, sb. eeg-\ 

§ 77, sb. -mwnd. 
ecgred 71 (pr,'), 72 (pr.'), 248, 413, 

445, 465, 471: § 48,1, sb. ecg-; 

§ 66, Bb. -red. 
ecgsuSi (fem.) 39: | 

§ 75, sb. -swiä. 
ecqsuith (fem.) 24: 

§ 75, sb. -gviS. 



48, 1, sb. ecg- ; 

48, 1, ab. ecg-; 
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asgHold 7«, 174: § 48, 1, sb. a^-; 

§ 73, n, sb. -uald. 
«S»ani(fem.)38: § l,l,c; §48,1. 

sb. eeg-; § 78,1, sh. -uant. 
eegmni 178, 367: § 48,1, sb. eeg-; 

§ 71. 1, sb. -«m. 
eegtdo 216: § 14.3,»; § 30,2,»; 

§ 48, 1. sb. eeg-, § 82, 1, sb. -w. 
tegtMlf 76 (di«co.'), 128, 242, 244, 

391, 400, 409: § 481, 1, sb. teg-; 

§ 66, sb. -mk//: 
ecUa 63 (pbr.'), 94, 96: § l,4,c; 

§ 2,3; § aO,2,b; § 37,1, s.v.; 

§ 87,2. b. 
tda 239, 427, 478: § 37, 1, s. v. 
edgyth (fem.) 27: § 63, sb. ed-; 

§ 74, ab. -syB. 
rdUberct 269: § 26, kam. 1; § 57, 

sb. (ifSif-; § 75, .ib. -b'rct. 
e(iaib^(reiii.)41:§57,sb. or»/-; 

§ 71, n, sb. -tkryih. 
eäiOteA pbr.' 68: § 12,2; § 12.2, 

Anm. 1; § 57, sb. at^-\ § Th, 

sb. -Aai(A). 
ediAere 266: § 57; sb. ndStf-; § 67, 

edtteM//' 317, 412: § 57, sb. a«9tl-; 

§ 66, sb. -wi'A 
«bimt 2, 8». 443, 460: § 63. sb. 

ed--, 5 71,1, 3b. -umi. 
eSiJbtiM 89, 299, 425, 425-426: § 57, 

sb. orSt/-; § 75, sb. -btOd. 
eSißeraii 326, 460-470: §19.AimL3; 

§ 57, sb. atHai--, § 76, sb. -beret. 
«SiOeret 3. 7 (bis). 109 (bis), 110. 

178, 185, 220, S6, 243, ^2, 291, 

296, 808, 320, 340, 399: § 57. sb. 

atüü-; § 75, sb. -bertl; § 91,4. 
aUba^i 474: § 57, sb. aOü-; § 75, 

aOburg (lern.) 30: § 19, Anm. 3; 

§ 57, sb. «tiW-; § 73, sb. -bttrg. 
(9iälrytt(rem.)32(bis),34:§57,sb. 

aOa-; § 71, n, sb. -lkrj,A. 



cSif^iM 401 : § 57. sb. ikM-; 9 72, 1, 

sb. -/rälii, -/Wt, -fetH. 
^iOgtftk (fem.) 20. 21 : § 57. sb. 

Of8Ü-; § 74, sb. -jy«. 
riKOnini 85. 99, 428, 470: § 57. sb. 

arW-; § 75, sb. -Amird. 
(«Uccft 165: § 12,2, Anm. 1; § 57, 

sb. aena-i § 75, sb. -keaih). 
fStOc/m 387: § 67, sb. aOü-; § 66, 

sb. hdwt. 
aUhiid (fem.) 21 : § 17, 2; § 67, sb. 

aOU-; § 69, sb. -*üd(i). 
rSt/MWKl 83, 131, 154, 288, 2R&-289. 

322, 436, 438, 480-481: § 57, sb. 

oeStl-; § 77. sb. -m«d. 
Oärtd 3, 12: § 57. sb. oeStf-; § 66. 

aUrie 117, 290, 287. 300, 367: § 57. 

sb. «dW-; § 76, sb. -rie. 
i«ilmät (fem.) 16: § 67, sb. adU-: 

§ 76, sb. -»Mäi. 
Oiiu (fem.) 46: § 26; § 36,11. ;f, 

s.v.; § 87,1. b,j». 
aUuatd 87 (rex), 224, 338, 481: 

§ 67. sb. aeÖö-; § 72, II, sb. 

eK&tMt 121, 164, 219, 245. 263. 

258, 272, 379, 304, 314, 380, 38». 

449, 478-479: § 57, sb. a^fü-; 

§71.I,sb. -w*t. 
rSiAm//' 12, 131 (lect'), 237, 315, 

408, 408. 448, 461, 467, 470: 

§ 57. sb. «SO-; § 66, sb. -nttif. 
eedgiU 21»: § 63. sb. ei-; § 82, 1, 

eedrie 198: § 63, sb. ed-; § 76. 

sb. -rie. 
efmtald 337: § 20. Anm. 3; § 22. 

Anm. 2; § 56, sb. efit-; § 7'i.II, 

sb. -uald. 
egUmmtd 109, 163, 272 (pr.'): § 63, 

sb. egil-; § 77, sb. -mmtd. 
tüaa pbr.': § 35. 
embe 440: § 38, s. v. 
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eodbald 351, ^1: § 12,l.b; § 44, 

sb. ead-\ § 75, sb. -ftaW. 
eoiudM 228: § 12,l,b; § 44, üb. 

ead-; § 7-2,11, sb. -uaR 
eoduulfS^: § I2,l,b; § 44, sb. 

ead-, § 66, sb. -tmlf. 
eofa 171: § 37,1, s.v. 
eoforhuaet 218: § 2,2; § 15, l,b; 

§ 16; § 22; § 44; ab. eofor-\ 

§ 75, sb. -Äuaet; § 92,l,a. 
«./u)-«Mi/' 403: §2.2; § 15,l,b; 

§ 44, sb. «!/«■-; § 66, sb. -utdf. 
eonmund 223: § 12,l,b; § 63, sb. 

ean-; § 77, sb. -mund. 
eonuald 226: § 12, l,b; § 63, sb. 

ean-; § 72,11, sb. -vald. 
eonuW/" 446, 449(bis): § 12,l,b; 

§ 63, sb. ean-\ § 60, sb. -uulf. 
eorpuitti pbr.' 61: § 15,2; § 21; 

§ 56, sb. eorp-; § 71, 1, sb. -Mini. 
eorupuald 287: § 15,2; § 56, sb. 

eorp-; § 72,11, ab. -uald. 
eoslunmiiai: § 12,l,b; § 16,l,b; 

§ 60, sb. aesto'-; § 71,1, sb. 



II. 



37,1, a 



eota 205: § 12, 

ercinuald 304-305: § 2,8: § 

§ 20, Anm. 3; § 56, sb. e 

§ 72, n, sb. -uahl. 

ethübald Bl : § 57, sb. aeW- ; 
sb. -bald. 

etla 229: § 30, U, s.v. 



faelfi 97: § 34. 

feligeld pbr. 50: § 1, 1, Anm. ; § 61, 

sb. feli-; § 77, sb. -geld; § 92,2, c. 
fei-giiB 807: § 31. 
fexgian251: § l,4,c; § 2, 3, Anin.2; 

§23: § 27, Anm. 3; § 64, sb. 

fer-; § 77, sb. -sian; § t)l,9. 
finan 166: g 34. 
flndgua 330: § 34. 
PalMttr». IX. 



folehfri22J: §4,1; §28; 

fole-; § 67, sb. -here-. 
fölcuald 163 : § 44, sb. folc- 

sb. -uald. 
foleuini 110. 337: § 44, .sb. folc-; 

§ 71,1, sb. -uini. 

>,sb.forfi-; §67, 



: §60, ab. /bfÖ-; §67, 



for^hert 122: ■ 

fw^her 

sb. -here. 
forSred 307, 306, 411, 475: g 60, 

sb. /(wi5-; § 60, sb. -red. 
forfhhelm 163, 335: § 26, Anm. 2; 

§ 60, ab. for^-: § 66, sb. -heim; 

§ 92, 1. 
fortkuald 115: § 60, sb, ^wÖ-; § 72, 

11, sb. 'Uaid. 
fortkvw 70: § U,3,a: § 80,2.a; 

§ 60, sb. /ürÖ-; § 82, 1, sb. -wio. 
frekelm 62 (pbr.), 286: § 14,3,»; 

§ 14,3,8, Anm.; §57, sb. /Wo-; 

§ 66, sb. -htlm; % 91,5. 
fi-iWielm 123, 217: § 72,1, sb. fnÜu-, 

frSi-; § 66, sb. -heim; §81,l,b,n. 
friSkÜd (fem.) 80: § 72,1. sb. friSu-, 

/HÖ-; § 69, sb. -A«(i(i); § 91, 

l,b,«. 
fr&ubald 6, 352, 464: § 3, 2; § 72,1, 

sb. friStt; friÜ-\ § 75, sb. -bald; 

§89,8. 
friÜHberct 183, 343: § 72,1, sb. 

fr^ki-, /WO-; § 76, sb. -6rt-c(. 
/K5t«n)m225: § 72,1, sb. /WÖm-, 

/H5-; § gO, sb. -geom; § 90, 1, 
friHugUa 343: § 72,1, ah. /HÖw-, 

/HC-; § 82,1, sb. -gils. 
frOhimmd 223, 231, 280, 345, 346: 

§ 72, 1, sb. friSa-, frSi-; § 77, ab. 

-mtmd. 
fndurie 251: §72,1, sb. /Wtf«-, 

f,-ßS-; § 76, sb. -ric. 
friSuuald 161-162, 168, 263-264: 

§ 72, 1, sb, friHu-, friS-; § 72, II, 

sb. -uald. 
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/VfiSwiwi 113, 303: § 7i.l, ab. 

/hthi-, /H5-: g 71.1. sb. -utm: 

§ 91, 1, b, a. 
friävini 355: § 72.1. sb. /?t3i(-, 

/H»-; § 71,1. sb. -«iiiiL § 91. 

1, b, «. 
^"Cutii^ 238: § 72, r, sb, /nÖw-, 

/HÖ-; §66, sb. -^mtf: gUI.l.b,^. 
friodumundlO: § 3,2; § 72,1, sb. 

friSu; frSS-: § 77, sb. -iMund. 
friodtiuiai pbr. IW: § 72.1, sb. 

f.&itt-, /HÖ-; § 7l,I,sb. -Wim. 
frif^ugils 212: § 72,1. sb. /HO»-, 

/HS-; § S2,I. sb. -gib. 
fnoÜuuald 10»: § 3.2; § 72,1, sb. 

friikt; /riÖ-: S 72.11. sb. -uaM. 
/WoBiraini 457, 45S-459: § 72, 1, sb. 

/HS«-, /^ria-: § 71,1, sb. -mni. 
fnoÜHulf 134. -200: § 72, I, sb. 

/HÖu-, /nö-: § 06, ab. -««(/: 
frimäni 125, 188, 476: § 14,S,a; 

§ 57, ab. frio-; § 71, I. sb. 

/■rittAfiMt220: §26, Anm. 2; §72,1, 

sb. /HSu-. /riÖ-: § 66, sb. -heim. 
fiiubtt 333: § ö. 2: § 14, 3, n; § 57, 

sb. frio-: §74, sb. -bet; §89,2. 
^TUÖMMi/ 464: §3,2; § 33, Anm.; 

§ 72,1, sb. fi-iS»', ftiS-: § 66, 

sb. -uulf. 
friumon 169; § 14, .3, a: § 57, .sb. 

frio-; § 79, sb. -tnon. 
fronka pbr.' 53: § 1, 3; § 23; 

§ 37,1, s.v.; § 87, 2, b. 
frood 97: § 9, 1; § 25; § 3Ü,I,^, 

s.v.; §87,l,b,«. 
fuguimS: §4.3: § 15,2; § 36,I,o, 



gm-beret 186: § 18: § 29; § 72. U. 

ab. gar-: § 75, sb. -berct; § 89, 8. 
garfriÜ 119: § 72,11. sb. gar-; 

5 73, 1. 8b. -fniu, -/Wa, -feri. 



garfritk 2^: §72,11, sb. gar-% 

§ 72, 1, Hb. -/•Wa«, -fn% -/Vr3. 
^armund 214: § 72.11. sb. ^dr-: 

§ 77. sb. -mund. 
garuald 59 (pbr.). 3fö: § 72.11. 

sb, gar-; § 72.11. sb. -uald. 
garuutfphr.' 55: § 72. 11, sb. gar-; 

§ 86, sb. -uuif. 
gefami 84, 40B: § 68, sb. gef- 

igifu-y. §71,1, sb. -MtMi; §89.4. 

geotmald 289: §0.3,AnHi.2: §17, 
l,b; § 64, sb. geon-: § 72,lj. 
sb. -waM. 
georored 282: §1.5; § 16, 3, b: 
§ 68. sb. georo-: g Oli. sb. -red; 
§ 89, 3, a. 
gerfe,-S 478: g IT, l.b; § 64, sb. 
S«r-; § 72,1, .sb. -frSSu, -/HO, 
-/W-S. 
^rua/d 119, 163, 180, 204. 302, 
863, 870: § 17, l.b: § 64, sb, 
I ger-; § 72,11, sb. -uald. 
I gerumi 291: § 17,l,b; § 64, sb. 
I gtr-; § 71,1, sb. -Htnj. 
I giuha^p 273: § 14,3.b: § !7,l.a. 
Anm.; § 48, sb. 3111-: § 80. sb. 
j -Aa«p: § 89, 3, b. 

guÜa 369: § 5,2: § 29: § 37,1, 
I s.v.; § 87, 2. b. 
I gttUelm 207, 302. 370: § 47. .sb. 
! .?i.Ö-: § 06, sb. -heim, 
gufknund ISä: § 47. sb. i/ii3': §77, 
sb. -mund. 
j (3U(i)Hini303:§47,sb.yH8-:§71.I. 

gumuald 347: § 4, 2; § 52, sb. 

jfwra-; § 72, II, sb. -uald: § 89, 9. 
gut[h]b(iret 287: § 47, sb. guS-; 

§ 75, ab. -berct. 
guthfrith 101 : § 47, ab. jua-; §72,1, 

sb. -^'au, -friü, -ferS. 
gttthmiind 276-277: §47, sb. är«Ö-; 

§ 77, sb. -mund. 
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1; §30,1,8 



hadamS: § 26, A 

§ 81,2; § 37,1, 
hadda 159: § 25; § 2Ö, Anm. 1; 

§ 31,2; § 37,1, s.v. 
haduberct pr.' 68: § 72,1, sb. haSu-; 

§ 75, sb. •bfVQt. 
hadnmund pr.' üö-öß: § 26, Anm. 1; 

g 72,1, sb. ArtÖ«-; § 77, sb. 

•mund. 
hadvred-pbT.'M: §72,I,ab. AaSu-: 

§ 66, sb. -red. 
h(uktmni 441: § 72,1, Nb. katiu-: 

§ 71, 1, ab. -Mtni. 
A(wi««(/'182, 393: § 72,1, sb. AaS«-; 

§ 66, Hb. -i(«i^. 
haliberct 206: § l,l,c; g 1,5, Anm. 1 ; 

§72,1, sb.ÄoÖM-; § 75, sb. -6ere(: 

§ 91,l,b,B. 
lia^ubald 438: § l,l,e; § 30,l,a; 

§ 72,1, sb. ArtÖiis §75, sb. -haU; 

hatiuberet 171, 175, 195, 236, 272, 

283, 291, 31», 351, 356, 359, 374, 

409, 418, 430-431: § 72,1, sb. 

haiht-, § 75, -sb. -berct; § 91, 

1, b, «. 
haHiiburg (fem.) 21 : § 72, 1, sb. 

AaC»-; § 73, sb. -bürg. 
ht^ferih 376: § 72,1, sb. AftÖi*-; 

§ 72, 1, -friSu, -friÜ, -ferS. 
ÄaSwg« (fem.) 40: § 72, 1, sb. 

haSu-\ § 74, .sb. -g/fS. 
kaiugytk (fem.) 83: § 72, I, «b. 

AiiBu-; § 74, sb. -gj/S. 
AaStwne»- 183, 331: § 0,2; S 72,1, 

sb. haSu-; g 81, .sb. -maer. 
ktOured 180, 810: S 72,1, sb. haSu-; 

§ 66, «b. -red. 
haSvric 323: § 72, 1, sb. AaÖ«-; 

§ 76, sb. -rie. 



AoÖKwaM 152,211,221,299: §72,1, 

sb. AaStt ; § 72. II, sh. -naid. 
A«5i*»OTt 138, 141, 272, 292, 302, 

327, 361, 421, 455: § 72,1, sb. 

Aa3u-; §■ 71,1, sb. -uini. 
haiuKlf 115, 181. 188, 244, 293, 

309, 322, 384, 388, 396, 401, 427, 

431, 456,475: §72,I,sb. Ang«-; 

§ 66, sb. -UHlf; § 91, 1, b, ß. 
ha^berct 171: § 48,2, sb. harS ; 

§ 75, sb. -beict: § 89,5. 
AoeCi 341 : g 38, s. v. 
haemgils 51 (pbr.'),202, 338: § 11,2; 

§ 63, sb. karm- ; § 82, 1, sb. -giin. 
haethi 106: § 38, s.v. 
halegberct 199: § 15, l,a, Anm.; 

§ 29, Aom. 2; § 56, sb. hakg-\ 

§ 75, .sb. -iieret. 
haleneili: § 15, l,a, Anm.; §29, 

Anm. 2; § 56, sb. kaleg-, hale-\ 

§ 76, sb. -rie; § 91,2. 
hama 210, 349: § 37,1, .s.v. 
A«a6urs(f6m.)3l: §12,2, Anm.2; 

§ 14,l,a; § 16,3,a; §30,3,a, 

Anm. t; § 75, sb. hea(h]-\ § 73, 

sb. -bürg; § 91,2. 
Aeadared 68, 469 :§ 72, 1, rtb, AuÖH- ; 

§ 66, sb. -red. 
headmlf 140: § 72,1, sb. AaÖ»-; 

§ 66, sb. -V'lf. 
heaifrilh 240: § 1,5, Anm.l; §72,1, 

sb. A«ÖH-; § 72,1, .sb. -/HS», 

■fr&i, <«B; § 9I,I,b,«. 
hea^berct 97, 436, 449: § 1,5; 

§ 72,1, Kb. ka^u-; § 75, sb. -berei. 
AeaÖu/ertt 436-437: § 72,1, .sb. 

Aa3M-; § 72,1, sb. -/i-iöu, -frX. 

-fer^. 
Aeo5«/Htt 139: g 72,1, sb. haU-; 

g 72,1, sb, -/■-■iS«, -/Vis, -ferÜ; 

§ 91, 1. b, «. 
heatured 15, 129, 324, 392, 429, 

441: § 72,1, ,sb. AaÜH-; § 66, 

sb. -red. 
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heaSuric 120: § 72,1, sb. ÄaÖu-; 

§ 76, sb. -tk. 
hea^uiMld I3i: § 72,1, sb, kaSw; 

§ 72, II, sb. -uald. 
keaSuulf 140, 142, 435: § 72, 1, sb. 

fifltfu.; § 66, sb. -uulf. 
Iieardbercl 91: g 7ö, sb. luard-; 

§ 75, sb. -berct. 
keardlae 384: § 75, sb. ktard-; 

§ 77, sb. -lac. 
heardmd ÖO (pbr.'), 84, 128, 260, 

281, 351, 385,446,458,466,472: 

§ 75, sb. hfard-; § 66, sb. -red. 
hearditmi 110-111, 192, 224, 378: 

§ 75, sb. heard-: § 71.1, sb. 

htarduHlf 316, 318, 325: § 75, sb. 

heard-; § 66, sb. -unlf. 
hecci 173, 201: § 38, s.v. 
kegaer 167: § 12,2, Anm, 3; § 14, 

3, a, Anm,: § 30, 3, a, Anm. 1; 

§ 75, sb. Iiea(h)- : § 82,T, sb. -gaer; 

§ 91,2; § 91,5. 
helmbaed 10: § 2,l,b; § 66, sb, 

keim-; § 70, sb. -badu, -baeth; 

§90,6, 
helnOryth (fem.)32: § 66, sb. htlm-\ 

§ 71,11, sb. -thr>/tb; § 89,1. 
kelmgüs 10, 244: § 66, sb. heim-, 

§ 82, 1, sb. -gils. 
helmuald ö, 105, 117, 209, 229, 260, 

289, 352, 362, 386, 3Ü8r § 66, 

sb. heim-; § 72,11, .sb, -mld. 
hebttuini 11, 86, 107, 235, 270, 327, 

360-301, 377, 427, 432: § 66, sb. 

Affe»-; § 71,1, sb. iiitti. 
Mpricll, 146. 164,237,203,355-356: 

§ -17, sb. ht!p-: § 76, sb. -ric. 
helpwni 243, :i47. :-l54, 401-402, 

414: § 47, sb. Iielp-: §71,1, sb. 

h^mnia 94, 100: §31,2; §37,1, 

S.Y.; §87,3. 
heiami 335: § 37,1, .s. v. 



heaSured 451: § 1,5; § 72,1, sb. 

haSu-; § 60, sb. -red. 
hrouald 16«, a)7: §12,2,Anm.2; 

§ 14,l,a,2; §16,3,a; §30,3,a, 

Anm. I; § 64, sb. Aeo-; § 72, II, 

sb. -uald. 
herding333: § l,7.c,(i; §2ö,Anin.3; 

§ 42, s.v.; § 87,8. 
herebald 81, 203, 229-230, 240, 273, 

313, 37t, 382: § 15,l,a; § 67, 

ab. here-; § 75, .sb. -bald: § 89,2. 
herebereht pr.' 51: § 15, l,a; §67, 

sb. Aerf-; § 75, sb. -bfrel. 
kereberet 161, 168, 214, 232, 438: 

§ 67, sb. herf, §75, sb. -berct. 
h(ere)berct 314: § 67, sb. here-; 

§ 75, sb. -btrcl. 
herefei^ 456: § 15, l,a; § 67, sb. 

here-; §72, 1, ab. -/WO«, -/HO, -ferS. 
herefrid pbr.' 52: § 26, Anm. 1; 

§ 67, sb. A«re-; § 72,1, sb. -frSSu, 

-/HS, -ferS. 
herefrith 59 (pbr., s. Sweet 155, 

Note 2), 180, 175-176, 202, 397, 

414: § 67, Hb. here-: § 72, 1, sb. 

-/ri-S«, -/HS. -feriS. 
heregeom 267, 345: § 67, sb. here-, 

§ 80, sb. -geortt. 
hä^gügS90: §67,sb. A«-e-; §82,1, 

sb. -gils. 
heregiß (fem.) 23: §07, sb. here-; 

§ 74, sb. -ffyS. 
heregylh (fem.) 30: § 67, sb. here-; 

§ 74, sb. -gtß. 
heremod 190: § 67, sb. here-; § 77, 

sb. -mod. 
hereric 169: § 67. sb. here-; § 76, 

herred 440, 447, 473: § 67, sb. here- ; 

§ 66, sb. -ted; § 91,l,a. 
herwiald 162: § 2, 2; § 51, .sb. 

hfru-\ § ?i, II, sb. -MrtH; § 89, 8. 
hidda 274: § 25; § 26, Arnn. 1; 

§37,1, 8.T. 
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kiddil59: §28,Anm.l; §38, 
Hldiberct 103, 112, 253. 257, 290, 

383: § 17,2; § 60, sb. hild{i}-; 

§ 76, sl>. -beret ; § 89, 5. 
hüdiburg (fem,) 28: § 17,2; § 69, 

sb. AiW(t)-; § 73, sb. -bürg. 
hUdidryÜ (fem.) 47: § 69, sb. 

AtM(.>; § 71,11, sb. 'thiyth. 
hildSiryih 26: § 17,2; § 69, sb. 

hüä(i)-, § 71,11, ,sb. -.'Aryrt. 
hüdiTrith 197, 215; § 69, sb. hild[i)-; 

§ 72, 1, sb. -/WC«. ./Va, -/erS. 
Aüdtjia (fem.) 40: § 69, sb. kild(i)- ; 

§ 74, sb. -gyU. 
hildigUs 146, 175, 234: § 69, sb. 

AiM(i)-; g 82,1, ab- -gila. 
hÜdigyfi (fem.) 445 (Höllwig pag. 

14): § 60, sb. hild(i)-; § 74, sb. 

Uldiuald 119, 227, 351 : § 69, ab 

hüdii)-; §72,11, sb. -uald. 
hilduini 230, 297: § t7,2; §69, 

ab. hüd{i).; § 71, 1, sb. -awi;' 

§91,l,a. 
hiodde 328; § I3,2,a, Anm.; § 13, 

9,b,AiLm.; § 34,1, Anm.; §38, 

ftioriH 103,310: §3,l,a,B;§ 36,7,«, 

a.y.;§87,l,a,;S. 
hiuddi 100, 253, 333, 353: § 13, 2, a, 

Anm.; g 18, 2, b, Anm.; §34,1, 

Anm. ; § 38, sb. hwdde. 
hiudu 80: § 13,2,a, Anm.; § 16, 

3,b, Anm.; §34,1, An,m.; §36,1, 

kUobercl 201, 355, 452: § 14,2; 
§ 16, 3, a; g 30,l,a; § 46, sb, 
kUo-; §75, sb. -berct; §80, 3, a. 

hteoburg (fem.) 43: § 14,2; § 16, 
8,a; §46, sb. hko-; § 73, sb. 

hhofiilh 400: § 14,2; § lC,3,a; 
§ 46, sb. Afeö-; § 72,1, sb. -/HÖm, 
-friS, -ferti. 



hlMfuini 323: § 80, 1 a, Anm. 2; 

§ 56, sb. kof- ; § 71, 1, sb. -umi. 
kUouald 166, 198, 218, 2S, 335, 

343: § 46, sb. hko-; § 72,11, sb. 

hleouiui 443: § 46, sb. hko-: § 71,1, 

ab. -Mint. 
hogcin 195: § 34; g 34, 1, s. v.; 

§ 40,11, s. V. 
komtmd 201, 210: § 64, sb. ho-; 

§ 77, sb. -mund; § 91,2. 
honoe 199: § 16, 1, b ; § 41, 1, s. v. ; 

§ 87, 7. 
AroÖ/M-212:§9, 1;§30, l,a; §63, 

sb. AroÖ-; § 78,11, sb.-/V; §90,4. 
kroSfrithSU §63,sb.fifoa-; §72,1, 

sb. -fi-l^u, -friS, -/era. 
kroSuald 115; § 63, sb. AroÖ-; 

g 72, ir, ab. -vaU. 
hroSuini 165,477: §63, sb. AroB-; 

§71,1, sb. -Kini. 
hroSu«lf 456, 469: § 63. sb. liroS- ; 

§ 66, sb. -mlf. 
AroeSterci 283: §50,1, b, sb.Aroea-; 

§ 76, sb. -bfrct. 
hroeSburg (Sem.) 80: § 50,I,b,sb. 

hroefS-; g 73, sb. -bürg, 
hro^geofu (fem.) 43: § 3,2; §60, 

I, b, ab. AroeÖ-; § 68, sb. -gifu; 

§ 90, 4; g 92, 2, c. 
hrotÜgifu (fem.) 41-42: § 3, 2; § 50, 
b, ab. ArofÖ-; § 68, ab. -gifu. 
hrofUac 110, 132, 197: § 50,I,b, 

sb. Aroe3-; § 77, sb. -lac. 
ArotÖttaM 268: § 50,I,b,sb. Aroe8-; 

5 72,11, sb. -uald. 
AroeÖutMi 230; § 50, 1,b, ,sb. hro^- ; 

71, 1, sb. -uini. 
Arottuant (fem.) 22-23: § 1,1, c; 

" J3, ab. AroÖ- ; § 78, 1, sb. -uara. 
hulan 334: § 34. 
huna 160: § 37,1, s.v. 
hunbald 143, 311: § 10,1; § 66, 

ab. hun-, § 76, sb. -bald. 
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hutibtrtht 405: § 66, sb. Aum-; § 75, 

sb. -bercl. 
huttbent 12S, 179, 187, 198, 2*8, 

317, 41Ö, 444, 457: § «6, sb. 

Aun-; § 75, sb. -beret. 
hunferd 469; § 26, Anm. 1; § 66, 

sb. hun-: g 72,1, sb. -/riSu, 

■/H3, -ferÜ. 
ÄHn/i-iS 154: § 66, sb. hun-: § 72.1, 

sb. -frm, 'fn% -fa^ 
hungila 180, 438, 477: § 66, sb. 

hun-, § 82,1, sb. -gils. 
hungi/th (fem.) SS: § 66, sb. Kutt-; 

§ 74, sb. -Ol/«. 
hnnretl 458, 470: § 66, nb. hnn-, 

§ 66, sb. »rrf. 
ÄMM»w 65 {|)br.'), 179, 217: § 66, 

sb. lutH-; § 71,1, sb. -8^. 
hunuaid 79, 224, 344, 467: § 66, 

.sb. AtBi-; § 72,11, sb. -Hoid. 
hunuini pbr.' 67: § 66, .sb. huti-; 

§ 71, 1, sb. ■uini. 
huttuulf 12», 413: § 66, sb. hun-; 

§ «6, sb. -uulf. 
huaetberet 61 (pbr.'), 222, 295, 303, 

406, 462: § 30,1,8; § 75, sb. 

knaeC-; § 75, sb. -berct 
huaetbait 92; § 76, sb. hUaet-; 

§ 75, sb. -berct. 
hn^etgUs 125, 165: § 76, ah. hiutet-; 

§ 82,1, sb. -gilt, 
htiat^od 265: g 75, ,sb. kuaet-; 

§ 77, sb. -morf. 
hwielred 92, 194-195, 242, 40K, 433: 

§ 75, sb. huaet-; § 66, .sb. -red, 
kuita 419, 440, 4JjO; g 8, 1 ; § 16, 2: 

§30,l,a; §37,1, s.v.; §87,2,c. 
huitcu (fem.) 28: S lö,l,c; § 16; 

§;j7,ii, .s.v. 

hygbald 80, 98, 101, 118, 134,241, 
274, 802, 315, 317, 363, 388, 3«9, 
426, iT*>, 472; § 50, 1, a, sb. 
AyS-; § 75, sb. -bald; § 89,7, 
Anm. 



h^gbrrdtl 63 (pbr.'), m, 472: § 60, 

I,a, sb. kgg-; § 75, sb. -berct. 
hifgbervt 120, 124, 129, 133, 166, 

181, 188, 192 (lect.'), 203, 224. 

226, 228, 229, 234, 253, 258, 267 

(bis', 276, 293, 299, 355, 357, 386, 

374, »75, 384-385, 3fr7, 389, 410, 

417-418, 421, 437, 455: § 60, 1, a, 

sb. hyg-; § 76, sb. -berel. 
kly]gberel 255: § 50, 1, s, sb. hyg-; 

§ 76, ab. berct 
^Wli»*'V Cem) *2- § 60.1,a, sb. 

hyg-; § 73, ab. -buii/. 
hygiirifi (fem.) 42: § 50,l,a, sb. 

Avff-; § 71, It, sb. -Ihrpth. 
hygferU 442, 464: § 50,I.a, sb. 

hyg-i § 72,1, ab. -friSu, -f.iS, 

-ferü. 
hygftrth 312: § 60,I,a, .sb. hyg-; 

% 72, 1, sb. -frlHu, -/HO. -fer^. 
hygfrith 156, 234-236, 2üÖ, 257, 

434: §50,I,a,sb. hyg-; §72,1, 

.sb. -fnHu, -/HS, -ArÖ. 
hygine 478, 481; § 16,2, Aiun. 2; 

§ öO,r,a, ab. A:!^-; § 71,1, sb. 

iMii; g 91, 10. 
hyglac 122, 167, 229, 267: § 50, 1, a, 

sb. kyg-; § 77, sb. -Inc. 
hygmvnd 397: § 50,I,a, sb. hyg-\ 

§ 77, sb. -mand. 
hgqred33^,töJ: g50,I,a, sb. Ay^-; 

§ 66, sb. -red. 
ksffptald 211, 240, 265: § 50,1, a, 

sb. hyg-; § 72,11, sb. -ttald. 
kygumi 116, 189, 192, 193, 210 

{pbr.'), 296, 266, 304, 349, 396, 

452: § 50,1, a, sb. kyg-; §71,1, 

sb. -mm; § 91.10. 
hyguulf 437, 480: § öO,I,a, sb. 

AW-; § 08. sb. -uulf. 
Äjmca 208; §15,3; §40,1, s.t.; 

§ 87,6. 
AyNi 99; § 38, s. v. 
Ayjcaö: §15,3; §40,1, 8.v.i §87,6. 
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hj/aiea 885: § 40.1, s.v.; § 87.6. 
hysmon 201: §15,l,a; § 71, 1, ab. 

V»-; § 79, sb. -mm; § 89,7. 
hynmonn 105: §20, Anm.2; §71,1, 

sb. kygi-; § 79, sb. -mon. 
ki/SMulflU: §20, Anm.2;§71,I, 

sb, Ay«i-; § 66, ab. -uulf. 
hyasa 10t: § 27; § 37,1, s.v. 
hy»si 238: § 27; § 36,1, o, s.v.; 

§ 87, 1, a. iF. 



S 72,1, 



tWt 218: § 8,1; § 38, s. 
imma 202: § 37,1, h. v. 
mfrith 252: § 59, sb. in 

sb. -friSa, -friS, -ferti. 
ingeld 143: § 59, sb. in-; § 77, sb. 

-gtld. 
inqüd 103, 144, 176, 181, 188, 207, 

217, 265, 301. 341, 342, 358. 375, 

411, 458: § 59, ab. in-; g 77, 

sb, -grld. 
inguburg (fem.) 19: § 63, sb. -ingu; 

§ 73, sb. -bürg. 
int 99, 281 : § 38, s. v. 
itttr 337: § 37,1, s. t. 
imaia 80, 103, 218: § 59, sb. in-; 

§ 73,11, sb. -uald: § 92.1. 
iohanitea 153: § 17,l,a; § 35. 
wemxaUf 850: § 27, Anm. 9: § 44, 

sb. üem-; § 66, ab. -%ulf. 
iubi 175: § 22, Anm. 1; § 33, a. v. 
i«ri»s 199: § 14,3, Anm.; § 17,1,», 

Anm.: § 64, sb. »u-; § 83, sb. 

-ring. 
iurmmburg (fem.) 18: § 8, 1, a,v; 

§l&,l,a; ä 33, Anm.; §66,sb. 

iwmin- ; § 73, sb. -bürg; § 92, ä 



kamta 160: § l,7,b; § 28; §33,2: 

§ 37,1, s.v. 
karlua 13: § 1,4, a; g 28; § 38,1, 



keithtald 208-209: § 28: § Ö! 

kml- ; § 72, II, sb. -uald. 
kiona 480: § 37, 1, s. v. 
kotna 389: § 37,1. s.v. 






l 
laha 347: g 19; S 
§ 37, 1, s. V. 

;a/a 200: § 22, Anm. 1; § 37,1, .s.v. 
kfiUami: § 13,1, b, Anm.; § 15,3; 

§ 39, II, Anm. ; g 42, s. v. lefineg. 
Ufincg 235: § 13, l,b, Anm.; § 29, 

Anm. 3: § ö, s.v.; § 87,8. 
feflM(2m339: §13,t,b;g22,Anm. t; 

§ 56, sb, leof- ; § 00, sb. -heim. 
leofSegn 156: § 13, l,b; § 22. 

Anm. 1; § 56, sb. fco/-; § 77. 

sb. -ikgn. 
teofritk 227: § 14,3; § 16, 3, a; 

g 19; § 23, Anm. 2; § 64, sb. 

fco-; § 72,1, ab. -^iC«, -/rfö, 

kofumi 87, 113, 340, 271, 358, 415: 

§22, Anm. 1; § 30, 1, a. Anm. 2; 

§ 50, sb. kof-; § 71, 1, ab. -uini. 
Iic/i«flM229:§8,2;§80,2,c: §56. 

sb. licl-; § 72,11, ab. -uald. 
Ufna'Hn: §43,11,2, S.Y.: §87,9. 
lUtda 368: § 13,2, b; § 87,1, s.v. 
Ko(i6«rcft*437:§13,2,b; §60,I,b, 

sb. liod-; § 75, sb. 'boxt. 
iio<iö«rct 108,112,185,357: § 13,2,b; 

§ 60, 1, b, sb. licd-; § 75, sb. 

-beret; § 92,2. 
Iwdfritk 4U, 420: § 25, Anm. 2.c ; 

§ 50,I,b, sb. liod-\ § 72,1. sb. 

-/nÖ», -/HO, -/«■Ö; § 91,6. 
liodmni 470: § 13,2,b; § 60,1, b. 

sb. liod-\ § 71,1, ab. -Mini. 
UtOfrith 172: § 13,2,«; § 26, Anm. 

2,c; §50,I,b, sb. Hod-; §72,1, 

ab. -/»-iSa, -/HB, -frm: § 91,6. 
lofuOitrct 104, 106: § 1, 2; § 44, sb. 

lond-; § 75, eb. -Jo-rt. 
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londfrib 130: 

■friS, -fn^. 
londfriih 1{)1,2m: ^ -*ö, Anni.2.c: 

§ a, ab. Umd- : g 72, 1. sb. -fritim, 

•/WO, -ferH. 
bating 171: § 42, s.v. 



mmutmmi: § 20, Audi. 1 : § TL L 
üb. Mini-: § 77, sb. -rtan. 

mmtuu (fem.) 19; § 15. i,c: § 35. 
Anm. 2: § 37, II, 8. V, 

nytia 209: § 20; § 37,1, .i. y.; § «".a 



«OfSk/iR 95-66: § 04, sb. maeth-; 

§ 66, sb. -hdm: § 91,3. 
matgtnfrith {mttgenfrilki 13: § 15,2: 

§ 20, Anm. 3: § 41, sb. mofgen-: 

§ 72, 1, sb. -friSu. -friS. -/WI. 
maegenric 117. 213 (pbr.'j: § 44, 

sb. maege»-: g "IJ, sb. -ric. 
matgatuald 128: § 15,2: § 90. 

Anm. 3: § 44, sb. ttutegen-; 

§ 72, U, sb. -»laW: § 92,2. 
M(i«^tia/iJ82:§]5.2:§20,Anm.3: 

§ 44, sb. maeam--. § 72,11, sb. 

Ma«si<tfA(fem.:')80: § 11.2. Anm. t : 
§ 16,2, Anm. 1: §16,3,c; §61, 
sb. mae-; § 75, .sb. -miS. 

ModAa»- 109: § 18; g64,3b. MoeU-: 
§ 82,1, sb. -tw: § 91,3. 

mt^iwte im, 202, 293: § 11,2, 
Anm. 1; § 14,l,b; § 29, Anm. 2: 
§ 44, sb. 1«^: § 71, 1. sb. -«tni. 

mtgtadf^: § 14,l,b; §29,ADm.2: 
§ 4L sb. mtg-; § 66, sb. -uulf. 

meifrilk 26S: § 11,2, Anm. 1; 
§ 14,I,b: § 29, Anm. 1; § 44, 
sb. »«9- ; § 72, 1. sb. -fr&u, -frffi, 
-feri. 

n«M«aM2I3:§ 11,2, Anm. 1: g 14, 
Lb: § 29, Anm. 1; g 4L sb. 
tneg-; § 72,U, sb, -uald. 

mUred 8, 82, 279: § 63, sb. mü-; 
§ 66, sb. -rtd. 

moU 407: § 36, 1, y. 

».««■fl 172: §37,1, s.v. 

muul S36: g 10,1; 36,I,y. 



oedihuild pr.' 50: § 44, sb. orStf-: 

§ 72, n, .sb. -naid. 
ocÜUburg (fem.) IS: g 4t sb. oröU-: 

§ 73, sb. -bnrg. 
ofa 15. 89, 251.404, 434, 4ä'i:gil: 

§ 37. 1, s. V. 
offa 217, 228, 340: § 23: § 37. L s. y. 



OHbolh 291: g 
sb. -boOt. 



r,i. s 

59, sb. «.-: § a* I. 



, sb. 



92,1,3 



osberchl 92: § K. L sb. «-: g 7a. 

sb. -btrel; § 92,1,». 
o^^trel 13. 130: § ^.1, sb. «-: 

§ Tb, sb. -beret. 
otbtrht 326: § ^,1, sb. o«-: § 7j. 

o$burg (fem.) 22, 2S: § 55. L sb. 

o»-: § 73, sb. -bnrg: § 92. l.a. 
osSrifi (fem.) 44: g 55. 1. -sb. «*-: 

g 71, IL sb. -Ihryth. 
M^ryOt (fem.) 37: §50.1, sb. m-: 

§ 71, IL Sb. -Ihryth. 
oifrilh 12: § 55, L sb. «- ; § 72, 1, 

sb. -fr&u, -frSi, -feri. 
o»gco/M {fem.} 48: § 3,2; § 5Ö,L 

sb. Ol-; § 68, sb. -gifa; g 92.2,». 
MffW (fem.) 47: §55.1, sb. ot-: 

§ 74, sb. -gyii. 
o»gSi (fam.) 43: § 56, 1, sb. ot- ; 

§ 74, sb. -jryö. 
osgfflh (fem.) 21, 22: § &5,I. sb. 

o«.;§74,sb. -jra«;§92,l.». 



Dictzedby Google 



oihelm 254: g 55; T, sb.o«-; § 66, 

sb. -heim. 
Mhere 78: g 55,1, ab. os-; § 6?; 

sb. 'her f. 
o$laf 3: g 22; § 55, 1, ab. os-; § 77, 

osnifK»- 200: § 6,2; § 65,1, sb. ot-\ 

§ 81, ab. -maer. 
osmmid 83, 278: g 56,1, sb. os-, 

§ 77, sb. -itiMWfi. 
oared 4: g 55, 1, sb. o«-; g 66, ab. 



>,I, i 



t-; g 76, sb. 



•igtSq/lh (fem.) 39: § 86, s.v. 
osuald 2; § 56,1, ab. os-: g'72,n, 

Bb. -uald. 
o»uio 2: § 14,3,a; g 80,2,a-, g 55,1, 

ab. 0S-; § 82,1, sb. -iiio. 
omulf 7, 8», 178, 393, 399, 445: 

§ 55,1. sb. o»-; § 66, sb. -uulf. 



padli 34U: g 21. Anm. 1; g 33, s.> 
pechthelnt 292: g 30, 2, c; g 62, sb 

pect-; § 06, ab. -AeA». 
pecAfunW 282; § 62, sb. pect- 

g 72,11, sb. -uald. 
peehiMitfitö: § 62, sb. pect-; g 6f 

Hb. -wmV 
jjfcfffife 271, 380: § 62, sb. pect- 

§ 82, 1, sb. -gils. 
pecthaeih 334, a%: § 62, ab. pe,:l- 

§ 72, 1, sb. -AöSii, -AoeÖ. 
pecIhHm 194, 214, 356: § 62, sb. 

pect-: g 66, sb, -Adm. 
pectku» 222, 359: g 62, sb. pect- 

g 66, sb. -hun. 
pectvald 104: g 62, sb. pect-; § 72, 

TT, sb. -uald. 
pega 337: § 21; g 37,1, s.v. 
pendgitk (fem.) 19: § 21 ; § 63, sb. 

peni-; § 74, ab. -gj/S. 
Pllaeatra. IX. 



penduald 174: § 63, sb. pend-: 

§ 72, n, sb. -uald. 
penduulfLli: g 63, sb. pend-; g 66, 

sb. -uulf. 
peuf 199: § 13, 1, a, Anm.; § 21, 

Anm. 1; g 36, 1, y, s.v. 
peufa 216: § 13,I,a, Anm.; § 21 

Anm. 1; g 37,1, s.v. 
pikkU 173: g 8, 1; § 28, Anm. 2; 



9,1, I 



S 87,5 



piuda 119: § 13, 2, a, Anm.; § 37, 1, 

plecga 310: § 37,1, s.v.; § 87,3. 
plecfjüs 102, 275, mH: g 29; § 52, 

ah. pleg-; g 82,1, sb. -gils. 
plegberct 208, 366, 369, 394: §29: 

§ 52, ab. pleg-; §75, sb. -bercf. 
plecgbrect 113: § 18, Anm. 1 ; § 52, 

sb. pleg-; § 75, sb. -bei-ct. 
pkghard 457: § 29; g 53, sb. iileg-; 

§ 75, sb. -heard. 
plegheard 309, 372: § 29; g 52, sb. 

pleg-; g 75, sb. -heard. 
plegkelm 292,346: § 52, sb. pleg-; 

g 66, .sb. -heim. 
pleghuri 164: g 52, ab. pleg-: § 67, 

sb. -here. 
pUgtnund 312 : g 52, sb. pleg- ; 

g 77, sb. -mund. 
pleguini 189, 191, 261, 276, 351: 

g 52, .sb. pleg-; g 71, 1, sb. -uini. 
pleguulf B: g 52, ab. pleg-; § 66, 

sb. milf. 
pleoualA 165: g 2, 1, c; § 2,3, 

Anm. 1; g30,3,a, Anm. 1: g 44, 

sb. pleo-; § 66, ab. -ualli: ^ 91,2. 
pUouaid 275: § 2, l,i;; § 2,3, Anm. I: 

g 30,3.a, Anm. 1; g 44, sb, pleo-; 

% 72,11, sb. -uald; § 91,2. 
pUicca 199: §37,1, s.v.: §87,2,a. 
pobbidi 381: g 34. 
preed 200, 226: § 36, 1, y. s. v. 
pymma 84: g 37, 1, s. v. 
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raegnmaelcHteia.) 18: § l,7,a; § 19, 

Anm. 2; § 30; § 20, Anm. 3; 

g 26, Anm. 4; § 44, ab. rejn-; 

§ 82, II, üb. -maeld. 
reibald 83: § 6, 1; § 66, ab. «d-; 

§ 75, ab. -bald, 
redberct 341-242: § 66. sb. red-; 

§ 75, ab. -berct. 
redburg (fem.) 25, 31, 41: § 66, ab. 

red-; § 78, ab. -bürg. 
rtdgyOi (fem-) 35: § 66, ab. rerf-; 

§ 74, sb. -syÖ. 
reduulfia {pbr.'), 91, 449, 461 (bia), 

476, 479: § 66, ab. red-; § 66. 

sb. wdf; § 92, 2, b. 
respthaeg 372: § 1,3; § 18; § 20, 

Anm. 8; § 44, ab. regn-; § 82,1, 

sb. -haeg; § 92,2. 
ru^yik (fem.) 26, 29: § 76. ab. 

ric-: § 71, 11, ab, -thryth; § 89,2. 
ricfolcyn (fem.) 21: § 85, s. v. 
riered 82: § 76, sb. tic-; § 66, ab. 

fT«H«lf^- § 76, ab. ric-; §66, sb. 

-wdf. 
timgUa 227; § 3( 

§ 64, sb. rims \ 
riuuala 211: § 8* 

§ 30, 2, a, Anm.; % 65, ab. n 

§ 66, sb. -u(^, Amn, 
nwiMteA 170: § 80, l,a, Anm. 

§ 30, 2, a, Anm.; § 66, sb. n 

§ 66, sb. -«Ott, 
r^idda 412: § 18; § 37,1, s.v. 



aae6ercA(89: § 11,2; § U,2,Anm. 1; 

S 11,2, Anm. 2; § 16,2, Anm. 1; 

§ 16,8, c; § 27; § 50,I,b, sb, 

aae-; § 75, sb. -berct. 
gaeberct 283, 318: § 16,2, Anm. 1 : 

§ 50,I,b, Mb. ane-; § 76, sb. 

■btret. 



a, Anm. 1; 
2, 1, sb. -gU». 



»a^yi {tum.) 44: § GO,I,b, sb. 

»IM-; § 71,11, ab. -thryOt. 
BO^ryth (fem.) 36: § 50, 1,b,'sb. 

soe-; § 71,n, ab. -thry^. 
»aegyth (fem.) M: § ll,iAnm.l; 

§ 11,2, Anm.2; § 16,3,o; g50,I,b, 

sb. tat-; § 74, sb. -flj3. 
laered pr.' 71: § 50, 1,b, sb. »ae-; 

§ 66, sb, -red. 
saeuald pbr.' 69-70: §50,I,b, ab. 

»ae-; § 72, 11, sb, -wtld. 
saeuini 118, 145, 359, 368. 47S: 

§ 50,I,b, ab, »ae-; g 71,1, sb. 

-Htm: § 92, 2, a, 
salraeh 814: § l,4,c; g 30, 3,b; 

§ 86, s. V, 
»cenuulf 94: § 57, -sb, acen-; § 66, 

sb. -tmlf. 
sceulmtU 168: § 13, 1, a; § 63, sb. 

»Cent-; § 72,11, sb, -uald. 
aärburg (fem.) 24: § 56, sb, seir-; 

§ 73, ab, -bürg; g 92, l,b,^. 
»eldred 402: § 25, Anm, 1; § 64, 

sb. seid-; § 66, ab, -red; g 91, 8. 
Belibtrct 409: § 50, 1.a, sb: »eli-\ 

§ 75, sb. fterci; g 89,7. 
«e/t/wr^ (fem.) 45: § 60,I,a, sb. 

»eli-; § 73, sb. -barg. 
»eoluini 305: § 2,l,b: § 2,3, Anm. 1; 

§ 80, 3, a, Anm. 2: § 64, 
»eol-\ § 71,1. ab. -»'ml; 



1,2. 



§ 87, T, 



seHual64:§ll,3, Am 

s-v,; § 87, 2, b. 
sigbald 96, 331, 342: § 71,1, sb. 

»13-; § 75, sb, -bald; § 89,7, 

aigherdit dia.' 76; g7l,T, sb. »ig-; 

§ 76. sb. -berct 
sigberet 10, 11-12, 124-125, 338, 

292, 379, 421: § 71,1, ab. »tg-; 

§ 75, sb, -berct. 
»igburg (fem.) 45: § 71, 1, sb, mg-\ 

§ 73, sb, -bwg. 
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gigUn/Sikm.) 48: § 71,1, sb, s^-; 

§ 71,11, sb. -thryth. 
s^Vri/tk (fem.) 31 : § 71, 1, sb. sig- ; 

§ 71, n, sb. 'thrylh. 
«ff/er» 452: § 71, 1, sb. aig-; § 72,1, 

sb. -frOu, -fra, -ferÜ. 
sigfrith 234: § 71,1, sb.*^"! §72,1, 

sb. ■/Vi8h, -frSi, •ferH. 
s^e«;i204:§71,I,sb.f^-;§7a,I, 

sb. -AaSu, 'hat^. 
sighard 229: § 71. 1. ab. »ig-; § 75, 

sb. -htard. 
»i^teard 282: § 71, 1, sb. »ig-: § 75, 

ab. -heard. 
sighelm 452: § 71, 1, sb. sig-; § 66, 

siglac 290: § 71,1, sb. »ig-; § 77, 

sb. -(ac. 
gitpnwid 166, 250: § 71, 1, sb. »ig-; 

§ 77, sb. -mund. 
»igred 7, 13(bi8), 14{bis), e7(pbr.'), 

265, 407, 447, 468: § 71,1, 8b. 

»ig-; § 66, sb, -red. 
sigric 401: § 71,1, sb. »ig-; § 76, 

sb. -ric, 
»igtetal 8, 155: § 1,6; § 71,1,8b. 

»ig-; § 82,1, sb. -»eeat. 
»yuoM265: § 71,1, sb. »ig-; § 72,11. 

sb. -u^d. 
»iguaru (fem.) 36: § 71, 1, sb. e^; 

g 78,1, sb. -uarv; § 92,2, c. 
»igmni 63 (pbr.'), 78, 389. 348, 

388: § 71,1, ab. «y-; § 71,1, 

siqvulf 14, 69 (pbr,'), 132, 135, 
320, 321, 323, 361, 388, 412, 416, 
421, 422, 438, 454, 474, 480: 
§ 71, 1, sb. »ig-; § 66, sb. -uulf. 

»noAard 846: § 16,3,c; g 46, sb. 
»na-, § 75, sb. heard; § 89, 3, b. 

»ndla 166, 209: § 2,l,b; § 37,1, 



«ob 288: § 27; § 37,1, s 



§87, 



»tähtulf 189; § 56, sb, »m-; .§ 66, 

Hb. -tmlf. 
»treotOerct 109: § 13,l,b; § 44, 

sb. 8treon-\ § 75, ab. -herd. 
ttreortimlfmU § 13. 1, b; § 44, sb. 

streon-; § 66, sb. -uttlf. 
sufSbaid 94: § 75, sb. -swiÖ: § 75, 

ab. -baid. 
»umeret 7, 207, 206, 225, 368, 388 : 

5 75, sb. -suSS; § 75, sb. -bet-ct. 
tuaigila 105, 212, 259, 261, 878: 

§ 75, 8b. «MÖ-; § 82, 1, eb. -giU. 
»t^ihelm 198, 226, 283, 294, 844: 

§ 75, sb. M«S-; 5 66, sb. -heim. 
miHtner 99: § 6,2; § 75, sb. -»uöJ; 

§ 31, Bb. -maer. 
»vaSred 146, 213. 427: § 75, ab. 

»tüS-; g 66, sb. -red, 
mÜinakA 228, 339-340: g 75, sb. 

Mi«-; § 66, sb. -ualh. 
»vOmU 292: § 75, sb. außl-; g 72, 

n, sb. -uald. 
sttSittutf 86, 187, 390; g 75, sb. 

euiS-; § 66, sb. -uuif. 
»mtha 101: §87,1, s.v.; §87,2, c. 
miihuulf2»9: § 75, sb. iut8-; § 66, 



ttOhadi 164: § 56, sb. tat-; § 72,1, 

sb. -AdSu, -AoeS. 
taeticani: § 1,7,b; §24; §40,1 

B.T.;§87,6. 
^otHlumt 199: § 1,1, b; § 64, sb. 

iond-; § 71,1, sb. -wmt. 
taiae (fem.) 28: § 15, 1, c; § 37, II, 

s.y.; g87,2,c. 
tatberAt pbr.' 59:- § 56, sb. tat-; 

§ 75, sb. -berct. 
tatberct 100, HO. 177, 266, 286, 

287, 289, 869, 420: § 56, sb. tat-; 

§ 76, sb. -bet-ct 
tathaed lect' 128: § 56, ab. tat-; 

§ 72, 1, sb. -kathi, -haeÜ. 

la* 
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falhaeth 378: § 56, sli. tal-; § 72,1, 

sb. -AnÖH. -haeS. 
tnthetm 184, 280: § 56, sb. («(-; 

§ 66. sb. -hdiii. 
tatkeri 173: S M, sb. ia(-: § 67, 

sb. -here. 
tathyn 05: § r>6. ab. faf-: g 71,1, 

sb. -hyai: S, 92, l,b,,j. 
tatman 378: § 66, sb. tat-; § 79, 

sb. -mrni. 
tatmmn 304, 415: § 20, Anm. 2; 

S fiH, .sb. tat-, § 79, fib. -mon. 
(otouiO (fem.) 32: {J 56, sb. tat-; 
■ % 75, Hb. -s«i8. 
(«(Min» «2 (pbr.'), 70 (pbr.'), 183, 

136, 179, 180, 230, 242. 281, iK>8, 

37!l: g 56, sb. tat-; § 71,1, sb. 

latunlf Sil, 224, 231 (tatwialf?), 

iiOl, .119, !18], 388,417,448,453, 

474: § 56, sb. tat-\ § 66, sb. 

-uuif. 
ttüa 98, 100, 384: g 87,1, s.v. 
theodric 79, 116, 212 (pbr.'), 854: 

§ 13, l,b; S 26; § 47, sb. iheoA-; 

§ 76, Rb. -rfc; % 89,4; § 92,2. 
thrythred^br:m:% 10,2; § 71, n, 

sb. thrytii- ; § 66, sb. -red ; g 89, 7. 
Hdbald 110, 165, 244, 433, 474: 

§ 50,11, sb. Od-; § 75, sb. 

•btdd. 
Hdbertht 382, 463: % 50,11, sb. tid-\ 

§ 75, sb. -berct. 
tidherct 137, 153, 239, 252. 276, 

288, 306, 319, 366-367, 371, 390 

(bis). 396, 411, 415, 459: § 50, U, 

sb. tid'X § 75, ab, -berct. 
tidberht 479: § 50, II, sb. tid-, § 75. 

sb. ■bercL 
Hdburg item.) 27, 35: § 50, TI, sb. 

tid-; § 73, sb. -bürg. 
tidcume (fem.) m-. § 15,l,c; Ö 25, 

Anm. 2,a: § 60,11. sb. tul-; 

S 82, 11, sb. -cum?. 



(id/ml463:§2B, Anm,a,c;§50,TI' 
sb. tid-; § 72,1, sb. -/HB". -/"«• 

tidfiri 330 : S ^, Anm, 2,c ; § .-)(), II, 

sb. («-; §72,1, sb. -friÜH -friÜ, 

-/«f-fl. 
(i(tt(M»443:§50,ri,sb. (fci-; ft72,I, 

sb. 'Aafin, -ÄafB. 
(iiftaert 186, 247; § r*\ II, sb. tid- : 

% 72,1, sb. -AaÖu, -AneÖ. 
tidhelm 172, 178, 185, 325, 379, 

398, 4ai-401, 431: § fiO,]I, sb. 

tid-\ § 6«, sb. -Mm. 
üihert 95, 96, 200: fj 50,11, .sb. 

tid-; § 67, sb. -hert. 
(t(Ui;'I(fem.)47: § 50,U, sb. tid-: 

% 69, sb. -hüd{i). 
tidi 200: § 38, s.v. 
tidtig 330: § 50, H, sb, (irf-; § 71, 1, 

(i<ii»aM97,161,240.371,403;§W.n, 
sb. tid-; § 72,11. sb. -uald. 

tiAumi 117, 148 (bis), 202, 292, 
377, 878, 880, S84, 429, 451, 453: 
§ 50, n, sb. tid-; § 71,1, sb. 

tidMtlf 118, 3»-2. 425, 428, 452, 474, 

476: § 50,11, sb. tid-; §66, sb. 

■uulf. 
tÜbatth 174: § 56, sb. tU-; § 70, 

sb. -badu, -hatth; § 90,6. 
mberdit 80, 468: § 56, sb. tu-; 

§ 75, sb. -berct. 
tilberct 106, 114, 132, 140, 223, 265, 

270, 319 (bis), 367, 441, 444, 450; 

§ 56, sb. tu-; g 75, sb. brrcf. 
(tffleWW 329: § 66, sb. (Ü-; § 75, 

ab. -berct. 
tiOegn 816, 442, 462: jj 66, sb. lU-; 

§ 77, sb. -*tei/"- 
tilfet^ 440: § 56, sb. tu-; § 72,1, 

sb. -/riÖ«. -A>Ö, -ferb. 
tUfriS 58 (pbr.'), 122 (bis) : g 56. sb. 

lil-; § 72.1, sb. -/KÖ». -friS, -ferü. 
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AAaeS 443: § B6, sb. («-; § 72,1, 

sh. -haSti, -Äflrtl. 
tiffiMtk 183, 386-336: § 56, sb. tU-; 

§ 72,1, sb. -haSu, -ha^. 
tUi 297: g 38, s.v. 
tiHsi 95, 106, ICe, 170, 211: § 38, 

tau 169: § 38, s. ?. 

tilmoH 283? § 56, st. <«-; § 79, 

sb. -mon. 
tiltaonn 426: § 20, Anm. 2; S 56, 

sb. Hl-, § 79, sb. -mon. 
tilne 457; § 49,11,2, s.v., § 87,9. 
tUred 471: g 56, «b. W-; § 66, sb. 

Hllhegn 102: § 56, sb. til-; § 77, 

sb. •tkgn. 
tiluini 53 (pbr.'), 104, 107, 114, 

182, 239, 321, 414: § 66, sb. tU-\ 

g 71, 1, sb. -Hini. 
tüuuald 164, 201, 268: § 16; § 56, 

sb. tu-: § 72,11, sb. -nald. 
tiouald 384: § 14,3, b; § 46, sb. 

Hu-; § 72,11, sb. -uald. 
(Ü;'fi(fcl28,K0,379: § 2ö,Anm.2,c; 

§ 50, U, sb. tid-; § 72,1, sb. 

'friiu. -friS. -ftri; § 91, 6, 
HuuaU 307: g I4,3,b'; § 4Ö, »b. 

tiu-\ § 72, n, sb. -uoW. 
tobeofi 114: § 85. 
'tonbfret 157: § 64, sb. ton-\ § 75, 

ab. 'hercL 
Imähvrct 260: g l,l,b; § 24; § 64, 

sb. tond-; § 75, sb. -hftct. 
tmdbwg (fem.) 37 : § 64, sb. t<md- ; 

§ 78, sb, -hurg. 
tondheH 42»1: § 64, sb. t<md-\ g 67, 

tondnini 14: § 64, sb. tond-\ % 71,1, 

sb. -Mini. 
Umhtfriüt 252: § 6«, sb. torcf-; 

g 72, T, sb. -/HÖw, -/Wa, -ftfU. 
tonAigü» 387: § 56, sb. toret-; 

§ 82, 1, sb. -giU. 



torchthdm 120: g 5«, sb. fe*et-; 

g 66, 9b. -hdm. 
torchlmuttd 89, 10&-10e, 467, 475: 

§ ii6, sb. lorct-: § 77, -sb. -hmh«!. 
terehtred 439; f) 56, ab. foret-; 

§ 66, ab. -red. 
tt>rchtuini 66 (pbr.'), I5S: § öfi, sb. 

lorel-; g 71,1. ab. -MWti. 
torchtHulf 42B: g 56, sb. (orri- 

g 66, sb. 'ttulf. 
toretfrith 387: § 56, ab. (wc*-; 

§ 72,1, ab. -friSu, -/HS, -Ai'?!. 
torciffüs 278: § 56, sb. torct-; g 82,1, 

sb, -gä». 
lorcthoelk 344: g 56, sb, torct-; 

§ 73, 1, sb. -AnÖu, -Aa<0. 
torcthelm 183-164, 170, 220,341-342: 

g 56, sb. torct-: ^ 66, sb. -htim. 
torctmund 12: § 56, sb. U>rct-: § 77, 

sb. -miittd, 
lorelred 182: § 56, sh. forct-: § 6«, 

sb. -red. 
torctsig 170: § 5(1, sb. torct-; § 71,1, 

torc(utm270: §56, sb. (orei-; § 71,1, 

sb, -uini. 
tofduulf 127, 459: g 56, sb. toret-; 

§ 66, ab. -uulf. 
torhtmmd 147: g30,2,c; § 56, sb. 

torct-; § 77, sb. -mund, 
totla 345: § 24, Arnn. 1; g 87,1, 

trumtald 261: § 56, sh. triuii-; 

§ 72, n, sb. -uald. 
tuda 281: g 37,1, s, v, 
tudda 38«: § 3T,I, s.v. 
tuäa 96: § 37,1, s.v. 
Inmma 228: § 37,1, s.v. 
ft*n6«-«( 239, 253, 285: § 44, sb, 

(««-; § 75, ab. -berct. 
Iwifrith 206, 216: § 44, .sb, tun.; 

§ 72, I, sb. -frOu. -fnS, -/crÖ. 
tmgilt 116, 211 (pbr.'): g 44, sb. 

ftm-; § 82,1, ab. -gils. 
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tunna 116, 207: § 37,1. s, v, 
lunuald 20», 344; § 44, sh. tun-; 

§ 72. II, sb. -uald. 
ttirpen {— tilpmvs, Flodoard. Hist. 

Rcel. Kern. II, 12, 16 ff.) 3ö9; § 34. 
tu[v]HUe 833: § 8, 1; g 44, sb. tun-; 

g 77, sb. -&; § 02. 
(ydi 117: § 39, s.v. 



Hchtrtd Uö, 410: §16,1, Anm.; 

§ 30,2,c; g 52, ab. ucA(-; §66, 

sb. -red. 
Mshlt)red 336: § 16, 1. Aom.: § 52, 

sb. ucht-; § 6«, sb. -red. 
uda Mb: § 37,1, s.v. 
uUan 100: § 34. 

una 214: § 37,1, s.v.; § 87,2, a. 
unustH: §5,1. Anm.; §34;§34,1. 

s.v.; § 43, IV, s.v.; § 87,fl. 
utta 78, 162, 21ö, 219, 230, 291: 

§ 24, Anm. 1; g 37,1, s.v. 



uacft 161, 162: §1,4,1:; g 16; §16,1 
Ä 28, Anm. 2; § 30,8,b; § 36 



Lj- 



5 37, 1, I 



>;§36,I,n,s 



uada 14, 173, 

g 87, 2, a. 
wnicA 170: § 30 

§87,l,a,«. 
uakhard 304: § 16; § 16,1; §30, l,b, 

Anm. ; § 6fi, sb. mlh- ; g 75, 

-heard: g 91,7. 
ualdiaiod 114,195,214,217: gSO 

g 66, sb. ualh-; § 84,1, sb. 

-uakhttod. 
ttatdfHlh all: g 2ö, Anm. 2, 

§ 73,11, .sb. -uald; § 72,1, 1 

-/HSw, -/HS, -feriS: § 89,8. 
•Mli^tft (fem.) 19: § 72,11, sb. 

vatd-; § 74, sb. -g^. 
uendilbtrckt 97: § 62, 8b. «cnd«- 

S 75, .sb. -berot. 



wrberet 117, 296: §6,1; g 47, sb. 

wer-; § 75, sb. -6erc(. 
nerhwrg (fem.) 22, 31: § 47, sb. 

uer-; g 73, sb. -bürg, 
wrmfrith 366: § 62, sb. wem-; 

g 72, 1, ab. ./HSu, -/KÖ, -/ferft. 
werenAoett 334: g 63, sb. uern--. 

\ 72, 1, sb. -AdSu, -AoetS. 
w»^ 293: 5 47; sb. wr-\ § 82,1, 

-ffita. 

Utfrmwnd 60 (pbr.'), 370, 478 : g 47. 
. MW-; g 77, ab. -mund. 



§ 62, 8b. . 



; § 75, 



t4mi6afiI286:§ 

sb. -bald. 
uemberiAt 64 (pbr.'), 88: § 62, sb. 

uem-; § 7&, sb. -btrct. 
uemberct 122: § 62, sb. uem-; § 75 

sb. -berct. 
uenSn^ (fem.) 28, 32: § 62, sb. 

aem-; § 71, U, ab. -ttrytt. 
Mmfrith 9: § 62, sb. uem-; § 72,1, 

sb. -/WCm, -/HS, -/"ürÖ. 
uemgyth (fem.) 27: § 62, sb. umt-; 

§ 74, sb. -gpS. 
Mebtrcht pbr.' 62-63: § 44, ah. 

Ute-; % 75, ab. -beret. 
uicfrith 102, 202, 206: g 44, ab. 

Ute-; g 72,1, sb. -friSu. -friS. 

-feri. 
ukga 466: § 37,1, s.v. 
uiAtbald 479: § 8,3; § 50,11, sb. 

uict-; § 75, sb. -bald, 
uichtbercht pr.' 51: § 3, 3; § 50, H, 

sb. uiet-; g 7ö, Hb. -berct. 
uichtburg (fem.) 44: g 60,11. sb. 

uict-; g 78, sb. -barg, 
uichlhaeth pbr. 60: § 50,11, sb. 

uict-; g 72,1, sb, -ftt^, -ftadf. 
«icAHoc 197; § 50, n, ab. uict-; 

§ 77, sb. -lac. 
UMÄfredpbr.' 67: § 50,U, sb. uict-; 

§ 66, sb. -red. 
uietbald 276: § 8,3; § 60,n, sb. 

uict-; § 76, sb. -bald. 
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«trf/Htt 205, 272, 348: § 60, H, 

ab. uiel-; § 71,1, sb. -^3», -/WS, 

-/flrff. 
«ielgyA (fem.) 28: § 50,11, sb. 

Mtcf-; § 74, sb. -pyÖ. 
uiclhaetk 226, 256: g 50,11, sb. 

aiet-; § 72,1, sb. -ÄaiSu, -AoeÖ. 
ukthelm 206, 285-286, 400: § 50, H, 

ab. «ici-; § 66, sb, -heim. 
uidtith 178: § 56, sb. uid-; .§ 77, 

sb. -*ifA. 
widwc 229; § 41,1, s. v.; § 87, 7. 
uigbald ItB, 115, 116, 183, 191, 

206 (pbr.'), 312-313, 397, 402, 

töS: § 44, sb. itig-, § 75, sb. 

-bald, 
uigbeont 466: § 18; § 44, ab. mg-; 

§ 66, sb. -beom; § 90,1; § 92. 
Higbweht 56 (pr.'), 147-148: g 44, 

sb. «ij-; § 75, sb. -feft-ff. 
m^eret 123, 189, 235, 247, 364: 

§ 44, sb. u^-; § 75, sb. ■berct. 
uigfa^ 469: § 44, sb. mg-: § 72, 1, 

sb. -/H5«, -fri% -fn-^. 
uigfrith 81, 230, 800, 365, 890: § 44, 

sb. vig- ; § 72, 1, sb. -fnHu, -fri)i, 

-ferli. 
tdgftu 10, 370: § 6,2; § 27; § 44, 

sb. «»9-; § 80, sb. -fns; § 90, 1 ; 

§ 92, 2, b. 
uighaeS 111 : § 44, sb. uijr-; §72,1, 

ab. 'haSii, -ftneö. 
uighaetk pbr.' 250: § 44, sb. uig-; 

§ 72, 1, sb. -haüit, -haeS. 
nigheard 171, 897: § 44. sb. ti^-; 

§ 75, ,sb. -heard. 
uighelm 270-271, 3115: g 44. sb. 

vig-; § 06, ab. -heim, 
uigkeri 200: § 44, sb. iiig-; g 67, 

niglafmö: § 44, sb. uig-; § 77, 

sb. -laf; § 92, 2, a. 
uigmvnd 149, 243, 446, 450, 470: 

§ 44, sb. ttig-; 6 77, ab. -mwnij. 



uUbald 418: § 31,1; § 63,1, ab. 

ttii-; § 75, sb. -bald; § 69,10. 
uüberdU 61 (pbr.'). 84: §31,1; 

§ 53.1. sb. ml-; § 76, ab. -berct. 
Hüberct 105. 120, 121, 156, 183-184, 

218, 249, 252, 303, 347, 354, 432, 

458; g ,-i3,I, ab. itü-; g 75, sb. 

■berct. 
uilbtirg (fem.) 40, 41, 445 (HeUw-ig 

pag. 14): § 31,1; § 53,1, sb. 

ut/-; § 73, ab. -bwg. 
uilcumae (fem.) 20, 24: g 15, 1, e; 

g 53,1, sb. uil-; g 82,11. ab. 

-cuw; § 84,11, s.v. 
aUdryti (fem.) 45: § 63, 1, .sb. uil-: 

§71, It. sb. -Ihryth. 
uißiegtt 123, 127, 130, 146, 148, 237, 

305, 319, 375, 380, 404; § 53,1, 

sb. uü-; § 77, sb. -Segn. 
uißrytt (fem.) 24, 37: § 53. T, sb. 

UÖ-; § 71,11, sb. -tkrylk. 
uilferÜlO (pbr.') 465: g 53,1, sh. 

«ü- ; § 72, 1, ab, -frißu, -friÜ, -feiS. 
uÜfriS 375; § 53,1, sb, uil-; § 72,1, 

ab. -friSu. -friS, -ftr^. 
uüfrith 66 (pbr), lll, 165. 198. 

242, 251, 298, 299, 33(1, 350, 373: 

§ 53,1, ab, «ii-; § 72, t. sb. 

■/WS«, -fnUj-ferS. 
uilgiß (fem.) 39: § 53,1, ab, hU-: 

g 74, sb. -gyS. 
uilgiü 138, 172, 189, 288, 445. 455: 

§ 63, 1, sb. uü- ; § 82, 1, «b. -gih. 
«ilgylh (fem.) 25, 27: g 53,1, sb, 

uil-: § 74, ab. -pyÖ. 
ttittoeS 473; § 53,1, .sb, uil-\ g 72. T. 

sb. -AaÖu, -kneS. 
uilhaeth 264, 419; § 53, 1, ab, uü-: 

§72,7, sb, -haSu, -haeS. 
JtUhelm «0, 284, 429, 456: § 53.1, 

sb. uil-; § 66, sb. -heim. 
uill^h 47H; § 12.3, Anm, 1; § 40, 

Vorbfiiii. : S 53, T. sb. uil- ; g 75, 

sb. -fiea(Ä). 
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: 142-148, 177, 234, 24ö, 

2T0, 308, SlO, 329, 394, 4*2, 

447-448, 4öO: § 53,1, sb, ««-: 

§ 77, sb. -mund. 

uUred SS: § 53,1, sb. uU-\ § 66, 

tülrie 318: § 53,1, sb. uü-; § 76, 

sb. -ric. 
vilgig 424: § 53,I,8b. «ä-; § 71,1, 

wiiguSi (fem.) 87: § 53,1, sb. uif-; 

§ 75, sb. -sHtS. 
«iteuitt (fem.) 24: §53,1, sb.««-: 

§ 75, sb. -«ttÖ. 
«megu pbr." 54-55: § 53,1, sb. 

wä-: § 77, sb. -Örj«. 
uiiuiilf 147: § 53. 1, sb. uU-: § 66, 

sb. -uulf. 
umeSryS (fem-t 20: § 29, Anm. 3; 

§ 63, ab. «ine-; § 71,11, sb. 

'thfyth: § 61,6. 
«wi 461. 473: §36,1,«; §87,l,«,J. 
MMtiaU 146: g 71,1, sb. Mtnt-: 

§ 75, sb. -bald, 
^äniberet 177. 190, 377, 357. 385, 

441: § 71.1, sb. wni-: § 75, sb. 

wniftith 361: § 71,1, sb. uini-; 

§ 72, 1, sb. -fnfm. -fm, -ftr-S. 
uiaiiac 221 : § 71, 1, sb. wtnt- ; § 77, 

v{ü)bt,d 188: § 44, ah. w(/-:§T5, 

ab. -berct. 
UÜ^ lÜä. 283: § 44, sb. uil-; 

§ 82, 1, sb. -gils. 
uilmir 219: § 6.2: § 44, .»b. u(^; 

g 81, sb. -maer. 
Aätta 305: g 24, Aura. 1: §37,1, ' 

s.v.:§87,2,a. " | 

MKii97:§13,2,a, Aimi.;§38,s.v. , 
Hoenan 16: § G,3, Anm. 1. 1 

wmt 160: § 36,1, y, s.v. j 

uvluard (= uicheard?) 460: § 44, 

sb. MtV-; g 75. Hb. -hrard. \ 



sb. 



, sb. inäf-; 



-gar. 



■;§82,i. 



uuifgj/th (fem.) 32: § 66, sb. uulf-; 

§ 74, sb. -gj/S. 
uuifkae^ 475 : §66, sb. wtif- : % 72, 1, 

sb. -AaÖu, -ha'-Ü. 
ttiUfhaefk 10, 86, 138-139, 304, 348, 

368, 368: § 66, sb. uulf-, § 72, 1, 

sb. -AatiH, -ÄoeÖ. 
Htdfkard 274, 323, 4Ö4. 466: § 66, 

sb. uiüf-; § 75, ab. -Aoorii. 
wdfheard 9, 66-67 (pbr.'), 75 (dia.'), 

122, 126, 12» (lect,'). 145, 154, 

181, 193, 236, 245, 247-248. 248. 

301, 375, 381. 394,410,413,421, 

431, 449, 453, 470: g 66, sb. 

mUf-: § 75, sb. -heard. 
mUfhed 453 : § 66, sb, wilf- ; 

sb. -ked. 
uulfhewd UHhiü): § 1, 4,a:§66. 

sb. Hulf-; § 76, sb. -heard. 
uulfheri 11, 280, 383: § 66. sb. 

imlf- ; § 67, sb. -here : § 92, 1, b, «. 
uulfküd (fem.) 37, 4ö: § 66, sb. 

umJ/"-; §69, sb. -hüdiii; §92,l,b,n. 
uulflaf 135: § 66, sb, iiiäf-: § 77, 

sb. -laf. 
iudfred lö, 447, 466; § 6«, sb. 

ttufA; S <*. sb' -'"«'■ 

Kulfaig 55 (pr.'), 64 (pbv.'), 67 

(pbr."), 92, 126, 130, 156, 190. 

194, 249, 306, 372, 374, 385, 393, 

39C, 397, 398, 477: § 23, Anm. 1; 

§66, sb, uutf'-. §71,1. sb. -sij: 

§ 61,2. 
uul[f]gig 246: § 60, sb. «ulf- : § 71, 1, 

sb. -gig: § 91,2. 
uuUig (1. uulf-) 96: § 23, Anm. 1,- 

§ 66, sb. uulf- : § 71, T, sb. -gig: 



■il9G: §5,:), Anm.; §16,1, 
Anm.; g 30, l,b: § 60,I.b, ab. 
uurm-. S 67, .sb. -bere; § 91, 10. 
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uychga (1. uydiga, Sw. pag. 158, 

Note 2) 167; § 15,l,a: § 43,1, 

s.v.; § 87,9. 
u^bald 330, 357, 476 : g 50, U, sb . 

uyn-; § 75, sb, -bald, 
uynbtrct 284, 360; g 50,11, sb. 

«y-; § "5, sb. -berct 
uynburg (fem.) 41: § 50, 7T, sb. 

uj/n-; § 73, sTj. :bttrg. 
wynfrith 261, 295, 350: § 50,11, 

sb. u^-; § 72,1, sb. -/i-iS«, -/HO. 

-/erS. 



uynhtim 160; § 60,11, sb. uyn--_ 

§ 66, sb. -Aeim. 
Kynna 167: § 37,1, a.v. 



ycca 214; § 37,1, s.v. 
yUa 338: § 37,1, s.v. 
ylhmii (t^m.) 26: §5,2; | 

y(A-; § 75, sb. -»uSS; 

§ 92. 2, b. 



Ver8lfliiim«lte Fonuen. 

. . eAcAriÖe 1.' (?) 

.dured [=beadured'i'; vrI. badured 439, ob. gl. s.v.). 
. . .eret (= . ..berct]. 

i (■= 6eomui»i ? ; vgl. fteomumi II etc., ob. gl. s.v.). 



./.. 



-(?) 



.Ifrith (= fca/Vitt?; vgl. büfrifh 54 etc., ob. gl. s.v., oder 
= uÜfritk?; vgl. «ä/Vitt 66 etc., ob. gl. s.v.). 

i . .Suulf {■=kea^tatlf?: vgl. heaSuulf I4ß etc., ob. gl. s.v., oder 
— hroSunlf?: vf;l. AroSnui^45fi etc., ob. gl. s.v.). 



Zum Schlüsse ein herzliches Wort des Dantes allen 
meinen akademischen Lehrern, vorab Herrn Dr. G. Binz, der 
namentlich der voriiegenden Arbeit fortwährend das liebe- 
vollste Interesse entgegenbrachte, Herrn Prof. Dr. A. Brandl 
in Berlin, Herrn Prof. Dr. A. Socin und Herrn Prof. 
Dr. G. Soldan in Basel. Gerne hätte ich diesen innigen 
Dank auch meinem teuerstenLehrer,HerrnProf.Dr.R.Kögel 
gegenüber ausgesprochen. Allzufrüh ist er uns entrissen 
worden. Sein Andenken bleibt uns unvergesslich. 
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